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01.01. – 31.12.2018
TEUR

01.01. – 31.12.2017
TEUR

Umsatzerlöse 20.252 21.117

Bruttoergebnis vom Umsatz 4.870 4.900

Personalkosten 2.120 2.049

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.133 1.848

Periodenergebnis -2.538 1.306

Eigenkapitalrendite -12,9 % 6,6 %

Umsatzrendite -12,5 % 6,2 %

EBIT -1.315 1.318

EBITDA 295 1.519

Ergebnis je Aktie -0,54 EUR 0,27 EUR

31.12.2018
TEUR

31.12.2017
TEUR

Gesamtkapital 19.004 21.517

Eigenkapital 16.707 19.711

Eigenkapitalquote 87,9 % 91,6 %

Zahlungsmittel 5.774 3.815

Darlehen 0 0

Nettofinanzposition 5.774 3.815

Verbindlichkeiten 1.310 576

Rückstellungen 242 584

Schlusskurs 2,88 EUR 2,81 EUR

Marktkapitalisierung 13.412 13.086

FORIS AG
Konzernkennzahlen
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1996
'ie�)25Ζ6�$*�ZiUG�JeJU¾nGet��'as�8nteUneKPen�ist 

 Pionier im Markt der gewerblichen Prozessfinanzierung  
und etabliert das neue Instrument ab 1998 innerhalb 

ZeniJeU�-aKUe�eUIoOJUeiFK�iP�GeXtsFKspUaFKiJen�
Rechtsmarkt.

1999
'ie�)25Ζ6�$*�JeKt�an�Gie�'eXtsFKe�%¸Use�in�)UanNIXUt� 

�'ie�(Ustnotiz�GeU�$Ntie�eUIoOJt�aP�����-XOi��ΖP�eUsten�-aKU�aOs�
E¸UsennotieUte�$NtienJeseOOsFKaIt�JinJen�¾EeU�������$nIUaJen�

zur Prozessfinanzierung ein mit einem Gesamtstreitwertvolumen 
von rund 760 Millionen Euro.

2001
'as�*esFK¦It�Pit�9oUUatsJeseOOsFKaIten�

wird neu aufgebaut und ergänzt die 
Prozessfinanzierung als weiteres Standbein 

der FORIS AG. Im ersten Geschäftsjahr 
werden 639 Gesellschaften verkauft.

2016
'ie�)25Ζ6�$*�Eietet�Gie�0onetaUisieUXnJ 

�Yon�stUeitiJen�)oUGeUXnJen�an��'iese� 
PaFKt�es�8nteUneKPen�P¸JOiFK��siFK�einen�

Teil ihrer streitigen Forderungen gleich 
auszahlen lassen.

2013
0it�eineU�9eUsion�Ges�3UozessNostenUeFKneUs�aOs�$pp 

 wird der bisherige Online-Rechner der FORIS AG mobil und 
ortsunabhängig. Zugleich enthält er ein Novum: Mit einem 

inteJUieUten�9eUJOeiFKsUeFKneU�N¸nnen�.osten�oGeU�NXtzen�
eines Vergleiches errechnet werden.

2006
Im Oktober übernimmt die FORIS AG die 

�*2�$+($'��eine�*U¾nGXnJs��XnG�6eUYiFe�
Agentur für Unternehmensgründer von Limiteds, 

8nteUneKPeUJeseOOsFKaIten��KaItXnJsEesFKU¦nNt�� 
und Kommanditgesellschaften.

2018
'ie�)25Ζ6�$*�NoopeUieUt�Pit�GeU�'6:� 

�'eXtsFKe�6FKXtzYeUeiniJXnJ�I¾U�:eUtpapieUEesitz���
Gemeinsames Ziel ist es, geschädigten 

.apitaOanOeJeUn�einen�GiUeNten�.OaJeZeJ� 
oKne�.ostenUisiNo�zX�eUP¸JOiFKen�

Historie
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6 Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

Prozessfinanzierung

Bei der Prozesskostenfinanzierung übernehmen wir 
Gie�.osten�I¾U�*eUiFKtspUozesse�XnG�6FKieGsYeUIaKUen 
JeJen�eine�eUIoOJsaEK¦nJiJe�(UO¸sEeteiOiJXnJ��
 Voraussetzung für eine Finanzierung ist regelmäßig 
eine  Forderung mit einem Streitwert von mindestens 
100.000 Euro. Übernehmen wir die Finanzierung, 
 tragen wir das volle Risiko. Wird der Prozess ge-
wonnen, bekommen wir die vereinbarte Erfolgs-
beteiligung. Geht der Prozess verloren, tragen wir  
die Prozesskosten.

Mit der Prozessfinanzierung haben wir ein Instrument 
etaEOieUt��Pit�GeP�Gie�'XUFKsetzXnJ�Yon��)oUGeUXnJen�
P¸JOiFK�ist��oKne�peUs¸nOiFK�ein�IinanzieOOes�
 Risiko einzugehen. Mittlerweile hat unser Team aus 
�eUIaKUenen�XnG�speziaOisieUten�-XUisten�PeKU�aOs�
12.500 Fälle mit einem Streitwertvolumen von über 
sieben Milliarden Euro als Projekte beurteilt. 

$Os�JU¸¡teU�XnaEK¦nJiJeU�$nEieteU�iP�0aUNt�KaEen�
wir einen entscheidenden Vorteil: Wir treffen unsere 
Entscheidungen frei und allein nach objektiven und 
nachvollziehbaren Kriterien. Zum Wohl unserer  
Kunden und Aktionäre.

Unser Angebot im Überblick:'ie�)25Ζ6�$*�ist�3ionieU�aXI�GeP�*eEiet�GeU�MXUis-
tischen Finanzdienstleistungen und gestaltet den 
Markt seit über 20 Jahren aktiv mit. Mit der Erfindung 
der gewerblichen Prozesskostenfinanzierung haben 
wir 1996 den Grundstein für juristische Finanzdienst-
OeistXnJen�in�'eXtsFKOanG�JeOeJt��NaFK�XnseUeP�
%¸UsenJanJ������KaEen�ZiU�XnseU�$nJeEot�an�
Rechtsdienstleistungen sukzessive ausgebaut und 
2016 dann unter der Marke FORIS gebündelt. Heute 
konzentrieren wir uns auf: 

 > die Finanzierung von Gerichts- und Schiedsverfahren
 > die Monetarisierung von streitigen Forderungen
 > den Handel mit Vorratsgesellschaften

8nteU�GeU�0aUNe�*2�$+($'�Eieten�ZiU�aX¡eUGeP�
'ienstOeistXnJen�I¾U�8nteUneKPensJU¾nGeU�UXnG�XP�
Limiteds, Unternehmergesellschaften sowie anderen 
Rechtsformen an.

Portrait

Vorratsgesellschaften

Monetarisierung

Prozesskostenfinanzierung

*2�$+($'
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Monetarisierung

'ie�0onetaUisieUXnJ�eUJ¦nzt�Gie�3UozessIinanzieUXnJ�
XP�eine�zXs¦tzOiFKe�'ienstOeistXnJ��'XUFK�Gie�0one-
taUisieUXnJ�ist�es�P¸JOiFK��einen�7eiO�eineU�stUeitiJen�
)oUGeUXnJ�GiUeNt�aXsJezaKOt�zX�EeNoPPen��'ies�Kat�
den Vorteil, dass die Forderung die Bilanz nicht be-
lastet und der ausgezahlte Teilbetrag als Liquidität 
direkt in die Finanzierung des Geschäfts fließen kann. 
Wie bei der Prozessfinanzierung übernehmen wir das 
Risiko. Sollte der Prozess verloren gehen, tragen wir 
Gie�.osten�XnG�YeUOieUen�Gen�JezaKOten�9oUaXseUO¸s��

Für Unternehmer ist die Monetarisierung eine inte-
Uessante�2ption��Ga�sie�siFK�ZeiteU�aXI�iKUe�XnteUneK-
PeUisFKe�7¦tiJNeit�NonzentUieUen�N¸nnen�XnG�5isiNen��
die aus einem Prozess resultieren, auslagern. Keine 
Rückstellungen für  Prozesskosten, kein Ärger, keine 
6oUJen��8nseUe�.XnGen�EeNoPPen�Gen�.opI�ZieGeU�
frei für ihre unternehmerische Tätigkeit.

Vorratsgesellschaften 

'ie�*U¾nGXnJ�eineU�*eseOOsFKaIt�ist�Pit�eUKeEOiFKeP�
Aufwand verbunden. Mit unseren Vorratsgesellschaften 
geht es schneller und einfacher: All unsere Vorrats-
gesellschaften sind bereits fertig gegründet – aber 
noFK�niFKt�JesFK¦ItOiFK�aNtiY��'aPit�ist�MeJOiFKes�9oU-
belastungsrisiko ausgeschlossen und unsere Kunden 
N¸nnen�soIoUt�aNtiY�ZeUGen��=XP�3oUtIoOio�JeK¸Uen�
heute alle gängigen deutschen Gesellschaftsformen 
wie die AG, GmbH, UG, KG, GmbH & Co. KG und die 
(XUop¦isFKe�$NtienJeseOOsFKaIt��6(���9on�GeU�5eseU-
vierung bis zum Notartermin bieten wir einen  

 
 
Rundumservice, so dass eine Gesellschaft innerhalb 
von 24 Stunden übernommen werden kann.

:iU�eUP¸JOiFKen�aXFK�inGiYiGXeOOe�*U¾nGXnJen�XnG�
bieten neben den genannten deutschen Gesellschaften 
aXFK�GiYeUse�.apitaOJeseOOsFKaIten�aXs�GeP�eXUop¦i-
schen Ausland an. Kunden für Vorratsgesellschaften 
sind in erster Linie Rechtsanwälte,  Notare, Steuer-
EeUateU��:iUtsFKaItspU¾IeU�soZie�3UiYate�(TXit\��
Unternehmen.

*2�$+($'

8nteU�GeU�0aUNe�*2�$+($'�Eieten�ZiU�'ienstOeist� 
ungen für Gründer an. Wir unterstützen Gründer 
Pit�GeU�passenGen�5eFKtsIoUP�I¾U�iKUe�*eseOOsFKaIt�
XnG�KeOIen��8nteUneKPen�P¸JOiFKst�XnE¾UoNUatisFK�
zX�JU¾nGen��0it�XnseUeP�2ne�6top�6Kop�eUP¸JOiFKen�
wir es Gründern, schnell, sicher und einfach zu ihrem 
Unternehmen zu kommen – damit sie die ganze 
(neUJie�in�iKU�*esFK¦It�steFNen�N¸nnen��0it�UXnG�
45.000 begleiteten Unternehmensgründungen sind 
ZiU�0aUNtI¾KUeU�in�'eXtsFKOanG�

�����KaEen�ZiU�XnseU�$nJeEot�XP�Gie�*2�$+($'�
*U¾nGeUaNaGePie�eUZeiteUt��+ieU�YeUPitteOn�pUa[is-
eUIaKUene�([peUten�in�9iGeo�0oGXOen�Gas�entsFKei-
GenGe�.noZ�KoZ�I¾U�Gie�6taUtpKase�eineU�*U¾nGXnJ��
Rechtsformen, Steuern, Finanzen, Marketing und 
:eUEXnJ�steKen�aXI�GeP�/eKUpOan��'aU¾EeU�KinaXs�
JiEt�es�OeUnI¸UGeUnGe�7ests��JepU¾Ite�'oNXPente�XnG�
Webinare, in denen Gründer ihre individuellen Fragen 
NO¦Uen�N¸nnen�
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1. Quartal
'as�UenoPPieUte�%eUatXnJsXnteUneKPen�/eaGeUs�/eaJXe�

pXEOizieUt�iP�eUsten�4XaUtaO������sein�*OoEaO�5anNinJ�I¾U� 
Gie�7op�/itiJation�)XnGeUs��)25Ζ6�ZiUG�in�GieseP�5anNinJ� 

als bester deutscher Prozessfinanzierer mit dem Prädikat  
Ȍ+iJKO\�5eFoPPenGeGȊ��seKU�ePpIeKOensZeUt��JeI¾KUt�

Highlights 2018

.napp����3Uozent�eUUeiFKte�Gie�(UIoOJsTXote�GeU�)25Ζ6�3UozessIinanzieUXnJ�in�Gen�YeU�
JanJenen����0onaten��'as�eUJaE�eine�$naO\se�zXP�-aKUesenGe��Ȍ'ie�Peisten�)¦OOe��Gie�ZiU�
angenommen haben, haben wir gewonnen oder erfolgreich verglichen“, bilanziert  FORIS 
9oUstanG�9oONeU�.noop��Ȍ'as�EeOeJt�zXP�einen��Gass�XnseUe�MXUistisFKe�(insFK¦tzXnJ�GeU�
$XssiFKten�Yon�9eUIaKUen�aXsJespUoFKen�EeOastEaU�ist��8nG�zXP�anGeUen�zeiJt�es�� 
dass sich eine Zusammenarbeit mit FORIS auch für unsere Partner lohnt.“
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Dezember
*2�$+($'�Kat�iP�'ezePEeU�Gie�*2�$+($'�*U¾nGeUaNaGePie�JesFKaIIen��
'as�neXe�$nJeEot�UiFKtet�siFK�an�*U¾nGXnJsinteUessieUte��Gie�siFK�Pit�iKUeU�
jeweiligen Fachkenntnis und Erfahrung selbständig machen wollen.  
'ie�*U¾nGeUaNaGePie�steOOt�aXI�eineP�2nOine�3oUtaO�XPIanJUeiFKe�
Informationen in leicht verständlicher Form, unter anderem Videos,  
Tutorials, Webinare, Checklisten und Formulare für die Unternehmens- 
gründung und die ersten Schritte mit dem neuen Unternehmen.

Oktober

November
)25Ζ6�9oUstanG�'U��9oONeU�.noop�ZiUG�iP�'ezePEeU�zXP�*OoEaO�/aZ� 
([peUt������eUnannt��'aPit�JeK¸Ut�eU�zX�ZeOtZeit�insJesaPt�OeGiJOiFK� 
������5eFKtsanZ¦Oten��Gie�Yon�GeU�2nOine�3OattIoUP�*OoEaO�/aZ�([peUts� 
(www.globallawexperts.com) in diese Kategorie aufgenommen wurden.  
*OoEaO�/aZ�([peUts�z¦KOt�zX�Gen�I¾KUenGen�inteUnationaOen�Netz� 
ZeUNpOattIoUPen��Gie�8nteUneKPen�XnG�%eUateU�in�¾EeU�����/¦nGeUn� 
dabei unterstützt, ausgewählte Rechtsanwälte zu finden.

ΖP�2NtoEeU�sFKOie¡en�)25Ζ6�XnG�Gie�'eXtsFKe�6FKXtzYeUeiniJXnJ�I¾U�
:eUtpapieUEesitz�e�9���'6:��einen�.oopeUationsYeUtUaJ�Pit�GeP�=ieO��Gie 
�in�GeU�'6:�PitJOieGsFKaItOiFK�oUJanisieUten�.apitaOanOeJeU�noFK�st¦UNeU� 
Eei�GeU�'XUFKsetzXnJ�iKUeU�$nspU¾FKe�zX�XnteUst¾tzen��'eU�9eUtUaJ�sieKt�
XnteU�anGeUeP�YoU��Gass�)25Ζ6�iP�5aKPen�GeU�YeUeinEaUten�([NOXsiYit¦t�
als Prozessfinanzierer die Kosten von Rechtsstreitigkeiten gegen eine 
eUIoOJsaEK¦nJiJe�(UO¸sEeteiOiJXnJ�¾EeUniPPt�
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/ VORWORT DES VORSTANDS

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
sehr geehrte Geschäftspartner,  
sehr geehrte Freunde des Unternehmens,

das Geschäftsjahr 2018 war insgesamt ein erfolg-
UeiFKes�-aKU�I¾U�Gie�)25Ζ6�8nteUneKPensJUXppe��$XI�
*UXnGOaJe�GeU�in������anJepassten�6tUateJie�KaEen�
ZiU�ZeiteUe�9eU¦nGeUXnJen�EesFKOossen��'iese�9eU-
änderungen zeigen vor allem einen vertrieblichen 
(UIoOJ��'ie�)25Ζ6�ist�pU¦sent�iP�0aUNt��NXnGennaK��
dienstleistungsorientiert, mit dem Willen zu wachsen. 
9eUtUieEOiFKe�.oopeUationen�ZXUGen�JesFKOossen��Gie�
.oPPXniNation�iP�0aUNt�eUK¸Kt�XnG�ZeiteUe�*e-
sFK¦ItspotentiaOe�JeKoEen��:iU�JestaOten�Gie�=XNXnIt�
aktiv mit unseren Mitarbeitern und Partnern.

'as�*esFK¦ItsMaKU������Pit�eineP�aXsJeZiesenen��
negativen Ergebnis von 2.538 TEUR scheint auf den 
ersten Blick die Erwartungen nicht erfüllt zu haben. Bei 
inhaltlicher Analyse der Geschäftsentwicklung zeigt 
siFK�aOOeUGinJs�eine�GXUFKaXs�positiYe�(ntZiFNOXnJ��'ie�
Prozessfinanzierung hat die Anzahl der von ihr be-
tUeXten�5eFKtsstUeitiJNeiten�siJniIiNant�JesteiJeUt��'as�
in������aNTXiUieUte�2ptionsYoOXPen�entspUiFKt�etZa�
GeP�=eKnIaFKen�Ges�in������aNTXiUieUten�2ptions-
YoOXPens��'aEei�EezeiFKnet�Gas�2ptionsYoOXPen�Gen�
UeFKneUisFK�Pa[iPaO�P¸JOiFKen�%eteiOiJXnJseUO¸s�aXs�
Gen�in�)inanzieUXnJ�JenoPPenen�9eUIaKUen��'eU�9oU-
stand hat auch in 2018 den Fokus verstärkt auf die Aus-
weitung des Geschäfts der Prozessfinanzierung gelegt. 
Unter Berücksichtigung einer Prozessdauer von drei bis 

Vorwort des Vorstands
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/ VORWORT DES VORSTANDS

YieU�-aKUen�YeUspUiFKt�GieseU�*esFK¦ItsEeUeiFK�GeXt-
OiFKes�:aFKstXPspotentiaO�Eei�8Psatz�XnG�*eZinn��
Auch die Vorratsgesellschaften lagen über dem guten 
-aKU�������6o�KaEen�ZiU�EeispieOsZeise�iP�.eUnJesFK¦It�
mit Vorrats-GmbHs einen relativen Zuwachs verkaufter 
GmbHs von ca. vier Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
eUUeiFKt��'ie�*2�$+($'��EeOastet�Pit�Gen�poOitisFKen�
und wirtschaftlichen Risiken aus dem bevorstehenden 
%Ue[it��Nonnte�Gie�$EZanGeUXnJ�Yon�.XnGen�in������
JeUinJeU�aOs�eUZaUtet�KaOten��'ieseU�8PstanG�ist�insEe-
sondere im Vergleich zum deutschen Limited-Markt ins-
gesamt beachtlich und beruht auf intensiven Kunden-
EinGXnJsPa¡naKPen�seit�GeP�%Ue[it�5eIeUenGXP�

'iese�(ntZiFNOXnJ�sFKO¦Jt�siFK�in�Gen�Peisten�8nteU-
nehmenskennzahlen nieder. Mit einem Umsatz von 
�������7(85��9oUMaKU���������7(85��eUzieOten�ZiU�ein�
%UXttoeUJeEnis�Yon�������7(85��9oUMaKU��������7(85���
Im Geschäftsjahr 2018 konnte im Vergleich zum 
Vorjahr der Cashflow aus laufender Geschäftstätig-
keit gesteigert werden. In dem negativen Perioden-
eUJeEnis�Yon�������7(85�sinG�zZei�aX¡eUpOanP¦¡iJe�
Abschreibungen enthalten. Zum einen haben wir einen 
JU¸¡eUen��OanJM¦KUiJ�EetUeXten�)aOO�in�GeU�3Uozess-
finanzierung abgeschrieben. Zwar bestehen weiter-
Kin�$XssiFKten�aXI�einen�3UozesseUO¸s��aOOeUGinJs�JiEt�
es anders als noch im vergangenen Jahr zu geringe 
�(UNenntnisse�I¾U�eine�positiYe�3UoJnose��=XP�anGeUen�
Kat�eine�:eUtKaOtiJNeitspU¾IXnJ�GeU�*2�$+($'�eU-
geben, dass der bilanzielle Firmenwert von 2.865 TEUR 
um 1.392 TEUR auf dann 1.473 TEUR zu verringern ist. 
)oUtGaXeUnGe�poOitisFKe�XnG�UeFKtOiFKe�8nsiFKeUKeiten�
aXs�GeP�%Ue[it�KaEen�zX�eineU�eUKeEOiFKen�9eUXnsi-
FKeUXnJ�iP�0aUNt�JeI¾KUt��Gie�sp¾UEaU�in�Gen�Oetzten�
�7aJen�noFK�zXJenoPPen�Kat��'ePentspUeFKenG�
steOOen�ZiU�einen�'UanJ�aXs�GeU�enJOisFKen�/iPiteG�Iest��
GeU�XnaEK¦nJiJ�YoP�$XsJanJ�GeU�%Ue[it�9eUKanGOXn-
gen nach unserer Einschätzung nicht umkehrbar ist. 
'esKaOE�KaEen�ZiU�Gie�3OanXnJ�I¾U�Gieses�*esFK¦Its-
IeOG�anJepasst��'ie�EiOanzieOO�YoUJenoPPene�:eUt-
PinGeUXnJ�Ges�)iUPenZeUts�EeUXKt�aXI�GeP�pUoJnos-
tizierten Umsatzrückgang aus den Limited-Verkäufen 
GeU�*2�$+($'��$Xs�GieseP�*UXnG�ZiUG�Gas�8nteU-
neKPenseUJeEnis�IeUneU�GXUFK�Gie�$XIO¸sXnJ�OatenteU�
6teXeUn�in�+¸Ke�Yon�������7(85�EeOastet��'eU�N¸UpeU-

schaftsteuerliche Verlustvortrag auf Ebene der FORIS 
AG bei der Berechnung der aktiven latenten Steuern 
ZaU�entspUeFKenG�zX�EeU¾FNsiFKtiJen��'ie�(iJenNapitaO-
quote hat sich durch das negative Periodenergebnis 
von 91,6 Prozent auf nunmehr 87,9 Prozent reduziert. 

'ie�insJesaPt�positiYen�(ntZiFNOXnJen�ZeUGen�ZiU�
im Rahmen unserer strategischen Prioritäten weiter 
vorantreiben. Im immer stärker werdenden, internatio-
nalen Wettbewerb der Prozessfinanzierung sehen wir 
I¾U�Gie�)25Ζ6�eine�YieOYeUspUeFKenGe�0aUNtposition��
Bei den Vorratsgesellschaften wollen wir die Partner-
sFKaIten�XnG�.oopeUationen�ZeiteU�aXsEaXen�XnG�aXI�
diesem Wege den hohen Absatz an Gesellschaften ver-
stetiJen��'ie�*2�$+($'�EaXt�GeUzeit�iKU�*esFK¦It�Pit�
irischen Limiteds aus. Zudem hat sie zum Jahreswech-
seO�ein�neXes�*U¾nGeUpoUtaO�in�Gen�0aUNt�JeEUaFKt��
das in den kommenden Monaten verstärkt beworben 
werden wird.
 
Ohne unsere Mitarbeiter wäre dieser Erfolg nicht 
denkbar gewesen. Unser gesamtes Team arbeitet mit 
vollem Einsatz am gemeinsamen Erfolg – kundennah, 
dienstleistungsorientiert, mit dem Willen zu wachsen. 
'ies�ist�aXFK�Gas�)eeGEaFN�XnseUeU�.XnGen��Gie�XnseUe�
9eU¦nGeUXnJsUeise�GeU�Oetzten�zZei�-aKUe�positiY�
aufnehmen und eine immer engere Bindung an uns 
eUOanJen��'ies�ist�XnseUen�.oOOeJinnen�XnG�.oOOeJen�
zu verdanken. Tragfähige Beziehungen im Inneren bei 
FORIS und mit unseren Kunden im Markt werden für 
uns auch in den nächsten Jahren ein wichtiges Funda-
Pent�XnseUeU�$UEeit�sein��'esKaOE�JiOt�XnseU�'anN�
KeXte�aXFK�Gen�.XnGen�XnG�.oopeUationspaUtneUn�I¾U�
unsere gemeinsamen Projekte und die Freude, die wir 
MeGen�7aJ�GaEei�sp¾Uen��

Bonn, 22. März 2019

FORIS AG
'eU�9oUstanG

'U��9oONeU�.noop������3UoI��'U��+anns�)eUGinanG�0¾OOeU
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Sehr geehrte Aktionärinnen, 
sehr geehrte Aktionäre,
sehr geehrte Freunde des Unternehmens,

das Jahresergebnis wird wesentlich durch außeror-
dentliche Abschreibungen und damit einhergehende 
$npassXnJen�GeU�Oatenten�6teXeUn�EestiPPt��(UIUeX-
licherweise sind damit keine Liquiditätsauswirkungen 
YeUEXnGen��'as�JepOante�:aFKstXP�GeU�)25Ζ6�Nann�
und wird daher ungehindert fortgesetzt werden.

'as�in������eUZoUEene�8nteUneKPen�*2�$+($'� 
ZaU�zXOetzt�Pit�eineP�*ooGZiOO�in�+¸Ke�Yon�UXnG� 
����0io��(85�EiOanzieUt��7Uotz�eines�opeUatiYen�(UJeE-
nisEeitUaJes�in�+¸Ke�Yon�����7(85�in������eUsFKei-
nen Vorstand und Aufsichtsrat eine Abschreibung  
aXI�naKezX�Gie�+¦OIte�Ges�:eUtes�in�$nEetUaFKt�P¸J-
OiFKeU�$XsZiUNXnJen�eines�JJI��aXFK�KaUten�%Ue[it�
anJezeiJt��'eU�YeUEOeiEenGe�:eUt�ZiUG�EestiPPt�
durch weitere Neugründungen englischer aber auch 
irischer Limiteds sowie bestehender Serviceverträge. 
'ie�$EsFKUeiEXnJ�in�eineP�JU¸¡eUen�3UozessIinan-
zierungsverfahren wurde vorgenommen, da FORIS 
in diesem besonderen Fall derzeit keine konkreten 
(inIOXssnaKPeP¸JOiFKNeiten�PeKU�aXI�Gie�ZeiteUe�
strategische Prozessführung hat.

Im Übrigen ist das Jahr durch einen erfreulichen 
Aufbau des Prozessfinanzierungsbestandes, d.h. 
entspUeFKenGen�NeXJesFK¦Its�XnG�ein�GeXtOiFK�
gesteigertes Segmentergebnis beim Verkauf von 
 Vorratsgesellschaften gekennzeichnet.

8nseU�'anN�JiOt�GeP�9oUstanG�soZie�aOOen�0itaUEei-
tern, die im abgelaufenen Geschäftsjahr mit hohem 
Engagement die wesentlichen Weichen für neues 
*esFK¦It�XnG�ein�JepOantes�8nteUneKPensZaFKstXP�
JesteOOt�KaEen��6o�P¸FKten�ZiU�aEeU�aXFK�ΖKnen��
unseren Aktionärinnen und Aktionären dafür danken, 
dass Sie auch im vergangenen Jahr der FORIS, ihrem 
Management sowie den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern Ihr Vertrauen geschenkt haben.  

'eU�$XIsiFKtsUat�taJte�iP�%eUiFKtsMaKU�in�seFKs�6itzXn-
Jen�XnG�KieOt�zaKOUeiFKe�ZeiteUe�%espUeFKXnJen�aE��
Zudem wurden 11 Beschlüsse im Umlaufverfahren 
JeIasst��'aneEen�eUIoOJte�ein�UeJeU�ΖnIoUPationsaXs-
taXsFK�peU�(�0aiO�XnG�7eOeIon�

Bericht des 
­Aufsichtsrats

A.
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Auch im Geschäftsjahr 2018 hat der Aufsichtsrat die 
ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufga-
Een�Pit�JU¸¡teU�6oUJIaOt�ZaKUJenoPPen�XnG�Gen�
9oUstanG�NonstUXNtiY�EeUaten�XnG�¾EeUZaFKt��'aEei�
pIOeJen�9oUstanG�XnG�$XIsiFKtsUat�eine�intensiYe�
.oPPXniNation��'en�.eUn�EiOGet�Gas�XPIanJUeiFKe�
PonatOiFKe�5epoUtinJ��Gas�iP�*esFK¦ItsMaKU�YoOOst¦n-
dig überarbeitet worden ist und damit einen noch 
besseren Überblick über erreichte Ziele und etwaige 
$EZeiFKXnJen�eUP¸JOiFKt��(s�JiEt�GetaiOOieUt�$XsNXnIt�
über alle einzelnen Geschäftsbereiche und deren 
Rentabilität. Es umfasst weiter das Verhältnis zur ver-
aEsFKieGeten�-aKUespOanXnJ�soZie�Gen�9eUJOeiFK�zX�
den Vorjahreszahlen nebst Bewertung und Erläute-
rung sowie der weiteren Erwartungen des Vorstandes 
neEst�$XsZiUNXnJen�aXI�Gas�JepOante�-aKUeseUJeEnis��
Insbesondere informiert der Vorstand den Aufsichts-
Uat�¾EeU�Gen�MeZeiOiJen�6aFKstanG�JU¸¡eUeU�OaXIenGeU�
3UozessIinanzieUXnJsYeUIaKUen�soZie�entspUeFKen-
der Anfragen, die sich in Prüfung befinden. Mit dem 
Bericht über den Sachstand der Finanzierungsver-
fahren gewinnt der Aufsichtsrat einen Überblick über 
die wesentlichen Chancen und Risiken in diesem 
Geschäft. Mit der Information über die Anfragen ist 
der Aufsichtsrat über die laufende Nachfrageentwick-
lung informiert. Zugleich erhält der Aufsichtsrat damit 
eine Vorschau über aufgrund ihres Volumens zu-
stiPPXnJspIOiFKtiJe�9eUtU¦Je��ΖP�aEJeOaXIenen�-aKU�
unterlagen zahlreiche neue Prozessfinanzierungsver-
träge dem Zustimmungsvorbehalt des Aufsichtsrates, 

der sich eingehend mit diesen Fällen befasst und 
&KanFen�XnG�5isiNen�Pit�GeP�9oUstanG�EespUoFKen�
Kat��'eU�9oUstanG�Kat�MeGeUzeit�Gen�$XIsiFKtsUat�aXFK�
auf etwaige Nachfragen umfassend informiert. Alle 
sonstigen wesentlichen Belange der Gesellschaft sind 
Teil der monatlichen schriftlichen Berichterstattung. 
'eU�$XIsiFKtsUat�Kat�Gie�*esFK¦ItsoUGnXnJ�I¾U�Gen�
Vorstand überarbeitet und insbesondere bezüglich 
etZaiJeU�=XstiPPXnJseUIoUGeUnisse�anJepasst��

'eU�9oUsitzenGe�Ges�$XIsiFKtsUates�tUiIIt�siFK�Ponat-
lich und darüber hinaus nach Bedarf mit dem Vor-
stand und wird eingehend über die aktuelle Entwick-
OXnJ�inIoUPieUt��'aPit�EesteKt�*eOeJenKeit��einzeOne�
Punkte der Berichterstattung zu vertiefen, Nachfrage 
zX�KaOten�XnG�insEesonGeUe�JU¸¡eUe�3UozessIinan-
zierungsfälle und die Strategie des weiteren Vor-
JeKens�zX�eU¸UteUn��'eU�$XstaXsFK�EezieKt�siFK�aXI�
die gesamte Berichterstattung, die Lage des Unter-
nehmens, des Geschäftsverlaufes und die allgemeine 
strategische und finanzielle Unternehmens- sowie 
die Liquiditätsentwicklung. Über alle wesentlichen 
$speNte�GieseU�%espUeFKXnJen�ZeUGen�iP�$nsFKOXss�
die übrigen Mitglieder des Aufsichtsrates informiert. 
'iese�ΖnIoUPationen�EiOGen�Gie�*UXnGOaJe�ZeiteUJe-
KenGeU�'isNXssionen�iP�$XIsiFKtsUat��$OOe�zZisFKen�
Vorstand und Aufsichtsrat festgehaltenen, zu erledi-
genden Punkte, werden dokumentiert, regelmäßig 
fortgeschrieben und in den Sitzungen auf deren 
�)oUtsFKUitt�XnG�(UOeGiJXnJ�¾EeUpU¾It�

Zusammenarbeit zwischen Vorstand  
und Aufsichtsrat 



14 Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ BERICHT DES  AUFSICHTSRATS

Auch wenn der Aufsichtsrat der FORIS AG nur aus 
GUei�0itJOieGeUn�EesteKt��Z¦Ue�IoUPaO�entspUe-
FKenG�Gen�(PpIeKOXnJen�Ges�'eXtsFKen�&oUpoUate�
�*oYeUnanFe�.oGe[�ein�3U¾IXnJsaXssFKXss�zX�EiOGen��
'ieseU�Z¾UGe�Pit�GeU�9eUtUetXnJ�Ges�$XIsiFKtsUates�
GeU�)25Ζ6�$*�¾EeUeinstiPPen��'ie�inKaOtsEezoJene�

Zusammenarbeit der Mitglieder des Aufsichtsrates 
verändert sich durch die Schaffung eines formal 
 weiteren Gremiums nicht. Aus diesem Grund bildet 
Gie�)25Ζ6�$*�Neinen�entspUeFKenGen�$XssFKXss� 
�s��aNtXeOOeU�'eXtsFKeU�&oUpoUate�*oYeUnanFe�.oGe[��

Bildung eines Prüfungsausschusses

'eU�$XIsiFKtsUat�Kat�siFK�Pit�GeP�9oUstanG�in�PeKUe-
ren Sitzungen und einer Klausurtagung intensiv über 
die angestrebte strategische Ausrichtung des Unter-
neKPens�aXsJetaXsFKt��'azX�z¦KOten�insEesonGeUe�
die Fragen der Akquisition neuer Fälle für die Prozess-
IinanzieUXnJ�aXFK�iP�:eJe�Yon�.oopeUationen��Ges�
Engagements bei Sammelklageverfahren, der Ver-
PeiGXnJ�so�JenannteU�.OXPpenUisiNen�iP�*esaPt-
poUtIoOio�XnG�eine�NeXaXsUiFKtXnJ�GeU�*2�$+($'�aOs�
*U¾nGeUpOattIoUP��*eUaGe�OetzteUe�ZaU�aXIJUXnG�Ges�
Projektumfanges, notwendiger Investitionen und der 
Chancen und Risiken in diesem neuen Geschäftsfeld 
Gegenstand mehrerer Sitzungen. Ebenfalls in meh-
UeUen�6itzXnJen�ZXUGe�Gie�stUateJisFKe�peUsoneOOe�
Aufstellung des Unternehmens unter Wachstumsge-
siFKtspXnNten�eU¸UteUt�XnG�ein�=XNXnItsoUJaniJUaPP�
entwickelt. Parallel dazu wurde eine Mitarbeiterbefra-
gung initiiert, die unter anderem Aufschluss über das 
$UEeitsXPIeOG��Gie�0¸JOiFKNeiten�GeU�peUs¸nOiFKen�
:iUNNUaIt�soZie�Gie�=XIUieGenKeit�JeEen�soOO��'ie�
Ergebnisse werden nach Vorlage von Vorstand und 
Aufsichtsrat auch im Hinblick auf etwaig notwendige 
Maßnahmen analysiert werden. 

Weiter haben sich Vorstand und Aufsichtsrat zur 
�9oUEeUeitXnJ�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�XnG�GeU�
�entspUeFKenGen�%esFKOXssYoUsFKO¦Je�aEJestiPPt��

Selbstverständlich hat sich der Aufsichtsrat sowohl 
mit dem Jahresabschluss 2018 der FORIS AG als auch 
Pit�GeU�%XGJet��XnG�/iTXiGit¦tspOanXnJ�I¾U�Gas�-aKU�
2019 intensiv auseinandergesetzt. Vorangegangen 
ZaUen�%espUeFKXnJen�Pit�Gen�Yon�GeU�+aXptYeU-
saPPOXnJ�EesteOOten�:iUtsFKaItspU¾IeUn��ΖP�5aKPen�
der Prüfung ergaben sich keinerlei Beanstandungen. 
Vielmehr wurde, wie bereits zuvor, festgestellt, dass, 
JePessen�an�GeU�*U¸¡e�Ges�8nteUneKPens��ein�seKU�
XPIanJUeiFKes�5epoUtinJ�JeJen¾EeU�GeP�$XIsiFKts-
rat besteht und damit eine zielgerichtete Kontrolle 
seKU�JXt�P¸JOiFK�ist��

'eU�$XIsiFKtsUat�Kat�(inEOiFN�in�Gie�ZesentOiFKen�
Planungs- und Abschlussunterlagen erhalten und sich 
von der Richtigkeit und Angemessenheit überzeugt. 
'eU�9oUsitzenGe�Ges�$XIsiFKtsUates�Kat�siFK�Z¦KUenG�
des Prüfungsverfahrens mit den Prüfern über die 
3U¾IXnJssFKZeUpXnNte�seOEst��soZie�Gie�(UNennt-
nisse�GeU�3U¾IeU�einJeKenG�aXsJetaXsFKt��'ie�GeP�
Aufsichtsrat vorgelegten Berichte, Auswertungen und 
=XNXnItspOanXnJen�ZXUGen�eEenso�NUitisFK�KinteU-
IUaJt�Zie�Gie�/iTXiGit¦tspOanXnJ�Ges�8nteUneKPens�
XnG�in�PeKUeUen�6itzXnJen�GisNXtieUt��'eU�$XIsiFKts-
rat hat überwacht, dass der Vorstand die Geschäfte 
ordnungsgemäß führt und die notwendigen Maßnah-
men rechtzeitig und effektiv einleitet und ausführt. 
'ie��EeUZaFKXnJ�EezoJ�siFK�insEesonGeUe�aXFK� 
auf die Angemessenheit der Risikovorsorge und  
GeU�&oPpOianFe�

6FKZeUpXnNte�GeU��EeUZaFKXnJs��XnG�
 Beratungstätigkeit



15Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ BERICHT DES  AUFSICHTSRATS

9oUstanG�XnG�$XIsiFKtsUat�KaEen�Gie�(PpIeKOXnJen�
Ges�'eXtsFKen�&oUpoUate�*oYeUnanFe�.oGe[�inten-
siY�eU¸UteUt�XnG�Gie�(ntspUeFKenseUNO¦UXnJ�Pit�Gen�
entspUeFKenGen�$EZeiFKXnJen�JeP¦¡�i�����$Nt*�

abgegeben, begründet und im Geschäftsbericht voll-
ständig wiedergegeben. Es bestanden keine Interes-
senkonflikte von Vorstand und Aufsichtsrat.

'eU�YoP�9oUstanG�I¾U�Gas�*esFK¦ItsMaKU������eU-
stellte Jahresabschluss nach HGB und der Konzern-
abschluss nach IFRS der FORIS AG wurden zusammen 
mit dem zusammengefassten Lagebericht von der 
(EneU�6toOz�*PE+�	�&o��.*�:iUtsFKaItspU¾IXnJs-
JeseOOsFKaIt�6teXeUEeUatXnJsJeseOOsFKaIt�JepU¾It��
'ie�$EsFKOXsspU¾IeU�NoPPen�zX�GeP�(UJeEnis��Gass�
sowohl der Jahresabschluss nach HGB als auch der 
Konzernabschluss in Übereinstimmung mit den Vor-
schriften der IFRS ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entspUeFKenGes�%iOG�GeU�9eUP¸Jens���)inanz��XnG�
 Ertragslage des Geschäftsjahres vermittelt und ertei-
len jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsver-
PeUN�zX�Gen�JepU¾Iten�$EsFKO¾ssen��'eU�9oUsitzenGe�
des Aufsichtsrates hatte, wie dargelegt, während der 
3U¾IXnJ�ein�intensiYes�*espU¦FK�Pit�Gen�3U¾IeUn�XnG�
siFK�YoU�aOOeP�¾EeU�Gie�6FKZeUpXnNte�GeU�3U¾IXnJ�
informiert. Alle gestellten Fragen konnten zufrieden-
steOOenG�EeantZoUtet�ZeUGen��'eU�YoP�9oUstanG�
erstellte Jahresabschluss für die FORIS AG zum  
����'ezePEeU������soZie�GeU�.onzeUnaEsFKOXss�I¾U�
das Geschäftsjahr 2018 wurden zusammen mit dem 
zusammengefassten Lagebericht dem Aufsichtsrat 
zXU�3U¾IXnJ�YoUJeOeJt��'ie�$EsFKOXsspU¾IeU�KaEen�
nach Abschluss ihrer Prüfung an der Bilanzsitzung 
des Aufsichtsrates teilgenommen und über die Ergeb-
nisse�iKUeU�3U¾IXnJ�%eUiFKt�eUstattet��'eU�$XIsiFKts-
rat hat von dem Ergebnis der Prüfung zustimmend 

.enntnis�JenoPPen��'eU�$XIsiFKtsUat�Kat�Gen�
Jahresabschluss und Konzernabschluss der FORIS AG 
soZie�Gen�zXsaPPenJeIassten�/aJeEeUiFKt�eU¸UteUt�
XnG�JepU¾It��'eU�$XIsiFKtsUat�Kat�iP�5aKPen�seineU�
Überwachung des internen Kontrollsystems keine 
ZesentOiFKen�6FKZ¦FKen�IestJesteOOt��'eU�$XIsiFKts-
rat erhebt nach dem abschließenden Ergebnis seiner 
3U¾IXnJ�Neine�(inZenGXnJen��'eU�$XIsiFKtsUat�Kat�
den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der 
FORIS AG in der von der Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
:iUtsFKaItspU¾IXnJsJeseOOsFKaIt�6teXeUEeUatXnJs-
JeseOOsFKaIt�JepU¾Iten�)assXnJ�GXUFK�%esFKOXss�YoP�
����0¦Uz������JeEiOOiJt��'eU�-aKUesaEsFKOXss�zXP� 
����'ezePEeU������ist�GaPit�IestJesteOOt��'eU�.on-
zeUnaEsFKOXss�zXP�����'ezePEeU������ZXUGe�GXUFK�
Beschluss vom 22. März 2019 ebenfalls gebilligt.

Bonn, 22. März 2019

'eU�$XIsiFKtsUat

'U��&KUistian�5oOOPann
Vorsitzender des Aufsichtsrats

'eXtsFKeU�&oUpoUate�*oYeUnanFe�.oGe[

-aKUes��XnG�.onzeUnaEsFKOXsspU¾IXnJ�����
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Erklärung gemäß § 161 AktG zum Deutschen 
Corporate	Governance	Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der FORIS AG erklären ge-
P¦¡�i�����$Nt*��Gass�Gen�(PpIeKOXnJen�GeU�5eJie-
UXnJsNoPPission�'eXtsFKeU�&oUpoUate�*oYeUnanFe�
.oGe[�entspUoFKen�ZXUGe��'iese�(UNO¦UXnJ�EezieKt�
siFK�aXI�Gie�(PpIeKOXnJen�Ges�.oGe[�in�seineU�aNtX-
ellen Fassung vom 7. Februar 2017. Nicht angewen-
Get�ZXUGen�IoOJenGe�(PpIeKOXnJen�

1. Verfolgung der Hauptversammlung  
über moderne Kommunikationsmedien – 
Ziffer 2.3.3:

Ȍ'ie�*eseOOsFKaIt�soOOte�Gen�$Ntion¦Uen�Gie�9eUIoO-
JXnJ�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�¾EeU�PoGeUne�.oPPX-
niNationsPeGien��z�Ɍ%��ΖnteUnet��eUP¸JOiFKen�Ȋ

$XIJUXnG�GeU�*U¸¡e�GeU�*eseOOsFKaIt�Nann�Gie�
+aXptYeUsaPPOXnJ�oUGnXnJsJeP¦¡�Pit�JeUinJeP�
$XIZanG�GXUFKJeI¾KUt�ZeUGen��'ie�teFKnisFKen�
 Notwendigkeiten für eine Verfolgung im Internet sind 
Pit�niFKt�XneUKeEOiFKen�.osten�YeUEXnGen��'aKeU�
sehen wir davon ab.

2. Hinweisgebersystem – Ziffer 4.1.3:

„[…] Beschäftigten soll auf geeignete Weise die 
0¸JOiFKNeit�einJeU¦XPt�ZeUGen��JesFK¾tzt�+inZeise�
aXI�5eFKtsYeUst¸¡e�iP�8nteUneKPen�zX�JeEen��aXFK�
'Uitten�soOOte�Giese�0¸JOiFKNeit�einJeU¦XPt�ZeUGen�Ȋ

$XIJUXnG�GeU�*U¸¡e�GeU�*eseOOsFKaIt�XnG�GeU�2UJa-
nisation ist ein internes Hinweisgebersystem mit der 
eUIoUGeUOiFKen�8naEK¦nJiJNeit�XnG�'istanz�zX�)¾K-
UXnJsYeUantZoUtOiFKen�XnG�opeUatiYen�0itaUEeiteUn��
jedenfalls geschützt, nicht sinnvoll  durchführbar. 

9oUstanG�XnG�$XIsiFKtsUat�ZeUGen�Gie��0¸JOiFKNeit�
GeU�(inUiFKtXnJ�eines�e[teUnen�6\stePs�ZeiteU�
pU¾Ien��'ie�*eseOOsFKaIt�Kat�eine�inteUne�&oPpOianFe��
Funktion eingerichtet, die nach sechs Fachbereichen 
gegliedert ist. 

3. Frauenanteil in den beiden 
 Führungs ebenen unterhalb des Vorstands –  
Ziffer 4.1.5:

„Für den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen 
XnteUKaOE�Ges�9oUstanGs�OeJt�GeU�9oUstanG�=ieOJU¸¡en�
fest.“

$XIJUXnG�GeU�*U¸¡e�GeU�*eseOOsFKaIt�XnG�GeU�
Organisation gibt es keine Führungsebenen unter-
halb des Vorstandes im Sinne des Gesetzes für die 
gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern 
an�)¾KUXnJspositionen�in�GeU�3UiYatZiUtsFKaIt�XnG�iP�
¸IIentOiFKen�'ienst��'aKeU�ZaUen�Neine�entspUeFKen-
Gen�=ieOJU¸¡en�IestzXOeJen��

Ʌ
4. Mehrgliedriger Vorstand – Ziffer 4.2.1:

Ȍ'eU�9oUstanG�soOO�aXs�PeKUeUen�3eUsonen�EesteKen�
XnG�einen�9oUsitzenGen�oGeU�6pUeFKeU�KaEen�Ȋ

'eU�9oUstanG�GeU�)25Ζ6�$*�EesteKt�zXP�����'ezeP-
ber 2018 aus zwei Personen. Ein Vorsitzender oder 
6pUeFKeU�ZXUGe�niFKt�EestiPPt��$XIJUXnG�GeU�8nteU-
neKPensJU¸¡e�XnG�inteUnen�*esFK¦ItsYeUteiOXnJ�
erscheint es dem Aufsichtsrat nicht sinnvoll, eines der 
9oUstanGsPitJOieGeU�zXP�9oUsitzenGen�oGeU�6pUeFKeU�
zu ernennen und damit besonders herauszuheben.

Corporate- Governance-
Bericht 

B.
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5. Gesamtvergütung des Vorstands –  
Ziffer 4.2.2:

„[…] Hierbei soll der Aufsichtsrat das Verhältnis der 
Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen 
 Führungskreises und der Belegschaft insgesamt auch 
in der zeitlichen Entwicklung berücksichtigen, wobei 
der Aufsichtsrat für den Vergleich festlegt, wie der 
obere Führungskreis und die relevante Belegschaft 
abzugrenzen sind.“

Aufgrund der insgesamt geringen Mitarbeiteranzahl 
Ges�8nteUneKPens�e[istieUt�neEen�GeP�9oUstanG�
kein weiterer oberer, mit besonderen Vollmachten 
aXsJestatteteU�)¾KUXnJsNUeis��'aPit�entIaOOen�Gie�
entspUeFKenGen�9eUJOeiFKsP¸JOiFKNeiten�

6. Abfindungs-Cap – Ziffer 4.2.3:

„Bei Versorgungszusagen soll der Aufsichtsrat das 
jeweils angestrebte Versorgungsniveau – auch nach 
GeU�'aXeU�GeU�9oUstanGszXJeK¸UiJNeit�Ȃ��IestOeJen�
und den daraus abgeleiteten jährlichen sowie 
den langfristigen Aufwand für das Unternehmen 
 berücksichtigen.“

„Bei Abschluss von Vorstandsverträgen soll darauf 
geachtet werden, dass Zahlungen an ein Vorstands-
mitglied bei vorzeitiger Beendigung der Vorstands-
tätigkeit einschließlich Nebenleistungen den Wert 
von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten 
�$EIinGXnJs�&ap��XnG�niFKt�PeKU�aOs�Gie�5est�OaXIzeit�
des Anstellungsvertrages vergüten. Wird der Anstel-
lungsvertrag aus einem von dem Vorstandsmitglied 
zu vertretenden wichtigen Grund beendet, erfolgen 
keine Zahlungen an das Vorstandsmitglied. Für 
Gie�%eUeFKnXnJ�Ges�$EIinGXnJs�&aps�soOO�aXI�Gie�
Gesamtvergütung des abgelaufenen Geschäftsjahres 
und gegebenenfalls auch auf die voraussichtliche 
Gesamtvergütung für das laufende Geschäftsjahr 
 abgestellt werden.“

„Eine Zusage für Leistungen aus Anlass der vorzeiti-
gen Beendigung der Vorstandstätigkeit infolge eines 
.ontUoOOZeFKseOs��&KanJe�oI�&ontUoO��soOO�����3Uozent�
Ges�$EIinGXnJs�&aps�niFKt�¾EeUsteiJen�Ȋ

'ie�9oUstanGsYeUtU¦Je�entKaOten�ZeGeU�9eUsoUJXnJs-
UeJeOXnJen�noFK�soOFKe�eines�$EIinGXnJs�&aps��
Gerade bei einem volatilen Geschäft, wie es die 
3UozessIinanzieUXnJ�GaUsteOOt��entspUiFKt�es�GeP�
Unternehmensinteresse, dieses nicht mit künftig zu 
erbringenden Versorgungsleistungen zu belasten. 
'aKeU�EezieKen�siFK�aOOe�9eUJ¾tXnJsUeJeOXnJen�aXs-
schließlich auf den Zeitraum des aktuellen Vorstands-
dienstvertrages. Wird bei vorzeitigem Ausscheiden 
auf Wunsch des Vorstandes keine Leistung mehr 
eUEUaFKt��entspUiFKt�es�aXFK�niFKt�GeP�$Ntion¦Us�
interesse, weitere Vergütungen zu erbringen.

7. Vergütungsbericht – Ziffer 4.2.5:

Ȍ'ie�2IIenOeJXnJ�eUIoOJt�iP�$nKanJ�oGeU�iP�/aJe�
bericht. In einem Vergütungsbericht als Teil des 
Lageberichtes werden die Grundzüge des Vergü-
tungssystems für die Vorstandsmitglieder dargestellt. 
'ie�'aUsteOOXnJ�soOO�in�aOOJePein�YeUst¦nGOiFKeU�)oUP�
eUIoOJen��'eU�9eUJ¾tXnJsEeUiFKt�soOO�aXFK�$nJaEen�
zur Art der von der Gesellschaft erbrachten Neben-
leistungen enthalten. Ferner sollen im Vergütungsbe-
richt für jedes Vorstandsmitglied dargestellt werden:

 >  die für das Berichtsjahr gewährten Zuwendungen 
einschließlich der Nebenleistungen, bei variab-
len Vergütungsteilen ergänzt um die erreichbare 
�0a[iPaO��XnG�0iniPaOYeUJ¾tXnJ�

 > �GeU�=XIOXss�iP�EzZ��I¾U�Gas�%eUiFKtsMaKU�aXs�)i[�
vergütung, kurzfristiger variabler Vergütung und 
OanJIUistiJeU�YaUiaEOeU�9eUJ¾tXnJ�Pit�'iIIeUenzie-
rung nach den jeweiligen Bezugsjahren, 

 >  bei der Altersversorgung und sonstigen Versor-
gungsleistungen der Versorgungsaufwand im  
bzw. für das Berichtsjahr. 

Für diese Informationen sollen die als Anlage 
 beigefügten Mustertabellen verwandt werden.“

'eU�9eUJ¾tXnJsEeUiFKt�entK¦Ot�Gie�ZesentOiFKen�Ζn-
formationen im Einklang mit den Rechnungslegungs-
YoUsFKUiIten��'ie�ZeiteUI¾KUenGen�ΖnIoUPationen��
entspUeFKenG�Gen�0XsteUtaEeOOen��Z¾UGen�XnteU�
anGeUeP�EeGinJt�GXUFK�Gie�*U¸¡e�Ges�9oUstanGes�
und die Vergütungsstruktur Rückschlüsse auf die 
 Vergütung eines jeden Mitgliedes des Vorstandes 
eUP¸JOiFKen��Zas�Gie�+aXptYeUsaPPOXnJ�GXUFK�
�%esFKOXss�Pit�'UeiYieUteOPeKUKeit�aEJeOeKnt�Kat�
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8. Anteil von Frauen im Vorstand –  
Ziffer 5.1.2: 

„Bei der Zusammensetzung des Vorstands soll der 
$XIsiFKtsUat�aXFK�aXI�9ieOIaOt��'iYeUsit\��aFKten�XnG�
dabei insbesondere eine angemessene Berücksichti-
JXnJ�Yon�)UaXen�anstUeEen��'eU�$XIsiFKtsUat�OeJt�I¾U�
Gen�$nteiO�Yon�)UaXen�iP�9oUstanG�=ieOJU¸¡en�Iest�Ȋ

Ζn�$nEetUaFKt�GeU�*U¸¡e�Ges�8nteUneKPens�XnG�
der Anzahl der Vorstandsmitglieder wird die Ziel-
JU¸¡e�Yon�)UaXen�iP�9oUstanG�YoP�$XIsiFKtsUat�Pit�
NXOO�IestJeOeJt�XnG�eineU�peUioGisFKen��EeUpU¾IXnJ�
unterzogen.

9. Bildung von Ausschüssen – Ziffer 5.3.1, 
Ziffer 5.3.2 und Ziffer 5.3.3: 

Ȍ'eU�$XIsiFKtsUat�soOO�aEK¦nJiJ�Yon�Gen�speziIisFKen�
Gegebenheiten des Unternehmens und der Anzahl 
seiner Mitglieder fachlich qualifizierte Ausschüsse 
EiOGen��'ie�MeZeiOiJen�$XssFKXssYoUsitzenGen�EeUiFK-
ten regelmäßig an den Aufsichtsrat über die Arbeit 
der Ausschüsse.“ 

Ȍ'eU�$XIsiFKtsUat�soOO�einen�3U¾IXnJsaXssFKXss�
 einrichten, der sich – soweit kein anderer Ausschuss 
damit betraut ist – insbesondere mit der Über-
wachung der Rechnungslegung, des Rechnungs-
OeJXnJspUozesses��GeU�:iUNsaPNeit�Ges�inteUnen�
Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems, des 
inteUnen�5eYisionss\stePs��GeU�$EsFKOXsspU¾IXnJ�
soZie�GeU�&oPpOianFe�EeIasst�Ȋ

Ȍ'eU�3U¾IXnJsaXssFKXss�OeJt�GeP�$XIsiFKtsUat�eine�
EeJU¾nGete�(PpIeKOXnJ�I¾U�Gie�:aKO�Ges�$EsFKOXss-
pU¾IeUs�YoU��Gie�in�Gen�)¦OOen�GeU�$XssFKUeiEXnJ�
des Prüfungsmandats mindestens zwei Kandidaten 
XPIasst��'eU�3U¾IXnJsaXssFKXss�¾EeUZaFKt�Gie�
�8naEK¦nJiJNeit�Ges�$EsFKOXsspU¾IeUs�XnG�EeIasst�
sich darüber hinaus mit den von ihm zusätzlich er-
brachten Leistungen, mit der Erteilung des Prüfungs-
aXItUaJs�an�Gen�$EsFKOXsspU¾IeU��GeU�%estiPPXnJ�
Yon�3U¾IXnJssFKZeUpXnNten�XnG�GeU�+onoUaU�
vereinbarung.“

Ȍ'eU�9oUsitzenGe�Ges�3U¾IXnJsaXssFKXsses�soOO�¾EeU�
besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der An-
wendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und 
internen Kontrollverfahren verfügen. Er soll unab-
hängig und kein ehemaliges Vorstandsmitglied der 
Gesellschaft sein, dessen Bestellung vor weniger als 
zZei�-aKUen�enGete��'eU�$XIsiFKtsUatsYoUsitzenGe�soOO�
nicht den Vorsitz im Prüfungsausschuss innehaben.“

Ȍ'eU�$XIsiFKtsUat�soOO�einen�NoPinieUXnJsaXssFKXss�
bilden, der ausschließlich mit Vertretern der Anteils-
eigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat für dessen 
9oUsFKO¦Je�an�Gie�+aXptYeUsaPPOXnJ�zXU�:aKO�
von Aufsichtsratsmitgliedern geeignete Kandidaten 
 benennt.“

Angesichts der Anzahl von drei Aufsichtsratsmit-
JOieGeUn�XnG�Pit�5¾FNsiFKt�aXI�Gie�*U¸¡e�GeU�
 Gesellschaft wird die Bildung von Ausschüssen 
niFKt�I¾U�sinnYoOO�eUaFKtet��'iese�Z¦Uen�natXUJeP¦¡�
�peUsoneniGentisFK��%ei�nXU�GUei�$XIsiFKtsUatsPit-
gliedern werden alle Aufgaben in diesem Gremium 
�OetztYeUantZoUtOiFK�ZaKUJenoPPen�XnG�N¸nnen�
damit auch nicht delegiert werden.

10. Zusammensetzung und Vergütung –  
Ziffer 5.4.1 und Ziffer 5.4.2: 

Ȍ'eU�$XIsiFKtsUat�soOO�I¾U�seine�=XsaPPensetzXnJ�
NonNUete�=ieOe�Eenennen�XnG�ein�.oPpetenzpUoIiO�
für das Gesamtgremium erarbeiten. Für seine Zusam-
mensetzung soll er im Rahmen der unternehmens-
speziIisFKen�6itXation�Gie�inteUnationaOe�7¦tiJNeit�Ges�
8nteUneKPens��potentieOOe�ΖnteUessenNonIOiNte��Gie�
Anzahl der unabhängigen Aufsichtsratsmitglieder im 
Sinne von Nummer 5.4.2, eine festzulegende Alters-
grenze für Aufsichtsratsmitglieder und eine festzule-
JenGe�5eJeOJUenze�I¾U�Gie�=XJeK¸UiJNeitsGaXeU�zXP�
$XIsiFKtsUat�soZie�9ieOIaOt��'iYeUsit\��anJePessen�
berücksichtigen. Für die gewählten Arbeitnehmer-
vertreter sind die besonderen Regeln der Mitbestim-
mungsgesetze zu beachten.“

„[…] Für die anderen vom Gleichstellungsgesetz er-
fassten Gesellschaften legt der Aufsichtsrat für den 
$nteiO�Yon�)UaXen�=ieOJU¸¡en�Iest�Ȋ
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Ȍ'eP�$XIsiFKtsUat�soOO�eine�naFK�seineU�(insFK¦tzXnJ�
angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder an-
JeK¸Uen��GeU�$XIsiFKtsUat�soOO�GaEei�Gie�(iJent¾PeU-
struktur berücksichtigen. Ein Aufsichtsratsmitglied ist 
iP�6inne�GieseU�(PpIeKOXnJ�insEesonGeUe�Gann�niFKt�
aOs�XnaEK¦nJiJ�anzXseKen��Zenn�es�in�eineU�peUs¸n-
lichen oder einer geschäftlichen Beziehung zu der 
Gesellschaft, deren Organen, einem kontrollieren-
den Aktionär oder einem mit diesem verbundenen 
Unternehmen steht, die einen wesentlichen und nicht 
nur vorübergehenden Interessenkonflikt begründen 
Nann��'eP�$XIsiFKtsUat�soOOen�niFKt�PeKU�aOs�zZei�
eKePaOiJe�0itJOieGeU�Ges�9oUstanGs�anJeK¸Uen��$XI-
sichtsratsmitglieder sollen keine Organfunktion oder 
Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern 
des Unternehmens ausüben.“

'eU�$XIsiFKtsUat�GeU�)25Ζ6�$*�K¦Ot�es�aOs�=ieO�GeU�
Zusammensetzung des Aufsichtsrates für erstrebens-
wert, dass ein Mitglied im Hinblick auf das Kernge-
schäft der Prozessfinanzierung Rechtsanwalt ist, ein 
Mitglied über ausgewiesene Erfahrung im Bereich 
Finanzen und Controlling verfügt und damit dem 
Umstand, dass die FORIS AG im Kerngeschäft als 
 Finanzdienstleistungsunternehmen tätig ist, Rech-
nung getragen wird, und ein Mitglied besondere 
Vertriebserfahrung aufweist, was im Hinblick auf das 
9eUtUieEseUIoUGeUnis�aOOeU�anJeEotenen�'ienstOeis-
tXnJen�sinnYoOO�eUsFKeint��'aEei�soOOte�PinGestens�
ein Mitglied des Aufsichtsrates unabhängig im Sinne 
einer nicht wesentlichen Beteiligung am Unter-
nehmen sein, um so insbesondere die Argumenta-
tionspeUspeNtiYe�Yon�.OeinaNtion¦Uen�iP�$XIsiFKtsUat�
EesonGeUs�KeUYoUzXKeEen��'ieseU�6tanG�GeU�=ieO-
GiYeUsiIiNation�ist�GeUzeit�eUUeiFKt��'ie�0itJOieGeU�Ges�
$XIsiFKtsUates�soOOten�zXP�=eitpXnNt�iKUeU�:aKO�Gas�
����/eEensMaKU�noFK�niFKt�YoOOenGet�KaEen��'ies�tUaI�
I¾U�aOOe�aPtieUenGen�$XIsiFKtsU¦te�iP�=eitpXnNt�iKUeU�
jeweiligen Wahl zu. Grundsätzlich sollte die Mandats-
besetzung, unabhängig von der Geschlechterfrage, 
aOOein�naFK�4XaOiIiNationsPeUNPaOen�GXUFK�Gie�
+aXptYeUsaPPOXnJ�Eesetzt�ZeUGen��+ieU�ist�Gie�
+aXptYeUsaPPOXnJ�in�iKUeU�:aKO�Y¸OOiJ�IUei��Ζn�$nEe-
tracht der laufenden Wahlzeit und des zuvor genann-
ten Umstandes bezüglich der Wahl der Mitglieder des 
$XIsiFKtsUates�GXUFK�Gie�+aXptYeUsaPPOXnJ�OeJt�GeU�
$XIsiFKtsUat�Gie�=ieOJU¸¡e�I¾U�Gen�$nteiO�Yon�)UaXen�
im Aufsichtsrat mit Null fest und beabsichtigt nach 
$EOaXI�GeU�:aKOzeiten��Gie�=ieOJU¸¡en�eineU��EeU�

pU¾IXnJ�zX�XnteUzieKen�XnG�JeJeEenenIaOOs�neX�Iest-
zXOeJen��'eUzeit�ist�Pit�+eUUn�'U��&KUistian�5oOOPann�
nur ein wesentlich beteiligter Aktionär im Aufsichtsrat 
vertreten.

11. Vereinbarung zu wesentlichen 
 Feststellungen in der Abschlussprüfung – 
Ziffer 7.2.3 Abs. 1:

Ȍ'eU�$XIsiFKtsUat�soOO�YeUeinEaUen��Gass�GeU�
�$EsFKOXsspU¾IeU�¾EeU�aOOe�I¾U�Gie�$XIJaEen�Ges�
Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und 
Vorkommnisse unverzüglich berichtet, die bei der 
�'XUFKI¾KUXnJ�GeU�$EsFKOXsspU¾IXnJ�zX�seineU�
 Kenntnis gelangen.“

$EsFKOXsspU¾IeU�XnG�$XIsiFKtsUat�taXsFKen�siFK�aXFK�
Z¦KUenG�GeU�-aKUesaEsFKOXsspU¾IXnJ�UeJeOP¦¡iJ� 
in�*espU¦FKen�oGeU�7eOeIonaten�aXs��soGass��etZaiJe�
Feststellungen und Vorkommnisse unverzüglich 
�EeUiFKtet�ZeUGen�N¸nnen��(ineU�JesonGeUten�9eU�
einbarung bedarf es daher nicht.

Bonn, 22. März 2019

FORIS AG
'eU�9oUstanG�XnG�GeU�$XIsiFKtsUat

'U��9oONeU�.noop�

3UoI��'U��+anns�)eUGinanG�0¾OOeU

'U��&KUistian�5oOOPann
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I.1 FORIS-Konzern 

'ie�)25Ζ6�$*�Pit�6itz�in�%onn�ist�eine�E¸Usen�
notierte Aktiengesellschaft nach deutschem Recht 
und Muttergesellschaft des FORIS-Konzerns. Zum 
)25Ζ6�.onzeUn�JeK¸Uen�neEen�GeU�)25Ζ6�$*�seOEst�
auch ihre Tochtergesellschaften, auf die die FORIS 
AG direkt oder indirekt beherrschenden Einfluss 
ausübt. Zusammen decken die Konzerngesellschaf-
ten�Gie�*esFK¦ItsIeOGeU�YoOOst¦nGiJ�aE��'aEei�Eietet�
die FORIS AG die Produkte Prozessfinanzierung und 
0onetaUisieUXnJ��&asK�$GYanFe��an��%eiGe�3UoGXNte�
sind artverwandt. Während die FORIS AG bei der 
3UozessIinanzieUXnJ�Gie�.osten�I¾U�*eUiFKtspUozesse�
und Schiedsverfahren gegen eine erfolgsabhängige 
(UO¸sEeteiOiJXnJ�¾EeUniPPt��N¸nnen�8nteUneKPen�
in geeigneten Fällen mit der Monetarisierung einen 
7eiO�iKUeU�)oUGeUXnJ�JeJen�einen�'Uitten�EeUeits�YoU�
GeP�5eFKtsstUeit�OiTXiGieUen��'aEei�JeneUieUt�Gie�
FORIS AG durch die Monetarisierung aktuell noch 
Neine�8PsatzeUO¸se��Ζn������KinzXJeNoPPen�ist�Gie�
neu gegründete Gesellschaft BGGK GmbH, die als 
„Bündnis gegen Kartellschäden“ Kunden betreut, die 
durch kartellrechtswidriges Verhalten zu Schaden 
JeNoPPen�sinG��'ie�%**.�*PE+�ist�eine�einKXn-
GeUtpUozentiJe�7oFKteUJeseOOsFKaIt�GeU�)25Ζ6�$*��
'as�KaXpts¦FKOiFK�in�GeU�)25Ζ6�*U¾nGXnJs�*PE+�
gebündelte Geschäft des Verkaufs von Vorrats- bzw. 
Projektgesellschaften läuft ebenfalls unter der Marke 
)25Ζ6��'ePJeJen¾EeU�eUEUinJt�Gie�*2�$+($'�*PE+�
JU¾nGXnJsnaKe�'ienstOeistXnJen�UXnG�XP�enJOisFKe�
XnG�iUisFKe�/iPiteG�*eseOOsFKaIten��.XnGen�N¸nnen�
Giese�*eseOOsFKaIten�¾EeU�Gie�*2�$+($'�niFKt�nXU�

JU¾nGen�EzZ��NaXIen��sonGeUn�einen�7eiO�GeU�&oUpo-
rate Governance unter Schonung eigener Ressourcen 
aXI�Gie�*2�$+($'�aXsOaJeUn��'aneEen�Eietet�Gie�
*2�$+($'�seit�(nGe������ein�neXes�*esFK¦ItsIeOG�
Pit�GeU�*U¾nGeUaNaGePie��'ie�*U¾nGeUaNaGePie�
bietet ein Portal, in dem Gründer und Gründungs-
interessierte lernen, ihre Gründung zum Erfolg zu 
I¾KUen�XnG�t\pisFKe�)eKOeU�zX�YeUPeiGen��'ie�)25Ζ6�
9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�$*�¾Et�aOs�(iJent¾PeUin�XnG�
Vermieterin der zum Teil selbst als Büro genutzten, 
zum Teil fremdvermieteten und in beiden Fällen auch 
aOs�$nOaJeYeUP¸Jen�JeKaOtenen�ΖPPoEiOien�Nein�
opeUatiYes�*esFK¦It�iP�enJeUen�6inne�aXs��:eiteUe�
Tochtergesellschaften sind mehrheitlich Unterneh-
men zu Finanzierungszwecken oder rein administra-
tiYe�(inKeiten�oKne�eiJenes�opeUatiYes�*esFK¦It��'ie�
wesentlichen Managementfunktionen des Konzerns, 
etwa das Rechnungswesen/Controlling, das Personal-
wesen sowie die Betreuung der IT-Infrastruktur, sind 
in der FORIS AG zentralisiert.

'eU�9oUstanG�GeU�)25Ζ6�$*�tU¦Jt�Gie�*esaPtYeUant-
wortung für die Geschäftsleitung. Er fungiert zugleich 
als Vorstand bzw. Geschäftsführer der betreffenden 
.onzeUnJeseOOsFKaIten��'ie�einzeOnen�*esFK¦Its-
bereiche sind als Profitcenter mit eigener Berichts-
linie organisiert und werden vom Vorstand zentral 
JeI¾KUt��'iese�sFKOanNe�XnG�GeU�8nteUneKPensJU¸¡e�
angemessene Organisationform soll sicherstellen, 
dass der Konzern in den einzelnen Geschäfts-
EeUeiFKen�sFKneOO�XnG�IOe[iEeO��YoU�aOOeP�aEeU�XnteU�
Wahrung einer einheitlichen Gesamtstrategie des 
.onzeUns�notZenGiJe�$npassXnJen�pOanen�XnG�

1. Grundlagen des Konzerns

Zusammengefasster­
 Lagebericht

C.

I. Geschäftsmodell des Konzerns
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 umsetzen kann. Abgesehen von Teamleitern für zwei 
*esFK¦ItsEeUeiFKe��Gie�Gen�9oUstanG�pXnNtXeOO�in�No-
ordinierender Funktion unterstützen, verzichtet der 
FORIS-Konzern derzeit auf zusätzliche Hierarchien. 
Er setzt stattdessen auf den direkten Austausch mit 
allen Mitarbeitern und enge Projektarbeit.
Ʌ

I.2 FORIS AG

Prozessfinanzierung und Monetarisierung
'ie�)25Ζ6�$*�Eietet�seit������Gie�Yon�iKU�seOEst�iP�
GeXtsFKspUaFKiJen�5aXP�etaEOieUte�3UozessIinanzie-
rung an. Sie unterstützt dabei vor allem Kläger, ihre 
)oUGeUXnJen�YoU�staatOiFKen�*eUiFKten�oGeU�pUiYaten�
6FKieGsJeUiFKten�GXUFKzXsetzen��'ie�6tUeitiJNeiten�
stammen aus ganz unterschiedlichen Rechtsgebie-
ten und Branchen, von der Arzthaftung, über den 
Erbstreit bis hin zu Kartellschadensersatzverfahren 
und internationale Schiedsverfahren zwischen sich 
stUeitenGen�8nteUneKPen��'ie�6pannEUeite�GeU�Iinan-
zierten Streitwerte reicht von 100.000 EUR bis über 
100 Mio. EUR. Kläger suchen die Unterstützung der 
FORIS AG vor allem in zwei Konstellationen: Entwe-
GeU�N¸nnen�sie�Gas�5isiNo�JJI��e[istenzEeGUoKenGeU�
Prozesskosten nicht tragen oder sie wollen es nicht. 
Gerade solvente Unternehmen, die Rechtsstreitig-
keiten im Wege eines aktiven Risikomanagements 
steuern, lagern das Kostenrisiko oftmals aus, um ihre 
strategischen Ziele nicht aus den Augen zu verlieren. 
Technologieunternehmen etwa bevorzugen es, ihre 
Unternehmensressourcen eher in Forschung und 
Entwicklung zu investieren als in Rechtsstreitigkei-
ten. Andererseits lassen sich Rechtsstreitigkeiten in 
GeU�8nteUneKPenspUa[is�niFKt�iPPeU�YeUPeiGen��
'ie�3UozessIinanzieUXnJ�Eietet�KieU�ein�JeeiJnetes�
Werkzeug modernen Risikomanagements, das mehr 
und mehr Unternehmen für sich entdecken – zumal 
Gie�)25Ζ6�$*�Gie�3UozessIinanzieUXnJ�IOe[iEeO�an�Gie�
.XnGenEeG¾UInisse�anpasst��Yon�GeU�PaUN¾EOiFKen�
Vollfinanzierung, über Modelle, die es Unternehmen 
eUOaXEen��einen�JU¸¡eUen�$nteiO�I¾U�siFK�zX�EeKaOten�

'ie�0onetaUisieUXnJ�eUJ¦nzt�Gie�3UozessIinanzieUXnJ�
aOs�soJ��&asK�$GYanFe�/¸sXnJ��Ζn�JeeiJneten�)¦OOen�
übernimmt die FORIS AG nicht nur die Prozesskosten, 
sondern stellt dem Kunden einen Teil der Klageforde-
UXnJ�aOs�9oUaEeUO¸s�zXU�9eUI¾JXnJ��*eKt�GeU�5eFKts-

stUeit�YeUOoUen��EUaXFKt�GeU�.XnGe�Gen�9oUaEeUO¸s�
niFKt�zXU¾FNzXzaKOen��'as�3UoGXNt�eiJnet�siFK�YoU�
allem für Unternehmenskunden, die ihren Geschäfts-
betrieb eher risikoavers ausrichten und daher eine – 
oEZoKO�KoFK�eUIoOJYeUspUeFKenGe�Ȃ�)oUGeUXnJ�niFKt�
auf eigene Kosten durchsetzen wollen.

'ie�)25Ζ6�$*�Eietet�iKUen�.XnGen�Me�naFK�GeUen�
eigener Risikobereitschaft ein individuell auf sie zu-
geschnittenes Produkt. Sie legt ihren Finanzierungs-
sFKZeUpXnNt�YoU�aOOeP�aXI�Gen�GeXtsFKspUaFKiJen�
Rechtsmarkt und engagiert sich zunehmend in 
inteUnationaOen�6FKieGsYeUIaKUen�in�Janz�(XUopa��
�2ppoUtXnistisFK��G�K��oKne�eiJene�9eUtUieEsI¸UGe-
rung, finanziert die FORIS AG auch Verfahren aus an-
deren Regionen. Insgesamt sehen wir einen Anstieg 
internationaler Anfragen.

Wie Rechtsstreitigkeiten generell ist die Prozessfinan-
zierung eher konjunkturunabhängig, denn gestritten 
wird immer und Prozesskosten und –risiken sind den 
.O¦JeUn�natXUJeP¦¡�iPPeU�O¦stiJ��'ieseP�aXs�6iFKt�
GeU�)25Ζ6�$*�positiYen�$speNt�steKt�eine�9oOatiOit¦t�
in der Ergebnisrechnung gegenüber: In Abgrenzung 
zu Versicherern übernehmen Prozessfinanzierer 
nicht das abstrakte Risiko eines Prozesses, das sich 
vergleichsweise selten realisiert. Vielmehr überneh-
men Prozessfinanzierer das Risiko eines konkreten 
Prozesses, das sich stets realisiert. Jeder Fall wird 
einzeln bewertet und individuell an die Risiko- und 
)inanzieUXnJssitXation�anJepasst��*Uo¡YoOXPiJe�
Fälle haben einen besonders großen Einfluss auf das 
Geschäftsergebnis der FORIS AG. In einem Rechts-
streit mit hohem Streitwert zu unterliegen, lässt sich 
oftmals nicht unmittelbar durch das Obsiegen in an-
GeUen�)¦OOen�aXsJOeiFKen��'as�OieJt�aXFK�GaUan��Gass�
die meisten Verfahren über mehrere Jahre laufen 
XnG�seOten�aNtiY�EesFKOeXniJt�ZeUGen�N¸nnen��'ie�
damit einhergehenden Portfoliorisiken lassen sich 
daher nicht in gleicher Weise wie im Massengeschäft 
GeU�9eUsiFKeUeU�optiPieUen��6tets�YeUEOeiEt�ein�UeOatiY�
KoKes�(inzeOIaOOUisiNo��'ie�3UozessIinanzieUXnJ�Eesitzt�
ein�pUoGXNtiPPanentes�5isiNo��Gas�GeU�3UozessIi-
nanzierer in der Regel nicht oder kaum kontrollieren 
Nann��6oZeit�P¸JOiFK�steXeUt�Gie�)25Ζ6�$*�Gas�5isiNo-
management der Prozessfinanzierung durch einen 
inteUnen��anZaOtOiFKen�%eZeUtXnJspUozess��GeU�aXFK�
%onit¦tsaspeNte�EeU¾FNsiFKtiJt�
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Als Pionier und einer der führenden Anbieter der Pro-
zessIinanzieUXnJ�in�'eXtsFKOanG�niPPt�Gie�)25Ζ6�$*�
weiterhin eine besondere Stellung im Markt ein. Sie 
ist vor allem von den Interessen von Versicherungs-
konzernen und der Steuerung durch internationale 
$nEieteU�XnaEK¦nJiJ��$Os�E¸UsenzXJeOassene�*eseOO-
sFKaIt�eUP¸JOiFKt�sie�GeU�inteUessieUten��IIentOiFKNeit�
zXGeP�ein�EesonGeUs�KoKes�0a¡�an�7UanspaUenz��
das nur wenige Wettbewerber bieten.

'eU�7UenG�Ges�9oUMaKUes�zX�st¦UNeUeU�inteUnationa-
ler Konkurrenz hat sich in 2018 erwartungsgemäß 
fortgesetzt. Neben internationalen Prozessfinanzie-
UeUn��GaUXnteU�%XUIoUG�&apitaO��7KeUiXP�XnG�9annin�
�&apitaO��GU¦nJen�YieOe�aOte�XnG�neXe�:ettEeZeUEeU�
in�Gen�GeXtsFKspUaFKiJen�5aXP��NXU�EeispieOKaIt�
seien�Gie�NiYaOion�$*��6FKZeiz��XnG�Ζ0)�%entKaP�
�$XstUaOien��Jenannt��NiYaOion�Kat�M¾nJst�einen�Ȍ+eaG�
oI�*eUPan\Ȋ�Pit�'epenGanFe�in�'¾sseOGoUI�eUnannt��
9annin�&apitaO�Kat�ein�eiJenes�%¾Uo�in�%onn�eU¸IInet�
und strebt nach dem Aufbau eines Teams aus meh-
UeUen�GeXtsFKen�-XUisten��%XUIoUG�&apitaO�ist�niFKt�zX-
letzt für die Finanzierung von Massenklagen bekannt, 
die zusammen mit der US-amerikanischen Kläger-
NanzOei�+aXsIeOG�//3�XnG�Gen�'ienstOeisteU�ȌP\5iJKtȊ�
gegen die Volkswagen AG betrieben werden. Auch die 
deutschen Wettbewerber agieren weiterhin stark im 
0aUNt��'ie�52/$N'�3Uozess)inanz�$*��.¸On��ZXUGe�
zZaU�Yon�GeU�52/$N'�8nteUneKPensJUXppe�in������
abgestoßen und vom niederländischen Prozessfi-
nanzieUeU�2Pni�%UiGJeZa\�¾EeUnoPPen��'ie�neXe�
Einheit ist nun aber wieder erkennbar auf Wachs-
tXPsNXUs��'ie�/(*Ζ$/�$*��0¾nFKen��ist�eEenIaOOs�ein�
schlagkräftiger Wettbewerber.

In einem stark dynamischen, nationalen und inter-
nationalen Wettbewerberumfeld hat sich die  
)25Ζ6�$*�aXI�*esFK¦ItsEeUeiFKe�speziaOisieUt��Gie�
es ihr nach Einschätzung des Vorstands erlauben, 
pUoIitaEOes�NeXJesFK¦It�zX�JeZinnen��0eKU�noFK�
als sich vom Markt treiben zu lassen, beabsichtigt 
die FORIS AG, den Markt auch aktiv mitzugestalten. 
(ntspUeFKenGe�3OanXnJen�sinG�EeUeits�YoUEeUeitet�
XnG�teiOZeise�aXFK�in�8PsetzXnJ��'eU�9eUtUieEseUIoOJ�
2018 lag bei ca. dem Zehnfachen des generierten 
2ptionsYoOXPens������XnG�PaJ�aOs�%eOeJ�I¾U�Gen�
eingeschlagenen Wachstumskurs dienen. 

I.3 Vorratsgesellschaften

.apitaOJeseOOsFKaIten�zX�JU¾nGen��ist�aUEeits��XnG�
aEstiPPXnJsaXIZenGiJ��XnG�Gie�*U¾nGXnJspKase�
birgt zudem rechtliche Gefahren. Bei nicht vollständig 
ordnungsgemäßer Bearbeitung droht den Grün-
dungsgesellschaftern unter Umständen sogar eine 
�XnEeJUenzte��peUs¸nOiFKe�+aItXnJ��Gie�Pan�Pit�GeU�
.apitaOJeseOOsFKaIt�JeUaGe�aXssFKOie¡en�ZoOOte�� 
6eOEst�)aFKOeXten�passieUen�in�GeU�+eNtiN�Ges�.anzOei-
alltages immer wieder folgenschwere Fehler. 

Seit nunmehr rund 20 Jahren unterstützt die FORIS 
Unternehmensgründer, im Projektgeschäft tätige 
(ntsFKeiGXnJstU¦JeU��YoU�aOOeP�aXs�Gen�%eUeiFKen�
ΖPPoEiOienZiUtsFKaIt�XnG�0	$�7UansaNtionen��soZie�
deren anwaltliche und steuerliche Berater mit vor-
JeJU¾nGeten�.apitaOJeseOOsFKaIten��'azX�JU¾nGet�Gie�
FORIS zunächst die Gesellschaft für sich selbst ohne 
eigene wirtschaftliche Tätigkeit und überträgt sie 
anschließend auf die betreffenden Erwerber. FORIS 
nimmt den Erwerbern damit einen Großteil des admi-
nistUatiYen�$XIZanGes�aE��eUP¸JOiFKt�einen�Eeson-
ders schnellen Zugang zu einer handlungsfähigen Ka-
pitaOJeseOOsFKaIt�XnG�sFKOie¡t�Gie�+aXptIeKOeUTXeOOen��
Gie�anGeUenIaOOs�zX�eineU�peUs¸nOiFKen�+aItXnJ�Yon�
Gründern führen. Zum Portfolio dieser Vorratsge-
seOOsFKaIten�JeK¸Uen�KeXte�aOOe�J¦nJiJen�GeXtsFKen�
Gesellschaftsformen wie die AG, GmbH, UG, KG, 
*PE+�	�&o��.*�XnG�Gie�(XUop¦isFKe�$NtienJeseOO-
sFKaIt��6(���%ei�aOOen�YoUJeJU¾nGeten�XnG�zXP�(UZeUE�
bereitstehenden Gesellschaften ist das gesetzlich 
YoUJesFKUieEene�6taPPNapitaO�iP�9oUaXs�YoOOst¦nGiJ�
eingezahlt. Sie sind im Handelsregister eingetragen, 
haben noch keine Geschäftstätigkeit ausgeübt und 
sinG�GaKeU�IUei�Yon��YeUsteFNten��$OtOasten��(UZeUEeU�
N¸nnen�iKUe�9oUUatsJeseOOsFKaIten�XnNoPpOizieUt�peU�
7eOeIon��7eOeIa[��(�0aiO�oGeU�onOine�UeseUYieUen�XnG�
im Regelfall innerhalb von 24 Stunden übernehmen. 
'ie�so�eUZoUEene�*eseOOsFKaIt�ist�soIoUt�nXtzEaU��so�
Gass�EeispieOsZeise�9eUtU¦Je�XnPitteOEaU�Pit�GieseU�
neXen�*eseOOsFKaIt�JesFKOossen�ZeUGen�N¸nnen��
Neben diesen gegründeten Gesellschaften bietet die 
FORIS AG auch maßgeschneiderte Gründungen an, 
etwa, wenn ein Kunde eine besonders große Zahl 
von Gesellschaften, einen anderen Gründungsort 
oder eine vorgegliederte Konzernstruktur im Rahmen 
NoPpOe[eU�7UansaNtionen�Een¸tiJt�
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+aXptanspUeFKpaUtneU�aXI�.XnGenseite�sinG�5eFKts-
anZ¦Ote��NotaUe��6teXeUEeUateU��:iUtsFKaItspU¾IeU�
soZie�3UiYate�(TXit\�8nteUneKPen��'ie�)25Ζ6�ist�
einer der führenden Anbieter bei der Gründung und 
GeP�9eUtUieE�Yon�9oUUatsJeseOOsFKaIten�in�'eXtsFK-
land. Einer der wesentlichen Absatzmärkte für Vor-
ratsgesellschaften ist das Transaktionsgeschäft, das 
konjunkturellen Schwankungen unterliegt.

'ie�UeFKtOiFKen�5aKPenEeGinJXnJen�I¾U�Gen�+an-
del mit Vorratsgesellschaften haben sich seit 2017 
 in soweit geändert, als mit der Umsetzung der  
4. EU-Geldwäsche-Richtlinie das zum Juni 2017 über-
aUEeitete�*eOGZ¦sFKeJesetz��*Z*��einiJe�5eJeOn�zXU�
Geldwäschevorsorge – insbesondere zur Identifizie-
UXnJ�XnG��EeUpU¾IXnJ�GeU�MeZeiOiJen�*esFK¦ItspaUt-
ner – verschärft wurden. Es ist zu erwarten, dass sich 
GeU�7UenG�zXU�9eUsFK¦UIXnJ�Yon�&oPpOianFe�5eJeOn�
fortsetzt, zumal jüngst die 5. EU-Geldwäsche-Richt-
linie beschlossen wurde und bis 2020 in nationales 
5eFKt�XPzXsetzen�ist��'as�*esFK¦It�GeU�9oUUatsJeseOO-
schaften wird – wenn auch mit durchaus berechtig-
tem Interesse des Staates – damit bürokratischer, vor 
allem mit Blick auf die erforderlichen Identifikationen 
und Prüfungstätigkeiten zeit- und kostenintensiver.

I.4 GO AHEAD GmbH

'ie�*2�$+($'�ist�eine�*U¾nGXnJs��XnG�6eUYiFeaJen-
tXU��Gie�Pit�iKUen�'ienstOeistXnJen�*U¾nGeU�XnG�8nteU-
nehmer begleitet. Ein Standbein ist die Gründung und 
Betreuung von Unternehmen in der Gesellschaftsform 
GeU�enJOisFKen�XnG�iUisFKen�/iPiteG��'aEei�steKt�Gie�
*2�$+($'�iKUen�.XnGen�niFKt�nXU�Eei�GeU�*U¾nGXnJ�
zur Verfügung, sondern erledigt als verlässlicher Part-
neU�aXFK�EestiPPte��ZieGeUNeKUenGe�%eUiFKtspIOiFK-
ten�JeJen¾EeU�Gen�enJOisFKen�EzZ��iUisFKen�%eK¸UGen��
'as�eiJene�6eUYiFeteaP�GeU�*2�$+($'�Eietet�GaPit�
die Vorteile der englischen bzw. irischen Limited  
�z�Ɍ%��JeUinJe�.apitaOeUIoUGeUnisse���oKne�Gie�.XnGen�
Pit�Gen�aGPinistUatiYen�NaFKteiOen��YoU�aOOeP�stUenJe�
Registervorgaben, alle ausschließlich in englischer 
6pUaFKe�zX�eUI¾OOen��aOOein�zX�Oassen��

'aneEen�steKen�*U¾nGeUn�in�'eXtsFKOanG�aXFK�Gie�
klassische GmbH und die Unternehmergesellschaft 
Ȍ8*��KaItXnJsEesFKU¦nNt�Ȋ�zXU�9eUI¾JXnJ��GeUen�
*U¾nGXnJspUozess�Gie�*2�$+($'�eEenIaOOs�XnteU-
stützt. Mit Hilfe eines Satzungsgenerators lassen sich 

die gewünschten Satzungen für eine GmbH oder die 
8*��KaItXnJsEesFKU¦nNt��entZeUIen��'ie�*2�$+($'�
KiOIt�ansFKOie¡enG�Eei�GeU�9eU¸IIentOiFKXnJ�Yon�-aK-
resabschlüssen im elektronischen Bundesanzeiger. 
Im Übrigen sind Mischformen zwischen deutschen 
und englischen/irischen Gesellschaftsstrukturen auf 
:XnsFK�P¸JOiFK��z�Ɍ%��Gie�/iPiteG�	�&o��.*�oGeU�eine�
8*��KaItXnJsEesFKU¦nNt��	�&o��.*�

Während viele Gründer nur einmal in ihrem Leben 
eine Gesellschaft gründen und daher oft wenig eige-
ne Erfahrungen mit den Gründungsformalitäten sam-
meln konnten, sorgt ein gründungserfahrenes Team 
GeU�*2�$+($'�I¾U�Gie�NoPpetente�oUJanisatoUisFKe�
%eJOeitXnJ�in�aOOen�8nteUneKPenspKasen��(s�eUIoOJt�
dabei allerdings keine Rechts- oder Steuerberatung. 
Soweit gewünscht, kann der Kunde auf ein Netzwerk 
Yon�.oopeUationspaUtneUn�GeU�*2�$+($'�zXU¾FN-
greifen. Mit dem weiteren Segment der Gründungs-
aNaGePie�KoOt�*2�$+($'�*U¾nGXnJsinteUessieUte�
bereits in einem früheren Stadium ab und versorgt 
sie mit dem erforderlichen Know-how für eine erfolg-
UeiFKe�*U¾nGXnJ��'aKeU�Kat�Gie�*2�$+($'�Pit�GeU�
Gründerakademie ein weiteres Segment erschlossen, 
damit bereits Gründungsinteressierte von unserem 
.noZ�KoZ�pUoIitieUen�N¸nnen��

'ie�$nzaKO�Yon�*eseOOsFKaItsJU¾nGXnJen�K¦nJt�YoU�
aOOeP�Pit�GeU�=aKO�Yon�([istenzJU¾nGXnJen�zXsaP-
Pen��(ine�positiYe�NonMXnNtXUeOOe�(ntZiFNOXnJ�YeUEes-
sert dabei grundsätzlich die Startbedingungen für 
eine beruflich selbständige Tätigkeit. Allerdings be-
grenzt der Umstand, dass zeitgleich der Arbeitsmarkt 
siFK�in�YieOen�5eJionen�'eXtsFKOanGs�GeP�NiYeaX�GeU�
Vollbeschäftigung nähert, tendenziell die Nachfrage 
naFK�eineU�eiJenen�*eseOOsFKaIt��'ie�$XsZeUtXnJ�Ges�
KfW-Gründungsmonitors 2018 zeigt, dass sich dieser 
U¾FNO¦XIiJe��aXs�6iFKt�GeU�*2�$+($'�neJatiYe��(IIeNt�
iP�-aKU������GeXtOiFK�zX�/asten�Yon�([istenzJU¾n-
dungen auswirkte. Im Vergleich zum Jahr 2016 fiel 
Gie�=aKO�GeU�([istenzJU¾nGXnJen�XP���ɋ3Uozent�aXI�
einen historischen Tiefstand. Mittlerweile stagniert 
die Entwicklung auf niedrigem Niveau. Wir gehen 
davon aus, dass dieses Niveau im Wesentlichen auf 
solche Limited-Inhaber zurückzuführen ist, die entwe-
der aufgrund ihrer finanziellen Rahmenbedingungen 
nicht immer ohne Weiteres in der Lage sind, auf alter-
native Gesellschaftsformen „umzusatteln“ oder deren 
/iPiteGs�aNtXeOO�niFKt�opeUatiY�t¦tiJ�sinG�XnG�GaKeU�
Neinen�%eGaUI�naFK�8PstUXNtXUieUXnJ�seKen��'eU�
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$XI�eine�IUeiZiOOiJe�'aUsteOOXnJ�GeU�stUateJisFKen�=ieOe�
und der zu ihrer Erreichung verfolgten Maßnahmen 
iP�6inne�Ges�'56����7z�����Ȃ����XnG����ZiUG�YeUziFK-
tet. Wir stellen nachfolgend das Steuerungssystem 
mit den für die FORIS AG bedeutsamsten finanziellen 
XnG�niFKt�IinanzieOOen�6teXeUXnJsJU¸¡en�GaU�

Unser unternehmerisches Handeln zielt auf Ergeb-
nisverbesserungen in allen Geschäftsbereichen. Bei 
eineP�GeP�*esFK¦ItsPoGeOO�anJePessenen��eUK¸K-
ten�(iJenNapitaO��XnG�/iTXiGit¦tsEeGaUI�stUeEen�ZiU�
naFK�eineU�attUaNtiYen�(iJenNapitaOYeUzinsXnJ��'as�
Planungs- und Steuerungssystem der FORIS AG und 
Ges�)25Ζ6�.onzeUns�ist�GaKinJeKenG�NonzipieUt��Gass�
es�soZoKO�spezieOO�aXI�Gie�einzeOnen�*esFK¦ItsEeUei-
che ausgelegte als auch geschäftsbereichsübergrei-

fende Instrumente und Informationen bereitstellt. 
'iese�ΖnstUXPente�eUOaXEen�es��Gen�aNtXeOOen�*e-
schäftsverlauf im konzerninternen Vergleich darzu-
stellen und zu bewerten. Zum anderen bilden sie eine 
ZesentOiFKe�*UXnGOaJe��JesFK¦ItsEeUeiFKsspeziIisFKe�
und geschäftsbereichsübergreifende Strategien, 
Maßnahmenbündel und Investitionsentscheidungen 
zX�entZiFNeOn�EzZ��anzXpassen��soIeUn�es�Gie�8nteU-
neKPenszieOe�eUIoUGeUn��'ie�ΖnIoUPationen�XnseUes�
internen Steuerungssystems ermitteln wir im Regel-
fall monatlich und bewerten sie im Rahmen eines 
IoUPaOisieUten�0onatsUepoUts��Gen�GeU�9oUstanG�
dem Aufsichtsrat zur Verfügung stellt. In Einzel fällen 
ermitteln und bewerten wir die Informationen an-
OassaEK¦nJiJ�aXFK�t¦JOiFK��6teXeUXnJsJU¸¡en��Gie�
auf Konzernabschlusszahlen beruhen, ermitteln 

II. Ziele, Strategien und Steuerungssystem

%Ue[it�EOeiEt�GaPit�GeU�JU¸¡te�8nsiFKeUKeitsIaNtoU��
2EZoKO�XnPitteOEaU�naFK�GeP�%Ue[it�5eIeUenGXP�I¾U�
YieOe�eine�.oPpUoPissO¸sXnJ��ZeiFKeU�%Ue[it��naKe-
OaJ��XP�Gie�staUN�XnteUsFKieGOiFKen�3ositionen��aXFK�
inneUKaOE�GeU�EUitisFKen�%eY¸ONeUXnJ��zX�eineP�$Xs-
gleich zu bringen, scheint ein ungeregelter Austritt 
Ges�9eUeiniJten�.¸niJUeiFKs�aXs�GeU�(XUop¦isFKen�
8nion��KaUteU�%Ue[it��ZaKUsFKeinOiFKeU�JeZoUGen�zX�
sein��ΖP�(UJeEnis�Kat�siFK�Gie�*2�$+($'�aXI�aOOe�GUei�
6zenaUien��Nein�%Ue[it��ZeiFKeU�%Ue[it��KaUteU�%Ue[it��
vorbereitet.

I.5 FORIS Vermögensverwaltungs AG

'ie�)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�$*�K¦Ot�eine� 
1908 errichtete Immobilie in der Kurt- Schumacher-
Straße 18-20 in Bonn und vermietet sie an die FORIS 
$*��Gie�)25Ζ6�*U¾nGXnJs�*PE+��Gie�*2�$+($'�
*PE+�XnG�YeUpaFKtet�Gen�*astUonoPieEeUeiFK�an�
den Betreiber des Restaurants FORISSIMO. Auf dem 
Nachbargrundstück Kurt-Schumacher-Straße 22 hat 
Gie�)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�$*�iP�-aKU������
einen Büroneubau mit 988 m² Nutzfläche fertigge-
steOOt��NaFK�GeP�$XszXJ�Ges�9oUPieteUs�Ȃ�GeU�(XUopa-
zentrale von VAPIANO – zum 30. November 2017 
Kat�Gie�)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJ�Gie�*esFK¦Its-
U¦XPe�OanJIUistiJ�an�Gie�'3$�'UeZes�3UiYaF\�*PE+�
 vermietet.

I.6 Wesentliche Veränderungen in den 
Grundlagen des Konzerns

'as�'ienstOeistXnJsspeNtUXP�Ges�)25Ζ6�.onzeUns�
blieb im Wesentlichen unverändert, dies ungeach-
tet�Ges�8PstanGes��Gass�Gie�+aXptYeUsaPPOXnJ�
am 28. Mai 2018 auf Vorschlag des Vorstandes den 
satzungsmäßigen Geschäftsgegenstand der FORIS AG 
eUZeiteUte��'iese�(UZeiteUXnJ�Giente�zXP�einen�GeU�
Klarstellung in Teilbereichen der Prozessfinanzierung, 
z�Ɍ%��KinsiFKtOiFK�eineU�)inanzieUXnJ�Yon�5eFKtsstUei-
tigkeiten auf Beklagten – anstatt wie üblich nur auf 
Klägerseite –, ferner im Hinblick auf das Anbieten 
der Prozessfinanzierung gegenüber Unternehmens-
kunden, die eigenständig und nicht über ihre Rechts-
anwälte an die FORIS AG herantreten und zuletzt 
auch im Hinblick auf neue Produkte, die derzeit im 
Planungsstadium sind. 

$nIanJ�'ezePEeU�Kat�Gie�*2�$+($'�*PE+�Pit�GeU�
Gründungsakademie einen neuen Geschäftsbereich 
geschaffen, der ab 2019 kontinuierlich ausgebaut 
werden soll.
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und  bewerten wir mindestens vierteljährlich und 
 berichten hierüber nach Maßgabe der gesetzlichen 
%eUiFKtspIOiFKten�¸IIentOiFK�

II.1 Bedeutsame finanzielle Leistungs-
indikatoren

FORIS-Konzern 

Eigenkapitalrendite
'ie�(iJenNapitaOUenGite�Gient�GeU�%eXUteiOXnJ�GeU�
.apitaOeIIizienz�XnG�eUJiEt�siFK�aXs�GeU�'iYision�
des Periodenergebnisses im Berichtszeitraum des 
aNtXeOOen�-aKUes�GXUFK�Gen�6tanG�Ges�(iJenNapitaOs�
GeU��9oUMaKUespeUioGe��'ie�(UPittOXnJ�XnG�$naO\se�
erfolgen halbjährlich.

Eigenkapitalquote
=XU�%eXUteiOXnJ�GeU�.apitaOstUXNtXU�XnG�GeU�Iinan-
zieOOen�)Oe[iEiOit¦t�I¾U�Gas�opeUatiYe�*esFK¦It�ZiUG�Gie�
(iJenNapitaOTXote�KeUanJezoJen��Gie�siFK�aXs�GeU�
'iYision�Ges�(iJenNapitaOs�GXUFK�Gas�*esaPtNapi-
taO�zXP�6tiFKtaJ�eUJiEt��'ie�(iJenNapitaOTXote�ZiUG�
monatlich unter Berücksichtigung der geschäftlichen 
Entwicklung in einer rollierenden Vorschau geschätzt 
und quartalsweise berichtet. Aufgrund des volati-
len Geschäftsmodells – insbesondere im Bereich 
der Prozessfinanzierung – halten wir eine deutlich 
¾EeU�GeU�GXUFKsFKnittOiFKen�(iJenNapitaOTXote�Yon�
'ienstOeistXnJsXnteUneKPen�in�'eXtsFKOanG�OieJenGe�
(iJenNapitaOTXote�I¾U�Gie�)25Ζ6�$*�XnG�Gen�.onzeUn�
für sinnvoll.

Umsatzrendite
'ie�8PsatzUenGite�eUPitteOt�siFK�aXs�GeP�3eUio-
denergebnis und dem Umsatz im Berichtszeitraum 
und dient der Beurteilung der Rentabilität. Sie wird 
sowohl auf Konzern- als auch auf Bereichsebene 
eUPitteOt��(in�9eUJOeiFK�Pit�anGeUen�'ienstOeistXnJs�
XnteUneKPen�ist�KieUEei�nXU�einJesFKU¦nNt�P¸JOiFK��
da der Umsatz im Geschäftsbereich Vorratsgesell-
schaften aufgrund der bilanziellen Vorschriften auch 
Gas�einJezaKOte�.apitaO�GeU�9oUUatsJeseOOsFKaIten�
entK¦Ot��'ie�8PsatzUenGite�ist�GaKeU��YeUJOiFKen�Pit�
anGeUen�'ienstOeistXnJsXnteUneKPen��Gie�Neine�
Vorratsgesellschaften verkaufen, niedrig. Aufgrund 
des hohen Umsatzanteils des Geschäftsberei-
ches Vorratsgesellschaften am Gesamtumsatz des 
 FORIS-Konzerns ist daher auch die Umsatzrendite auf 

.onzeUneEene�nXU�einJesFKU¦nNt�Pit�anGeUen�'ienst-
leistungsunternehmen vergleichbar. Gleichwohl bie-
tet die Analyse der Veränderungen auf Konzern- und 
%eUeiFKseEene�$nKaOtspXnNte�I¾U�Gie�JesFK¦ItOiFKe�
(ntZiFNOXnJ��'ie�8PsatzUenGite�ZiUG�PonatOiFK�iP�
5aKPen�Ges�0onatsUepoUts�eUPitteOt�XnG�aXI�$EZei-
FKXnJen�zX�9oUpeUioGen�XnteUsXFKt�

Cashflow
Neben der allgemeinen, in der Finanz- und Liquidi-
tätskrise seit 2008 besonders deutlich gewordenen 
Relevanz dieses Leistungsindikators, sind die Aus-
stattung und Planung der Liquidität sowohl in der 
Prozessfinanzierung als auch bei den Vorratsge-
sellschaften im Rahmen der Konzernfinanzierung auf-
grund der Liquiditätsbindung von hoher Bedeutung. 
'eU�/iTXiGit¦tsstatXs�Ges�JesaPten�.onzeUns�Pit�
aOOen�7oFKteUJeseOOsFKaIten�XnG�Gie�entspUeFKenGe�
Entwicklung werden täglich abgebildet. Basierend 
aXI�Gen�0onatseUJeEnissen�ZiUG�eine�entspUeFKenGe�
9oUsFKaX�eUsteOOt�XnG�anaO\sieUt��'aU¾EeU�KinaXs�ZiUG�
KaOEM¦KUOiFK�eine�.apitaOIOXssUeFKnXnJ�entspUeFKenG�
'56���eUsteOOt�XnG�aXsJeZeUtet�

Umsatz, Rohmarge und Periodenergebnis auf 
 Bereichsebene
Bei der Betrachtung der einzelnen Geschäftsbereiche 
ZeUGen�entspUeFKenG�Gen�6eJPenten�Gie�/eistXnJs-
indikatoren Umsatz, Rohmarge und Periodenergeb-
nis�eUPitteOt�XnG�Pit�Gen�9oUpeUioGen�YeUJOiFKen�XnG�
aXI�Gas�-aKU�KoFKJeUeFKnet��'iese�/eistXnJsinGiNato-
Uen�sinG�7eiO�Ges�0onatsUepoUts�XnG�ZeUGen�Pit�Gen�
PonatOiFKen�8nteUneKPenspOanzaKOen�aEJeJOiFKen�
XnG�entspUeFKenG�anaO\sieUt��'aEei�entspUeFKen�Gie�
8PsatzeUO¸se�XnG�3eUioGeneUJeEnisse�Gen�MeZeiOiJen�
3ositionen�in�GeU�*eZinn��XnG�9eUOXstUeFKnXnJ��'ie�
UeOatiYe�5oKPaUJe�EeUeFKnet�siFK�aXs�GeU�'iYision�
des Umsatzes abzüglich des Materialaufwands be-
zoJen�aXI�Gen�8Psatz��'ie�aEsoOXte�5oKPaUJe�eUJiEt�
sich aus dem Umsatz abzüglich des Materialaufwan-
des. In der Prozessfinanzierung und Monetarisierung 
enthält der Materialaufwand im Wesentlichen die 
Verfahrenskosten für gewonnene als auch verlorene 
Verfahren. Bei den Vorratsgesellschaften ist neben 
den direkten Gründungskosten auch das voll einge-
zaKOte�.apitaO�entKaOten��ΖP�%eUeiFK�*2�$+($'�sinG�
im Materialaufwand im Wesentlichen die für die Leis-
tungserbringung für die Limited notwendigen Kosten 
e[teUneU�'ienstOeisteU�EeU¾FNsiFKtiJt��)¾U�Gie�3Uozess-
finanzierung und Monetarisierung sind  monatlicher 
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Umsatz, Rohmarge und Periodenergebnis aufgrund 
des volatilen Geschäfts von untergeordneter Bedeu-
tung für die Steuerung des Bereiches. Zur internen 
Steuerung werden hier die nicht-finanziellen Leis-
tungsindikatoren herangezogen.

II.2 Bedeutsame nicht-finanzielle Leistungs-
indikatoren

Über die zuvor genannten finanziellen Leistungsindi-
katoren hinaus werden für die einzelnen Bereiche der 
)25Ζ6�ZeiteUe�.ennzaKOen�XnG�6teXeUXnJsJU¸¡en�
iP�5aKPen�Ges�0onatsUepoUts�eUPitteOt��anaO\sieUt�
und an den Aufsichtsrat berichtet, die sich in der 
Rechnungslegung nicht unmittelbar betragsmäßig 
niederschlagen. Ein Vergleich erfolgt in der Regel mit 
dem Vormonat und in Abhängigkeit von der jeweili-
Jen�6teXeUXnJsJU¸¡e�zXJOeiFK�Pit�Gen�:eUten�GeU�
YeUJanJenen�zZ¸OI�0onate�soZie�GeU�8nteUneKPens-
pOanXnJ�

Prozessfinanzierung und Monetarisierung
In den beiden verwandten Geschäftsbereichen 
Prozessfinanzierung und Monetarisierung ermitteln 
und bewerten wir verschiedene nicht-finanzielle 
Leistungsindikatoren, darunter etwa den Streitwert, 
Gen�UeFKneUisFK�P¸JOiFKen�(UO¸s��2ptionsYoOXPen���
die Anzahl der in der jeweiligen Periode angefragten 
bzw. in Finanzierung genommenen Verfahren, das 
Verhältnis von Anfragen und Ablehnungen, die Be-
aUEeitXnJszeit�pUo�)aOO�soZie�Gie�9eUteiOXnJ�aXI�XnteU-
sFKieGOiFKe�5eFKtsJeEiete�EzZ��6tUeitsaFKYeUKaOte��zXU�
%eXUteiOXnJ�etZaiJeU�.OXPpenUisiNen���'eU�6tUeitZeUt�
steOOt�Gie�+¸Ke�Ges�JeOtenG�JePaFKten�$nspUXFKs�
GaU��Gessen�'XUFKsetzXnJ�Gie�)25Ζ6�IinanzieUt��$n-
hand des Streitwerts bemessen sich einerseits die 
Kosten des Gerichts- oder Schiedsverfahrens und 
anGeUeUseits�Gas�2ptionsYoOXPen�GeU�)25Ζ6�

'as�2ptionsYoOXPen�GeU�3UozessIinanzieUXnJ�XnG�
0onetaUisieUXnJ�steOOt�Gen�UeFKneUisFK�Pa[iPaO�
P¸JOiFKen�%eteiOiJXnJseUO¸s�GeU�)25Ζ6�$*�aXs�Gen�
in�)inanzieUXnJ�JenoPPenen�9eUIaKUen�GaU��'a�
die Monetarisierung immer auch eine Prozess-
finanzierung voraussetzt, ist die Entwicklung des 
2ptions�YoOXPens�GeU�3UozessIinanzieUXnJ�aXFK�I¾U�
die Monetarisierung ein nicht-finanzieller Leistungs-
inGiNatoU��'aU¾EeU�KinaXs�ZiUG�siFK�Eei�GeU�0oneta-

UisieUXnJ�ein�zXs¦tzOiFKes�2ptionsYoOXPen�GaGXUFK�
eUJeEen��Gass�siFK�GeU�(UO¸s�iP�(UIoOJsIaOO�eUK¸Kt��
'iese�(UK¸KXnJ�entspUiFKt�GeP�8PstanG��Gass�Gie�
FORIS mit der Teilvorabauszahlung auf die streitige 
+aXptIoUGeUXnJ��aOso�niFKt�nXU�aXI�Gie�3Uozess-
Nosten��zXP�einen�ein�JU¸¡eUes�5isiNo�einJeKt��zXP�
anderen sich die Berechnungsgrundlage auf einen 
7eiO�GeU�+aXpt�IoUGeUXnJ�aXsZeitet��'eU�tats¦FKOiFKe��
kaufmännische Wert der finanzierten Verfahren zeigt 
sich allerdings erst nach Abschluss der betreffenden 
3Uozesse��JJI��soJaU�eUst�naFK�'XUFKsetzXnJ�EzZ��
zwangsweiser Vollstreckung der titulierten Forderun-
Jen��(Ust�Gann�Nann�GeU�tats¦FKOiFK�eUzieOte�(UO¸s��aE-
z¾JOiFK�GeU�zX�tUaJenGen�.osten��eUUeFKnet�ZeUGen��
%is�GaKin�EOeiEt�Gas�2ptionsYoOXPen�ein�eUZaUteteU�
rechnerischer Wert.

'as�aNtXeOOe�.ostenUisiNo�XPIasst�iP�:esentOiFKen�
die entstandenen und voraussichtlich noch entste-
henden Kosten für den eigenen Anwalt, die Gerichts-
kosten und den gegnerischen Anwalt, die bis zum 
$EsFKOXss�GeU�OaXIenGen�Ζnstanz�anIaOOen�N¸nnen��
'ieseU�:eUt�steOOt�soPit�JUXnGs¦tzOiFK�Gen�Pa[iPaO�
P¸JOiFKen�EiOanzieOOen�9eUOXst�GeU�)25Ζ6�$*�Eis�zXU�
%eenGiJXnJ�GeU�aNtXeOOen�Ζnstanz�GaU��'ie�.osten�
werden regelmäßig auf Grundlage der einschlägigen 
Gebührenordnungen ermittelt. Abhängig vom kon-
NUeten�)aOO�ZeUGen�K¸KeUe�.osten��etZa�I¾U�anZaOt-
liche Stundenvergütungen oder Sachverständigen-
JXtaFKten��KinzXJeUeFKnet��=XP�7eiO�PXss�aXFK�aXI�
6FK¦tzXnJen�zXU¾FNJeJUiIIen�ZeUGen��z�Ɍ%��Pit�%OiFN�
auf die voraussichtliche Festsetzung des Streitwerts 
GXUFK�Gas�*eUiFKt���+ieUGXUFK�N¸nnen�siFK�6FK¦tzXn-
sicherheiten ergeben, insbesondere bei Änderungen 
in den Gebührenordnungen, bei Stufen- oder Nichtig-
keitsklagen sowie Zurückverweisungen, ferner im 
Hinblick auf Kosten für Sachverständigengutachten 
oder Zwangsvollstreckungsmaßnahmen. Auch die An-
zaKO�GeU�*eUiFKtsteUPine��YoU�aOOeP�Eei�$EUeFKnXnJ�
nach Tagessätzen in ausländischen Rechtsordnun-
gen, bei Schiedsverfahren und anwaltlichen Stunden-
YeUJ¾tXnJen��I¾KUen�zX�6FK¦tzXnsiFKeUKeiten��'ie�
tatsächlich bei der FORIS AG anfallenden Kosten im 
Verlauf der kommenden Jahre hängen insbesondere 
vom Verlauf und dem Ausgang der einzelnen Prozes-
se ab. Unter Berücksichtigung der in der Vergangen-
heit regelmäßig deutlich über 50 Prozent liegenden 
Erfolgsquote und unserer Erfahrungen über die Ver-
fahrensverläufe erwarten wir, dass die tatsäch lichen 
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Kosten im Mittel signifikant unter den in diesem 
Geschäftsbericht angegebenen Bandbreiten des ak-
tXeOOen�.ostenUisiNos�OieJen��'ie�anJeJeEenen�5isiNen�
N¸nnen�siFK�iP�9eUIaKUensYeUOaXI�YeU¦nGeUn��oKne�
dass diese Veränderung unmittelbare Auswirkungen 
aXI�Gas�(UJeEnis�Ges�entspUeFKenGen�%eUiFKtsMaKUes�
Kat��'ie�'eXtsFKe�3U¾IsteOOe�I¾U�5eFKnXnJsOeJXnJ�
�'35��Zies�GaUaXI�Kin��Gass�Gie�6tUXNtXU�GeU�pUiP¦Uen�
Abschlussbestandteile IFRS-konform und unabhängig 
von individuellen Bewertungen bzw. Einschätzungen 
Ges�0anaJePents�sein�soOOte��'ie�anzXZenGenGe�
Rechnungslegungsmethode bestimmen wir vor dem 
Hintergrund der genannten Schätzunsicherheiten auf 
Grundlage unserer Erfahrungswerte, Annahmen und 
Ermessensausübungen.

Vorratsgesellschaften
Für den Geschäftsbereich der Vorratsgesellschaften 
steht die Entwicklung der Gründungszahlen des 
statistischen Bundesamtes im Fokus der zusätz-
OiFKen�/eistXnJsinGiNatoUen��'ie�.oPEination�GieseU�
Leistungsindikatoren mit unseren Verkaufszahlen 
eUP¸JOiFKt�5¾FNsFKO¾sse�aXI�Gie�eiJene�3UoGXNt��XnG�
Servicequalität sowie den erwarteten mittelfristigen 
Erfolg der eingeleiteten Vertriebs- und sonstigen 
Maßnahmen.

GO AHEAD GmbH
ΖP�*esFK¦ItsEeUeiFK�GeU�*2�$+($'�zieKen�ZiU�Gie�
Gründungszahlen je Rechtsform als Indikator für 
unsere Geschäftsentwicklung heran, daneben die 
Entwicklung unserer Bestandskunden für die engli-
sche und irische Limited. Außerdem bewerten wir die 
entspUeFKenGen�/¸sFKXnJsTXoten�GeU�*eseOOsFKaI-
ten. Über den Vergleich der Marktentwicklung mit 
den eigenen Verkaufszahlen ließen sich Rückschlüsse 
auf die Marktfähigkeit der eigenen Produkte sowie 
Gie�4XaOit¦t�Ges�6eUYiFes�zieKen��'iese�YeUJanJen-
heitsorientierten Rückschlüsse stellen für die künftige 
Bewertung aufgrund des wahrscheinlichen Austritts 
Ges�9eUeiniJten�.¸niJUeiFKs�aXs�GeU�(8�nXn�Neinen�
oder allenfalls eingeschränkt geeigneten Indikator 
PeKU�GaU��'ie�(ntZiFNOXnJ�GeU�%estanGsNXnGen�in�
9eUEinGXnJ�Pit�GeU�/¸sFKXnJsTXote�eUP¸JOiFKt�eine�
8Psatz��XnG�(UJeEnispOanXnJ�soZie�eine�siFK�KieUaXs�
eYentXeOO�eUJeEenGe�$npassXnJsnotZenGiJNeit�GeU�
5essoXUFen��(in�ZeiteUeU�6FKZeUpXnNt�GeU�6teXe-
UXnJ�OieJt�aXI�GeP�)oUGeUXnJsPanaJePent��'aUaXs�
ziehen wir Rückschlüsse auf den Erfolg von Inkasso-
maßnahmen.

Aufgrund ihres Geschäftsmodells beschränkt sich der 
FORIS-Konzern bei Forschung und Entwicklung dar-
aXI��neXe�3UoGXNte�XnG�'ienstOeistXnJen�zX�pOanen�
und zu gestalten sowie darauf, bestehende Produkte 

XnG�'ienstOeistXnJen�IoUtzXentZiFNeOn��/eistXnJen�
'UitteU�ZeUGen�KieUI¾U�in�GeU�5eJeO�niFKt�oGeU�nXU�in�
JeUinJeP�8PIanJ�in�$nspUXFK�JenoPPen�

III. Forschung und Entwicklung
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'ie�iP�9eUJOeiFK�zXP�9oUMaKUeszeitUaXP�neJatiYe�
(iJenNapitaOUenGite�ist�aXI�Gie�aX¡eUpOanP¦¡iJen�

Abschreibungen in der Prozessfinanzierung und des 
)iUPenZeUts�GeU�*2�$+($'�zXU¾FNzXI¾KUen�

'as�-aKU������enGete�in�'eXtsFKOanG�Pit�GeP�Je-
ringsten gesamtwirtschaftlichen Wachstum seit 2013. 
ΖnsJesaPt�setzte�Gie�GeXtsFKe�:iUtsFKaIt�iKUe�([-
pansion�MeGoFK�IoUt��0it�%OiFN�aXI�Gen�iIo�*esFK¦Its-
NOiPainGe[�sanN�Gie�(UZaUtXnJsKaOtXnJ�in�aOOen�YieU�
Wirtschaftsbereichen, sodass er sich zum Jahresende 
auf einem Jahrestief wiederfand. Insbesondere das 
YeUaUEeitenGe�*eZeUEe�Pit�iKUeP�=XJpIeUG�GeU�$Xto-
mobilbranche sowie der Handel haben mit strenge-
ren Auflagen und den Folgen des globalen Handels-
NonIOiNts�zX�N¦PpIen��$XFK�GeU�'ienstOeistXnJsseNtoU��
trotz des zwischenzeitlichen Hochs zur Jahresmitte, 
XnG�Gas�%aXKaXptJeZeUEe��tUotz�GeU�positiYen�*e-
schäftslage, büßten zum Jahresende ein. Auch der für 
den Verkauf von Vorratsgesellschaften wichtige Markt 
für Mergers & Acquisitions mit Beteiligung deutscher 
8nteUneKPen�N¦PpIte�Pit�eineP�5¾FNJanJ��

Im Euroraum ist die Wirtschaft weiterhin durch  
eine�e[pansiYe�*eOGpoOitiN�JeNennzeiFKnet��ZeOFKe�
jedoch nun durch die Einstellung der Anleihenkäu-
fe seitens der EZB erste Einschränkungen erfährt. 
Seit dem 10. März 2016 verfolgt die EZB neben den 

nun eingestellten Anleihenkäufen eine konsequente 
NXOO�3Uozent�/eitzinspoOitiN��ZeOFKe�ein�iPPanentes�
Inflationsrisiko birgt. Bisher schlägt sich dieser Effekt 
eher in steigenden Grundstücks-, Immobilien- und 
0ietpUeisen�nieGeU��'ie�EeUeits�zXU�-aKUesPitte������ 
deutlich gewordene Verschlechterung des Wirtschafts-
klimas im Euroraum setzte ihren Trend weiter fort 
und endete mit dem niedrigsten Wert seit dem Ende 
der Finanzkrise.

International zeichnete sich mit Ausnahme des 
�(XUoUaXPs�ein�%iOG�GeU�/eitzinseUK¸KXnJen�aE� 
�86$������3UozentpXnNte��9eUeiniJtes�.¸niJUeiFK�� 
�����3UozentpXnNte���'as�siFK�oKneKin�aEsFKZ¦FKen-
de globale Wirtschaftswachstum sah sich zusätzlich 
dem globalen Handelskonflikt sowie der Zunahme 
NOiPatisFKeU�([tUePa��Zie�'¾UUen�XnG�6t¾UPe��Ee-
GUoKt��'eU�I¾U�0¦Uz������anJeGaFKte�5¾FNzXJ�Ges�
9eUeiniJten��.¸niJUeiFKs�aXs�GeU�(8�EOeiEt��zXs¦tzOiFK�
verstärkt durch die noch nicht getroffene Einigung 
zZisFKen�GeU�EUitisFKen�5eJieUXnJ�Pit�GeU�(XUop¦i-
schen Kommission auf einen geordneten Austritt,  
ein erheblicher Unsicherheitsfaktor.

2. Wirtschaftsbericht

I. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

)¾U�Gie�'eIinition�GeU�naFKIoOJenG�GaUJesteOOten�
finanziellen und nicht-finanziellen Leistungsindika-
toren verweisen wir auch auf unsere Ausführungen 
unter C.1.II.1 und C.1.II.2.

II.1 FORIS-Konzern 

Eigenkapitalrendite

II. Geschäftsverlauf

2018 2017 2016 2015 2014

(iJenNapiteOUenGite -12,9 % 6,6 % 3,4 % 5,4 % 2,6 %

'XUFKsFKnitt���-aKUe -3,1 % 5,0 % 4,4 % 4,0 % 11,9 %



29Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ ZUSAMMENGEFASSTER  LAGEBERICHT

Eigenkapitalquote

Umsatzrendite

Cashflow

Aufgrund des volatilen Geschäftsmodells der Prozess-
finanzierung ist weiterhin eine deutlich über dem 
'XUFKsFKnitt�OieJenGe�(iJenNapitaOTXote�I¾U�Gie�)25Ζ6�
sinnYoOO��'ie�(iJenNapitaOTXote�Ges�.onzeUns�ist�¾EeU�

die vergangenen Jahre meist gestiegen und liegt deut-
lich über dem Zielwert von mindestens 60 Prozent, 
Gen�GeU�9oUstanG�zXU�$EGeFNXnJ�P¸JOiFKeU�5isiNen�
aus der Prozessfinanzierung vorgegeben hat.

(in�9eUJOeiFK�Pit�anGeUen��'ienstOeistXnJs��8nteU-
nehmen ist für die Umsatzrendite nur eingeschränkt 
P¸JOiFK��Ga�GeU�8Psatz�iP�*esFK¦ItsEeUeiFK�9oUUats-

gesellschaften aufgrund der bilanziellen Vorschriften 
aXFK�Gas�einJezaKOte�*UXnGNapitaO�GeU�MeZeiOiJen�
Gesellschaft enthält. 

Hinsichtlich der Veränderungen des Cashflows ver-
weisen wir auf unsere Ausführungen unter C.2.III.2.3.

2018 2017 2016 2015 2014 Durchschnitt

(iJenNapiteOTXote 87,9 % 91,6 % 90,9 % 91,4 % 89,9 % 90,3 %

01.01. –	
31.12.2018

01.01. –	
31.12.2017

01.01. –	
31.12.2016

01.01. –	
31.12.2015

01.01. –	
31.12.2014 Durchschnitt

Umsatzrendite -12,5 % 6,2 % 3,6 % 5,3 % 2,9 % 1,1 %

01.01. –	
31.12.2018

TEUR

01.01. –	
31.12.2017

TEUR

01.01. –	
31.12.2016

TEUR

01.01. –	
31.12.2015

TEUR

01.01. –	
31.12.2014

TEUR
Summe

TEUR

&asKȵoZ�aXs�OaXIenGeU�
Geschäftstätigkeit 2.635 1.558 -866 1.725 2.701 7.753

&asKȵoZ�aXs�
 Investitionstätigkeit -210 -50 -236 -106 -18 -620

&asKȵoZ�aXs�
 Finanzierungstätigkeit -466 -1.244 -736 -613 -494 -3.553

Zahlungswirksame 
Veränderungen des 
Finanzmittelbestandes 
(Cashflow)

1.959 264 -1.838 1.006 2.189 3.580
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'as�3eUioGeneUJeEnis�iP�6eJPent�'ienstOeistXn-
Jen�I¾U�*U¾nGeU�XnG�8nteUneKPeU�GeU�*2�$+($'�

 beinhaltet die Abschreibung des Firmenwert.  
'as�opeUatiYe�(UJeEnis�EetU¦Jt�����7(85�

Umsatz, Periodenergebnis und Rohmarge auf Bereichsebene

Umsatz
01.01. –	31.12.2018

TEUR
01.01. –	31.12.2017

TEUR
Veränderung

TEUR

3UozessfinanzieUXnJ 3.887 4.398 -511

Vorratsgesellschaften 14.193 14.222 -29

*2�$+($'�/iPiteGs 1.860 2.101 -241

9eUP¸JensYeUZaOtXnJ 312 396 -84

Sonstige Segmente im 
FORIS-Konzern 0 0 0

FORIS-Konzern 20.252 21.117 -865

Periodenergebnis
01.01. –	31.12.2018

TEUR
01.01. –	31.12.2017

TEUR
Veränderung

TEUR

3UozessfinanzieUXnJ -1.323 644 -1.967

Vorratsgesellschaften 621 574 47

*2�$+($'�/iPiteGs -1.269 676 -1.945

9eUP¸JensYeUZaOtXnJ -414 62 -476

Sonstige Segmente im FORIS-Konzern -414 -587 173

FORIS-Konzern -2.799 1.307 -4.106

Rohmarge
01.01. –	31.12.2018

TEUR
01.01. –	31.12.2017

TEUR
Veränderung

TEUR

3UozessfinanzieUXnJ 1.464 1.500 -36

Vorratsgesellschaften 1.512 1.139 373

*2�$+($'�/iPiteGs 1.582 1.865 -283

9eUP¸JensYeUZaOtXnJ 312 396  -84

Sonstige Segmente im FORIS-Konzern 0 0 0

FORIS-Konzern 4.870 4.900 -30
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'ie�8PsatzeUO¸se�aOOeU�in�$EUeFKnXnJ�JenoPPenen�
Verfahren betragen im Berichtsjahr 3.887 TEUR  
und liegen geringfügig unter denen des Vorjahres 
�������7(85��

Im Geschäftsjahr 2018 haben wir in der Prozessfinan-
zieUXnJ����9eUIaKUen��9oUMaKUeszeitUaXP�����9eUIaK-
Uen��in�$EUeFKnXnJ�JenoPPen��'ie�4Xote�GeU�GaYon�
positiY�EeenGeten�9eUIaKUen�OieJt�Pit������3Uozent�
Zeit�¾EeU�GeP�'XUFKsFKnitt�GeU�9oUpeUioGen�

II.2 Prozessfinanzierung und Monetarisierung

Im Geschäftsjahr 2018 haben wir in der Prozessfinan-
zieUXnJ�����9oUMaKUeszeitUaXP�����neXe�9eUIaKUen�Pit�
eineP�2ptionsYoOXPen�Yon�insJesaPt�UXnG������0io��
(85��9oUMaKUeszeitUaXP������0io��(85��in�)inanzie-
UXnJ�JenoPPen��'aPit�OieJen�ZiU�iP�*esFK¦ItsMaKU�
2018 deutlich über dem Niveau der letzten Jahre. 
ΖP�(UJeEnis�Nonnten�ZiU�ann¦KeUnG�so�YieO�2ptions-
volumen akquirieren wie in den letzten vier Jahren 
zXsaPPen��'as�2ptionsYoOXPen������entK¦Ot�noFK�

Neine�0onetaUisieUXnJsI¦OOe��'as�2ptionsYoOXPen�
UepU¦sentieUt�Gen�UeFKneUisFK�Pa[iPaO�P¸JOiFKen�
%eteiOiJXnJseUO¸s�aXs�Gen�in�)inanzieUXnJ�JenoPPe-
nen�9eUIaKUen��'eU�tats¦FKOiFKe�:eUt�GeU�IinanzieUten�
Verfahren wird sich allerdings erst nach Abschluss 
GeU�3Uozesse�soZie�naFK�'XUFKsetzXnJ�GeU�titXOieUten�
)oUGeUXnJen�anKanG�Ges�UeaOisieUten�(UO¸ses��aE-
züglich der zu tragenden Kosten für vollständig oder 
teilweise gewonnene Prozesse, erweisen.

2018 2017 2016 2015 2014

Ζn�$EUeFKnXnJ�JenoPPen��$nzaKO� 13 28 12 24 39

Positiv beendete Verfahren 11 26 6 15 24

4Xote�GeU�positiY�in�$EUeFKnXnJ�
 genommenen Verfahren 84,6 % 92,9 % 50,0 % 62,5 % 61,5 %

2018 2017 2016 2015 2014

Neu in Finanzierung  
genommene Fälle 27 5 17 13 25

2ptionsYoOXPen�neX� 
in Finanzierung genommenen 11,7 1,1 4,7 1,6 6,6

'XUFKsFKnittOiFKes�2ptionsYoOXPen 0,43 0,22 0,28 0,12 0,26

Gesamtvolumen zum Stichtag 36,2 26,9 29,9 27,6 30,5
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Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum ist der  
Umsatz der Vorratsgesellschaften mit 14.193 TEUR 
�9oUMaKU���������7(85��aXI�ann¦KeUnG�JOeiFKeP�
Niveau  geblieben. 

II.3 Vorratsgesellschaften


ɋ�'ie�*eZeUEeneXJU¾nGXnJen�I¾U�Gie�aNtXeOOe�%eUiFKtspeUioGe�sinG�Gas�(UJeEnis�eineU�+oFKUeFKnXnJ�GeU�YoUOieJenGen�'aten�
Eis�2NtoEeU�������'aKeU�Nann�es�zX�$EZeiFKXnJen�Eei�Gen�9oUMaKUeszaKOen�NoPPen��Zenn�Giese�iP�MeZeiOiJen�)oOJeMaKU�
vollständig vorliegen.

'as�.ostenUisiNo�NoUUeOieUt�in�GeU�5eJeO�Pit�GeP�
Streitwert. Abweichungen von diesem Grundsatz 
N¸nnen�siFK�insEesonGeUe�aXIJUXnG�GeU�9eUIaKUens-
GaXeU��eineP�$XsOanGsEezXJ��Pit�oItPaOs�K¸KeUen�
$nZaOtsYeUJ¾tXnJen��oGeU�YeUtUaJOiFKen�6onGeUYeU-
einEaUXnJen�eUJeEen��'ie�Eei�GeU�3UozessIinanzie-
rung in den kommenden Jahren anfallenden Kosten 

hängen insbesondere vom Verlauf und dem Ausgang 
der einzelnen Prozesse ab. Unter Berücksichtigung 
der durchschnittlichen Erfolgsquoten und unserer 
Erfahrungen über die Verfahrensverläufe werden die 
tatsächlichen Kosten im Mittel voraussichtlich signifi-
kant unter den in diesem Geschäftsbericht angegebe-
nen Bandbreiten des aktuellen Kostenrisikos liegen.

Aktuelles Kostenrisiko
2018

Mio. EUR
2017 

Mio. EUR
2016

Mio. EUR
2015

Mio. EUR
2014

Mio. EUR

von 10,4 6,2 9,1 9,1 8,3

bis 12,7 7,6 11,2 11,1 10,1

Kostenrisiko im Verhältnis zu 
�2ptionsYoOXPen 35,1 % 28,3 % 37,5 % 40,2 % 33,1 %

Verkäufe Vorratsgesellschaften 2018 2017 2016 2015 2014

Veränderungen GmbH-Verkäufe 7,3 % -4,0 % 0,8 % 34,1 % 12,7 %

Veränderungen SE-Verkäufe -28,6 % 50,0 % 0,0 % 7,7 % -13,3 %

Veränderungen AG-Verkäufe -17,6 % 0,0 % -5,6 % -10,0 % 42,9 %

Gewerbeneugründungen Deutschland* 2018 2017 2016 2015 2014

GmbH 3,4 % 2,6 % 2,7 % 4,4 % -2,5 %

UG 3,4 % -1,1 % 0,8 % 0,1 % 2,2 %

Limited -24,0 % -16,1 % -10,7 % -18,3 % 3,2 %
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'eU�0aUNt�I¾U�/iPiteGs�in�'eXtsFKOanG�Kat�siFK�eUneXt�
neJatiY�entZiFNeOt��'ie�/¸sFKXnJsTXote��EezoJen� 
auf den Anfangsbestand des Jahres, ist im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum gestiegen und liegt mit  
�����3Uozent�¾EeU�Gen�4Xoten�GeU�9oUMaKUeszeit�
U¦XPe��'ie�JesXnNenen�NeXJU¾nGXnJen�sinG�soZoKO�
aXI�Gen�%Ue[it�(IIeNt�aOs�aXFK�aXI�Gie�aOOJePeine�
Gründungsbereitschaft zurückzuführen. Insgesamt 

sinG�Gie�8PsatzeUO¸se�in������XP������3Uozent�zX-
U¾FNJeJanJen��0it�eineP�opeUatiYen�3eUioGeneUJeE-
nis�Yon�����7(85��9oUMaKUeszeitUaXP������7(85���Gas� 
im Jahr 2018 unter anderem mit Anlaufkosten des 
neXen�*esFK¦ItsEeUeiFKs�*U¾nGeUpoUtaO�niFKt�Xn�
ZesentOiFK�EeOastet�ist��Oeistet�Gie�*2�$+($'�ZeiteU�
Kin�einen�OeiFKt�positiYen�(UJeEnisEeitUaJ�zXP�
Konzernergebnis.

'as�3eUioGeneUJeEnis�GeU�sonstiJen�6eJPente�
im FORIS-Konzern hat sich insbesondere durch 
Gie��$XIO¸sXnJ�aNtiYeU�OatenteU�6teXeUn�GeXtOiFK�
 verschlechtert.

'eU�positiYe�7UenG�GeU�*eZeUEeneXJU¾nGXnJen�
bei den GmbHs wirkt sich auf die Absatzzahlen bei 
den Vorratsgesellschaften nur marginal aus. Andere 
(inIOXssIaNtoUen��Zie�zXP�%eispieO�Gie�(ntZiFNOXnJ�
des M&A-Marktes und das Wettbewerbsverhalten, 

beeinflussen die Umsatzentwicklung stärker als die 
aOOJePeine�(ntZiFNOXnJ�Yon�NeXJU¾nGXnJen��'essen�
XnJeaFKtet�Nonnten�ZiU�XnseUe�JepOante�3Ueisanpas-
sung im Markt durchsetzen.

II.4 GO AHEAD GmbH

II.5 Sonstige Segmente im FORIS-Konzern 

 2018 2017 2016 2015 2014

Veränderung Bestand englische Limiteds 
�MeZeiOs�zXP�(nGe�GeU�3eUioGe� -11,7 % -12,2 % -8,2 % -11,2 % -5,6 %

Veränderung Neugründungen englische 
/iPiteGs�JeJen¾EeU�9oUpeUioGe -18,9 % -15,9 % -42,0 % -16,5 % -14,7 %

/¸sFKXnJsTXote�enJOisFKe�/iPiteGs� 
�YoP�$nIanJsEestanG� 14,3 % 13,3 % 11,2 % 15,7 % 10,5 %
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=XU�'aUsteOOXnJ�GeU�(UtUaJs���)inanz��XnG�9eUP¸Jens-
lage sind die Gewinn- und Verlustrechnung und die 
%iOanz�naFK�EetUieEsZiUtsFKaItOiFKen�*esiFKtspXnNten�
JeJOieGeUt�XnG�Gie�.apitaOIOXssUeFKnXnJ�in�YeUN¾UzteU�
Form dargestellt. Abweichungen in der Summen-

bildung sind auf Rundungsdifferenzen zurückzufüh-
Uen��'ie�e[aNten�(inzeOZeUte�eUJeEen�siFK�aXs�GeU� 
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
GeU�.apitaOIOXssUeFKnXnJ�

Hinsichtlich der Umsatz- und Ergebnisstruktur verweisen wir auf unsere Ausführung unter C.2.II. 

III. Lage des Konzerns

III.1 Ertragslage

01.01. –	31.12.2018 01.01. –	31.12.2017 + / -

TEUR % TEUR % TEUR %

8PsatzeUO¸se 20.252 96,6 21.117 97,5 -865 -4,1

Sonstige betriebliche Erträge 703 3,4 541 2,5 162 29,9

Betriebsleistung 20.955 100,0 21.658 100,0 -703 -3,2

Aufwendungen für bezogene 
 Leistungen -15.382 -73,4 -16.217 -74,9 835 -5,1

Personalaufwand -2.120 -10,1 -2.049 -9,5 -71 3,5

Abschreibungen -1.610 -7,7 -202 -0,9 -1.408 697,0

Sonstige betriebliche 
 Aufwendungen -3.133 -15,0 -1.847 -8,5 -1.286 69,6

Sonstige Steuern -25 -0,1 -25 -0,1 0 0,0

Betriebsaufwand -22.270 -106,3 -20.340 -93,9 -1.930 9,5

Betriebsergebnis -1.315 -6,3 1.318 6,1 -2.633 -199,8

Zinserträge 19 73  -54  

Zinsaufwendungen 0 -1 1  

Finanzergebnis 19 72 -53

Steuern vom Einkommen  
und vom Ertrag -1.242 -84 -1.158

Periodenergebnis -2.538 1.306 -3.844
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'ie�sonstiJen�EetUieEOiFKen�(UtU¦Je�staPPen�KaXpt-
s¦FKOiFK�aXs�GeU�$XIO¸sXnJ�Yon�5¾FNsteOOXnJen�XnG�
:eUtEeUiFKtiJXnJen��'ie�UeOatiYen�$XIZenGXnJen�I¾U�
bezogene Leistungen haben sich im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum nicht wesentlich verändert.

Im Vergleich zum Vorjahr sind die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen durch Zuführungen von 
�aX¡eUoUGentOiFKen��:eUtEeUiFKtiJXnJen�JestieJen��
8Us¦FKOiFK�ist�insEesonGeUe�ein�JU¸¡eUeU��OanJM¦KUiJ�
betreuter Rechtsstreit in der Prozessfinanzierung.  

Es besteht zwar weiterhin Aussicht auf einen Prozess-
eUO¸s��aOOeUGinJs�JiEt�es�anGeUs�aOs�noFK�iP�YeUJan-
Jenen�-aKU�zX�JeUinJe�(UNenntnisse�I¾U�eine�positiYe�
Prognose.

'XUFK�Gie�GeXtOiFK�JePinGeUten�(UJeEniseUZaUtXn-
Jen�in�GeU�*2�$+($'�sinG�EisKeU�ZeUtKaOtiJe�9oUteiOe�
aXs�aNtiYieUten�steXeUOiFKen�9eUOXstYoUtU¦Jen�in�+¸Ke�
von 1.240 TEUR reduziert worden. 

Im Vordergrund des Finanzmanagements der FORIS 
steht aufgrund des Geschäftsmodells und der damit 
YeUEXnGenen�notZenGiJen�IinanzieOOen�)Oe[iEiOi-
tät die Sicherstellung einer überdurchschnittlichen 
(iJenNapitaOTXote�XnG�aXsUeiFKenGeU�/iTXiGit¦t��'as�
Management der finanzwirtschaftlichen Risiken der 
)25Ζ6�$*�ist�iP�)inanzEeUeiFK�zentUaOisieUt��'eU�)oNXs�

OieJt�aXI�Gen�.apitaOstUXNtXU��XnG�.UeGitUisiNen�soZie�
Gen�/iTXiGit¦ts��XnG�0aUNtpUeisUisiNen��+insiFKtOiFK�
der Einzelheiten zu den Risiken und deren Manage-
ment verweisen wir auf unsere Ausführungen unter 
C.4 in der Risikoberichterstattung sowie im Konzern-
anKanJ�XnteU�'���ΖΖΖ���

III.2 Finanzlage

III.2.1 Kapitalstruktur

31.12.2018 31.12.2017 + / -

TEUR % TEUR % TEUR %

*ezeiFKnetes�.apitaO 4.657 24,5 4.657 21,6 0 0,0

.apitaOU¾FNOaJe 10.936 57,5 10.936 50,8 0 0,0

Gewinnrücklagen 718 3,8 718 3,3 0 0,0

Ergebnisneutrale latente Steuern -27 -0,1 -27 -0,1 0 0,0

Bilanzgewinn 424 2,2 3.428 15,9 -3.004 -87,6

Eigenkapital 16.707 87,9 19.712 91,6 -3.005 -15,2

Erhaltene Anzahlungen 173 0,9 0 0,0 173 0,0

Verbindlichkeiten 1.277 6,7 512 2,4 765 149,4

Abgegrenzte Erträge 571 3,0 645 3,0 -74 -11,5

Rückstellungen 242 1,3 584 2,7 -342 -58,6

Steuerschulden 34 0,2 64 0,3 -30 -46,9

Schulden 2.297 12,1 1.805 8,4 492 27,3

19.004 100,0 21.517 100,0 -2.513 -11,7
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0it�eineU�(iJenNapitaOTXote�Yon������3Uozent� 
�9oUMaKU�������3Uozent��ist�GeU�)25Ζ6�.onzeUn�iP�
�+inEOiFN�aXI�Gie�(iJenNapitaOaXsstattXnJ�ZeiteUKin�
solide aufgestellt. 

Zur Finanzierung des in 2011 zu Vermietungszwecken 
fertiggestellten Büroneubaus wurde eine langfristige 
Finanzierung mit einem variablen Zinssatz auf  
��0onats�(85Ζ%25�%asis�aEJesFKOossen��'as�
�'aUOeKen�ZaU�XUspU¾nJOiFK�aP�����0¦Uz������I¦OOiJ��
wurde aber im Geschäftsjahr 2013 vorzeitig zurück-
geführt. Zur Absicherung des Zinsrisikos wurde für 
Gen�=eitUaXP�YoP�����6eptePEeU������Eis�zXP� 
30. März 2020 ein Zinssicherungsgeschäft über 
Pa[iPaO���0io��(85�YeUeinEaUt��(ine�9eU¦nGeUXnJ�

der Kreditkonditionen würde auf die FORIS bis zum 
=eitpXnNt�Ges�$XsOaXIens�Ges�=inssiFKeUXnJsJe-
sFK¦Ites�aP�����0¦Uz������nXU�Eei�eineU�P¸JOiFKen�
ΖnanspUXFKnaKPe�Ges�Gen�aEJesiFKeUten�%etUaJ�Yon�
2 Mio. EUR übersteigenden Betrages Einfluss haben. 
'ie�9eUEinGOiFKNeiten�sinG�aXIJUXnG�stiFKtaJsEeGinJ-
ter Schwankungen gestiegen.

In den abgegrenzten Erträgen sind die durch die Kun-
den bezahlten, jedoch auf das Folgejahr entfallenden 
$nteiOe�GeU�8Ps¦tze�aXs�zeitUaXPEezoJenen�'ienst-
OeistXnJen�GeU�*2�$+($'�aXsJeZiesen��

'ie�5¾FNsteOOXnJen�EeinKaOten�Gie�eUNennEaUen�
�5isiNen�I¾U�Gie�)25Ζ6�*UXppe�zXP�6tiFKtaJ��

'ie�iPPateUieOOen�9eUP¸JensZeUte�sinG�ZeJen�GeU�
Investition in den neuen Geschäftsbereich Gründer-
aNaGePie�GeU�*2�$+($'�anJestieJen��'aEei�ZXUGen�
für die Erstellung der Internetseite durch eigenes 

Personal 89 TEUR sowie zur Erstellung der Trainings-
YiGeos����7(85�aNtiYieUt��'es�:eiteUen�KaEen�ZiU�Eei�
Gen�6aFKanOaJen�in�Ζ7�(TXipPent�I¾U�eine�OeistXnJs-
stärkere Ausstattung investiert.

III.2.2 Investitionen

01.01. –	31.12.2018
EUR

01.01. –	31.12.2017
EUR

ΖPPateUieOOe�9eUP¸JensZeUte 129.519,23 22.071,24

Sachanlagen 79.837,66 27.992,12

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 844,90 0,00

210.201,79 50.063,36



37Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ ZUSAMMENGEFASSTER  LAGEBERICHT

III.2.3 Liquidität
NeEen�GeU�)inanzieUXnJ�Pit�(iJenNapitaO�ist�Gie�
wichtigste Finanzierungsquelle der FORIS der Mit-
telzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit. Im 
 Geschäftsjahr 2018 konnte im Vergleich zum Vor-
jahr der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
 gesteigert werden.

Hinsichtlich des Cashflows aus Investitionen und 
der hierin erfassten Mittelabflüsse verweisen wir 
auf unsere Ausführungen unter C.2.III.2.2. Im Cash-
flow aus Finanzierungstätigkeit ist die Zahlung der 
�'iYiGenGe�entKaOten�

Nachfolgend ist die Entwicklung der Liquidität im 
5aKPen�eineU�YeUN¾Uzten�.apitaOIOXssUeFKnXnJ�
�GaUJesteOOt��+insiFKtOiFK�GeU�'etaiOs�GeU�.apitaOIOXss-
UeFKnXnJ�YeUZeisen�ZiU�aXI�'����

Es besteht derzeit bei einem Kreditinstitut eine 
 Multifunktionslinie, die mit Bürgschaften im Bereich 
der Prozessfinanzierung wie folgt ausgenutzt wird 
bzw. wurde:

'ie�)¦KiJNeit�Ges�.onzeUns��seine�=aKOXnJsYeUpIOiFK-
tXnJen�zX�eUI¾OOen��EesteKt�XnYeU¦nGeUt�IoUt��'XUFK�
Gie�5eIinanzieUXnJsP¸JOiFKNeiten�aXs�GeU�einJe-
tragenen Grundschuld haben wir eine zusätzliche 
IinanzieOOe�)Oe[iEiOit¦t�zXP�$XsEaX�GeU�*esFK¦Itst¦tiJ-
Neit��+insiFKtOiFK�GeU�4XantiIizieUXnJ�GeU�P¸JOiFKen�
Liquiditätsrisiken verweisen wir auch auf unsere 
$XsI¾KUXnJen�iP�.onzeUnanKanJ�XnteU�'���ΖΖΖ���

Multifunktionslinie 31.12.2018
TEUR

31.12.2017
TEUR

Linie 3.000 3.000

Bürgschaften für 
 Prozesse -1.503 -979

Freie Linie 1.497 2.021

01.01. –	31.12.2018 01.01. –	31.12.2017

EUR EUR EUR EUR

Periodenergebnis -2.538.164,80  1.306.195,83  

&asKȵoZ�9eU¦nGeUXnJen�aXs�
laufender Geschäftstätigkeit 5.172.727,50  251.316,79  

Cashflow	aus	der	laufenden	
 Geschäftstätigkeit  2.634.562,70  1.557.512,62

Cashflow	aus	der	
 Investitionstätigkeit  -210.201,79  -50.063,36

Cashflow	aus	der	
 Finanzierungstätigkeit  -465.693,30  -1.243.822,05

Zahlungswirksame Veränderun-
gen des  Finanzmittelbestandes 
(Cashflow)

 1.958.667,61  263.627,21

Finanzmittelfonds am 01.01. 3.815.283,36  3.551.656,15  

Finanzmittelfonds am 31.12.  5.773.950,97  3.815.283,36

Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 5.773.950,97  3.815.283,36  

Finanzmittelfonds am 31.12. 5.773.950,97 3.815.283,36
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III.5 Vermögenslage

31.12.2018 31.12.2017 + / -

TEUR % TEUR % TEUR %

ΖPPateUieOOe�9eUP¸JensZeUte 236 1,2 159 0,7 77 48,4

Goodwill 1.473 7,8 2.865 13,3 -1.392 -48,6

Sachanlagen 2.593 13,6 2.610 12,1 -17 -0,7

Als Finanzinvestition  
gehaltene Immobilien 2.110 11,1 2.178 10,1 -68 -3,1

Forderungen 144 0,8 152 0,7 -8 -5,3

Latente Steuererstattungs-
anspU¾FKe 84 0,4 1.324 6,2 -1.240 -93,7

Langfristige Vermögenswerte 6.640 34,9 9.289 43,2 -2.649 -28,5

Vorräte 1.428 7,5 1.039 4,8 389 37,4

9eUP¸JensZeUte�aXs�3Uozess�
finanzieUXnJ�XnG�0onetaUisieUXnJ 2.758 14,5 3.295 15,3 -537 -16,3

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen und sonstige 
 Forderungen

2.267 10,9 2.947 13,7 -680 -23,1

6onstiJe�finanzieOOe�
�9eUP¸JensZeUte 69 0,4 972 5,5 -903 -92,9

6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKe 57 0,3 146 0,7 -89 -61,0

Abgegrenzte Aufwendungen 10 0,1 13 0,1 -3 -23,1

Zahlungsmittel 5.774 30,4 3.815 17,7 1.959 51,3

Kurzfristige Vermögenswerte 12.363 65,1 12.228 56,8 135 1,1

19.004 100,0 21.517 100,0 -2.513 -11,7
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'ie�9eUUinJeUXnJ�GeU�9eUP¸JensZeUte�UesXOtieUt�
insEesonGeUe�aXs�GeU�5eGXzieUXnJ�Ges�*2��$+($'�
Firmenwerts und einer Wertberichtigung eines 
 großvolumigen Falls in der Prozessfinanzierung.

'ie�siFK�aXs�zXP�%iOanzstiFKtaJ�EesteKenGen�steXeU-
lich noch nicht genutzten Verlustvorträgen ergeben-
Gen�6teXeUYoUteiOe�ZXUGen�in�+¸Ke�Yon����7(85�
�9oUMaKU��������7(85��aNtiYieUt��'ies�entspUiFKt�GeP�
Betrag, der in den kommenden Jahren durch erwar-
tete�*eZinne�JenXtzt�ZeUGen�Nann��'ie�3OanXnJ�Ee-
zieht sich auf einen Zeitraum von fünf Jahren. Bei der 
%eUeFKnXnJ�ZXUGen�Gie�YoUaXssiFKtOiFK�iP�=eitpXnNt�
GeU�JepOanten�9eUOXstnXtzXnJ�JeOtenGen�6teXeUs¦tze�
von zusammen 33 Prozent zugrunde gelegt.

'ie�9oUU¦te�entKaOten�aXssFKOie¡OiFK�Gas�einJezaKOte�
6taPPNapitaO�GeU�9oUUatsJeseOOsFKaIten�

'ie�9eUPinGeUXnJ�GeU�9eUP¸JensZeUte�aXs�3Uozess-
IinanzieUXnJ�spieJeOt�Gie�(ntZiFNOXnJ�GeU�in�)inan-
zierung genommenen Verfahren und hier insbeson-
dere die für diese Verfahren verauslagten Kosten 
zeit�YeUz¸JeUt�ZiGeU��$EJesFKOossene�)¦OOe�KaEen�Gie�
�9eUP¸JensZeUte�aXs�3UozessIinanzieUXnJ�YeUUinJeUt�� 
'ie�zX�aNtiYieUenGen�.osten�GeU�neX�aNTXiUieUten�
)¦OOe�tUeten�GXUFK�Gie�OanJe�$nOaXIpKase�eUst�YeU�
z¸JeUt�ein�

Ζn�Gen�sonstiJen�9eUP¸JensZeUten�ZaUen�iP�9oUMaKU�
KaXpts¦FKOiFK�6iFKeUKeitsOeistXnJen�aXs�GeU�3Uozess-
finanzierung enthalten, die nunmehr als sonstige 
Forderungen geführt werden.

'ie�6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKe�entKaOten�5¾FN�
zaKOXnJsanspU¾FKe�JeJen�Gie�)inanz¦PteU�%onn�XnG�
Frankfurt/Main.

Hinsichtlich der Veränderungen in den Zahlungs-
mitteln verweisen wir auf unsere Ausführungen unter 
C.2.III.2.3.

III.4 Gesamtaussage zur Ertrags-, Finanz- 
und Vermögenslage

'as�*esFK¦ItsMaKU������ist�Pit�8Ps¦tzen�Yon� 
�������7(85��9oUMaKU���������7(85��XnG�eineP�
�3eUioGeneUJeEnis�Yon��������7(85��9oUMaKU�� 
������7(85��EeOastet�GXUFK�aX¡eUJeZ¸KnOiFKe�(UeiJ-
nisse�aEJesFKOossen�ZoUGen��0it�eineU�(iJenNapitaO-
TXote�Yon������3Uozent��9oUMaKU�������3Uozent��XnG�
)inanzPitteOn�Yon�������7(85��9oUMaKU��������7(85��
verfügt der Konzern weiterhin über eine äußerst soli-
Ge�)inanz��XnG�9eUP¸JensstUXNtXU��'ie�EesteKenGen�
Immobiliensicherheiten bieten darüber hinaus die 
notZenGiJe�IinanzieOOe�)Oe[iEiOit¦t�I¾U�Gie�ZeiteUe�(nt-
wicklung. Insbesondere unter Berücksichtigung des 
EisOanJ�niFKt�aXsJenXtzten�)inanzieUXnJspotenziaOs�
sind nach derzeitiger Kenntnis sämtliche eingegange-
nen�=aKOXnJsYeUpIOiFKtXnJen�MeGeUzeit�eUI¾OOEaU��

Im Geschäftsjahr sind keine sonstigen Ereignisse 
eingetreten, die eine gesonderte Berichterstattung 
erfordern. 

IV. Sonstige Ereignisse des Geschäftsjahres
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%is�zXP�=eitpXnNt�GeU�9eU¸IIentOiFKXnJ�Gieses�*e-
schäftsberichts haben sich keine Ereignisse oder 
Entwicklungen von besonderer Bedeutung ergeben, 
die zu einer wesentlichen Änderung des Ausweises 

oGeU�:eUtansatzes�GeU�einzeOnen�9eUP¸JensZeUte�
XnG�6FKXOGposten�oGeU�zXU��nGeUXnJ�Yon�$nJaEen�
iP��$nKanJ�zXP�����'ezePEeU������JeI¾KUt�K¦tten�

'ie�:aFKstXPsUaten�I¾U�Gie�(8�KaEen�Gie�(UZaUtXn-
gen vom Jahresbeginn nicht erfüllt. Mit schätzungs-
weise 1,8 Prozent beziehungsweise 1,9 Prozent ist 
sowohl der Euroraum als auch die EU im Jahr 2018 
deutlich langsamer gewachsen als im Vorjahr. Für 
die Jahre 2019 und 2020 sind die Prognosen für den 
(XUoUaXP�EezieKXnJsZeise�Gie�(8�GePentspUeFKenG�
nach unten korrigiert worden, auf 1,3 Prozent bezie-
hungsweise 1,5 Prozent für das Jahr 2019 und  
1,5 Prozent beziehungsweise 1,7 Prozent für das  
Jahr 2020.

)¾U�'eXtsFKOanG�UeFKnet�GeU�Ζ:)�Pit�eineU�$E-
schwächung des Wachstums als Folge von Produk-
tionsschwierigkeiten in der Automobilindustrie und 
eines�5¾FNJanJs�e[teUneU�NaFKIUaJe��'en�neJatiYen�
Entwicklungen der Weltwirtschaft zum Trotz setzt sich 
die Wirkung binnenwirtschaftlicher Auftriebskräfte, 
wie die hohe Erwerbstätigenquote und das steigende 
Lohnniveau, fort, was in einem weiteren Wachstum 
Ges�pUiYaten�.onsXPs�P¾nGet��'ie�=aKO�GeU�oIIe-
nen Stellen stieg nochmals auf ein Rekordhoch. Zur 
Schließung dieser Lücke werden Teilzeit- und Job- 
Sharing-Modelle an Bedeutung gewinnen, um neue 
Fachkräfte zu gewinnen und bestehende Fachkräfte 
zu binden. 

0it�6FKZieUiJNeiten�ist�GXUFK�Gen�P¸JOiFKen�(8��
Austritt Großbritanniens und des defizitären italieni-
schen Staatshaushalts zu rechnen. Auch der globale 
Handelskonflikt birgt nach wie vor Risiken.

'iese�JesaPtZiUtsFKaItOiFKe�$XsJanJsOaJe�G¾UIte�
sich auf die verschiedenen Geschäftsbereiche des 
)25Ζ6�.onzeUns�XnteUsFKieGOiFK�aXsZiUNen��'ie�
 Geschäftsbereiche Vorratsgesellschaften und  
*2�$+($'��Gie�EeiGe�aXI�GeP�0aUNt�GeU�*eseOO-
schaftsgründungen unterwegs sind, werden auf Sicht 
eher unter einem langsameren Wirtschaftswachstum 
leiden. Beiden Geschäftsbereichen liegt ein konjunk-
turzyklisches Geschäftsmodell zugrunde. 

'ie�*2�$+($'�ZiUG�ZaKUsFKeinOiFK�XnteU�eineP�
Abschwung – gerade vor dem Hintergrund eines 
P¸JOiFKen��XnJeUeJeOten�%Ue[it�Ȃ�EesonGeUs�OeiGen��
Hier wird bei den Bestandkunden mittelfristig von 
einem Rückgang von ca. 5.800 verwalteten britischen 
Limiteds auf dann nur noch ca. 1.000 ausgegangen. 
'ennoFK�Eieten�EeiGe�*esFK¦ItsEeUeiFKe�ein�JeZis-
ses�3otentiaO��Genn�YieOe�.XnGen�Een¸tiJen�JeseOO-
sFKaItsUeFKtOiFKe�/¸sXnJen��XP�siFK�aXI�Gie�neXe�
Lage einzustellen. Allerdings ist zu erwarten, dass die 
siFK�aXs�GeU�XnsiFKeUen��EeUJanJspKase�eUJeEenGe�
NaFKIUaJe�naFK�entspUeFKenGeU�$npassXnJ�aXI�ein�
geringeres Niveau zurückfällt. 

Für den Geschäftsbereich Prozessfinanzierung be-
deutet das verlangsamte Wachstum eine Phase der 
8nsiFKeUKeit��'ieseU�*esFK¦ItsEeUeiFK�ist�eKeU�Non-
MXnNtXUXnaEK¦nJiJ��'ie�0onetaUisieUXnJ�aOs�(UJ¦n-
zung zur Prozessfinanzierung hingegen dürfte von 
einer schwierigeren Wirtschaftslage insgesamt eher 
pUoIitieUen��ZeiO�I¾U�8nteUneKPen�in�sFKZieUiJen�
=eiten�/iTXiGit¦t�an�%eGeXtXnJ�JeZinnt��'ie�$Xs�

3. Nachtragsbericht

I. Voraussichtliche Entwicklung des Konzerns unter Berücksichtigung  
der wesentlichen Chancen und Risiken

4. Prognose-, Chancen- und Risikobericht
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wirkungen im Einzelnen werden auch mit Blick auf 
die FORIS nicht zuletzt davon abhängen, inwieweit die 
gesamtwirtschaftliche Lage sich eher graduell ändert 
oGeU�siFK�GisUXptiY�YeUsFKOeFKteUt��

I.1 FORIS-Konzern 

'as�.onzeUneUJeEnis�OaJ�in������GeXtOiFK�XnteU�GeP�
GeU�9oUMaKUespeUioGe��(ine�3UoJnose�Ges�&asKIOoZs�
erachten wir aufgrund der Volatilität in der Prozess-
finanzierung mit nur modelltheoretisch vorhersehba-
ren Zu- und Abflüssen über einen Prognosehorizont 
von drei bis fünf Jahren für nicht sinnvoll und verzich-
ten daher hierauf.

(ine�ZeiteUJeKenGe�4XantiIizieUXnJ�GeU�zXN¾nItiJen�
(ntZiFNOXnJ�GeU�(UtUaJs���)inanz��XnG�9eUP¸JensOaJe�
des Konzerns und der damit verbundenen finanziel-
len Leistungsindikatoren erscheint uns insbesondere 
aufgrund der hohen Ergebnisvolatilität des Bereiches 
Prozessfinanzierung und der unsicheren konjunktu-
rellen Entwicklungen weiterhin als nicht sachgerecht.

Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass die 
zukunftsbezogenen Aussagen über erwartete Ent-
wicklungen in diesem Geschäftsbericht auf aktuellen 
Einschätzungen der FORIS AG beruhen und natur-
gemäß mit Risiken und Unsicherheiten behaftet 
sinG��'ie�tats¦FKOiFKen�(UJeEnisse�N¸nnen�Yon�Gen�
KieU�IoUPXOieUten�$XssaJen�aEZeiFKen��'ie�)25Ζ6�
$*�¾EeUniPPt�Neine�9eUpIOiFKtXnJ�XnG�EeaEsiFKtiJt�
nicht, solche Aussagen angesichts neuer Informatio-
nen oder künftiger Ereignisse zu aktualisieren.

I.2 Prozessfinanzierung und 
 Monetarisierung

Nach unserer Erfahrung ist die Prozessfinanzierung 
ZeitJeKenG�NonMXnNtXUXnaEK¦nJiJ��'ie�$NtiYit¦ten�
der FORIS im Markt sowohl bei den Anwälten als 
aXFK�GiUeNt�Eei�Gen�$nspUXFKsinKaEeUn�.XnGen�sinG�
ein wesentlicher Faktor, um neue Finanzierungsan-
fragen zu erhalten. Wie bereits in den vergangenen 
beiden Geschäftsjahren werden wir in 2019 daher im 
Hinblick auf unsere vertrieblichen Aktivitäten den ge-
neUeOOen�$nsatz�GeU�peUs¸nOiFKen�$nspUaFKe�XnG�GeU�
peUs¸nOiFKen�9eUanstaOtXnJen�NonseTXent�ZeiteUYeU-
folgen und unser Netzwerk weiter entwickeln.  

'eU�ZiUtsFKaItOiFKe�(UIoOJ�GeU�3UozessIinanzieUXnJ� 
ist mit Blick auf das Geschäftsjahr 2019 aufgrund der 
/anJIUistiJNeit�GeU�9eUIaKUen�nXU�sFKZeU�pUoJnos-
tizierbar und weiter als stark volatil einzuschätzen. 
Er hängt neben dem rechtlichen Ausgang der finan-
zierten Gerichts- und Schiedsverfahren auch von 
GeU�ZiUtsFKaItOiFKen�'XUFKsetzEaUNeit�GeU�titXOieUten�
)oUGeUXnJen�aE��'as�aNtXeOOe�3oUtIoOio�XPIasst�eine�
Vielzahl von Großverfahren mit einem Streitwert 
JU¸¡eU���0io��(85��GeUen�MeZeiOiJeU�$EsFKOXss�XnG�
$XsJanJ�einen�niFKt�XneUKeEOiFKen�(inIOXss�iP�positi-
ven wie auch negativen Sinne auf das gesamte Unter-
nehmensergebnis entfalten kann. Ein wirtschaftlicher 
Erfolg der Monetarisierung wird aufgrund der Lang-
fristigkeit des Geschäftsmodells erst mit Nachlauf in 
Gen�)oOJeMaKUen�zX�entspUeFKenGen�(IIeNten�I¾KUen�

Unsere internen Prozesse zur Einschätzung der 
Erfolgswahrscheinlichkeit zu finanzierender Verfah-
Uen�XnG�GeU�%onit¦t�GeU�MeZeiOiJen�$nspUXFKsJeJneU�
aktualisieren wir laufend nach systematischer und 
analytischer Auswertung der abgeschlossenen Fälle. 
Wir beabsichtigen, die Entwicklung von Einzelfall-Kos-
tenrisiken zunehmend um eine Portfoliobetrachtung 
und -steuerung zu ergänzen. Eine weitergehende Pro-
gnose von Umsatz, Rohmarge und Periodenergebnis 
für den Bereich Prozessfinanzierung halten wir nicht 
I¾U�saFKJeUeFKt��Ga�insEesonGeUe�GeU�=eitpXnNt�GeU�
5eFKtsNUaIt�aOs�%ezXJspXnNt�I¾U�Gie�8PsatzUeaOisie-
rung auch modellhaft nicht verlässlich eingeschätzt 
ZeUGen�Nann��=XGeP�EeeinIOXssen�einzeOne�JU¸¡eUe�
Verfahren den Umsatz signifikant.

'eU�JUXnGs¦tzOiFK�positiYe�7UenG�������Gen�Gie�)25Ζ6�
mit ihrer Prozessfinanzierungsstrategie gesetzt hat, 
G¾UIte�siFK�in������IoUtsetzen��'eU�0aUNt�I¾U�3Uozess-
IinanzieUXnJ�Z¦FKst��'ie�)25Ζ6�sFKeint�iP�:ettEe-
werb gut gerüstet, um jedenfalls in ihren Kernseg-
menten erfolgreich zu sein. Offen ist allerdings, ob 
dieser Trend – gekennzeichnet vor allem durch den 
erheblichen Neugewinn an Kunden und Finanzie-
rungsfällen – bereits in 2019 zu ebenso erfolgreichen 
Umsätzen führen wird. Branchenbedingt sind verläss-
liche Prognosen hier schwierig. Zu berücksichtigen 
ist auch, dass der strategische Umbau der FORIS eine 
moderne Personalstrategie einschließt, die maßgeb-
OiFK�in������XPJesetzt�ZeUGen�ZiUG��'ieseU�JesFK¦Its-
stUateJisFK�notZenGiJe�8PEaX�ZiUG�zX�K¸KeUen�
3eUsonaONosten�I¾KUen�XnG�opeUatiYe�)UiNtionen�niFKt�
YoOOst¦nGiJ�YeUPeiGen�N¸nnen�
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I.3 Vorratsgesellschaften

'eU�$XsEaX�XnG�Gie�ΖntensiYieUXnJ�Yon�NXnGenspezi-
fischen Vertriebsmaßnahmen und Vertriebswegen im 
enJen�=XsaPPenKanJ�Pit�notZenGiJen�$npassXn-
gen auf der Produkt- und Serviceseite bilden die Basis 
für ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2019. Einer erwar-
teten konjunkturellen Abkühlung und Seitwärtsbewe-
gung des Marktes versuchen wir, mit Gewinnung von 
strategischen Großkunden entgegenzuwirken.

I.4 GO AHEAD GmbH

'ie�=aKO�GeU�GXUFK�Gie�*2�$+($'�EetUeXten�/iPiteGs�
ist im Geschäftsjahr 2018 weiter zurückgegangen. 
Gleichwohl sichern die mit diesen Kunden verbunde-
nen Serviceleistungen weiterhin eine gesunde, wenn 
auch deutlich rückläufige Umsatzbasis, die nunmehr 
aXFK�Yon�6XEstitXtionspUoGXNten��iUisFKe�/iPiteG��
GeXtsFKe�5eFKtsIoUPen��XnG�ZeiteUen�=XsatzGienst-
leistungen flankiert werden. Unser Fokus liegt darauf, 
Pit�ZeiteUen�3UoGXNten�Gie�'ienstOeistXnJstieIe�zX�
eUK¸Ken��XP�Gie�0aUJe�naFKKaOtiJ�zX�YeUEesseUn��'a�
die Auswirkungen der derzeit unklaren Situation in 
%ezXJ�aXI�einen�P¸JOiFKen�(8�$XstUitt�Ges�9eUeiniJ-
ten�.¸niJUeiFKs�niFKt�YoUKeUseKEaU�sinG��ist�Gie�3Uo-
gnose für die englische Limited unter dem Vor behalt 
GeU�ZeiteUen�poOitisFKen�XnG�UeFKtOiFKen�(ntZiFNOXnJ�
einzuordnen. Im Ergebnis kann diese  Unsicherheit 
eher zu einer Verschärfung des Negativtrends 
I¾KUen��0it�eineP�KaUten�%Ue[it�GUoKt�ein�eUK¸Ktes�
/¸sFKXnJsaXINoPPen��:iU�eUZaUten��Gass�siFK�Gie�
/¸sFKXnJen�eUst�Pit�eineP�KaOEen�-aKU�9eUz¸JeUXnJ�
auf den Umsatz auswirken, so dass der begonnenen 
NeX��XnG�:eiteUentZiFNOXnJ�GeU�3UoGXNtpaOette�eine�
besondere Bedeutung zukommt.

)¾U�Gie�eUst�$nIanJ�'ezePEeU�neX�JesFKaIIene� 
*2�$+($'�*U¾nGeUaNaGePie�sinG�Gie�NonMXnNtXUeOOe�
Entwicklung und die Anzahl der Gründungsinteres-
sieUten�XnG�([istenzJU¾nGeU�eineU�GeU�ZiFKtiJsten�
Hebel.

'ie�6tUateJie�GeU�*2�$+($'�IX¡t�aXI�eineU�9eU-
EUeiteUXnJ�iKUes�.XnGenNUeises�XnG�Ges�'ienstOeis-
tungsangebots: Während bislang nur solche Kunden 
unterstützt wurden, die sich bereits zum Kauf einer 
englischen bzw. irischen Limited fest entschlossen 
XnG�GaEei�iKUe�pOaneUisFKen�XnG�oUJanisatoUisFKen�
Vorbereitungen erfolgreich abgeschlossen hatten, ist 
Gie�*2�$+($'�nXn�iP�6tanGe��iKUe�.XnGen�Zesent-
lich früher „abzuholen“ – und auch nach Erwerb 
einer Limited weiter zu begleiten. Es geht darum, den 
*U¾nGXnJspUozess�EeiP�.XnGen�sFKon�in�GeU�ΖGeen-
pKase�zX�I¸UGeUn�XnG�Gen�.XnGen�Pit�ΖnIoUPationen�
und Unterlagen zu versorgen, die auf dem Weg in die 
Selbständigkeit hilfreich sind. Schließlich wird in einer 
weiteren Ausbaustufe des Geschäftsmodells auch 
eine inhaltliche Begleitung nach Gründung angebo-
ten��z�Ɍ%��Gie�9eUPittOXnJ�entspUeFKenGeU��niFKt�Yon�
*2�$+($'�seOEst�zX�eUEUinJenGeU�'ienstOeistXnJen�

I.5 Sonstige Segmente im FORIS-Konzern 

'ie�JepOante�)oUtentZiFNOXnJ�Ges�$nJeEots�I¾U�
Anwälte, das bisher durch das Anwaltsverzeichnis 
 erbracht wurde, hatte in 2018 geringe Bedeutung. 
:iU�ZeUGen�KieUzX�neXe�.onzepte�XnteU�NaXIP¦nni-
sFKen�XnG�stUateJisFKen�*esiFKtspXnNten�EeZeUten�
und das Anwaltsverzeichnis ggf. neu ausrichten.
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II.1 Internes Kontroll- und Risiko-
managementsystem

Ziele
Neben der Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Konzernrechnungslegung in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Regelungen ist wesentliches Ziel des 
internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 
�Ζ.6��Gie�6iFKeUsteOOXnJ�Ges�(UKaOts�Ges�8nteUneK-
mens mit dem Fokus auf bestandsgefährdende Risi-
ken sowie Risiken mit Auswirkungen auf die Ertrags-, 
)inanz��XnG�9eUP¸JensOaJe��:iU�YeUZeisen�aXFK�aXI�
unsere Ausführungen unter C.5. des Konzernlagebe-
richts zum internen Kontroll- und Risikomanagement-
system in Bezug auf die Konzernrechnungslegung.

Grundsätzliche Systematik
'ie�5isiNen�ZeUGen�s\stePatisFK�XnG�UeJeOP¦¡iJ�in�
den Kategorien „Bereichsübergreifend, Beschaffung, 
Leistungserstellung, Vertrieb, Personal und Infor-
PationsteFKnisFKe�5isiNen��('9�Ζ7�Ȋ�eUIasst�XnG�iP�
5isiNoNataOoJ�GoNXPentieUt��'ie�%eZeUtXnJ�eUIoOJt�
anhand der Eintrittswahrscheinlichkeit und der 
�6FKaGensK¸Ke��

'eU�8PJanJ�Pit�Gen�EesteKenGen�5isiNen�ZiUG�Iest-
JeOeJt�XnG�entspUeFKenGe�0a¡naKPen�ZeUGen�zXP�
Zwecke der Risikosteuerung eingeleitet. Zur Gewähr-
leistung der Kontinuität und zum Zwecke der Ver-
gleichbarkeit erfolgen die Erfassung und Ermittlung 
GeU�5isiNen�in�stanGaUGisieUten�%¸Jen��'ie�'oNXPen-
tation beinhaltet zur Einschätzung und Verfolgung 
der Entwicklung der Risiken einen Vergleich mit der 
MeZeiOiJen�9oUpeUioGe�

Überwachung des internen Kontroll- und 
 Risikomanagementsystems
'as�5isiNoPanaJePents\steP�ist�in�Gie�UeJeOP¦¡i-
Jen�.ontUoOOpUozesse�Ges�8nteUneKPens�inteJUieUt��
'ie�GoNXPentieUten�(UJeEnisse�ZeUGen�in�)oUP�eines�
Risikoberichtes auch an den Aufsichtsrat kommuni-
ziert, so dass dieser seiner Überwachungsfunktion 
bezüglich des internen Kontroll- und Risikomanage-
mentsystems nachkommen kann.

(ntspUeFKenG�Gen�JesetzOiFKen�9oUJaEen�pU¾It�GeU�
$EsFKOXsspU¾IeU�Gas�5isiNoIU¾KeUNennXnJss\steP��
das integraler Bestandteil des internen Kontroll- 
und Risikomanagementsystems ist. Er berichtet 
dem  Aufsichtsrat gegebenenfalls über festgestellte 
 Schwächen im internen Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem.

Prozessfinanzierung und Monetarisierung
'as�*esFK¦ItsIeOG�3UozessIinanzieUXnJ�XnG�0one�
taUisieUXnJ�ist�JepU¦Jt�GXUFK�seine�OanJIUistiJen�
Verfahrensdauern. Im Hinblick darauf dokumentieren 
wir sämtliche finanzierte Verfahren, deren Verfah-
rensstand, Verlauf, Schriftverkehr, Kommunikation, 
Kosten und Risiken in der unternehmenseigenen 
6oItZaUe��'en�%esFKOXss�¾EeU�Gie�$nnaKPe�eineU�
Finanzierung sowie über alle signifikanten Ausgabe-
entscheidungen einschließlich einer etwaigen Finan-
zierungsbeendigung steuern wir nach einem festge-
legten Prozedere und legen strenge Maßstäbe bei der 
Fallauswahl an. Hier sind immer mehrere erfahrene 
Volljuristen unter Einbeziehung des Vorstands be-
teiOiJt��'ie�%onit¦tspU¾IXnJ�iP�9oUIeOG�eUIoOJt�XnteU�
Einbeziehung des Vorstands auf Basis eines standar-
disierten Prozesses. Bei Überschreiten einer festge-
setzten Grenze des Kostenrisikos je Einzelfall wird  
Gie�=XstiPPXnJ�Ges�$XIsiFKtsUats�einJeKoOt��'ie�OaX-
fenden Verfahren werden immer durch mindestens 
einen Volljuristen betreut und unterliegen wenigstens 
zZeiPaO�pUo�-aKU�eineU�ΖnYentXU�einsFKOie¡OiFK�)inanz��
XnG�'oNXPentationsNontUoOOe�aXI�$NtXaOit¦t�XnG�
Vollständigkeit.

Vorratsgesellschaften
'eU�ZeitJeKenG�Ζ7�Jest¾tzte�*U¾nGXnJs��XnG�
�9eUNaXIspUozess�XnG�Gie�YeUZenGeten�'oNXPente�
unterliegen einer regelmäßigen rechtlichen Über-
pU¾IXnJ��insEesonGeUe�aXI�$NtXaOit¦t�XnG�*eset-
zeskonformität. Gesetzgebungsverfahren, die eine 
Auswirkung auf unsere Prozesse und rechtliche 
 Rahmenbedingungen haben, beobachten wir 
 regelmäßig, um zeitnah auf notwendige Änderungen 
UeaJieUen�zX�N¸nnen��

II. Risikobericht
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GO AHEAD GmbH
Ein wesentliches Risiko liegt im drohenden Wegfall 
der Niederlassungsfreiheit der englischen Limited. 
'ie�:aKUsFKeinOiFKNeit�eineU�YoU¾EeUJeKenGen�oGeU�
eineU�OanJIUistiJen�poOitisFKen�(iniJXnJ�ist�aXIJUXnG�
GeU�XnteUsFKieGOiFKen�9eUKanGOXnJspositionen�
sFKZeU�zX�EeZeUten��$OteUnatiYen�zXU�¸NonoPisFKen�
5isiNoPiniPieUXnJ�I¾U�Gie�.XnGen�GeU�*2�$+($'�
�z�Ɍ%��GXUFK�Gen�Ȍ8PzXJȊ�enJOisFKeU�/iPiteGs�naFK�
ΖUOanG��KaEen�ZiU�JepU¾It��eUaFKten�Giese�PittOeU-
ZeiOe�MeGoFK�aOs�ZeniJ�eUIoOJsYeUspUeFKenG��'ies�JiOt�
ebenfalls, soweit der Umzug grenzüberschreitende 
7UansNationen��z�Ɍ%��Gie�JUenz¾EeUsFKUeitenGe�9eU-
sFKPeOzXnJ�oGeU�einen�6KaUe�'eaO�iP�6inne�eines�
Ȍ6KaUe�IoU�6KaUe�([FKanJeȊ��EeinKaOtet��'aGXUFK�
GUoKt�eine�GeXtOiFK�K¸KeUe�/¸sFKXnJsTXote�I¾U�
.XnGen��Gie�aNtXeOO�Gas�6eUYiFepaNet�I¾U�Gie�enJOisFKe�
Limited nutzen und sich für einen Rechtsformwechsel 
hin zu einer deutschen Gesellschaft entscheiden.

'eP�5isiNo�Ges�)oUGeUXnJsaXsIaOOs�insEesonGeUe�Yon�
zZisFKenzeitOiFK�JeO¸sFKten�/iPiteGs�EeJeJnen�ZiU�
mit einem stringenten Mahn- und Inkassowesen.

Informationstechnische Risiken (EDV/IT)
5isiNen�aXs�GeP�%eUeiFK�('9�Ζ7��Gie�YoU�aOOeP�aXI�GeU�
Verfügbarkeit und damit den Service-Level durch-
schlagen, begegnen wir durch Aufbau redundanter 
Hardware auf virtualisierten Servern, verbunden mit 
eineU�t¦JOiFKen�'atensiFKeUXnJ��Gie�eine�zeitnaKe�
:ieGeUKeUsteOOEaUNeit�eUP¸JOiFKt�

Bereichsübergreifend
Hinsichtlich des Managements der finanzwirtschaftli-
chen Risiken verweisen wir auf unsere Ausführungen 
unter C.4.II.3.

II.2 Unternehmensspezifische Risiken

Prozessfinanzierung
NaFK�inzZisFKen�¾EeU����M¦KUiJeU�3Ua[is�Pit�GeU�3Uo-
zessfinanzierung haben wir hinreichende Erfahrungs-
werte, um die mittelfristige Erfolgswahrscheinlichkeit 
der von uns finanzierten Verfahren abzuschätzen. 
Gleichwohl ist und bleibt die Laufzeit der einzelnen 
Verfahren kaum kalkulierbar. Sie ist von zahlreichen 
(inIO¾ssen�JepU¦Jt��Zie�etZa�GeU�$XsOastXnJ�GeU�
*eUiFKte��5iFKteUZeFKseO�oGeU�GeU�'aXeU�Yon�6aFK-
verständigengutachten, auf die die FORIS AG selbst 
Neinen�(inIOXss�Kat��6oZeit�GeU�*esetzJeEeU�Gie�0¸J-
lichkeit einer Revision ausgeschlossen hat, hindert 
die Einlegung einer sogenannten Nichtzulassungs-
beschwerde durch den Prozessgegner die endgültige 
Rechtskraft zusätzlich.

'ie�IinanzieUten�9eUIaKUen�XnteUOieJen�GeU�(inzeO-
fallbetrachtung. Auch wenn wir die Einschätzung der 
rechtlichen und wirtschaftlichen Erfolgsaussichten 
durch erfahrene Juristen im Unternehmen auf Basis 
eineU�YoP�$nZaOt�Ges�$nspUXFKsinKaEeUs�eUsteOO-
ten rechtlichen Analyse vornehmen, so hängt der 
rechtliche Ausgang der finanzierten Verfahren allein 
von der Einzelfallentscheidung der jeweils zuständi-
Jen�5iFKteU�aE��Ζn�ZeOFKeU�zeitOiFKen�'aXeU�XnG�Pit�
welcher rechtlichen Begründung eine richterliche 
Entscheidung getroffen wird, kann von der FORIS AG 
dabei naturgemäß nicht beeinflusst werden. Auch 
die Einschätzung der nach einer rechtskräftigen 
�(ntsFKeiGXnJ�zX�eUIoOJenGen�ZiUtsFKaItOiFKen�'XUFK-
setzXnJ�Ges�IinanzieUten�$nspUXFKs�eUIoOJt�anKanG�
der zur Verfügung stehenden Wirtschaftsdaten des 
$nspUXFKsJeJneUs�zXP�=eitpXnNt�GeU�)inanzieUXnJs-
zXsaJe��'ie�=aKOXnJsI¦KiJNeit�Ges�$nspUXFKsJeJneUs�
Nann�siFK�Z¦KUenG�eines��zXPaO�MaKUeOanJen��*e-
richtsverfahrens trotz fortlaufender Beobachtung 
verändern und ist in der Regel nicht von der FORIS 
EeeinIOXssEaU��'eU�9eUIaKUensJanJ�in�Gen�Iinan-
zieUten�5eFKtsstUeitiJNeiten��z�Ɍ%��GXUFK�6FKUiIts¦tze��
mündliche Verhandlungen oder gerichtliche Hinweise 
und Verfügungen, erfordert regelmäßige Neubewer-
tungen dahingehend, inwieweit die aktivierten Ver-
fahrenskosten im Hinblick auf den Verfahrensgang 
noch werthaltig sind. Beim Abschluss neuer Prozess-
finanzierungsverträge ist daher neben dem Risiko-/
Ertragsverhältnis des Einzelfalls stets auf das aktuelle 
Risikoverhältnis im Verhältnis zum Gesamtfinanzie-
UXnJspoUtIoOio�zX�aFKten�
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6eOEst�Zenn�GeU�$nspUXFKsinKaEeU�oEsieJt�XnG�Gie�
)25Ζ6�$*�iKUen�.osteneUstattXnJs��XnG�(UO¸santeiO�
EeUeFKnet�Kat��N¸nnen�)oUGeUXnJsaXsI¦OOe�niFKt�
ausgeschlossen werden. Auch nach dem Verfahren 
N¸nnen�siFK�9oOOstUeFNXnJsKinGeUnisse�eUJeEen��
Eine Auskunft und Prognose zur Solvenz des Geg-
ners nimmt die FORIS AG bereits vor Annahme der 
)inanzieUXnJ�YoU��'a�3UoJnoseeinsFK¦tzXnJen�aXI�
XnsiFKeUen��K\potKetisFKen�=XNXnItsentZiFNOXnJen�
beruhen, sind sie naturgemäß nicht immer verläss-
OiFK�Ȃ�sFKon�JaU�niFKt�¾EeU�Gie�t\pisFKeUZeise�GUei�
bis fünf Jahre einer voraussichtlichen Prozessdauer. 
Wertberichtigungen nimmt die FORIS AG dann vor, 
wenn konkrete Umstände vorliegen, die eine erfolg-
UeiFKe�'XUFKsetzXnJ�GeU�)oUGeUXnJen�GeUaUt�Eeein-
trächtigen, dass wir sie nicht mehr als überwiegend 
wahrscheinlich bewerten. 

+insiFKtOiFK�GeU�'eIinition�XnG�(ntZiFNOXnJ�Ges�
 aktuellen Kostenrisikos verweisen wir auch auf 
 unsere Ausführungen unter C.1.II und C.2.II.2.

Vorratsgesellschaften
%ei�Gen�9oUUatsJeseOOsFKaIten�N¸nnen�inteUne�)eKOeU�
iP�*U¾nGXnJs��XnG�9eUNaXIspUozess�niFKt�YoOOst¦nGiJ�
aXsJesFKOossen�ZeUGen��NeEen�GeP�5epXtations-
schaden und dem damit verbundenen bzw. drohen-
Gen�:eJIaOO�Yon�.XnGenEezieKXnJen�N¸nnen�KieUaXs�
aXFK�6FKaGenseUsatzanspU¾FKe�entsteKen��$XFK�GeU�
für diesen Geschäftsbereich wichtige Markt für Unter-
nehmenstransaktionen bleibt stark abhängig von der 
NonMXnNtXUeOOen�/aJe��'iese�(ntZiFNOXnJen�N¸nnten�
siFK�aXFK�ZeiteUKin�aOs�G¦PpIenGe�)aNtoUen�I¾U�Gen�
Handel mit Vorratsgesellschaften erweisen.

GO AHEAD GmbH
'ie�in������eUIoOJte�(inI¾KUXnJ�GeU�8nteUneKPeU-
JeseOOsFKaIt�Ȃ�GeU�Ȍ8*��KaItXnJsEesFKU¦nNt�Ȋ�Ȃ�JinJ�
deutlich zu Lasten der Nachfrage von Limited-Grün-
dungen. Trotz Aufnahme der Unternehmergesell-
sFKaIt�in�XnseU�3UoGXNtpoUtIoOio�Nonnten�Gie�IeKOen-
den Umsätze aus dem Bereich der englischen Limited 
nicht ausgeglichen werden. 

'ie�aNtXeOOen�innen��XnG�aX¡enpoOitisFKen�
 %Ue[it�(ntZiFNOXnJen�XnG�9eUKanGOXnJen�Oassen�
selbst bei Feststellung des Jahresabschlusses am  
22. März 2019 keine verlässliche Einschätzung zu, ob 
XnG�in�ZeOFKeU�)oUP�GeU�%Ue[it�aP�����0¦Uz������
OetztOiFK�JestaOtet�ZiUG��'as�poOitisFKe�%iOG�EOeiEt�

�GiIIXs��(in�KaUteU�%Ue[it�Z¾UGe�EeGeXten��Gass�Gie�
englische Limited in deutschen Handelsregistern 
niFKt�PeKU�aOs�.apitaOJeseOOsFKaIt�Pit�GeXtsFKeU�
Zweigniederlassung geführt werden kann. Es wäre 
dann davon auszugehen, dass die meisten Service-
YeUtU¦Je�GeU�*2�$+($'�I¾U�Gie�EetUeXten�enJOisFKen�
/iPiteGs�JeN¾nGiJt�ZeUGen��ZeiO�Gas�+aXptzieO�GeU�
Limited – eine Haftungsbegrenzung für Unternehmer 
zu schaffen – dann nicht mehr ohne Weiteres erreicht 
werden wird. Wir haben hierauf reagiert und Ende 
2016 die irische Limited in unser Angebot aufge-
nommen und bieten für die englische Limited einen 
Ȍ8PzXJȊ�naFK�ΖUOanG�an��iP�6inne�eineU�ZiUtsFKaIt-
lichen Neugründung und ohne grenzüberschreitende 
7UansaNtion���ΖnsJesaPt�KaEen�siFK�GXUFK�Gie�9eU-
XnsiFKeUXnJ�iP�=XsaPPenKanJ�Pit�GeP�%Ue[it�Gie�
0aUNteintUittsEaUUieUen�I¾U�NeXZettEeZeUEeU�eUK¸Kt��
Gleichzeitig kann die allgemeine Verunsicherung zu 
Lasten der am Markt durchsetzbaren Preise führen.

FORIS Vermögensverwaltungs AG
%ei�GeU�)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�$*�EesteKt�
neben dem Gewährleistungsrisiko für versteckte 
Mängel der als Finanzinvestition gehaltenen Immo-
EiOie��Gie�eUst�zX�eineP�sp¦teUen�=eitpXnNt�aXItUeten�
N¸nnen��ein�IinanzieOOes�5isiNo�Eei�(intUitt�Yon�at\pi-
schen und nicht versicherbaren Schäden. Wir verwei-
sen auf unsere Ausführungen unter C.6 im zusam-
PenJeIassten�.onzeUnOaJeEeUiFKt��'aU¾EeU�KinaXs�
besteht immer ein generelles Mietausfallrisiko, das 
wir teilweise durch vom Mieter zu stellende Miet-
kaution abfedern.

Informationstechnische Risiken (EDV/IT)
'XUFK�Gie�=XnaKPe�Ζ7�Jest¾tzteU�*esFK¦ItspUozes-
se�N¸nnen�siFK�$XsI¦OOe�Eei�GeU�Ζ7�ΖnIUastUXNtXU�iP�
JesaPten�.onzeUn�in�K¸KeUeP�0a¡e�aXsZiUNen��
'XUFK�Gen�(insatz�Yon�YiUtXaOisieUten�6eUYeUn�XnG�
 redundanter Hardware reduzieren wir die Ausfall-
wahrscheinlichkeit der gesamten IT-Infrastruktur 
deutlich. In 2018 haben wir hier neben Ersatzinvesti-
tionen zur Sicherstellung des Service Levels, Erweite-
rungsinvestitionen getätigt.

Bereichsübergreifende Risiken
Hinsichtlich der finanzwirtschaftlichen Risiken verwei-
sen wir auf unsere Ausführungen unter C.4.II.3.
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II.3 Management und Darstellung der 
 finanzwirtschaftlichen Risiken

'as�0anaJePent�GeU�IinanzZiUtsFKaItOiFKen�5isiNen�
GeU�)25Ζ6�XPIasst�neEen�GeP�.apitaOstUXNtXU��XnG�
Kreditrisikomanagement auch das Management von 
/iTXiGit¦ts��XnG�0aUNtpUeisUisiNen�

Kapitalstrukturmanagement
'as�ZesentOiFKe�.apitaOstUXNtXUUisiNo�EesteKt�GaUin��
Gass�GXUFK�Gie�6XEstitXtion�Yon�(iJenNapitaO�GXUFK�
)UePGNapitaO�GeU�9eUsFKXOGXnJsJUaG�aXI�ein�0a¡�
ansteigt, dass es im Falle von auftretenden Verlusten 
zX�eineU��EeUsFKXOGXnJ�oGeU�zX�eUK¸Kten�)UePG-
NapitaONosten�aXIJUXnG�GeU�YeUsFKOeFKteUten�%onit¦t�
NoPPt��'ie�)25Ζ6�EetUeiEt�Pit�GeU�3UozessIinan-
zierung einen Geschäftsbereich, der insbesondere 
durch seine Langfristigkeit über einzelne Geschäfts-
MaKUe�KinaXs�(UtUaJssFKZanNXnJen�XnteUOieJt��'aKeU�
OieJt�GeU�)oNXs�Ges�.apitaOstUXNtXUPanaJePents�GeU�
)25Ζ6�aXI�eineU�¾EeU�GeP�'XUFKsFKnitt�OieJenGen�
(iJenNapitaOaXsstattXnJ�XnG��TXote��'ie�(ntZiFNOXnJ�
GeU�(iJenNapitaOTXote�ZiUG�KaOEM¦KUOiFK�EeUiFKtet�

Kreditrisikomanagement
Als Kreditrisiko oder Ausfallrisiko wird das Risiko 
bezeichnet, das sich aufgrund der Nichteinhaltung 
YeUtUaJOiFKeU�9eUeinEaUXnJen�eineU�9eUtUaJspaUtei�
eUJiEt�XnG�zX�entspUeFKenGen�IinanzieOOen�9eUOXsten�
I¾KUt��'as�¾EeUZieJenGe�.UeGitUisiNo�GeU�)25Ζ6�eUJiEt�
siFK�aXs�*O¦XEiJeUpositionen�JeJen¾EeU�.XnGen�XnG�
)inanzinstitXten��+insiFKtOiFK�GeU�4XantiIizieUXnJ�Ges�
Pa[iPaOen�.UeGitUisiNos�YeUZeisen�ZiU�aXI�XnseUe�
$XsI¾KUXnJen�iP�.onzeUnanKanJ�XnteU�'���ΖΖΖ����'eU�
überwiegende Teil der Kundenforderungen ergibt 
sich aus den Bereichen Prozessfinanzierung und  
*2�$+($'��ΖnsoZeit�YeUZeisen�ZiU�aXI�Gie�entspUe-
chenden Ausführungen unter C.4.II.1 und C.4.II.2.  
Bei der Zusammenarbeit mit Finanzinstituten  
wird auf die Bonität bzw. das Rating der einzelnen  
Institute abgestellt.

Liquiditätsmanagement
'as�/iTXiGit¦tsUisiNo�EesteKt�GaUin��Gass�Gie�)25Ζ6�
zX�iUJenGeineP�=eitpXnNt�niFKt�in�GeU�/aJe�sein�
N¸nnte��iKUen�=aKOXnJsYeUpIOiFKtXnJen�naFKzXNoP-
men. Hinsichtlich der quantitativen Angaben zu den 
Liquiditätsrisiken verweisen wir auf den Konzernan-
KanJ�XnteU�'���ΖΖΖ����'ie�6teXeUXnJ�XnG�%eoEaFKtXnJ�
des Zahlungsmittelbedarfs unter Berücksichtigung 
der bestehenden Kreditlinien erfolgt täglich zentral 
im Finanzbereich. Basierend auf der geschäftlichen 
Entwicklung und der Planung erfolgt monatlich eine 
rollierende Vorausschau über die Entwicklung der 
Zahlungsmittel und des Zahlungsmittelbedarfs.

Marktpreisrisikomanagement 
'XUFK�Gas�*esFK¦ItsPoGeOO�sinG�Gie�:eFKseO-
kurs- und Zinsänderungsrisiken sowie die sonstigen 
Preisrisiken für die FORIS nur von untergeordneter 
%eGeXtXnJ��$XIJUXnG�GeU�*esaPtJU¸¡e�Ges�.onzeUns�
werden sie einzeln im Finanzbereich beobachtet und 
gesteuert. Zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos 
eines�etZaiJen�'aUOeKens�ZXUGe�ein�entspUeFKenGes�
Sicherungsgeschäft abgeschlossen. Hinsichtlich der 
TXantitatiYen�$nJaEen�zX�Gen�0aUNtpUeisUisiNen�YeU-
Zeisen�ZiU�aXI�Gen�.onzeUnanKanJ�XnteU�'���ΖΖΖ���

Inflationsrisiko 
Bei der Prozessfinanzierung wird durch die An-
passXnJ�Ges�JesetzOiFKen�%asiszinssatzes�XnteU�
der Annahme einer gleichlaufenden Entwicklung 
von Inflationsrate und Basiszins das Inflationsrisiko 
GeXtOiFK�JeG¦PpIt��$OOeUGinJs�Eietet�GieseU�=XsaP-
menhang wie bei den anderen Geschäftsbereichen 
Neinen�6FKXtz�YoU�eineU�+\peUinIOation�oGeU�eineP�
deutlichen Auseinanderfallen von Inflationsrate und 
Basiszins.
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'as�XnteUneKPeUisFKe�+anGeOn�GeU�)25Ζ6�$*�ist�
auch darauf gerichtet, wesentliche Chancen und 
Risiken zu erkennen und zu ergreifen bzw. ihnen 
anJePessen�entJeJenzXZiUNen��'ie�s\stePatisFKe�
$naO\se�Yon�P¸JOiFKen�&KanFen�XnG�5isiNen�ist�7eiO�
Ges�IoUtOaXIenGen�6tUateJie��XnG�3OanXnJspUozes-
ses der FORIS AG. Unter Berücksichtigung unserer 
aktuellen strategischen Ausrichtung hat sich unsere 
Chancen- und Risikosituation im Vergleich zum Vor-
MaKU�insJesaPt�niFKt�ZesentOiFK�YeU¦nGeUt��'as�5isiNo�
eines�KaUten�%Ue[it�Nann�siFK�aEeU�ZeiteUKin�NUitisFK�
aXI�Gas�*esaPteUJeEnis�aXsZiUNen��'ieses�5isiNo�

KaEen�ZiU�GXUFK�eine�entspUeFKenGe�3OanUeGXzie-
rung berücksichtigt. Insgesamt betrachtet sind durch 
Gie�GeXtOiFK�¾EeU�GeP�'XUFKsFKnitt�OieJenGe�(iJen-
NapitaOTXote�JesFK¦ItsPoGeOOiPPanente�(UJeEnis-
schwankungen aus derzeitiger Sicht verkraftbar. Nach 
Einschätzung des Vorstands sind derzeit keine Risiken 
absehbar, die einzeln oder in ihrer Gesamtheit den 
Fortbestand des Konzerns gefährden. Aus unserer 
Sicht bestehen erhebliche Chancen resultierend aus 
unserer strategischen Ausrichtung durch den fort-
währenden Ausbau der Prozessfinanzierung. 

'as�inteUne�.ontUoOO��XnG�5isiNoPanaJePents\s-
teP��Ζ.6��in�%ezXJ�aXI�Gie�.onzeUnUeFKnXnJsOeJXnJ�
der FORIS AG ist darauf ausgelegt, die Wirksamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und die Ordnungsmäßigkeit der 
Konzernrechnungslegung sowie die Einhaltung aller 
relevanten rechtlichen Normen im Konzern sicher-
zustellen. Wesentliches Ziel ist die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses der FORIS AG nach den Interna-
tionaO�)inanFiaO�5epoUtinJ�6tanGaUGs��Ζ)56��Ȃ�Zie�sie�in�
GeU�(XUop¦isFKen�8nion�anzXZenGen�sinG�Ȃ�XnG�Gen�
ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften ent-
spUeFKenG�i����e�$Es����+*%��'aU¾EeU�KinaXs�YeUIoOJt�
die FORIS AG das Ziel, ihren Jahresabschluss nach den 
handelsrechtlichen Vorschriften aufzustellen.

'eU�9oUstanG�GeU�)25Ζ6�$*�ist�I¾U�Gie�ΖPpOePentie-
rung, die Ausgestaltung und den Umfang des IKS 
YeUantZoUtOiFK��'aJeJen�oEOieJt�GeP�$XIsiFKtsUat�GeU�
FORIS AG gemäß § 107 Abs. 3 Satz 2 AktG die Über-
wachung der Wirksamkeit des IKS und des Risikoma-
nagementsystems der FORIS AG. Eine interne Revisi-
on�e[istieUt�niFKt��'as�JesaPte�Ζ.6�GeU�)25Ζ6�ist�niFKt�
nur auf die Konzernrechnungslegung beschränkt, 
sonGeUn�XPIasst�aOOe�ZesentOiFKen�*esFK¦ItspUozes-
se. Insoweit verweisen wir auf unsere Ausführungen 
unter C.4.II. Es umfasst die Gesamtheit aller Grund-
s¦tze��9eUIaKUen�XnG�0a¡naKPen��5eJeOXnJen���Gie�

GeU�(UUeiFKXnJ�GeU�zXYoU�Jenannten�=ieOe�Gienen��'ie�
6teXeUXnJ�GeU�.onzeUnUeFKnXnJsOeJXnJspUozesse�
obliegt dem Bereich Finanzen und Controlling. Hier 
werden auch die relevanten rechtlichen Normen mit 
Bezug auf die Konzernrechnungslegung regelmä-
¡iJ�KinsiFKtOiFK�iKUeU�$XsZiUNXnJen�anaO\sieUt��'as�
IKS umfasst zur Konzernrechnungslegung sowohl 
�pU¦YentiYe�aOs�aXFK�anOassEezoJene�.ontUoOOen�� 
'ie�$XsJestaOtXnJ�Ges�Ζ.6�XnG�GeU�.ontUoOOen�GeU�
)25Ζ6�$*�EasieUen�aXI�Gen�IoOJenGen�*UXnGpUin-
zipien��'as�7UanspaUenzpUinzip�EesaJt��Gass�aXFK�
XnaEK¦nJiJe�'Uitte�EeXUteiOen�N¸nnen�P¾ssen��oE�
die beteiligten Personen sich an das etablierte Soll-
Nonzept�KaOten�XnG�GanaFK�KanGeOn��0it�GeP�9ieU��
$XJen�3Uinzip�soOO�siFKeUJesteOOt�ZeUGen��Gass�Nein�
wesentlicher Vorgang ohne weitere Kontrolle bleibt. 
'as�9ieU�$XJen�3Uinzip�GeU�)XnNtionstUennXnJ�EesaJt�
im Wesentlichen, dass vollziehende, verbuchende 
und verwaltende Tätigkeiten eines Unternehmens-
pUozesses�niFKt�in�eineU�+anG�YeUeiniJt�sein�soOOen��
'as�3Uinzip�GeU�0inGestinIoUPation�soOO�siFKeUsteOOen��
dass für die handelnden Personen innerhalb eines 
Prozesses nur diejenigen Informationen verfügbar 
sein sollen, die sie für die Ausführung ihrer Tätigkeit 
Een¸tiJen��'ies�sFKOie¡t�aXFK�Gie�entspUeFKenGen�
Sicherungsmaßnahmen bei IT-Systemen mit ein.

III. Gesamtaussage zu den Chancen und Risiken

5. Internes Kontroll- und Risikomanagement-
system in Bezug auf die Konzernrechnungslegung
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Zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos eines 
etZaiJen�'aUOeKens�ZXUGe�ein�entspUeFKenGes�
Sicherungsgeschäft über ein Volumen von 2 Mio. EUR 
Eis�zXP�����0¦Uz������aEJesFKOossen��'eU�+¸FKst-
satz der Zinszahlungen unter Berücksichtigung des 
 Zinssicherungsgeschäftes beträgt 3,3 Prozent.  
'eUzeit�XnteUOieJt�Gie�%eZeUtXnJ�Gieses�6iFKeUXnJs-

geschäftes im FORIS-Konzern ausschließlich  
einem Zins änderungsrisiko. Bei einer Bewertung  
zXP��$EsFKOXssstiFKtaJ�in�+¸Ke�Yon���7(85� 
�����'ezePEeU��������ɋ7(85��eUJiEt�siFK�Nein�5isiNo��
Über dieses Sicherungsgeschäft hinaus werden im 
FORIS-Konzern keine Finanzinstrumente eingesetzt.

Hinsichtlich der Zusammensetzung des gezeichneten 
.apitaOs�YeUZeisen�ZiU�aXI�Gie�$nJaEen�iP�.onzeUn-
anKanJ�XnteU�'���ΖΖ������

'eP�9oUstanG�sinG�Neine�%esFKU¦nNXnJen�EeNannt��
die die Stimmrechte und die Übertragung von Aktien 
betreffen. Auch sind dem Vorstand keine Inhaber von 
Aktien mit Sonderrechten bekannt, die besondere 
Kontrollbefugnisse verleihen.

'iUeNte�XnG�inGiUeNte�%eteiOiJXnJen�aP�.apitaO�Ges�
Unternehmens betreffen ausschließlich Organmit-
glieder. Insoweit verweisen wir auf die Angaben im 
.onzeUnanKanJ�XnteU�'���ΖΖΖ����soZie�XnteU�'���ΖΖΖ�����

'ie�6atzXnJ�GeU�)25Ζ6�$*�entK¦Ot�Neine�(UJ¦nzXn-
Jen�oGeU�GispositiYe�9oUsFKUiIten�KinsiFKtOiFK�GeU�
Er nennung und Abberufung von Mitgliedern des 
Vorstands, die über die gesetzlichen Vorschriften 
hinaus gehen. Eine Änderung der Satzung kann nur 
mit einer Mehrheit von 80 Prozent des bei der Be-
sFKOXssIassXnJ�YeUtUetenen�*UXnGNapitaOs�eUIoOJen��
'as�EetUiIIt�aXFK��nGeUXnJen�Ges�8nteUneKPensJe-
genstandes. Gemäß Satzung der FORIS AG sind Vor-
stand und Aufsichtsrat ermächtigt, bis zu 90 Prozent 
des Jahresüberschusses in andere Gewinnrücklagen 
einzustellen. Zudem bedarf laut Satzung der FORIS 
$*�Gie�9eU¦X¡eUXnJ�Yon�ΖPPoEiOien�eines�+aXptYeU-
sammlungsbeschlusses, der mit einer Mehrheit von 

'ie�opeUatiYe�'XUFKI¾KUXnJ�GeU�3Uozesse�iP�5eFK-
nungswesen erfolgt überwiegend im eigenen Haus, 
mit Ausnahme der ausgelagerten Personalbuch-
haltung. Als Buchhaltungssystem wird konzernweit 
die Software hmd der hmd-Software AG eingesetzt, 
in der die Verbuchung der Einzelabschlüsse und die 
anschließende Konsolidierung unter Einbeziehung 
Yon�7eiONonzeUnen�eUIoOJen��'eU�=XJanJ�zXP�%XFK-
KaOtXnJss\steP�ZiUG�GXUFK�spezieOOe�6iFKeUKeitsein-

richtungen nur einem eingeschränkten Personenkreis 
eUP¸JOiFKt��'asseOEe�JiOt�aXFK�I¾U�Gie�zXs¦tzOiFK�zX�
eUsteOOenGen�'ateien�iP�5aKPen�GeU�(UsteOOXnJ�Ges�
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichtes. 
Unabhängig von der Ausgestaltung eines IKS lässt 
siFK�aXs�eineU�ZiUNsaPen�ΖPpOePentieUXnJ�eines�
solchen Systems nicht die absolute Sicherheit der 
Vermeidung oder Aufdeckung wesentlicher Falsch-
aussagen in der Konzernrechnungslegung ableiten.

6. Risikoberichterstattung über die Verwendung 
von Finanzinstrumenten

7. Übernahmerelevante Angaben
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80 Prozent des bei der Beschlussfassung vertretenen 
.apitaOs�JeIasst�ZeUGen�PXss��'ie�%eOastXnJ�Yon�ΖP-
mobilien zu anderen Zwecken als zur Sicherung des 
opeUatiYen�*esFK¦ItsEetUieEes�ist�JeP¦¡�6atzXnJ�GeU�
FORIS AG nicht zulässig.

'as�*UXnGNapitaO�GeU�)25Ζ6�$*�EetU¦Jt�naFK� 
der Einziehung der eigenen Aktien und der am  
30. Juni 2017 im Handelsregister eingetragenen 
.apitaOKeUaEsetzXnJ��������������(85������'ezeP-
EeU��������������������(85��XnG�ist�einJeteiOt�in�
���������������'ezePEeU������������������aXI�Gen�
Inhaber  lautende Stückaktien mit einem auf die 
 einzelne Aktie entfallenden anteiligen Betrag des 
*UXnG�NapitaOs�Yon������(85�

0it�%esFKOXss�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�YoP� 
10. Juni 2014 wurde der Vorstand der FORIS AG er-
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
9. Juni 2019 eigene Aktien mit einem rechnerischen 
Anteil von bis zu insgesamt zehn vom Hundert am 
*UXnGNapitaO�zX�eUZeUEen��$Os�=ZeFN�ist�GeU�+anGeO�
in�eiJenen�$Ntien�aXsJesFKOossen��'eU�(UZeUE�soOO�
GeU�(inzieKXnJ�eiJeneU�$Ntien�Gienen��'eU�*eJenZeUt�
I¾U�Gen�(UZeUE�GieseU�$Ntien��oKne�(UZeUEsneEen-
Nosten��GaUI�Gen�%¸UsenNXUs�XP�niFKt�PeKU�aOs� 
10 Prozent übersteigen und um nicht mehr als  
���3Uozent�XnteUsFKUeiten��$Os�Pa¡JeEOiFKeU�%¸Usen-
NXUs�JiOt�GeU�0itteOZeUt�GeU�iP�;etUa��oGeU�eineP�
YeUJOeiFKEaUen�NaFKIoOJes\steP��aXsJeZiesenen�
Schlusskurse für die Aktie der Gesellschaft an der 
)UanNIXUteU�:eUtpapieUE¸Use�Z¦KUenG�GeU�Oetzten�
fünf Handelstage vor dem Erwerb dieser Aktien.

'eU�(UZeUE�Nann�aXFK�PitteOs�¸IIentOiFKeU�.aXIanJe-
bote erfolgen. In diesem Fall darf der von der Gesell-
sFKaIt�JezaKOte�$nJeEotspUeis��oKne�(UZeUEsneEen-
Nosten��Gen�%¸UsenNXUs�XP�niFKt�PeKU�aOs����3Uozent�
¾EeU��oGeU�XnteUsFKUeiten��$Os�Pa¡JeEOiFKeU�%¸Usen�
NXUs�JiOt�GaEei�GeU�0itteOZeUt�GeU�iP�;etUa��oGeU�
eineP�YeUJOeiFKEaUen�NaFKIoOJes\steP��aXsJeZiese-
nen Schlusskurse für die Aktie der Gesellschaft an der 
)UanNIXUteU�:eUtpapieUE¸Use�YoP����Eis�zXP� 
���%¸UsenKanGeOstaJ��MeZeiOs�einsFKOie¡OiFK��YoU�GeU�
9eU¸IIentOiFKXnJ�Ges�MeZeiOiJen�.aXIanJeEots��6oIeUn�
Gie�*esaPtzaKO�GeU�aXI�ein�¸IIentOiFKes�(UZeUEsanJe-
bot angedienten Aktien das Volumen des Kaufange-
bots überschreitet, kann der Erwerb nach dem Ver-
K¦Otnis�GeU�anJeGienten�$Ntien��$nGienXnJsTXoten��

eUIoOJen��'aU¾EeU�KinaXs�N¸nnen�eine�EeYoUUeFKtiJte�
$nnaKPe�JeUinJeU�6t¾FNzaKOen��Eis�zX����$Ntien�Me�
$Ntion¦U��soZie�eine�5XnGXnJ�naFK�NaXIP¦nnisFKen�
Grundsätzen zur Vermeidung rechnerischer Bruch-
teile von Aktien vorgenommen werden. Ein etwaiges 
weitergehendes Andienungsrecht der Aktionäre ist 
insoZeit�aXsJesFKOossen��'ie�¸IIentOiFKen�.aXIanJe-
Eote�N¸nnen�ZeiteUe�%eGinJXnJen�YoUseKen�

Ferner wird der Vorstand ermächtigt, die eigenen 
Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats ohne weite-
Uen�+aXptYeUsaPPOXnJsEesFKOXss�einzXzieKen��'eU�
Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung 
entspUeFKenG�GeP�8PIanJ�GeU�.apitaOKeUaEsetzXnJ�
zu ändern.

'ie�einzeOnen�(UP¦FKtiJXnJen�N¸nnen�einPaO�oGeU�
mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder gemein-
sam ausgeübt werden.

Am 10. August 2015 hat der Vorstand der FORIS AG 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats von der Ermäch-
tiJXnJ�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�YoP�����-Xni������
zum Erwerb eigener Aktien Gebrauch gemacht und 
beschlossen, eigene Aktien im Umfang von bis zu  
���3Uozent�Ges�*UXnGNapitaOs��entspUiFKt�Eis�zX�
��������$Ntien��iP�:eJe�eines�IUeiZiOOiJen�¸IIentOi-
chen Kaufangebots an alle Aktionäre der FORIS AG 
�Ζ6ΖN�'(������������zXU¾FNzXNaXIen��'eU�$nJeEots-
pUeis�Kat������(85�Me�einJeUeiFKteU�6taPPaNtie�EetUa-
gen und lag um 0,62 Prozent über dem maßgeblichen 
%¸UsenNXUs��GeU�siFK�aXs�GeP�0itteOZeUt�GeU�iP�;etUa�
ausgewiesenen Schlusskurse für die Aktie der Gesell-
sFKaIt�an�GeU�)UanNIXUteU�:eUtpapieUE¸Use�aP� 
���Eis����%¸UsenKanGeOstaJ�YoU�9eU¸IIentOiFKXnJ�GeU�
$nJeEotsXnteUOaJe�eUJeEen�Katte��'ie�$nnaKPeIUist�
OieI�Yon�'onneUstaJ��GeP�����$XJXst�������Eis�'on-
neUstaJ��Gen����6eptePEeU������XP�������8KU��0(=��

'as�IUeiZiOOiJe�¸IIentOiFKe�.aXIanJeEot�YoP� 
10. August 2015 zum Rückkauf von eigenen Aktien 
ZXUGe�aP����6eptePEeU������aEJesFKOossen��ΖP�
Rahmen des Angebots wurden 36.556 Aktien zu-
U¾FNJeNaXIt��'ies�entspUiFKt�eineP�*esaPtZeUt�Yon�
118.807,00 EUR. Sämtliche zum Rückkauf eingereich-
ten Aktien wurden vollständig berücksichtigt.
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$P�����$pUiO������Kat�GeU�9oUstanG�GeU�)25Ζ6�$*�
mit Zustimmung des Aufsichtsrats von der Ermäch-
tiJXnJ�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�YoP�����-Xni������
zum Erwerb eigener Aktien Gebrauch gemacht und 
beschlossen, eigene Aktien im Umfang von bis zu  
��3Uozent�Ges�*UXnGNapitaOs��entspUiFKt�Eis�zX�
��������$Ntien��iP�:eJe�eines�IUeiZiOOiJen�¸IIentOi-
chen Kaufangebots zurückzukaufen. Im Rahmen des 
Angebots wurden insgesamt 247.025 Aktien zurück-
gekauft. Nach Abschluss des Rückkaufs aus 2017 
betrug die Gesamtzahl der zurückgekauften Aktien 
��������6t¾FN�oGeU������3Uozent�Ges�*UXnGNapitaOs��
'XUFK�Gie�ansFKOie¡enGe�.apitaOKeUaEsetzXnJ�iP�
Wege der Einziehung wurde die Anzahl der ausste-
henden Aktien auf 4.656.933 Aktien reduziert, die am 
����'ezePEeU������in�seOEiJeU�$nzaKO�aXsstanGen�

'ie�*esaPtzaKO�GeU�zXU¾FNJeNaXIten�$Ntien�aP� 
����'ezePEeU������EetUXJ���6t¾FN�oGeU������3Uozent�
Ges�*UXnGNapitaOs������'ezePEeU��������������6t¾FN�
oder insgesamt 0,74 Prozent des damaligen Grund-
NapitaOs���'eU�:eUt�GeU�eiJenen�$nteiOe�ZXUGe�iP�
�9oUMaKU�oIIen�YoP�JezeiFKneten�.apitaO�aEJesetzt�

0it�%esFKOXss�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�YoP�����-Xni�
�����ZXUGe�Gie�Yon�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�aP� 
10. Juni 2014 beschlossene Ermächtigung des Vor-
stands zum Erwerb eigener Aktien insoweit aufgeho-

ben, als dass der Vorstand ermächtigt wurde, eigene 
$Ntien�zX�eUZeUEen��'ie�JOeiFKzeitiJ�eUteiOte�(UP¦FKti-
gung zur Einziehung der bereits unter dem Beschluss 
erworbenen und derzeit noch gehaltenen Aktien 
blieb bestehen.

(EenIaOOs�Pit�%esFKOXss�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�
vom 12. Juni 2017 wurde der Vorstand der FORIS AG 
bis zum 11. Juni 2022 ermächtigt, eigene Aktien der 
Gesellschaft im Umfang von bis zu 10 Prozent des 
zXP�=eitpXnNt�GeU�%esFKOXssIassXnJ�EesteKenGen�
*UXnGNapitaOs�zX�eUZeUEen��:iU�YeUZeisen�aXI�Gie�
 Erläuterungen im Anhang zum Konzernabschluss 
zXP�����'ezePEeU������XnteU�ΖΖ�������'ie�)25Ζ6�$*�
hat mit ihren Tochtergesellschaften keine Vereinba-
rungen getroffen, die bei einem Kontrollwechsel im 
Falle eines Übernahmeangebotes wirksam werden, 
sich ändern oder enden. 

Es wurden keine Entschädigungsvereinbarungen der 
FORIS AG mit den Mitgliedern des Vorstands oder 
den Arbeitnehmern für den Fall eines Übernahmean-
gebotes getroffen. 

'ie�*esaPtzaKO�GeU�zXU¾FNJeNaXIten�$Ntien�aP� 
����'ezePEeU������EetUXJ���6t¾FN�oGeU������3Uozent�
Ges�*UXnGNapitaOs������'ezePEeU���������6t¾FN�oGeU�
insJesaPt������3Uozent�Ges�GaPaOiJen�*UXnGNapitaOs��

'ie�9eUJ¾tXnJ�GeU�9oUstanGsPitJOieGeU�ZiUG�YoP�
�$XIsiFKtsUat�IestJeOeJt�XnG�UeJeOP¦¡iJ�¾EeUpU¾It�� 
'as�EesteKenGe�9eUJ¾tXnJss\steP�JeZ¦KUOeistet�
eine der Tätigkeit und Verantwortung angemes-
sene Vergütung der Vorstandsmitglieder. Neben 
GeU��peUs¸nOiFKen�/eistXnJ�IinGen�GaEei�aXFK�Gie�
wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Zukunfts-
aussichten des Unternehmens Berücksichtigung. 

Für das mit Wirkung zum 15. Februar 2017 bestellte 
9oUstanGsPitJOieG�3UoI��'U��+anns�)eUGinanG�0¾OOeU�
besteht die Vergütung ebenfalls aus einer erfolgsun-
aEK¦nJiJen�Ii[en�XnG�eineU�YaUiaEOen�.oPponente��
'eU�Ii[e�*eKaOtsEestanGteiO�EetU¦Jt����3Uozent��GeU�

YaUiaEOe����3Uozent�GeU�Pa[iPaOen�*esaPtYeUJ¾-
tXnJ��'eU�YaUiaEOe�%estanGteiO�entK¦Ot�PeKUM¦KUiJe�
.oPponenten��)¾U�Gas�*esFK¦ItsMaKU������ZiUG�eine�
Ii[e�(UIoOJsYeUJ¾tXnJ�in�+¸Ke�Yon�UXnG���3Uozent�GeU�
erfolgsunabhängigen Vergütung garantiert.

Für das mit Wirkung zum 2. Oktober 2017 bestellte 
9oUstanGsPitJOieG�'U��9oONeU�.noop�EesteKt�Gie�9eU-
J¾tXnJ�eEenIaOOs�aXs�eineU�eUIoOJsXnaEK¦nJiJen�Ii[en�
XnG�eineU�YaUiaEOen�.oPponente��'eU�Ii[e�*eKaOtsEe-
standteil beträgt 50 Prozent, der variable 50 Prozent 
GeU�Pa[iPaOen�*esaPtYeUJ¾tXnJ��'eU�YaUiaEOe�%e-
stanGteiO�entK¦Ot�PeKUM¦KUiJe�.oPponenten��

8. Vergütungsbericht
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Ergänzend zur vorangegangenen Berichterstattung 
über den FORIS-Konzern erläutern wir im Folgenden 
die Entwicklung der FORIS AG. Hinsichtlich der Einbin-
dung in den FORIS-Konzern und die Geschäftstätig-
keit der FORIS AG verweisen wir auf unsere Ausfüh-
rungen unter C.1.

'eU�-aKUesaEsFKOXss�GeU�)25Ζ6�$*�ZiUG�naFK�GeXt-
sFKeP�+anGeOsUeFKt��+*%��aXIJesteOOt��Z¦KUenG�GeU�
Konzernabschluss nach den International Financial 
5epoUtinJ�6tanGaUGs��Ζ)56��aXIJesteOOt�ZiUG�

'ie�I¾U�Gie�)25Ζ6�$*�ZesentOiFKen�IinanzieOOen�XnG�
nicht-finanziellen Leistungsindikatoren stimmen mit 
denen unter C.1.II beschriebenen Leistungsindika-
toUen�I¾U�Gie�3UozessIinanzieUXnJ�¾EeUein��'aU¾-

ber hinaus sind die Gewinne und Verluste aus der 
�(UJeEnisaEI¾KUXnJ�Pit�GeU�*2�$+($'�*PE+��GeU�
)25$7Ζ6�$*�soZie�GeU�)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�
AG wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren.

'ie�$XsI¾KUXnJen�zXP�*esFK¦ItsYeUOaXI�Ges�.on-
zerns unter C.2.II ff. gelten zum überwiegenden Teil 
aXFK�I¾U�Gie�)25Ζ6�$*��'ie�(UJeEnisse�GeU�*2�$+($'�
*PE+��GeU�)25$7Ζ6�$*�soZie�GeU�)25Ζ6�9eUP¸Jens-
verwaltungs AG fließen über die Ergebnisabführung 
in das Periodenergebnis der FORIS AG ein, wobei die 

)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�$*�GenMeniJen�7eiO� 
des Gewinns abführen kann, der nicht zum Ausgleich 
des zu Jahresbeginn noch bestehenden handelsrecht-
OiFKen�9eUOXstYoUtUaJs�Gient��'ie�(iJenNapitaOTXote�
der Muttergesellschaft FORIS AG entwickelte sich  
wie folgt:

9. Ergänzende Informationen zur FORIS AG

I. Finanzielle und nicht-finanzielle Leistungsindikatoren der FORIS AG

II. Geschäftsverlauf der FORIS AG

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 31.12.2014 Durchschnitt

(iJenNapitaOTXote 91,6 % 94,5 % 93,9 % 94,8 % 92,6 % 93,5 %

Im Übrigen enthält die Vergütung des Vorstands 
6aFKEez¾Je��n¦POiFK�9eUsiFKeUXnJspU¦Pien�I¾U�eine�
anJePessene�8nIaOOYeUsiFKeUXnJ��eine�'iUeFtoUs�	�
2IIiFeUs�9eUsiFKeUXnJ�XnG�eine�'iUeNtYeUsiFKeUXnJ�iP�
Rahmen der steuerlichen Regelungen.

'ie�0itJOieGeU�Ges�$XIsiFKtsUats�eUKaOten�MeZeiOs�eine�
9eUJ¾tXnJ�Yon��������(85�pUo�-aKU�soZie�aX¡eUGeP�
ein�6itzXnJsJeOG�Yon�������(85�pUo�6itzXnJ��'eU�
Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das 1,5-fache 
GeU�9eUJ¾tXnJ�XnG�Ges�6itzXnJsJeOGes��*eK¸Ut�ein�
Aufsichtsratsmitglied dem Aufsichtsrat nicht für ein 
ganzes Kalenderjahr an, erhält es die Vergütung 
zeitanteiOiJ��'ie�0itJOieGeU�Ges�$XIsiFKtsUats�eUKaOten�

aX¡eUGeP�(Usatz�iKUeU�$XsOaJen��Zie�z�Ɍ%��GeU�5eise-
Nosten��'ie�*eseOOsFKaIt�eUstattet�GaU¾EeU�KinaXs�
jedem Aufsichtsratsmitglied die auf seine Vergütung 
XnG�$XsOaJen�JJI��zX�entUiFKtenGe�8PsatzsteXeU��'ie�
einem Aufsichtsratsmitglied zustehende Vergütung 
ZiUG�MeZeiOs�I¦OOiJ�XnG�zaKOEaU�Pit�$EOaXI�GeU�+aXpt-
versammlung, die über die Entlastung für das voraus-
gegangene Geschäftsjahr zu beschließen hat. 

Bezugsrechte oder sonstige aktienbasierte Vergütun-
gen bestehen für die Organe nicht. Hinsichtlich der 
Vergütungen des Vorstands und des Aufsichtsrats 
YeUZeisen�ZiU�aXI�Gen�'���ΖΖΖ����
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III.1 Ertragslage der FORIS AG

III. Lage der FORIS AG

01.01. – 31.12.2018 01.01. – 31.12.2017 + / -

TEUR % TEUR % TEUR %

8PsatzeUO¸se 4.711 89,7 5.046 90,7 -335 -6,6

Sonstige betriebliche Erträge 543 10,3 516 9,3 27 5,2

Betriebsleistung 5.254 100,0 5.562 100,0 -308 -5,5

Aufwendungen für bezogene 
 Leistungen -2.423 -46,1 -2.898 -52,1 475 -16,4

Personalaufwand     

a��/¸Kne�XnG�*eK¦OteU -1.817 -34,6 -1.788 -32,1 -29 1,6

E��6oziaOe�$EJaEen�XnG�$XI�
wendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung

-306 -5,8 -262 -5,7 -44 16,8

Abschreibungen -82 -1,6 -72 -1,3 -10 13,9

Sonstige betriebliche 
 Aufwendungen -2.438 -46,4 -1.339 -24,1 -1.099 82,1

Betriebsaufwand -7.066 -134,5 -6.359 -114,3 -707 11,1

Betriebsergebnis -1.812 -34,5 -797 -14,3 -1.015 127,4

Zinserträge 411  445 -34  

Zinsaufwendungen -5 -32 27  

Finanzergebnis -1.368 413  -1.781  

Ergebnisabführungen 1.375 1.710  -335  

Steuern vom Einkommen und  
vom Ertrag -1.240 -80  -1.160  

-aKUes¾EeUsFKXssɋ�ɋ-aKUesIeKOEetUaJ -3.046 1.246  -4.291  

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1.039 1.037   

Erwerb eigene Aktien 0 -778

'iYiGenGe�9oUMaKU�in�*esFK¦ItsMaKU -466 -466

Bilanzgewinn / Bilanzverlust -2.472 1.039
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'ie�8PsatzeUO¸se�GeU�)25Ζ6�$*�entKaOten�Gie�8P-
sätze aus dem Geschäftsbereich Prozessfinanzierung, 
sodass wir hinsichtlich der Entwicklung auf unsere 
Ausführungen unter C.2.II.2 und C.2.II.3 sowie C.4.I.2 
XnG�&���Ζ���YeUZeisen��*OeiFKes�JiOt�I¾U�Gie�NoUUespon-
GieUenGen�EezoJenen�$XIZenGXnJen��'aU¾EeU�Kin-
aus enthalten die Umsätze Kostenweiterbelastungen 
iP�.onzeUn��'a�s¦PtOiFKe�0itaUEeiteU�Eei�GeU�)25Ζ6�
AG angestellt sind, stellt diese ihren Tochtergesell-
schaften die für deren Geschäftsbetrieb anfallenden 
Personalkosten in Rechnung. 

Hinsichtlich des Anstiegs der sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen gelten die Ausführungen unter 
C.2.III.1 im Wesentlichen auch für die FORIS AG.

'ie�=inseUtU¦Je�eUJeEen�siFK�aXs�GeU�9eUzinsXnJ�
der Forderungen gegen verbundene Unternehmen. 
'ie�)oUGeUXnJen�JeJen�YeUEXnGene�8nteUneKPen�
resultieren im Wesentlichen aus Verrechnungen und 
Finanzierungssachverhalten. Im Zinsaufwand sind 
neben Zinsen auf Steuerforderungen im Wesent-
lichen die Zinsaufwendungen aus Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen Unternehmen aus Verrech-
nXnJen�entKaOten��'ie�9eUzinsXnJ�GeU�6aOGen�eUIoOJt�
taggenau zu dem vertraglich vereinbarten Zinssatz 
Yon�����3Uozent�p�a�

Bei den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 besteht ebenfalls eine weitgehende Übereinstim-
mung der FORIS AG mit den Konzernzahlen, sodass 
wir hinsichtlich der Entwicklung auf unsere Ausfüh-
rungen unter C.2.III.1. verweisen.

III.2 Finanzlage der FORIS AG

31.12.2018 31.12.2017 + / -

TEUR % TEUR % TEUR %

*ezeiFKnetes�.apitaO 4.657 26,0 4.657 22,0 0 0,0

.apitaOU¾FNOaJe 11.823 65,9 11.823 56,0 0 0,0

Gewinnrücklagen 2.434 13,6 2.434 11,5 0 0,0

%iOanzJeZinnɋ�ɋ%iOanzYeUOXst -2.472 -13,8 1.039 4,9 -3.511 -337,9

Eigenkapital 16.441 91,6 19.953 94,5 -3.512 -17,6

Steuerrückstellungen 0 0,0 0 0,0 0  

Sonstige Rückstellungen 545 3,0 917 4,3 -372 -40,6

Sonstige kurzfristige 
 Verbindlichkeiten 955 5,3 253 1,2 702 277,5

Kurzfristige Verbindlichkeiten 1.499 8,4 1.169 5,5 330 28,2

17.941 100,0 21.122 100,0 -3.181 -15,1
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0it�eineU�(iJenNapitaOTXote�Yon������3Uozent��9oU-
MaKU�������3Uozent��ist�Gie�)25Ζ6�$*�iP�+inEOiFN�aXI�Gie�
(iJenNapitaOaXsstattXnJ�ZeiteUKin�soOiGe�aXIJesteOOt�

'ie�5¾FNsteOOXnJen�EeinKaOten�Gie�eUNennEaUen�
 Risiken für die FORIS AG zum Stichtag.

'ie�sonstiJen�NXUzIUistiJen�9eUEinGOiFKNeiten�YeUPin-
derten sich vor allem aufgrund stichtagsbedingter 
Schwankungen der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen.

III.3 Vermögenslage der FORIS AG

31.12.2018 31.12.2017 + / -

TEUR % TEUR % TEUR %

ΖPPateUieOOe�9eUP¸Jens�
gegenstände 105 0,6 149 0,7 -44 -29,5

Sachanlagen 87 0,5 57 0,3 30 52,6

Finanzanlagen 1.873 10,4 3.622 17,1 -1.749 -48,3

Langfristig gebundenes Vermögen 2.065 11,5 3.828 18,1 -1.763 -46,1

Vorräte 2.758 15,4 3.295 15,6 -537 -16,3

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 2.031 11,3 2.545 12,0 -514 -20,2

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 8.900 49,6 8.263 39,1 637 7,7

6onstiJe�9eUP¸JensJeJenst¦nGe��
:eUtpapieUe 123 0,7 1.117 4,3 -994 -89,0

Liquide Mittel 1.972 11,0 739 3,5 1.233 166,8

5eFKnXnJsaEJUenzXnJsposten 7 0,0 11 0,1 -4 -36,4

Kurzfristig gebundenes Vermögen 15.792 88,0 15.970 75,6 -178 -1,1

Aktive latente Steuern 84 0,5 1.324 6,3 -1.240 -93,7

17.941 100,0 21.122 100,0 -3.181 -15,1



55Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ ZUSAMMENGEFASSTER  LAGEBERICHT

'ie�9eU¦nGeUXnJen�Ges�OanJIUistiJ�JeEXnGenen�
�9eUP¸Jens�zXP�����'ezePEeU������JeJen¾EeU�GeP�
����'ezePEeU������sinG�Yon�XnteUJeoUGneteU�%eGeX-
tung. Hinsichtlich der in den Finanzanlagen bilan-
zierten Unternehmen verweisen wir auf die Angaben 
XnteU�'���Ζ���iP�$nKanJ�zXP�.onzeUnaEsFKOXss�

Unter den Vorräten werden die mit den Prozessfinan-
zierungsverträgen erworbenen Rechte und eingegan-
genen Pflichten bilanziert. Insoweit verweisen wir auf 
XnseUe�$XsI¾KUXnJen�XnteU�&���ΖΖΖ����zX�Gen�9eUP¸-
genswerten aus Prozessfinanzierung.

Neben den Forderungen aus Lieferungen und 
/eistXnJen�EesteKt�Gas�NXUzIUistiJe�9eUP¸Jen�ins-
besondere aus Forderungen gegen verbundene 
8nteUneKPen��'eUen�9eU¦nGeUXnJen�UesXOtieUen�iP�
Wesentlichen aus Verrechnungen und Finanzierungs-
sachverhalten.

'ie�OiTXiGen�0itteO�setzen�siFK�aXs�Gen�GeU�)25Ζ6�$*�
zuzuordnenden Konten sowie den Liquiditätsreser-
Yen�zXsaPPen��'eU�8nteUsFKieG�zX�GeP�.onzeUn-
finanzmittelfonds resultiert im Wesentlichen aus den 
liquiden Mitteln der Bereiche Vorratsgesellschaften 
XnG�*2�$+($'�

Hinsichtlich der aktiven latenten Steuererstattungs-
anspU¾FKe�YeUZeisen�ZiU�aXI�XnseUe�$XsI¾KUXnJen�
unter C.2.III.3.

III.4 Gesamtaussage zur Ertrags-, Finanz- 
und Vermögenslage der FORIS AG

'as�*esFK¦ItsMaKU������sFKOie¡t�XnteU�GeP�'XUFK-
schnitt der letzten Jahre mit einem Periodenergeb-
nis�Yon��������7(85��9oUMaKU��������7(85��ZeJen�
�aX¡eUJeZ¸KnOiFKeU�:eUtEeUiFKtiJXnJen�Eei�eineP�
lang jährigem Prozessfinanzierungsfall. Mit einer 
(iJenNapitaOTXote�Yon������3Uozent��9oUMaKU�� 
�����3Uozent��XnG�)inanzPitteOn�Yon�������7(85��9oU-
MaKU������7(85��YeUI¾Jt�Gie�)25Ζ6�$*��XnteU�%eU¾FN-
siFKtiJXnJ�GeU�.onzeUnIinanzieUXnJsP¸JOiFKNeiten��
ZeiteUKin�¾EeU�eine�soOiGe�)inanz��XnG�9eUP¸Jens-
stUXNtXU��'ie�EesteKenGen�ΖPPoEiOiensiFKeUKeiten�
in�GeU�7oFKteUJeseOOsFKaIt�)25Ζ6�9eUP¸JensYeU-
waltungs AG bieten darüber hinaus die notwendige 
IinanzieOOe�)Oe[iEiOit¦t�I¾U�Gie�ZeiteUe�(ntZiFNOXnJ��
Insbesondere unter Berücksichtigung des bislang 
niFKt�aXsJenXtzten�)inanzieUXnJspotenziaOs�sinG�
nach derzeitiger Kenntnis sämtliche eingegangenen 
=aKOXnJsYeUpIOiFKtXnJen�MeGeUzeit�eUI¾OOEaU��
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Aufgrund der Verflechtungen der FORIS AG mit 
den Konzerngesellschaften und ihres Gewichts im 
Konzern verweisen wir hinsichtlich der Prognose 
auf unsere Ausführungen unter C.4.I dieses zu-
sammengefassten Lageberichtes, welche auch die 
(UZaUtXnJen�I¾U�Gie�)25Ζ6�$*�ZiGeUspieJeOn��'ie�
Geschäftsentwicklung der FORIS AG unterliegt im 
Wesentlichen denselben Chancen und Risiken wie die 
des FORIS-Konzerns, da aufgrund der Ergebnisabfüh-

rungs- und Beherrschungsverträge mit den wesent-
OiFKen�7oFKteUJeseOOsFKaIten�)25$7Ζ6�$*��*2�$+($'�
*PE+�XnG�)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�$*�Gie�
Chancen und Risiken dieser Gesellschaften direkten 
Einfluss auf die FORIS AG haben. Hinsichtlich der 
Chancen und Risiken verweisen wir daher auf unsere 
Ausführungen unter C.4 dieses zusammengefassten 
Lageberichtes.

Vorstand und Aufsichtsrat haben eine Erklärung 
 gemäß § 161 AktG abgegeben und im Rahmen des 
&oUpoUate�*oYeUnanFe�%eUiFKts�XnteU�3XnNt�%�Ges�
*esFK¦ItsEeUiFKts�Pit�Gessen�9eU¸IIentOiFKXnJ�
auf der Internetseite den Aktionären dauerhaft 
 zugänglich gemacht:
https://www.foris.com/fuer-aktionaere/investor- 
relations/finanzberichte-und-publikationen.html

'aU¾EeU�KinaXs�sinG�Gie�&oUpoUate�*oYeUnanFe��
Berichte der Jahre 2007 bis 2013 unter  
https://www.foris.com/fuer-aktionaere/investor- 
relations/corporate-governance.html abrufbar.

'ie�iP�ΖnteUnet�YeU¸IIentOiFKten�/eitOinien�GeU� 
FORIS AG und ihrer Tochtergesellschaften legen für 
alle Mitarbeiter der FORIS AG fest, wie wir bei der täg-
OiFKen�$UEeit�Pit�inteUnen�XnG�e[teUnen�*espU¦FKs-
paUtneUn�XPJeKen��XP�Gas�9eUtUaXen�XnteUeinanGeU�

zX�I¸UGeUn�XnG�Gie�=XsaPPenaUEeit�UeiEXnJsOos��
anJeneKP�XnG�eIIizient�zX�JestaOten��'ie�8nteUneK-
PensOeitOinien�sinG�iP�ΖnteUnet�YeU¸IIentOiFK�XnteU��
https://www.foris.com/fuer-aktionaere/ 
unternehmensportrait/unternehmensleitlinien.html 

IV. Prognose-, Chancen- und Risikobericht der FORIS AG

I. Erklärung gemäß § 289f Abs. 2 Nr. 1 und § 315d HGB i.V.m. § 161 AktG 
zXP�'eXtsFKen�&oUpoUate�*oYeUnanFe�.oGe[��'&*.�

10. Erklärung zur Unternehmensführung nach  
§ 289f und § 315d HGB

ΖΖ��$nJaEen�zX�8nteUneKPensI¾KUXnJspUaNtiNen�JeP¦¡�i����I�$Es���� 
Nr. 2 und § 315d HGB
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'eU�9oUstanG�I¾KUt�UeJeOP¦¡iJ�9oUstanGssitzXn-
gen durch, an denen ggf. auch Mitarbeiter aus den 
einzelnen Geschäftsbereichen teilnehmen. Soweit 
wichtige Entscheidungen zu treffen sind, werden 
diese durch standardisiert aufgebaute Beschlussvor-
lagen vorbereitet, vorab eingereicht und den Teilneh-
mern zur Verfügung gestellt. Weiterhin berichten im 
Rahmen der Vorstandssitzungen der Vorstand und 
die teilnehmenden Mitarbeiter aus den jeweiligen 
Geschäftsbereichen über bedeutsame Ereignisse und 
Maßnahmen der Geschäftsentwicklung sowie die 
wesentlichen, in den kommenden Wochen anstehen-
den Ereignisse. 

'eU�$XIsiFKtsUat�EesteOOt�Gie�0itJOieGeU�Ges�9oUstanGs��
'eU�$XIsiFKtsUat�entsFKeiGet��Zie�YieOe�0itJOieGeU�GeU�
9oUstanG�KaEen�soOO��'eU�$XIsiFKtsUat�eUO¦sst�eine�*e-
schäftsordnung für den Vorstand, die einen Katalog 
zustimmungsbedürftiger Geschäfte sowie einen 
*esFK¦ItsYeUteiOXnJspOan�entK¦Ot��6FKOie¡OiFK�JiEt�siFK�
GeU�$XIsiFKtsUat�eine�*esFK¦ItsoUGnXnJ��'eU�$XI-
sichtsrat selbst wird durch dessen Vorsitzenden nach 
außen vertreten.

'eU�9oUstanG�niPPt�an�naKezX�aOOen�6itzXnJen�Ges�
Aufsichtsrats teil, berichtet schriftlich und mündlich 
zX�Gen�einzeOnen�7aJesoUGnXnJspXnNten��eUsteOOt�
Beschlussvorlagen und beantwortet die Fragen der 
einzeOnen�$XIsiFKtsUatsPitJOieGeU��'ie�7aJesoUGnXnJ�
und die Beschlussanträge werden den Mitgliedern 
des Aufsichtsrats zwei Wochen vor der Sitzung 
schriftlich nebst ausführlichen vorbereitenden Unter-
lagen mitgeteilt. Vor den Sitzungen finden, soweit 
dies zur weiteren Vorbereitung sinnvoll erscheint, 
*espU¦FKe�zZisFKen�GeP�9oUsitzenGen�Ges�$XIsiFKts-
rats und dem Vorstand sowie zwischen den Mitglie-
GeUn�Ges�$XIsiFKtsUats�statt��9on�GeU�0¸JOiFKNeit��
Telefonkonferenzen durchzuführen und Beschlüsse 
im schriftlichen Umlaufverfahren zu fassen, wird Ge-
brauch gemacht, soweit dies im Sinne einer effizien-
ten Arbeitsweise zweckmäßig erscheint.

'eU�9oUsitzenGe�Ges�$XIsiFKtsUats�eUO¦XteUt�MeGes�-aKU�
die Tätigkeit des Aufsichtsrats in seinem Bericht an 
Gie�$Ntion¦Ue�XnG�in�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ��'eU�
Vorsitzende des Aufsichtsrats trifft sich regelmäßig 
Pit�GeP�9oUstanG�XnG�eU¸UteUt�Pit�GieseP�aNtXeO-
le Fragen. Außerhalb dieser Treffen informiert der 
 Vorstand den Aufsichtsratsvorsitzenden mündlich 
und schriftlich über aktuelle Entwicklungen.

Aufgrund der Unternehmensorganisation gibt es 
beim FORIS-Konzern derzeit keine erste oder zweite 
Führungsebene unter dem Konzernvorstand im Sinne 
des Gesetzes für die gleichberechtigte Teilhabe von 
)UaXen�XnG�0¦nneUn�an�)¾KUXnJspositionen��(nt-
spUeFKenGe�=ieOJU¸¡en�XnG�)Uisten�sinG�GaKeU�niFKt�
IestzXOeJen��Ζn�$nEetUaFKt�GeU�*U¸¡e�Ges�8nteUneK-
mens und der geringen Anzahl der Vorstandsmitglie-
GeU�ZXUGe�Gie�=ieOJU¸¡e�Yon�)UaXen�iP�9oUstanG�Pit�
NXOO�IestJeOeJt��'ie�0anGatsEesetzXnJ�iP�$XIsiFKts-
rat sollte grundsätzlich unabhängig von der Ge-
sFKOeFKteUIUaJe�aOOein�naFK�4XaOiIiNationsPeUNPaOen�
GXUFK�Gie�+aXptYeUsaPPOXnJ�eUIoOJen��+ieU�ist�Gie�
+aXptYeUsaPPOXnJ�Pit�iKUeU�:aKO�Y¸OOiJ�IUei��Ζn�$n-
betracht des zuvor genannten Umstandes bezüglich 
der Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates durch die 
+aXptYeUsaPPOXnJ�Kat�GeU�$XIsiFKtsUat�Gie�=ieOJU¸¡e�

für den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat ebenfalls 
Pit�NXOO�IestJeOeJt��'eU�$XIsiFKtsUat�EeaEsiFKtiJt�� 
Gie�=ieOJU¸¡en�UeJeOP¦¡iJ�zX�¾EeUpU¾Ien�XnG�JJI��
neu festzulegen.

Bonn, 22. März 2019

FORIS AG
'eU�9oUstanG

'U��9oONeU�.noop������3UoI��'U��+anns�)eUGinanG�0¾OOeU

III. Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand, Aufsichtsrat und 
 Ausschüssen gemäß § 289f Abs. 2 Nr. 3 und § 315d HGB

IV. Frauenanteil
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Anlage	1:	Bilanz	zum	31.	Dezember	2018	(Vermögenswerte)

%iOanz�zXP�����'ezePEeU�����

Bilanz Anhang	(D.6)

31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Immaterielle 
�9eUP¸JensZeUte I.7.3, II.2.1 235.784,00  158.516,00

Goodwill I.7.3, II.2.2 1.473.200,00  2.864.760,00

Sachanlagen I.7.3, II.2.3 2.592.897,83  2.610.358,83

Als Finanzinvestition 
 gehaltene Immobilien I.7.4, II.2.4 2.109.682,90  2.178.288,00

Forderungen aus 
 Lieferungen und 
 Leistungen und sonstige 
Forderungen

I.7.5, II.2.5 144.482,46  153.116,59

Latente Steuer-
eUstattXnJsanspU¾FKe I.7.7, II.2.7 84.406,00 6.640.453,19 1.324.368,00 9.289.407,42

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Vorräte I.7.8, II.2.8 1.427.916,15  1.038.504,56

9eUP¸JensZeUte�aXs�
3UozessfinanzieUXnJ I.7.10, II.2.10 2.758.455,24  3.295.369,87

Forderungen aus 
 Lieferungen und 
 Leistungen und sonstige 
Forderungen

I.7.5, II.2.5 2.266.906,69  2.946.545,68

6onstiJe�finanzieOOe�
�9eUP¸JensZeUte I.7.6, II.2.6 69.361,22  971.827,46

Steuererstattungs-
anspU¾FKe  I.7.9, II.2.9 57.126,76  146.471,52

Abgegrenzte 
 Aufwendungen I.7.11, II.2.11 9.904,91  13.392,80

Zahlungsmittel I.7.12, II.2.12 5.773.950,97 12.363.621,94 3.815.283,36 12.227.395,25

SUMME VERMÖGENSWERTE 19.004.075,13  21.516.802,67

Konzernabschluss­der­
 FORIS AG (IFRS)

D.
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Anlage	2:	Bilanz	zum	31.	Dezember	2018	(Eigenkapital	und	Schulden)

Bilanz Anhang	(D.6)

31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR

EIGENKAPITAL

*ezeiFKnetes�.apitaO I.7.13, II.2.13 4.656.933,00  4.656.933,00

Eigene Anteile I.7.13, II.2.13 0,00  0,00

.apitaOU¾FNOaJe I.7.13, II.2.13 10.935.866,81  10.935.866,81

Gewinnrücklagen I.7.13, II.2.13 717.526,00  717.526,00

Ergebnisneutrale  
 latente Steuern I.7.13, II.2.13 -27.158,00  -27.158,00

Bilanzgewinn I.7.13, II.2.13 424.253,25 16.707.421,06 3.428.111,35 19.711.279,16

KURZFRISTIGE SCHULDEN

Erhaltene Anzahlungen 173.090,00  0,00

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
 Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten

I.7.14, II.2.14 1.276.863,01  512.127,23

Abgegrenzte Erträge I.7.15, II.2.15 571.467,00  645.085,00

Rückstellungen I.7.16, II.2.16 241.608,25  584.464,38

Steuerschulden I.7.17, II.2.17 33.625,81 2.296.654,07 63.846,90 1.805.523,51

SUMME EIGENKAPITAL UND 
 SCHULDEN 19.004.075,13  21.516.802,67
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Anlage 3: Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2018

Anlage 4: Gesamtergebnisrechnung für das Geschäftsjahr 2018

Gewinn- und Verlustrechnung und Gesamt-
ergebnisrechnung für das Geschäftsjahr 2018

Gewinn- und
Verlustrechnung Anhang	(D.6)

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. –	31.12.2017	
EUR

8PsatzeUO¸se I.7.1, II.1.1 20.252.195,38 21.116.784,21

Sonstige betriebliche Erträge II.1.2 703.080,20 540.646,87

Materialaufwand II.1.3 -15.382.098,38 -16.216.988,60

Personalaufwand II.1.4 -2.120.239,01 -2.048.715,80

Abschreibungen II.1.5 -1.609.659,89 -201.708,36

Sonstige betriebliche Aufwendungen II.1.6 -3.133.429,39 -1.847.722,36

Sonstige Steuern II.1.7 -24.575,88 -24.575,88

Operatives Ergebnis -1.314.726,97 1.317.720,08

Finanzerträge II.1.8 18.677,76 72.799,74

Finanzaufwendungen II.1.9 -231,93 -629,11

Ergebnis vor Ertragsteuern -1.296.281,14 1.389.890,71

Ertragsteuern II.1.10 -1.241.883,66 -83.694,88

Periodenergebnis -2.538.164,80 1.306.195,83

3eUioGeneUJeEnis��Gen�(iJenNapitaO-
gebern zurechenbar -2.538.164,80 1.306.195,83

Unverwässertes Ergebnis je Aktie III.14.1 -0,54 0,27

Verwässertes Ergebnis je Aktie III.14.2 -0,54 0,27

Gesamtergebnisrechnung
01.01. – 31.12.2018

EUR
01.01. –	31.12.2018

EUR

Periodenergebnis -2.538.164,80 1.306.195,83

Sonstiges Ergebnis 0,00 0,00

Gesamtergebnis -2.538.164,80 1.306.195,83

Gesamtergebnis, den  
Eigenkapitalgebern zurechenbar -2.538.164,80 1.306.195,83
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Anlage 5: Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2018

.apitaOIOXssUeFKnXnJ�I¾U�Gas�*esFK¦ItsMaKU�����

	Kapitalflussrechnung
Anhang 
(D.6)

01.01. – 31.12.2018 01.01. –	31.12.2017	

EUR EUR EUR EUR

Periodenergebnis / 
Gesamtergebnis -2.538.164,80 1.306.195,83

+
Abschreibungen auf 
Gegenstände des 
�$nOaJeYeUP¸Jens

II.1.5 1.609.659,89 201.708,36

+/- Zunahme / Abnahme 
der Rückstellungen II.2.16 -342.856,13 178.260,55

-/+

Zahlungsunwirksame 
%iOGXnJ��$Xȵ¸sXnJ�
latenter Steuer-
eUstattXnJsanspU¾FKe

II.2.7 1.239.962,00 282.540,00

-/+

Gewinn / Verlust aus 
dem Abgang von 
 Gegenständen des 
�$nOaJeYeUP¸Jens

II.2.1 900,00 3,00

+/-
Abnahme / Zunahme 
9eUP¸JensZeUte�aXs�
3UozessfinanzieUXnJ

II.2.10 536.914,63 1.193.293,67

+/-
Abnahme / Zunahme 
Anteile Vorratsgesell-
schaften

II.2.8 -389.411,59 -241.377,70

+/-

Abnahme / Zunahme 
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, 
die nicht der Investiti-
ons- und Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen 
sind

II.2.5, 
II.2.6, 
II.2.9, 
II.2.11

1.683.572,01 -1.028.995,34

+/-

Zunahme / Abnahme 
der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen sowie an-
derer Passiva, die nicht 
der Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

II.2.14, 
II.2.15, 
II.2.17

833.986,69 -334.115,75

= Cashflow	aus	der	laufenden	
 Geschäftstätigkeit 2.634.562,70 1.557.512,62
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Kapitalflussrechnung
Anhang 
(D.6)

01.01. – 31.12.2018 01.01. –	31.12.2017	

EUR EUR EUR EUR

Cashflow	aus	der	laufenden	
 Geschäftstätigkeit  2.634.562,70  1.557.512,62

-
Auszahlungen für 
 Investitionen in das 
6aFKanOaJeYeUP¸Jen

II.2.4 -80.682,56  -27.992,12  

-
Auszahlungen für Inves-
titionen in das immate-
UieOOe�$nOaJeYeUP¸Jen

II.2.1 -129.519,23  -22.071,24  

= Cashflow	aus	der	
 Investitionstätigkeit  -210.201,79  -50.063,36

- Auszahlungen zum 
 Erwerb eigener Anteile II.2.13 0,00  -778.128,75

- $XszaKOXnJen�'iYiGenGe II.2.13 -465.693,30  -465.693,30  

= Cashflow	aus	der	
 Finanzierungstätigkeit  -465.693,30  -1.243.822,05

Zahlungswirksame Ver-
änderungen des Finanz-
PitteOIonGs��&asKȵoZ�

1.958.667,61  263.627,21  

+ Finanzmittelfonds  
am 01.01. 3.815.283,36  3.551.656,15

= Finanzmittelfonds  
am 31.12. 5.773.950,97  3.815.283,36
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Anlage 6: Eigenkapitalveränderungsrechnung für die Geschäftsjahre 2017 und 2018

Eigenkapitalveränderungsrechnung für den Zeitraum 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018

Anhang zum Konzernabschluss  
zXP�����'ezePEeU�����

Gezeichnetes 
Kapital

EUR

Kapital-
rücklage

EUR

Gewinn-
rücklagen

EUR

Ergebnis- 
neutrale 

 latente Steuern
EUR

Bilanzgewinn/ 
-Bilanzverlust

EUR
Summe

EUR

Stand 01.01.2018 4.656.933,00 10.935.866,81 717.526,00 -27.158,00 3.428.111,35 19.711.279,16

Periodenergebnis/ 
Gesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -2.538.164,80 -2.538.164,80

Zuführung 
.apitaOU¾FNOaJe�
ZeJen�.apitaO�
herabsetzung 
eigener Anteile

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Rückkauf eigener 
Anteile 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gewinnaus-
schüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 -465.693,30 -465.693,30

Stand 31.12.2018 4.656.933,00 10.935.866,81 717.526,00 -27.158,00 424.253,25 16.707.421,06

Anhang II.2.13 II.2.13 II.2.13 II.2.13 II.2.13  
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Eigenkapitalveränderungsrechnung für den Zeitraum 01. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017

Gezeichnetes 
Kapital

EUR

Kapital-
rücklage

EUR

Gewinn-
rücklagen

EUR

Ergebnis- 
neutrale 

 latente Steuern
EUR

Bilanzgewinn/ 
-Bilanzverlust

EUR
Summe

EUR

Stand 01.01.2017 4.903.958,00 10.652.285,81 754.082,00 -27.158,00 3.365.737,57 19.648.905,38

Periodenergebnis/ 
Gesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 1.306.195,83 1.306.195,83

Zuführung 
.apitaOU¾FNOaJe�
ZeJen�.apitaO�
herabsetzung 
eigener Anteile

-247.025,00 283.581,00 -36.556,00 0,00 0,00 0,00

Rückkauf eigener 
Anteile 0,00 0,00 0,00 0,00 -778.128,75 -778.128,75

Einstellung 
 Gewinnrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gewinn-
ausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 -465.693,30 -465.693,30

Stand 31.12.2017 4.656.933,00 10.935.866,81 717.526,00 -27.158,00 3.428.111,35 19.711.279,16

Anhang II.2.13 II.2.13 II.2.13 II.2.13 II.2.13
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Anlage 7: Anhang zum Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018
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Anhang zum Konzernabschluss  
zXP�����'ezePEeU�����

I.1 Allgemeine Angaben

Sitz der Gesellschaft ist die Kurt-Schumacher-Straße 
������in�������%onn��'eXtsFKOanG��'ie�*eseOOsFKaIt�
wird in Form der Aktiengesellschaft nach deutschem 
Recht betrieben. Nach der von Vorstand und Auf-
siFKtsUat�YoUJesFKOaJenen�XnG�Yon�GeU�+aXptYeU-
sammlung am 28. Mai 2018 beschlossenen Sat-
zungserweiterung lautet der Geschäftsgegenstand 
nunmehr wie folgt: „Gegenstand der Gesellschaft 
sinG�GeU�(UZeUE�XnG�Gie�9eUZaOtXnJ�Yon�9eUP¸Jens-
werten aller Art, die Gründung, der Erwerb, die Be-
teiligung und die Veräußerung von Unternehmen im 
In- und Ausland, insbesondere Vorratsgesellschaften, 
auch die Beteiligung an einzelnen Geschäften ande-
rer Unternehmen, Unternehmens- und Organisa-
tionsEeUatXnJ��'ienstOeistXnJen�iP�=XsaPPenKanJ�
Pit�GeU�9oUEeUeitXnJ��'XUFKI¾KUXnJ�XnG�%eJOeitXnJ�
von Unternehmensgründungen und Unternehmens-
entwicklung einschließlich auch von Informations-, 
Trainings- und Coaching-Veranstaltungen, Semina-
Uen��Gie�9eUPittOXnJ�Yon�'ienstOeistXnJen�'UitteU��Gie�
Entwicklung und der Vertrieb von Software aller Art, 
Softwareberatung, Herstellung und Betrieb von Inter-
netpOattIoUPen�XnG�ΖnteUnetGienstOeistXnJen�ein-
schließlich Agentur- und Mediadienstleistungen sowie 
damit zusammenhängende Geschäfte, die finanzielle 
Beteiligung an der gerichtlichen und außergericht-
lichen Geltendmachung oder Abwehr von Rechts-
anspU¾FKen�'UitteU�soZie�Gie�(UEUinJXnJ�Yon�'ienst-
leistungen im Zusammenhang mit den Tätigkeiten 
rechts- und steuerberatender Berufe, auch, soweit 
UeFKtOiFK�zXO¦ssiJ��aOs�eiJenst¦nGiJe�'ienstOeistXnJ�
XnG�einsFKOie¡OiFK�'ienstOeistXnJen�XnG�3OattIoUPen�
zXU�.onIOiNtO¸sXnJ�Ȋ

'ie�)25Ζ6�$*�ist�iP�GeXtsFKen�+anGeOsUeJisteU�Ges�
Amtsgerichts Bonn unter der Nummer HRB 13175 
eingetragen. Sie ist oberste Muttergesellschaft des 

)25Ζ6�.onzeUns��'ie�$Ntien�GeU�iP�*eneUaO�6tan-
GaUG�JeOisteten�)25Ζ6�$*�ZeUGen�neEen�GeU�%¸Use�
in Frankfurt am Main auch an anderen deutschen 
%¸Usen�JeKanGeOt�

6¦PtOiFKe��.onzeUn��-aKUesaEsFKO¾sse�GeU�in�Giesen�
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 
ZeUGen�entspUeFKenG�Ζ)56����naFK�einKeitOiFKen�
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. 
'eU�6tiFKtaJ�GeU�(inzeOaEsFKO¾sse�GeU�einEezoJenen�
.onzeUnJeseOOsFKaIten�entspUiFKt�GeP�6tiFKtaJ�Ges�
.onzeUnaEsFKOXsses��'ie�EesFKUieEenen�0etKo-
Gen�ZeUGen�stetiJ�aXI�Gie�MeZeiOiJe�%eUiFKtspeUioGe�
angewendet, soweit nachfolgend nichts anderes 
angegeben wird. Wir weisen darauf hin, dass es nach 
Einschätzung des Managements im IFRS-Regelwerk 
keinen Standard gibt, der eindeutig bzw. zwingend 
I¾U�Gie�%iOanzieUXnJ�GeU�entspUeFKenGen�9eUP¸Jens-
werte in der Prozessfinanzierung heranzuziehen 
Z¦Ue��'aKeU�XnG�aXIJUXnG�Ges�*eKaOts�GeU�Pit�Gen�
Prozessfinanzierungsverträgen erworbenen Rechte 
und eingegangenen Pflichten haben wir im Rahmen 
einer Ermessensentscheidung eine Bilanzierungs-
methode in Anlehnung an die Vorschriften in IAS 37 
XnG�Ζ$6����anJeZenGet��'eU�.onzeUnaEsFKOXss�ist�in�
EUR aufgestellt. Bei der Angabe in Einheiten von je 
�����ɋ�7(85��XnG�0io���(85��ist�eU�naFK�NaXIP¦nni-
scher Rechnungsmethode gerundet dargestellt. Wir 
weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von ge-
rundeten Beträgen und Prozentangaben Rundungs-
GiIIeUenzen�aXItUeten�N¸nnen��'eU�(85�steOOt�aXFK�Gie�
funktionale Währung der FORIS AG dar. Bewertungen 
zum beizulegenden Zeitwert erfolgen auf Basis von 
Preisen, die nicht auf aktiven Märkten für identische 
9eUP¸JensZeUte�oGeU�9eUEinGOiFKNeiten�notieUen��
sondern sich entweder direkt oder indirekt beobach-
ten�Oassen��6tXIe�����'ie�(UPittOXnJ�Ges�)aiU�9aOXe�GeU�
als Finanzinvestition gehaltenen Immobilie erfolgt 
nach Stufe 3 der Bewertungshierarchie laut IFRS 13.

I. Allgemeine Grundlagen sowie Angaben zu Bilanzierungs- und 
 Bewertungsmethoden
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I.2 Erstmalige Anwendung der IFRS

'ie�5eFKnXnJsOeJXnJsYoUsFKUiIten�GeU�Ζ)56� 
wurden erstmalig auf den Konzernabschluss zum 
���-anXaU�������Ζ)56Ȃ(U¸IInXnJsEiOanz��anJeZanGt��
$npassXnJen�GeU�EisKeUiJen�-aKUesaEsFKO¾sse�naFK�
HGB an die Vorschriften der IFRS erfolgten lediglich 
im Bereich der Gliederung und der Anhangsangaben. 
Effekte durch die Umstellung der bisherigen Rech-
nXnJsOeJXnJsstanGaUGs�aXI�Ζ)56�aXI�Gie�9eUP¸Jens���
Finanz- und Ertragslage und den Cashflow waren 
nicht zu verzeichnen. Eine Aufstellung des Konzern-
abschlusses nach HGB erfolgte letztmalig für das  
Jahr 2004.
 

I.3 Übereinstimmung mit IFRS
 
'eU�.onzeUnaEsFKOXss�ZXUGe�in��EeUeinstiPPXnJ�
mit den vom International Accounting Standards 
%oaUG��Ζ$6%��KeUaXsJeJeEenen�ΖnteUnationaO�)inan-
FiaO�5epoUtinJ�6tanGaUGs��Ζ)56��einsFKOie¡OiFK�aOOeU�

ΖnteUpUetationen�Ges�ΖnteUnationaO�)inanFiaO�5epoU-
tinJ�6tanGaUGs�ΖnteUpUetations�&oPPittee��Ζ)56�Ζ&���
wie sie in der EU anzuwenden sind, in EUR erstellt. 
'ie�*eZinn��XnG�9eUOXstUeFKnXnJ�ist�in�$nOeKnXnJ�
an das Gesamtkostenverfahren nach dem Handels-
JesetzEXFK��+*%��eUsteOOt�ZoUGen��'ie�eUJ¦nzenG�
anzuwendenden Regelungen des § 315e HGB wurden 
berücksichtigt.

I.4 Änderung der Rechnungslegungs-
methoden

I.4.1 Neue und geänderte Standards und Inter-
pretationen, die in 2018 Anwendung finden
'as�Ζ$6%�Kat�IoOJenGe�aE�GeP����-anXaU������
�eUstPaOs�YeUpIOiFKtenG�anzXZenGenGe�neXe�EzZ��
 geänderte Verlautbarungen des IASB verabschiedet:

Standard Titel / Regelungsgehalt

IFRS 9 Finanzinstrumente

IFRS 15 (UO¸se�aXs�9eUtU¦Jen�Pit�.XnGen�

Amend. IFRS 15 .OaUsteOOXnJ�zX�Ζ)56����(UO¸se�aXs�9eUtU¦Jen�Pit�.XnGen

Amend. IFRS 2 .OassifizieUXnJ�XnG�%eZeUtXnJ�Yon�*esFK¦ItsYoUI¦OOen�Pit�anteiOs�
basierter Vergütung

Amend. IAS 40 .OassifizieUXnJ�noFK�niFKt�IeUtiJJesteOOteU�ΖPPoEiOien

Amend. IFRS 4 Anwendung von IFRS 9 Finanzinstrumente und IFRS 4 
 Versicherungsverträge

'iYeUse��Ζ)56���XnG�Ζ$6���� -¦KUOiFKeU�9eUEesseUXnJspUozess��=\NOXs������Ȃ������

IFRIC 22 Transaktionen in fremder Währung
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IFRS 9 ist der Nachfolgestandard zu IAS 39 und soll 
die bestehenden Regelungen vereinfachen:

 >  Einheitlicher Ansatz zur Klassifizierung und Bewer-
tXnJ�Yon�IinanzieOOen�9eUP¸JensZeUten

 >  Neues Wertminderungsmodell, das die erwarteten 
Kreditausfälle zugrunde legt

 >  Vereinfachte Regelungen zum Hedge Accounting 
und Erweiterung des Anwendungsbereichs von 
Grundgeschäften im Sicherungszusammenhang

$Xs�GeU�.OassiIizieUXnJ�XnG�Gen�%eZeUtXnJsanpas-
sungen haben sich Änderungen der Anhangsangaben 
ergeben. 

$Xs�GeU�.OassiIizieUXnJ�XnG�Gen�%eZeUtXnJsanpas-
sungen haben sich Änderungen der Anhangsangaben 
ergeben. Aus den weiteren Anwendungsvorschriften 
haben sich zum 1. Januar 2018 keine Änderungen bei 
)25Ζ6�eUJeEen��Gie�siFK�ZesentOiFK�aXI�Gie�9eUP¸-
Jens���)inanz��XnG�(UtUaJsOaJe�aXsZiUNen��'ies�JiOt�
insbesondere auch für IFRS 15. Von dieser Änderung 
ist FORIS nicht betroffen.

I.4.2 Veröffentlichte und noch nicht verpflichtend 
anzuwendende Standards, Interpretationen und 
Änderungen
'as�Ζ$6%�Kat�IoOJenGe��aE�GeP����-anXaU������
�eUstPaOs�YeUpIOiFKtenG�anzXZenGenGe�neXe�EzZ��
 geänderte Verlautbarungen des IASB verabschiedet:

Aus diesen neuen/geänderten Anwendungsvorschrif-
ten werden sich ab 2019 keine Änderungen bei FORIS 
eUJeEen��Gie�siFK�ZesentOiFK�aXI�Gie�9eUP¸Jens���
Finanz- und Ertragslage auswirken. Insbesondere hat 
auch IFRS 16 „Leasing“ keine wesentlichen Auswir-
NXnJen��'eU�neXe�6tanGaUG�zXU�/easinJEiOanzieUXnJ�
wird IAS 17 ersetzen. Gemäß IFRS 16 werden alle 
/easinJYeUK¦Otnisse�in�GeU�%iOanz�aXsJeZiesen��'ie�
8nteUsFKeiGXnJ�zZisFKen�2peUatinJ�/easinJ�XnG�
 Finanzierungsleasing entfällt beim Leasingnehmer. 
Auf der Aktivseite wird ein Nutzungsrecht für den 
9eUP¸JensZeUt�XnG�aXI�GeU�3assiYseite�eine�)inanz-
verbindlichkeit bilanziert. FORIS hat keine wesent-
lichen Verträge abgeschlossen, die hier einschlägig 
wären. Insbesondere ist das Bürogebäude in eige-
nem Eigentum. 

I.5 Konsolidierungskreis und –methoden

I.5.1 Konsolidierungskreis
Tochterunternehmen der FORIS AG sind Gesellschaf-
ten, die von der FORIS AG direkt oder indirekt kon-
tUoOOieUt�ZeUGen��'aYon�ist�UeJeOP¦¡iJ�aXszXJeKen��
Zenn�GeU�6tiPPUeFKtsanteiO�JU¸¡eU�aOs����3Uozent�ist�
oGeU�EeispieOsZeise�6tiPPUeFKtsYeUeinEaUXnJen�eine�
solche Kontrolle herstellen. In den Konzernabschluss 
der FORIS AG sind neben der Muttergesellschaft 
FORIS AG die Einzelabschlüsse der nachfolgenden 
Tochterunternehmen mit einbezogen:

Standard Titel / Regelungsgehalt

IFRS 16 Leasing

IFRIC Unsicherheit bezüglich ertragsteuerlicher Behandlung

Amend. IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures

Amend. IFRS 9 Vorfälligkeitsregelung mit negativer Ausgleichsleistung
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Name, Sitz

Wert der Beteiligung  
lt. Bilanz des Mutter-

unternehmens Beteiligungsquote

Bilanzielles 
Eigen-
kapital

Perioden-
ergebnis
01.01. – 

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

31.12.2018
%

31.12.2017
%

31.12.2018
EUR

31.12.2018
EUR

$tUiXP�9eUP¸JensYeUZaO-
tungs Limited, Bonn �� 0 0 100,0 100,0 9.403 2.011

BGGK GmbH, Bonn   25.000 0 100,0 0,0 21.877 -3.113

CPM Cash Pool GmbH, 
Bonn   1 1 100,0 100,0 0 0

'eXtsFKe�*esFK¦Its�
führertag GmbH, Bonn   25.000 25.000 100,0 100,0 30.431 786

FORATIS AG, Bonn  �� 50.000 50.000 100,0 100,0 55.000 0

FORIS Gründungs GmbH, 
Bonn �� 0 0 100,0 100,0 25.000 0

)25Ζ6�9eUP¸Jens�
verwaltungs AG, Bonn  �� 250.000 250.000 100,0 100,0 255.000 0

*eZeUEepaUN�=apIKoOz-
weg AG, Bonn   50.000 50.000 100,0 100,0 53.846 1.327

*2�$+($'�*PE+��%onn  �� 1.473.200 3.247.174 100,0 100,0 100.000 0

*2�$+($'�6eFUeteUiaO�
�6eUYiFes�/iPiteG��'XEOin   100 0 100,0 0,0 0 0

*2�$+($'�6eUYiFe�
Limited, Birmingham   1 1 100,0 100,0 0 0

*2�$+($'�6eUYiFes�
 Limited,  Birmingham   1 1 100,0 100,0 13.642 -102

lavend GmbH, Bonn �� �� 0 0 100,0 100,0 25.000 0

On Behalf Limited, 
 Birmingham   1 1 100,0 100,0 0 0

On Behalf Service  Limited, 
 Birmingham   1 1 100,0 100,0 0 0

On Behalf Services 
 Limited,  Birmingham   1 1 100,0 100,0 0 0

  1.873.306 3.622.180     

���(s�KanGeOt�siFK�XP�ein�7oFKteUXnteUneKPen�GeU�)25$7Ζ6�$*��'as�.apitaO�EetU¦Jt����*%3�XnG�ZiUG�Yon�GeU�)25$7Ζ6�$*�JeKaOten�
����(s�KanGeOt�siFK�XP�7oFKteUXnteUneKPen�GeU�)25$7Ζ6�$*��'as�6taPPNapitaO�EetU¦Jt�MeZeiOs��������(85�XnG�ZiUG�Yon�GeU�)25$7Ζ6�$*��JeKaOten�
���ΖnanspUXFKnaKPe�GeU�%eIUeiXnJsYoUsFKUiIten�naFK�i�����$Es����+*%�
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Alle in der Übersicht dargestellten Unternehmen  
sind zu 100 Prozent Tochtergesellschaften der jewei-
OiJen�0XtteUJeseOOsFKaIt��'eU�.onsoOiGieUXnJsNUeis�
der  FORIS AG umfasst somit sämtliche Beteiligun-
gen. Anteile an Gemeinschaftsunternehmen oder 
assoziierten Unternehmen bestanden weder zum 
����'ezePEeU������noFK�zXP�����'ezePEeU�������
Grundsätzlich werden Tochterunternehmen zu dem 
=eitpXnNt�in�Gen�.onzeUnaEsFKOXss�Pit�einEezoJen��
an dem die Kontrolle auf die Muttergesellschaft 
�¾EeUJeJanJen�ist�b

I.5.2 Konsolidierungsmethoden und -grundsätze
Unternehmenszusammenschlüsse werden grund-
s¦tzOiFK�naFK�GeU�(UZeUEsPetKoGe�EiOanzieUt��'ie�
$nsFKaIIXnJsNosten�entspUeFKen�GeU�¾EeUtUaJenGen�
Gegenleistung für die Anteile und werden zum Zeit-
pXnNt�Ges�(UZeUEs�Pit�GeP�EeizXOeJenGen�=eitZeUt�
aXI�Gie�einzeOn�zXoUGnXnJsEaUen�9eUP¸JensZeUte�
und Schulden verteilt. Ergibt sich aus der übertragen-
den Gegenleistung für die Anteile an dem Tochterun-
teUneKPen�¾EeU�Gie�einzeOn�zXoUGenEaUen�9eUP¸-
genswerte und Schulden des Tochterunternehmens 
zXP�=eitpXnNt�Ges�(UZeUEs�ein��EeUsFKXss��entsteKt�
beim Erwerb von Tochterunternehmen ein Goodwill. 
(ine�pOanP¦¡iJe�$EsFKUeiEXnJ�Ges�*ooGZiOOs�eUIoOJt�
niFKt��'eU�*ooGZiOO�ZiUG�M¦KUOiFK�eineP�:eUtKaOtiJ-
Neitstest�XnteUzoJen��'aU¾EeU�KinaXs�eUIoOJt�ein�ent-
spUeFKenGeU�:eUtKaOtiJNeitstest�iPPeU�Gann��Zenn�
entspUeFKenGe�(UeiJnisse�einJetUeten�sinG�oGeU�
Umstände vorliegen, die darauf hinweisen, dass eine 
:eUtPinGeUXnJ�YoUOieJen�N¸nnte��:iUG�eine�:eUt-
minderung festgestellt, erfolgt eine aufwandswirk-
same Berücksichtigung in dem Geschäftsjahr, in dem 
die Wertminderung eingetreten ist.

'ie�Yon�Gen�7oFKteUJeseOOsFKaIten�eUZiUtsFKaIteten�
Ergebnisse sind erfolgswirksam ausgewiesen und 
ZeUGen�aE�GeP�(UZeUEszeitpXnNt�iP�.onzeUnaE-
schluss berücksichtigt. Alle maßgeblichen konzern-
internen Transaktionen, Salden und Zwischenergeb-
nisse zwischen den Konzernunternehmen wurden  
im Rahmen der Konsolidierung eliminiert.

'ie�)25Ζ6�$*�Kat�Yon�GeP�%eIUeiXnJsUeFKt�JeP¦¡�
i�����$Es����+*%�zXU�9eU¸IIentOiFKXnJ�GeU�(inzeOaE-
sFKO¾sse�GeU�XnteU�'���Ζ�����Pit�OaXIenGeU�NXPPeU���
gekennzeichneten, konsolidierten Tochterunterneh-
men Gebrauch gemacht.

I.5.3 Sonstige Angaben
Hinsichtlich der FORIS AG und der konsolidierten 
*eseOOsFKaIten�naFK�'���Ζ�����EesteKen�Neine�Pa¡-
geblichen Beschränkungen im Sinne des IFRS 12. Wir 
weisen allerdings darauf hin, dass gemäß § 10 der 
Satzung der FORIS AG die Veräußerung von Immobi-
Oien�eines�+aXptYeUsaPPOXnJsEesFKOXsses�EeGaUI��
der mit einer Mehrheit von 80 Prozent des bei der 
�%esFKOXssIassXnJ�YeUtUetenen�.apitaOs�JeIasst�ZeU-
Gen�PXss��'ie�%eOastXnJ�Yon�ΖPPoEiOien�zX�anGeUen�
=ZeFNen�aOs�zXU�6iFKeUXnJ�Ges�opeUatiYen�*esFK¦Its-
betriebes ist nicht zulässig. 

Zwischen der FORIS AG und der FORATIS AG, der 
�)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�$*�soZie�GeU� 
*2�$+($'�*PE+�EesteKen�(UJeEnisaEI¾KUXnJs��
XnG�%eKeUUsFKXnJsYeUtU¦Je��'ie�)25Ζ6�$*�Kat�I¾U�
Gie�)25Ζ6�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�$*�zXJXnsten�GeU�
6paUNasse�.¸On%onn�eine�3atUonatseUNO¦UXnJ�¾EeU� 
��0io��(85�aEJeJeEen��'ie�(UNO¦UXnJ�steKt�in�enJeP�
Zusammenhang mit der Finanzierung des im Juni 
�����IeUtiJ�JesteOOten�%¾UoneXEaXs��'as�%anNGaU�
lehen valutiert wie im Vorjahr mit 0 TEUR. 

'ie�)25Ζ6�$*�Kat�I¾U�Gie�%**.�*PE+�eine�pUoMeNtEe-
zogene Patronatserklärung abgegeben, die in ihrem 
8PIanJ�saFKOiFK�EesFKU¦nNt�ist�XnG�zZaU�in�+¸Ke�
der Prozessfinanzierungskosten in dem Verfahren 
%**.�����'aiPOeU�X�a��'ie�3atUonatseUNO¦UXnJ�eUK¸Kt�
das  Risiko im Konzern nicht. Sie dient lediglich der 
.apitaO��XnG�5isiNoaOOoNation�

'aU¾EeU�KinaXs�EesteKen�Neine�YeUtUaJOiFKen�9eU-
einbarungen der FORIS AG gegenüber ihren Toch-
terunternehmen zur Gewährung einer Finanzhilfe. 
Ferner bestehen seitens der FORIS AG oder eines 
ihrer Tochterunternehmen derzeit keine Absichten, 
anderen Unternehmen aus dem Konsolidierungskreis 
JeP¦¡�'���Ζ�����oKne�YeUtUaJOiFKe�9eUpIOiFKtXnJ�eine�
Finanzhilfe oder sonstige Hilfe zu gewähren oder bei 
der Beschaffung einer solchen Hilfe behilflich zu sein.
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I.6 Fremdwährungsumrechnung

Bestehende Fremdwährungskonten zur verein-
fachten Ausführung des Zahlungsverkehrs in den 
MeZeiOiJen�/¦nGeUn��iP�:esentOiFKen�*Uo¡EUitannien��
ZXUGen�Pit�GeP�6tiFKtaJsNassaNXUs�zXP�����'e-
zember 2018 bewertet. Geschäftsvorfälle in fremder 
Währung während des Geschäftsjahres werden zum 
.assaNXUs�iP�=eitpXnNt�Ges�*esFK¦ItsYoUIaOOes�XP-
JeUeFKnet��'eU�(XUo�steOOt�Gie�IXnNtionaOe�:¦KUXnJ�
aller in den Konzernabschluss einbezogenen Toch-
tergesellschaften dar, sodass hieraus keine Umrech-
nungsdifferenzen entstehen. Eventuell resultierende 
Fremdwährungsgewinne und -verluste wurden im 
Geschäftsjahr erfolgswirksam erfasst.

I.7 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

'ie�ZesentOiFKen�%iOanzieUXnJs��XnG�%eZeUtXnJs-
methoden, die bei der Erstellung des vorliegenden 
Konzernabschlusses angewendet wurden, sind im 
)oOJenGen�GaUJesteOOt��'ie�EesFKUieEenen�0etKoGen�
ZXUGen�stetiJ�aXI�Gie�GaUJesteOOten�%eUiFKtspeUioGen�
angewendet, sofern nichts anderes angegeben ist.

I.7.1 Umsatzrealisierung
Umsätze und Erträge werden zum beizulegenden 
Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung oder Forde-
rung bewertet und stellen Beträge für im Rahmen  
der normalen Geschäftstätigkeit erbrachte Leistun-
Jen�GaU�Ȃ�aEz¾JOiFK�8PsatzsteXeU�XnG�(UO¸ssFKP¦Oe-
rungen. 

'ie�)25Ζ6�$*�UeaOisieUt�Gen�8Psatz�JUXnGs¦tzOiFK�
dann, wenn der Kunde die Kontrolle über das Gut 
eUOanJt�oGeU�Gie�'ienstOeistXnJ�eUEUaFKt�ZXUGe��(UO¸s-
schmälerungen werden hiervon abgezogen und ge-
trennt erfasst. Zu dem jeweiligen Stichtag erfolgt eine 
Berücksichtigung nach dem Verhältnis der zu erbrin-
genden Leistung zur Gesamtleistung. Abweichend 
hiervon werden im Bereich der Prozessfinanzierung 
Umsätze dann realisiert, wenn ein Urteil rechtskräftig 
geworden ist, ein Vergleich geschlossen oder wenn 
nach Obsiegen in zweiter Instanz die Revision nicht 
zugelassen wurde.

I.7.2 Fremdkapitalkosten
)UePGNapitaONosten�ZeUGen�iP�=eitpXnNt�iKUes�$n-
IaOOs�aXIZanGsZiUNsaP�eUIasst�XnG�peUioGenJeUeFKt�
aEJeJUenzt��6inG�)UePGNapitaONosten�GiUeNt�GeP�
 Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines quali-
IizieUten�9eUP¸JensZeUtes�zXzXoUGnen��so�ZeUGen�
diese als Teil der Anschaffungs- und Herstellungs-
Nosten�Gieses�9eUP¸JensZeUtes�¾EeU�Gen�=eitUaXP�
Yon�GeU�eUstPaOiJen�ΖnanspUXFKnaKPe�GeU�entspUe-
FKenGen�)inanzPitteO�Eis�zX�GeP�=eitpXnNt��an�GeP�
GeU�9eUP¸JensZeUt�zXP�*eEUaXFK�oGeU�GeP�9eUNaXI�
bereit ist, aktiviert.

I.7.3 Immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen 
und Goodwill

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen
(ntJeOtOiFK�eUZoUEene�iPPateUieOOe�9eUP¸JensZeUte�
mit bestimmter Nutzungsdauer werden zu Anschaf-
IXnJsNosten��YeUPinGeUt�XP�pOanP¦¡iJe�$EsFKUei-
bungen über die jeweilige Nutzungsdauer bewertet 
�IoUtJeI¾KUte�$nsFKaIIXnJsNosten���'ie�XnteUsteOOte�
Nutzungsdauer beträgt bei den immateriellen Ver-
P¸JensZeUten�zZisFKen�zZei�XnG�YieU�-aKUen��6eOEst�
eUsteOOte�iPPateUieOOe�9eUP¸JensZeUte�iP�5aKPen�
GeU�*2�$+($'�*U¾nGeUaNaGePie�ZeUGen�¾EeU�einen�
Zeitraum von zwei Jahren abgeschrieben.

Sämtliche Sachanlagen werden zu ihren Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten bewertet, vermindert 
XP�pOanP¦¡iJe�$EsFKUeiEXnJen�¾EeU�Gie�YoUaXs-
siFKtOiFKe�ZiUtsFKaItOiFKe�NXtzXnJsGaXeU��IoUtJe-
I¾KUte�$nsFKaIIXnJsNosten���'ie�$nsFKaIIXnJs��oGeU�
Herstellungskosten beinhalten sämtliche dem Erwerb 
zXUeFKenEaUen�$XIZenGXnJen��)aOOs�ein�9eUP¸-
JensZeUt�Ges�6aFKanOaJeYeUP¸Jens�aXs�PeKUeUen�
Bestandteilen mit unterschiedlichen wirtschaftlichen 
NXtzXnJsGaXeUn�EesteKt��ZiUG�GieseU�9eUP¸Jens-
ZeUt�anKanG�GeU�entspUeFKenGen�ZesentOiFKen�%e-
standteile betrachtet und mit den unterschiedlichen 
wirtschaftlichen Nutzungsdauern abgeschrieben. 
Nachträgliche Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten��Zie�zXP�%eispieO�ZesentOiFKe�(UsatzinYestitionen��
ZeUGen�nXU�Gann�aOs�%estanGteiO�eines�9eUP¸Jens-
wertes erfasst, wenn eine überwiegende Wahrschein-
lichkeit besteht, dass dem Unternehmen hieraus ein 
zukünftiger Nutzen zufließen wird und die Kosten 
aXFK�zXYeUO¦ssiJ�eUPitteOt�ZeUGen�N¸nnen��NiFKt�
ZesentOiFKe�$XIZenGXnJen�I¾U�5epaUatXUen�XnG�
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Wartungen, die keine wesentlichen Ersatzinvestitio-
nen darstellen, werden im jeweiligen Geschäftsjahr 
aXIZanGsZiUNsaP�eUIasst��'ie�XnteUsteOOte�ZiUtsFKaIt-
liche Nutzungsdauer für sämtliche Sachanlagen mit 
Ausnahme von Grundstücken und Gebäuden beträgt 
zZisFKen�GUei�XnG�zZ¸OI�-aKUen��'as�seOEst�JenXtzte�
Bürogebäude in der Kurt-Schumacher-Straße 18-20 
ZiUG�iP�'XUFKsFKnitt�¾EeU�UXnG����-aKUe�aEJesFKUie-
ben. Grundstücke werden nicht abgeschrieben.

Wir haben im Geschäftsjahr eine neue Website für 
das neue Geschäftssegment Gründerakademie 
eUsteOOt��6eOEst�entZiFNeOte�iPPateUieOOe�9eUP¸Jens-
werte, werden nur dann aktiviert, wenn die folgenden 
Bedingungen kumulativ erfüllt sind: die technische 
Realisierbarkeit der Fertigstellung des geschaffenen 
9eUP¸JensZeUts��Gie�$EsiFKt��Gen�JesFKaIIenen�
9eUP¸JensZeUt�IeUtiJ�zX�steOOen�XnG�iKn�zX�nXtzen�
oGeU�zX�YeUNaXIen��Gie�)¦KiJNeit��Gen�iPPateUieOOen�
9eUP¸JensZeUt�zX�nXtzen�oGeU�zX�YeUNaXIen��es�
ZaKUsFKeinOiFK�ist��Gass�GeU�neXe�9eUP¸JensZeUt�
N¾nItiJ�ZiUtsFKaItOiFKen�NXtzen�eUEUinJen�ZiUG��Gie�
Verfügbarkeit der zur Vollendung erforderlichen 
 Ressourcen sichergestellt ist und die Entwicklungs-
Nosten�YeUO¦ssOiFK�eUPitteOt�ZeUGen�N¸nnen��6eOEst�
entZiFNeOte�iPPateUieOOe�9eUP¸JensZeUte�ZeUGen�
linear über ihre geschätzte Nutzungsdauer von drei 
Jahren abgeschrieben. 

3OanP¦¡iJ�aEJesFKUieEene�iPPateUieOOe�9eUP¸Jens�
werte und Sachanlagen werden im Wert dann 
gemindert, wenn eine Bewertung zu dem niedri-
geren beizulegenden Wert dies erforderlich macht 
�aX¡eUpOanP¦¡iJeU�$EsFKUeiEXnJsEeGaUI�naFK�Ζ$6�
�����(ine�entspUeFKenGe��EeUpU¾IXnJ�eUIoOJt��Zenn�
entspUeFKenGe�(UeiJnisse�einJetUeten�sinG�oGeU�
Umstände vorliegen, die darauf hinweisen, dass der 
%XFKZeUt�P¸JOiFKeUZeise�niFKt�PeKU�UeaOisieUEaU�ist��
(ntspUeFKenGe�+inZeise�eUJaEen�siFK�iP�*esFK¦Its-
jahr nicht. Falls in der Vergangenheit eine solche 
Wertminderung berücksichtigt wurde, wird zu jedem 
%iOanzstiFKtaJ�¾EeUpU¾It��oE�eine�:eUtaXIKoOXnJ�zX�
erfolgen hat. Fallen die Gründe für eine Wertminde-
UXnJ�ZeJ��eUIoOJen�=XsFKUeiEXnJen�Eis�Pa[iPaO�zXU�
+¸Ke�GeU�IoUtJeI¾KUten�$nsFKaIIXnJs��EzZ��+eUsteO-
lungskosten.

$n�MeGeP�$EsFKOXssstiFKtaJ�oGeU�Zenn�entspUeFKen-
de Hinweise vorliegen, werden sowohl Nutzungsdau-
ern als auch Abschreibungsmethoden von immate-

UieOOen�9eUP¸JensZeUten�XnG�6aFKanOaJen�¾EeUpU¾It��
6oOOten�Gie�(UZaUtXnJen�zX�GieseP�=eitpXnNt�Yon�Gen�
bisherigen Schätzungen und Annahmen abweichen, 
ZeUGen�Gie�entspUeFKenGen��nGeUXnJen�JeP¦¡�Ζ$6�
��eUIasst��'ie�$EsFKUeiEXnJ�eUIoOJt�naFK�GeU�OineaUen�
0etKoGe��*eUinJZeUtiJe�9eUP¸JensZeUte�ZeUGen�
in�YoOOeU�+¸Ke�in�GeP�-aKU�GeU�$nsFKaIIXnJ�aEJe-
sFKUieEen��)¾U�Gie�=ZeFNe�GeU�'aUsteOOXnJ�iP�$n-
lagengitter wird ein fiktiver Vollabgang im Folgejahr 
XnteUsteOOt��'ie�aXs�GeU�$XsEXFKXnJ�eineU�6aFKanOaJe�
resultierenden Gewinne oder Verluste werden in 
der Gewinn- und Verlustrechnung unter der Posi-
tion „Sonstige betriebliche Erträge“ bzw. „Sonstiger 
EetUieEOiFKeU�$XIZanGȊ�zX�GeP�=eitpXnNt�eUIasst��zX�
GeP�GeU�*eJenstanG�aXsJeEXFKt�ZiUG��'eU�*eZinn�
oder Verlust aus der Ausbuchung einer Sachanlage 
ist�Gie�'iIIeUenz�zZisFKen�GeP�NettoYeU¦X¡eUXnJs-
eUO¸s�XnG�GeP�%XFKZeUt�Ges�*eJenstanGs�

Goodwill
Ein Goodwill entsteht beim Erwerb von Tochterunter-
nehmen. Er ergibt sich aus dem Überschuss der 
übertragenden Gegenleistung für die Anteile an dem 
Tochterunternehmen über die einzeln zuordenbaren 
9eUP¸JensZeUte�XnG�6FKXOGen�Ges�7oFKteUXnteU-
neKPens�zXP�=eitpXnNt�Ges�(UZeUEs��(ine�pOanP¦-
¡iJe�$EsFKUeiEXnJ�Ges�*ooGZiOOs�eUIoOJt�niFKt��'eU�
Goodwill wird auf der Basis des erzielbaren Betrags 
GeU�zaKOXnJsPitteOJeneUieUenGen�(inKeit��&asK�*ene-
UatinJ�8nit�oGeU�&*8���GeU�GeU�*ooGZiOO�zXzXoUGnen�
ist��aXI�eine�:eUtPinGeUXnJ�XnteUsXFKt��:eUtKaOtiJ-
Neitstest���'eU�*ooGZiOO�ZiUG�GeU�zaKOXnJsPitteOJe-
nerierenden Einheit zugeordnet, die voraussichtlich 
aXs�GeP�(UZeUE�NXtzen�zieKt��'eU�:eUtKaOtiJNeitstest�
ZiUG�JUXnGs¦tzOiFK�M¦KUOiFK�GXUFKJeI¾KUt��'aU¾EeU�
�KinaXs�ZiUG�ein�entspUeFKenGeU�:eUtKaOtiJNeitstest�
iPPeU�YoUJenoPPen��Zenn�entspUeFKenGe�(UeiJ-
nisse eingetreten sind oder Umstände vorliegen, die 
darauf hinweisen, dass eine Wertminderung der zah-
OXnJsPitteOJeneUieUenGen�(inKeit�YoUOieJen�N¸nnte��

'eU�%XFKZeUt�GeU�zaKOXnJsPitteOJeneUieUenGen�(in-
Keit�ist�Pit�GeP�K¸KeUen�GeU�EeiGen�%etU¦Je�aXs�GeP�
beizulegenden Zeitwert abzüglich der Veräußerungs-
Nosten�XnG�GeP�NXtzXnJsZeUt�zX�YeUJOeiFKen��'eU�
beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
ist�GeU�%etUaJ��GeU�I¾U�einen�9eUP¸JensZeUt�oGeU�
eine�zaKOXnJsPitteOJeneUieUenGe�(inKeit��&asK�*ene-
UatinJ�8nit��zZisFKen�YeUst¦nGiJen��YeUtUaJsZiOOiJen�
XnG�YoneinanGeU�XnaEK¦nJiJen�*esFK¦ItspaUtneUn�
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nach Abzug von Veräußerungskosten erzielt werden 
N¸nnte��'eU�NXtzXnJsZeUt�ist�GaJeJen�GeU�%aUZeUt�
der geschätzten künftigen Cashflows, die aus der fort-
Jesetzten�NXtzXnJ�eines�9eUP¸JensZeUts�oGeU�eineU�
zahlungsmittelgenerierenden Einheit und deren Ab-
gang am Ende der Nutzungsdauer erwartet werden 
N¸nnen��'eU�NXtzXnJsZeUt�JiEt�Gen�.enntnisstanG�
und die Erwartungen des bilanzierenden Unter-
neKPens�soZie�XnteUneKPensspeziIisFKe�)aNtoUen�
wieder, die nur für das bilanzierende Unternehmen 
zXtUeIIen�N¸nnen���EeUsteiJt�GeU�%XFKZeUt�Gen�K¸Ke-
ren Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert abzüglich 
der Veräußerungskosten und dem Nutzungswert, 
erfolgt eine aufwandswirksame Berücksichtigung in 
dem Geschäftsjahr, in dem die Wertminderung ein-
JetUeten�ist��'eU�EeizXOeJenGe�=eitZeUt�soOOte�pUiP¦U�
XnteU�%eU¾FNsiFKtiJXnJ�Yon�PaUNtpUeisoUientieUten�
Verfahren bestimmt werden. Soweit diese nicht 
anZenGEaU�sinG��Nann�ein�NapitaOZeUtoUientieUtes�
Verfahren, nicht jedoch ein kostenorientiertes Ver-
fahren angewendet werden. Für die Ermittlung des 
Nutzungswerts kommt dagegen ausschließlich ein 
NapitaOZeUtoUientieUtes�9eUIaKUen�zXU�$nZenGXnJ��

Bei der Ermittlung der Nutzungswerte wird als 
�NapitaOZeUtoUientieUtes�9eUIaKUen�Gas�'isFoXnteG� 
&asKIOoZ��'&)��9eUIaKUen�anJeZenGet��%ei�GieseU�
Risikozuschlagsmethode werden die Cashflows aus 
dem betrachteten Bewertungsobjekt mit einem 
UisiNoanJepassten�.apitaOisieUXnJszinssatz�aXI�Gen�
%eZeUtXnJsstiFKtaJ�GisNontieUt��'isNontieUXnJssatz���
'azX�ZiUG�aOs�5eIeUenzJU¸¡e�eine�aXs�Gen�*eJeEen-
Keiten�aP�.apitaOPaUNt�aEJeOeitete�5enGiteIoUGeUXnJ�
KeUanJezoJen��Gie�Gas�5isiNopUoIiO�Ges�%eZeUtXnJs-
oEMeNts�P¸JOiFKst�aG¦TXat�ZiGeUspieJeOt��8nteU-
nehmenssteuern des bilanzierenden Unternehmens 
werden grundsätzlich berücksichtigt, nicht jedoch 
peUs¸nOiFKe�(inNoPPensteXeUn�GeU�$nteiOseiJneU��
=XU�(UPittOXnJ�Ges�'isNontieUXnJssatzes�ZiUG�Gas�
.onzept�GeU�JeZiFKteten�GXUFKsFKnittOiFKen�.apitaO-
Nosten��:eiJKteG�$YeUaJe�&ost�oI�&apitaO�oGeU�:$&&��
aXI�%asis�eines�.apitaOPaUNtpUeisEiOGXnJsPoGeOOs�
�&apitaO�$sset�3UiFinJ�0oGeO�oGeU�&$30��anJeZenGet��
'eU�%asiszins��Gie�0aUNtUisiNopU¦Pie�XnG�Gie�)UePG-
NapitaONosten�EestiPPen�siFK�JUXnGs¦tzOiFK�naFK�Gen�
*eJeEenKeiten�Ges�:¦KUXnJsUaXPes�XnG�GeU�spezi-
fischen Situation der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit, in denen die Cashflows aus der Nutzung des 
9eUP¸JensZeUts�JeneUieUt�ZeUGen�

I.7.4 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
'ie�aOs�)inanzinYestition�JeKaOtene�ΖPPoEiOie�in�GeU�
Kurt-Schumacher-Straße 22 wird in der Bilanz ge-
sonGeUt�aXsJeZiesen��'eU�eUstPaOiJe�$nsatz�eUIoOJte�
zu den Anschaffungs- und Herstellungskosten. Für 
Gie�)oOJeEeZeUtXnJ�ZXUGe�Yon�GeU�:aKOP¸JOiFK-
keit gemäß IAS 40 Gebrauch gemacht und das 
$nsFKaIIXnJsNostenPoGeOO�JeZ¦KOt��'aKeU�JeOten�
für die als Finanzinvestition gehaltene Immobilie die 
%eZeUtXnJsYoUsFKUiIten�Ges�Ζ$6�����'ie�%eZeUtXnJ�
erfolgt mit den Anschaffungskosten, vermindert 
XP�pOanP¦¡iJe�$EsFKUeiEXnJen�entspUeFKenG�GeU�
ZiUtsFKaItOiFKen�NXtzXnJsGaXeU��'ie�aOs�)inanzinYes-
tition gehaltene Immobilie wurde in die wesentlichen 
Bestandteile mit unterschiedlichen wirtschaftlichen 
NXtzXnJsGaXeUn�zeUOeJt�XnG�entspUeFKenG�XnteU-
schiedlich abgeschrieben. Nachträgliche Anschaf-
IXnJsNosten��Zie�zXP�%eispieO�ZesentOiFKe�(Usatz-
investitionen, werden nur dann als Bestandteil des 
9eUP¸JensZeUtes�eUIasst��Zenn�eine�¾EeUZieJenGe�
Wahrscheinlichkeit besteht, dass dem Unternehmen 
hieraus ein zukünftiger Nutzen zufließen wird und 
Gie�.osten�aXFK�zXYeUO¦ssiJ�eUPitteOt�ZeUGen�N¸nnen��
NiFKt�ZesentOiFKe�$XIZenGXnJen�I¾U�5epaUatXUen�
und Wartungen, die keine wesentlichen Ersatzinves-
titionen darstellen, werden im jeweiligen Geschäfts-
MaKU�aXIZanGsZiUNsaP�eUIasst��'as�%¾UoJeE¦XGe�in�
GeU�.XUt�6FKXPaFKeU�6tUa¡e����ZiUG�iP�'XUFKsFKnitt�
¾EeU�UXnG����-aKUe�aEJesFKUieEen��'ie�%anGEUeite�
der wirtschaftlichen Nutzungsdauer der einzelnen 
.oPponenten�OieJt�zZisFKen����-aKUen�I¾U�7eiOe�
des Innenausbaus und 100 Jahren für den Rohbau. 
'ie�$EsFKUeiEXnJ�Kat�Pit�)eUtiJsteOOXnJ�Ges�*e-
bäudes am 1. Juni 2011 begonnen und erfolgt nach 
GeU��OineaUen�0etKoGe��'as�*UXnGst¾FN�ZiUG�niFKt�
 abgeschrieben. 

Planmäßig abgeschriebene als Finanzinvestition 
gehaltene Immobilien werden im Wert dann ge-
mindert, wenn eine Bewertung zu dem niedrigeren 
EeizXOeJenGen�:eUt�Gies�eUIoUGeUOiFK�PaFKt��aX¡eU-
pOanP¦¡iJeU�$EsFKUeiEXnJsEeGaUI�naFK�Ζ$6������(ine�
entspUeFKenGe��EeUpU¾IXnJ�eUIoOJt��Zenn�entspUe-
chende Ereignisse eingetreten sind oder Umstände 
vorliegen, die darauf hinweisen, dass der Buchwert 
P¸JOiFKeUZeise�niFKt�PeKU�eUzieOEaU�ist��(ntspUeFKen-
de Hinweise ergaben sich im Geschäftsjahr nicht. 
=XP�$EsFKOXssstiFKtaJ�oGeU�Zenn�entspUeFKenGe�
Hinweise vorliegen, werden sowohl Nutzungsdauern 
als auch Abschreibungsmethoden der als Finanz-
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inYestition�JeKaOtenen�ΖPPoEiOien�¾EeUpU¾It��6oOO-
ten�Gie�(UZaUtXnJen�zX�GieseP�=eitpXnNt�Yon�Gen�
bisherigen Schätzungen und Annahmen abweichen, 
ZeUGen�Gie�entspUeFKenGen��nGeUXnJen�JeP¦¡� 
IAS 8 erfasst.

'ie�9eU¦X¡eUXnJ�Yon�*UXnGst¾FNen�XnG�ΖPPoEiOien�
EeGaUI�JeP¦¡�i����GeU�6atzXnJ�eines�+aXptYeU-
sammlungsbeschlusses, der mit einer Mehrheit von 
80 Prozent des bei der Beschlussfassung vertretenen 
.apitaOs�JeIasst�ZeUGen�PXss��'ie�%eOastXnJ�Yon�
Immobilien zu anderen Zwecken als zur Sicherung 
Ges�opeUatiYen�*esFK¦ItsEetUieEes�ist�JeP¦¡�i����
GeU�6atzXnJ�eEenIaOOs�niFKt�zXO¦ssiJ��'aU¾EeU�KinaXs�
bestehen keine weiteren Einschränkungen.

'ie�$EOeitXnJ�eines�=eitZeUtes�aXI�%asis�notieUteU�
Preise auf einem aktiven Markt ähnlicher Immobi-
lien – oder hilfsweise durch Vergleiche mit Preisen 
auf weniger aktiven Märkten oder von abweichenden 
Immobilien – war aufgrund fehlender oder nicht 
NontinXieUOiFK�eUPitteOEaUeU�'aten�niFKt�P¸JOiFK��'ie�
KieUEei�XnteUsteOOten�YeUJOeiFKsZeise�iGeaOt\pisFKen�
0¦UNte�e[istieUen�I¾U�Gas�zX�EeZeUtenGe�2EMeNt�
niFKt��'aKeU�ZiUG�Eei�GeU�(UPittOXnJ�Ges�=eitZeUtes�
das Verfahren von diskontierten Cashflow-Progno-
sen�YeUZenGet��%asis�I¾U�einen�'etaiOpUoJnosezeit-
raum ist das bestehende Mietvertragsverhältnis mit 
Gen�entspUeFKenGen�9eUO¦nJeUXnJsoptionen�XnG�
3UeisJOeitNOaXseOn��'eU�5estZeUt�naFK�$XsOaXIen�Ges�
Prognosezeitraumes von zehn Jahren wurde eben-
falls auf Basis der Cashflows mit Hilfe des Terminal 
9aOXes�EaUZeUtiJ�eUPitteOt��'ieseU�:eUt�ZXUGe�Pit�
GeU�soJenannten�0aNOeUPetKoGe�YeUpUoEt��+ieU�ZiUG�
ein�9ieOIaFKes�GeU�zXOetzt�pUoJnostizieUten�-aKUesnet-
to�.aOtPiete�anJesetzt��(in�e[teUnes�*XtaFKten�zXU�
Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes wurde nicht 
herangezogen.

I.7.5 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Forderungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen werden zum beizulegenden 
Zeitwert angesetzt und in der Folge mit den fort-
geschriebenen Anschaffungskosten unter Verwen-
GXnJ�GeU�(IIeNtiYzinsPetKoGe�EiOanzieUt��'aYon�in�
Abzug gebracht werden Wertberichtigungen, die auf 
Basis der in Einzelfällen bekannten Ausfallrisiken 
EzZ��paXsFKaOisieUt�I¾U�Gie�einzeOnen�)oUGeUXnJen�
aufgrund von Erfahrungswerten gebildet werden. 

Ausfallrisiken manifestieren sich in der Regel durch 
Zahlungsschwierigkeiten, wahrscheinliche Insolvenz 
oder Nichterfüllung. Soweit im Einzelfall etwa Voll-
streckungsmaßnahmen im Bereich der Prozessfinan-
zierung erforderlich sind, kann der Zufluss auch erst 
zX�eineP�sp¦teUen�=eitpXnNt�eUIoOJen�

Es werden Wertberichtigungen für erwartete Kre-
GitYeUOXste�I¾U�IinanzieOOe�9eUP¸JensZeUte��Gie�zX�
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden 
bilanziert. Wertberichtigungen für Forderungen aus 
/ieIeUXnJen�XnG�/eistXnJen�ZeUGen�iPPeU�in�+¸Ke�
des über die Laufzeit zu erwartenden Kreditverlusts 
bewertet. Aufgrund der historischen Betrachtung  
der Ausfälle wird angenommen, dass das Ausfall-
UisiNo�eines�IinanzieOOen�9eUP¸JensZeUtes�niFKt�
signifikant angestiegen ist, wenn er mehr als 30 Tage 
überfällig ist.

Für die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
wird das vereinfachte Verfahren für die Ermittlung 
von Wertminderungen angewandt. Hierbei werden 
die erwarteten Kreditverluste immer über die gesam-
te Laufzeit der Finanzinstrumente ermittelt.

'ie�:eUtEeUiFKtiJXnJen�ZeUGen�aXI�JesonGeUten�
Konten erfasst. Bei endgültiger Uneinbringlichkeit 
werden die Einzelwertberichtigungen gegen den 
%XFKZeUt�aXIJeUeFKnet��$npassXnJen�GeU�:eUt�
berichtigungen werden ergebniswirksam erfasst. 

'ie�)oUGeUXnJen�aXs�/ieIeUXnJen�XnG�/eistXnJen�
und sonstige Forderungen werden als kurzfristig 
 klassifiziert, wenn der Zahlungseingang innerhalb 
eines�=eitUaXPes�Yon�zZ¸OI�0onaten�zX�eUZaUten�ist��
Im Bereich der Prozessfinanzierung kann es grund-
s¦tzOiFK�zX�9eUz¸JeUXnJen�EeiP�=aKOXnJseinJanJ�
NoPPen��'eU�=eitpXnNt�Ges�0itteOzXIOXsses�ist�GaEei�
nicht in allen Fällen zuverlässig bestimmbar. Solange 
keine rechtlich bindende längerfristige Zahlungs-
vereinbarung getroffen wurde, wird ein Mittelzu-
IOXss�inneUKaOE�eines�=eitUaXPes�Yon�zZ¸OI�0onaten�
erwartet. In den Forderungen sind langfristig fällige 
7eiOEetU¦Je�entKaOten��$XsZeis�XnteU�'���ΖΖ������� 
'iese�ZXUGen�Zie�iP�9oUMaKU�Pit�eineP�=inssatz� 
Yon�����3Uozent�p�a��aEJezinst�

I.7.6 Sonstige finanzielle Vermögenswerte
'ie�sonstiJen�IinanzieOOen�9eUP¸JensZeUte�ZeUGen�
zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in der 
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Folge mit den fortgeschriebenen Anschaffungskosten 
unter Verwendung der Effektivzinsmethode bilan-
ziert. Soweit erforderlich, werden Wertberichtigungen 
YoUJenoPPen�XnG�aXI�sepaUaten�.onten�eUIasst��
Abweichend hiervon wird das zur Absicherung des 
Zinsrisikos abgeschlossene Zinssicherungsgeschäft in 
der Folge zum Fair Value bewertet.

Es werden Wertberichtigungen für erwartete Kre-
GitYeUOXste�I¾U�IinanzieOOe�9eUP¸JensZeUte��Gie�zX�
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, 
bilanziert.

:eUtpapieUe�ZeUGen�zXP�6tiFKtaJ�Pit�GeP�JeUinJe-
ren Rückkaufswert ausgewiesen. 

Zu der in Vorjahren erfolgten Errichtung des Büroge-
bäudes zu Vermietungszwecken wurde eine langfris-
tiJe�)inanzieUXnJ�Yon�Pa[iPaO���0io��(85�Pit�eineP�
variablen Zinssatz auf 1-Monats-EURIBOR-Basis ab-
geschlossen. Nach der erfolgten vollständigen Tilgung 
YaOXtieUt�Gas�entspUeFKenGe�'aUOeKen�Pit���7(85�

Zur Absicherung des Zinsrisikos haben wir für  
Gen�=eitUaXP�YoP�����6eptePEeU������Eis�zXP� 
30. März 2020 ein Zinssicherungsgeschäft über  
��0io��(85��YeUeinEaUt��'ie�3U¦Pie�I¾U�Gie�=inssiFKe-
UXnJ�EetUXJ�����7(85�XnG�ZaU�aP����$pUiO������I¦OOiJ��
'eU��+¸FKstsatz�aXs�GeP�=inssiFKeUXnJsJesFK¦It�
EetU¦Jt�����3Uozent��=XP�����'ezePEeU������eUIoOJte�
seitens der darlehensgebenden Bank eine Markt-
ZeUtEest¦tiJXnJ�Pit���7(85������'ezePEeU������� 
��7(85���'ie�zXN¾nItiJen�=aKOXnJsstU¸Pe�ZXUGen�
von der darlehensgebenden Bank auf Basis allgemein 
aneUNannteU�%eZeUtXnJsPoGeOOe��%OaFN�6FKoOes��
%OaFN�'eUPan�7o\���GeU�=insstUXNtXUNXUYe�XnG�GeU�
am Markt gehandelten Volatilitäten des Bewertungs-
stiFKtaJes�eUPitteOt�XnG�aXI�Giesen�aEJezinst��'eU�
siFK�eUJeEenGe�'iIIeUenzEetUaJ�ZXUGe�eUIoOJsZiUN-
sam im Periodenergebnis berücksichtigt. Über dieses 
Geschäft hinaus wurden keine Sicherungsgeschäfte 
abgeschlossen.

I.7.7 Latente Steuererstattungsansprüche
'ie�Oatenten�6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKe�XPIassen�
zu erwartende Steuererstattungen bzw. zukünftige 
Ertragsteuerminderungen aus der Nutzung von in 
Vorjahren entstandenen steuerlichen Verlustvorträ-
gen. Aktivierter Goodwill, der nicht gleichzeitig steuer-
lich abzugsfähig ist, führt nicht zu latenten Steuern. 

'ie�Oatenten�6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKe�ZeUGen�
mit den zukünftig gültigen Steuersätzen bewertet, 
wobei Steuersatzänderungen grundsätzlich erst zum 
=eitpXnNt�Ges�eIIeNtiYen�ΖnNUaIttUetens�GeU�*esetzes-
änderung berücksichtigt werden. Soweit die Realisier-
EaUNeit�Yon�Oatenten�6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKen�in�
Zukunft nicht hinreichend wahrscheinlich erscheint, 
eUIoOJt�Nein�$nsatz��'eU�%eUeFKnXnJ�OieJt�Gie�YoP�
Vorstand aufgestellte und vom Aufsichtsrat geneh-
PiJte�-aKUespOanXnJ�zXJUXnGe��Gie�I¾U�Gie�=ZeFNe�
GeU�(UPittOXnJ�GeU�Oatenten�6teXeUeUstattXnJsanspU¾-
che über einen Zeitraum von fünf Jahren fortent-
wickelt wird. Wesentliche Annahmen, auf denen die 
Fortentwicklung beruht, sind Annahmen und Schät-
zungen zu Umsatzentwicklung, Mark tanteil, Wachs-
tumsraten des Marktes, Entwicklung der Kosten 
soZie�GeU�$EsFKUeiEXnJen�aXI�Gas�8POaXIYeUP¸Jen�

I.7.8 Vorräte
Vorräte sind zu dem niedrigeren Wert aus Anschaf-
fungskosten abzüglich vorgenommener Abwertungen 
und dem Nettoveräußerungswert zum Bilanzstich-
tag angesetzt. Zu den Anschaffungskosten zählen 
alle Kosten des Erwerbs, die angefallen sind, um die 
Vorräte in einen verkaufsfähigen Zustand zu verset-
zen��'eU�NettoYeU¦X¡eUXnJsZeUt�eUJiEt�siFK�aXs�GeP�
eUZaUteten�9eUNaXIseUO¸s�aEz¾JOiFK�JeJeEenenIaOOs�
noch anfallender Kosten. Bei den Anteilen an zum 
Verkauf bestimmten Gesellschaften werden neben 
$EZeUtXnJen�aXFK�Gie�(inzaKOXnJsYeUpIOiFKtXnJen�
abgezogen. Abwertungen werden auf einem geson-
GeUten�.onto�eUIasst�XnG�iP�)aOOe�eineU�ΖnanspUXFK-
nahme gegen den Buchwert aufgerechnet.

I.7.9 Steuererstattungsansprüche
'ie�%eZeUtXnJ�Yon�6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKen�
erfolgt zum Nominalbetrag der Einbehaltungen und 
Ges�YoUaXssiFKtOiFKen�(UstattXnJsanspUXFKs�

I.7.10 Vermögenswerte aus Prozessfinanzierung
Unter dieser Position werden die mit den Prozess-
finanzierungsverträgen erworbenen Rechte und 
einJeJanJenen�3IOiFKten�EiOanzieUt��'ie�eUZoUEenen�
Rechte und eingegangenen Pflichten ergeben sich 
aus den jeweiligen Prozessfinanzierungsverträgen, 
die die FORIS AG mit ihren Kunden schließt und 
die dann die Grundlage für eine gemeinschaftliche 
'XUFKsetzXnJ�Yon�UeFKtOiFKen�$nspU¾FKen�Gient��'ie�
zentUaOe�5eFKtsposition��Gie�Gie�)25Ζ6�$*�eUZiUEt��ist�
Gas�5eFKt�aXI�$XsNeKUXnJ�eines��N¾nItiJen��3Uozess-
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eUO¸ses�iP�(UIoOJsIaOOe��'iese�5eFKtsposition�ZiUG�aOs�
iPPateUieOOeU�9eUP¸JensZeUt�eiJeneU�$Ut�XnG�Eei�=X-
gang mit den Anschaffungskosten bewertet. Anschaf-
IXnJsNosten�sinG�Gie�GeP�9eUP¸JensZeUt�GiUeNt�
zurechenbaren Kosten wie insbesondere die An-
walts- und Gerichtskosten sowie etwaige Kosten für 
Sachverständige. Abwertungen erfolgen dann, wenn 
Gie�eUIoOJUeiFKe�'XUFKsetzXnJ�Ges�MeZeiOiJen�UeFKt-
OiFKen�$nspUXFKes�niFKt�PeKU�Pit�¾EeUZieJenGeU�
Wahrscheinlichkeit gegeben ist und die fortgeführten 
Anschaffungskosten unterschritten werden.

$XIJUXnG�GeU�.oPpOe[it¦t�GeU�Gen�)inanzieUXnJsI¦O-
len zugrunde liegenden Streitigkeiten und aufgrund 
des Umstandes, dass sich die jeweilige Verfahrens-
dauer bis zu einer Entscheidung oder einem Vergleich 
nicht genau schätzen lässt – die Verfahrensdauer 
kann je nach Entwicklung des Einzelfalls mehrere Jah-
re länger oder kürzer dauern –, stellen wir klar, dass 
ein�niFKt�XnZesentOiFKeU�7eiOEetUaJ�MeneU�9eUP¸Jens-
werte eine erwartete Laufzeit von mehr als einem 
Jahr hat und dass eine zuverlässige, betragsmäßige 
%estiPPXnJ�Gieses�7eiOEetUaJs�Xns�niFKt�P¸JOiFK�ist

I.7.11 Abgegrenzte Aufwendungen
'ie�aEJeJUenzten�$XIZenGXnJen�sinG�soOFKe��Eei�Ge-
nen Gegenleistungen über den Bilanzstichtag hinaus 
zu erbringen sind und die innerhalb des kommenden 
-aKUes�YeUUeFKnet�ZeUGen��'ie�%eZeUtXnJ�eUIoOJt�zXP�
Marktwert. 

I.7.12 Zahlungsmittel
'ie�=aKOXnJsPitteO�XPIassen�%aUJeOG��MeGeUzeit�
 verfügbare Guthaben bei Kreditinstituten sowie die 
Pit�*XtKaEen�YeUUeFKneten�ΖnanspUXFKnaKPen�
Yon�.ontoNoUUentNUeGiten�Pit�eineU�XUspU¾nJOiFKen�
 Laufzeit von weniger als drei Monaten.

I.7.13 Eigenkapital
$Os�JezeiFKnetes�.apitaO�ZeUGen�Gie�6taPPaNtien�GeU�
)25Ζ6�$*�NOassiIizieUt��'ie�iP�5aKPen�Ges�$NtienU¾FN-
kaufs 2013, 2015 und 2017 erworbenen Anteile wur-
Gen�einJezoJen�XnG�Gie�entspUeFKenGen�6atzXnJs�
änderungen im Handelsregister eingetragen.

I.7.14 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen, Erhaltene Anzahlungen und sonstige 
Verbindlichkeiten
Zum Bilanzstichtag wurden ausschließlich zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertete Verbindlich-

Neiten�aXs�/ieIeUXnJen�XnG�/eistXnJen�passiYieUt��'ie�
Bewertung erfolgt bei Entstehen der Verbindlichkeit 
in�+¸Ke�Ges�EeizXOeJenGen�=eitZeUtes�GeU�eUKaOtenen�
Leistungen. Innerhalb der erhaltenen Anzahlungen 
werden vor dem Stichtag vereinnahmte Gelder aus-
gewiesen, die nach dem Stichtag zum Erwerb von 
9oUUatsJeseOOsFKaIten�I¾KUen��'ie�)oOJeEeZeUtXnJ�
erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode. Bei Zahlungs-
YeUpIOiFKtXnJen�Pit�)¦OOiJNeiten�inneUKaOE�Yon�zZ¸OI�
Monaten erfolgt ein Ausweis unter den kurzfristigen 
Schulden. Andernfalls werden diese als langfristige 
Schulden bilanziert.

I.7.15 Abgegrenzte Erträge
Abgegrenzte Erträge sind solche, bei denen Gegen-
OeistXnJen�naFK�GeP�%iOanzstiFKtaJ�in�$nspUXFK�
JenoPPen�XnG�UeaOisieUt�ZeUGen��'ie�%eZeUtXnJ�
der abzugrenzenden Erträge erfolgt bei Entstehen 
Ges�$nspUXFKs�aXI�Gie�*eJenOeistXnJ�in�+¸Ke�Ges�
bei zulegenden Zeitwertes der zu erbringenden Leis-
tXnJen��'ie�)oOJeEeZeUtXnJ�eUIoOJt�zX�IoUtJeI¾KUten�
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode.

I.7.16 Rückstellungen
Rückstellungen werden dann angesetzt, wenn gegen-
¾EeU�eineP�'Uitten�eine�UeFKtOiFKe�oGeU�IaNtisFKe�
9eUpIOiFKtXnJ�aXIJUXnG�eines�YeUJanJenen�(UeiJ-
nisses und eine überwiegende Wahrscheinlichkeit 
GeU�ΖnanspUXFKnaKPe�Pit�entspUeFKenGeP�0itteO-
aEIOXss�EesteKt��'aU¾EeU�KinaXs�PXss�eine�YeUO¦ss-
OiFKe�6FK¦tzXnJ�GeU�+¸Ke�GeU�9eUpIOiFKtXnJ�P¸JOiFK�
sein��)¾U�zXN¾nItiJe�opeUatiYe�9eUOXste�ZeUGen�Neine�
 Rückstellungen erfasst.

Aus den Prozessfinanzierungsverträgen ergibt sich in 
der Regel die Pflicht zur Übernahme der Kosten des 
$nspUXFKsJeJneUs�iP�)aOOe�eines�neJatiYen�$XsJanJs�
des Prozesses. Eine Passivierung dieser Pflicht erfolgt 
bei überwiegend negativen Erfolgsaussichten und 
somit einer überwiegenden Wahrscheinlichkeit der 
ΖnanspUXFKnaKPe�GeU�)25Ζ6�$*�aXs�iKUeU�9eUpIOiFK-
tung zur Übernahme der Kosten, sofern eine verläss-
OiFKe�6FK¦tzXnJ�GeU�+¸Ke�naFK�P¸JOiFK�ist�

I.7.17 Steuerschulden
Steuerschulden wurden unter Berücksichtigung 
 etwaiger Zinsen mit dem jeweiligen Festsetzungs- 
oder Anmeldebetrag im Konzernabschluss erfasst.
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I.8 Ergänzende Angaben zu 
 Finanz instrumenten

I.8.1 Darstellung der Fair-Value-Hierarchie  
gemäß IFRS 13
)¾U�s¦PtOiFKe�IinanzieOOen�9eUP¸JensZeUte�XnG�
Schulden, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden, ist eine Bemessungshierarchie festzulegen. 
'ie�(inteiOXnJ�eUIoOJt�anKanG�GeU�YeUZenGeten�ΖnpXt-
IaNtoUen�in�GUei�6tXIen��ZoEei�Gen�ΖnpXtIaNtoUen�aXI�
6tXIe���Gie�K¸FKste�3UioUit¦t�einJeU¦XPt�ZiUG��6inG�
Gie�KeUanJezoJenen�ΖnpXtIaNtoUen�eines�9eUP¸Jens-
werts oder einer Schuld auf unterschiedlichen Stufen 
der Bemessungshierarchie angesiedelt, erfolgt die 
Bemessung des beizulegenden Zeitwerts in ihrer Ge-
samtheit auf derjenigen Stufe der Bemessungshierar-
FKie��Gie�GeP�nieGUiJsten�ΖnpXtIaNtoU�entspUiFKt��GeU�
für die Bemessung insgesamt wesentlich ist. Nachfol-
JenGe�ΖnpXtIaNtoUen�I¾KUen�zX�eineU�(inteiOXnJ�in�Gie�
jeweilige Stufe der Bemessungshierarchie.

Stufe 1:�ΖnpXtIaNtoUen�GeU�6tXIe���sinG�notieUte�3Ueise�
I¾U�iGentisFKe�9eUP¸JensZeUte�XnG�6FKXOGen�in�I¾U�
die FORIS AG am Bewertungsstichtag zugänglichen 
Märkten.

Stufe 2: ΖnpXtIaNtoUen�GeU�6tXIe���sinG�anGeUe�ΖnpXt-
IaNtoUen��Gie�I¾U�Gie�9eUP¸JensZeUte�XnG�6FKXOGen�
am Bewertungsstichtag unmittelbar oder mittelbar zu 
beobachten sind.

Stufe 3: ΖnpXtIaNtoUen�GeU�6tXIe���sinG�aP�%eZeU-
tXnJsstiFKtaJ�niFKt�EeoEaFKtEaUe�ΖnpXtIaNtoUen�I¾U�
9eUP¸JensZeUte�XnG�6FKXOGen��Gie�¾EeU�eine�PoGeOO-
basierte Bewertung auch auf Annahmen und Schät-
zungen beruhen.
 
'ie�naFKIoOJenGe��EeUsiFKt�zeiJt�Gie�=XoUGnXnJ�GeU�
IinanzieOOen�9eUP¸JensZeUte�XnG�6FKXOGen�zX�Gen�
drei Stufen der Fair-Value-Hierarchie nach IFRS 13. 

'as�=inssiFKeUXnJsJesFK¦It�ZXUGe�in�Gie�6tXIe���
einJeoUGnet��Ga�KieU�Gie�zXN¾nItiJen�=aKOXnJsstU¸Pe�
von der darlehensgebenden Bank auf Basis allgemein 
aneUNannteU�%eZeUtXnJsPoGeOOe��%OaFN�6FKoOes��
%OaFN�'eUPan�7o\���GeU�=insstUXNtXUNXUYe�XnG�GeU�
am Markt gehandelten Volatilitäten des Bewertungs-
stichtages ermittelt und auf diesen abgezinst wurden. 
Wechsel zwischen den Stufen der Fair-Value-Hierar-
FKie�ZeUGen�zX�%eJinn�Ges�MeZeiOiJen�4XaUtaOs�YoU-
genommen, in dem der Anlass oder die Veränderung 
der Umstände liegen, aus denen ein Wechsel resul-

tiert. Im Geschäftsjahr 2018 fanden keine Wechsel 
zwischen Hierarchiestufen in den Finanzinstrumen-
ten der FORIS AG statt. 

I.9 Erwerbe und Veräußerungen von 
 Gesellschaften und Geschäftsbereichen

Im Geschäftsjahr 2018 und im Geschäftsjahr 2017 
wurden keine Gesellschaften oder Geschäftsbereiche 
erworben oder veräußert.

31.12.2018
Fair Value 

 Gesamt
Fair Value  

Stufe 1
Fair Value  

Stufe 2
Fair Value  

Stufe 3

Vermögenswerte TEUR TEUR TEUR TEUR

Zinssicherung 0,0 0,0 0,0 0,0

 0,0 0,0 0,0 0,0

31.12.2017
Fair Value 

 Gesamt
Fair Value  

Stufe 1
Fair Value  

Stufe 2
Fair Value  

Stufe 3

Vermögenswerte TEUR TEUR TEUR TEUR

Zinssicherung 0,0 0,0 0,0 0,0

 0,0 0,0 0,0 0,0
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I.10 Leasing

'XUFK�Gie�9eUPietXnJ�GeU�aOs�)inanzinYestition�Je-
KaOtenen�ΖPPoEiOie�EesteKt�ein�2peUatinJ��/easinJ�
Verhältnis im Sinne der IFRS mit der FORIS AG als 
/easinJJeEeUin��'ie�0ietzaKOXnJen�ZeUGen�eUIoOJs-
ZiUNsaP�iP�MeZeiOiJen�*esFK¦ItsMaKU�eUIasst��'ie�
FORIS AG hat nur unwesentliche Verträge abgeschlos-
sen, bei denen sie Leasingnehmerin ist.

I.11 Veröffentlichung

'eU�YoUOieJenGe�.onzeUnaEsFKOXss�ZXUGe�aP�����
März 2019 durch den Vorstand der Gesellschaft zur 
9eU¸IIentOiFKXnJ�IUeiJeJeEen�XnG�GeP�$XIsiFKts-
Uat�zXU�aEsFKOie¡enGen�%iOOiJXnJ�¾EeUPitteOt��'ie�
9eU¸IIentOiFKXnJ�Ges�Yon�GeU�(EneU�6toOz�*PE+�	�

&o��.*�:iUtsFKaItspU¾IXnJsJeseOOsFKaIt�6teXeUEe-
ratungsgesellschaft mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk vom 22. März 2019 versehenen 
Jahresabschlusses sowie des Konzernabschlusses der 
FORIS AG erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger. 
'eU�*esFK¦ItsEeUiFKt�Nann�aE�GeP�����0¦Uz������aXI�
der Internetseite der FORIS https://www.foris.com/ 
fuer-aktionaere/investor-relations/finanzberichte- 
und-publikationen.html eingesehen werden. 

'ie�+aXptYeUsaPPOXnJ�IinGet�aP�����0ai������statt��

'eU�+aOEMaKUesIinanzEeUiFKt�ZiUG�aP�����$XJXst������
YeU¸IIentOiFKt�

II.1 Erläuterung der Gewinn- und Verlust-
rechnung und der Gesamtergebnisrechnung

II.1.1 Umsatzerlöse
'ie�8PsatzeUO¸se�setzen�siFK�iP�:esentOiFKen�aXs�
(UO¸sen�aXs�GeU�3UozessIinanzieUXnJ��aXs�*eseOO-
sFKaItsYeUN¦XIen��'ienstOeistXnJen�I¾U�*U¾nGeU�XnG�
Unternehmer und aus der Vermietung der Immobi-
lien zusammen.

ΖΖ��(UO¦XteUXnJ�GeU�$EsFKOXssposten

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

3UozessfinanzieUXnJ 3.887.363,91 4.397.747,19

Verkauf von Vorratsgesellschaften 14.193.300,00 14.221.800,00

*2�$+($'�/iPiteGs 1.859.761,94 2.101.358,35

9eUP¸JensYeUZaOtXnJ 311.769,53 395.878,67

Sonstige Segmente im FORIS-Konzern 0,00 0,00

20.252.195,38 21.116.784,21



79Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ KONZERNABSCHLUSS – ANHANG

II.1.2 Sonstige betriebliche Erträge
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind enthalten:

II.1.3 Materialaufwand
'eU�0ateUiaOaXIZanG�EeinKaOtet�aXssFKOie¡OiFK�
�$XIZenGXnJen�I¾U�EezoJene�/eistXnJen��'iese�sinG�
folgenden Segmenten zuzuordnen:

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

$Xȵ¸sXnJ�Yon�5¾FNsteOOXnJen� 
und  Verbindlichkeiten 499.575,21 346.793,47

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 7.451,36 16.347,80

Aktivierte Eigenleistungen 129.519,23 0,00

Provisionserträge aus Forderungseintreibung, 
Werbeeinnahmen sowie sonstige Erträge 9.907,31 32.288,42

Erträge aus Herabsetzung Wertberichtigung 12.221,18 113.772,82

Versicherungsentschädigungen 28.830,98 31.374,36

*eZinn�aXs�GeU�9eU¦X¡eUXnJ�Yon�$nOaJeYeUP¸Jen 0,00 0,00

Übrige 15.574,93 70,00

703.080,20 540.646,87

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

3UozessfinanzieUXnJ 2.423.159,78 2.898.141,30

Verkauf von Vorratsgesellschaften 12.681.355,57 13.082.842,02

*2�$+($'�/iPiteGs 277.583,03 236.005,28

9eUP¸JensYeUZaOtXnJ 0,00 0,00

Sonstige Segmente im FORIS-Konzern 0,00 0,00

15.382.098,38 16.216.988,60
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II.1.4 Personalaufwand
'ie�.osten�I¾U�3eUsonaO�setzen�siFK�zXsaPPen�aXs�

II.1.5 Abschreibungen
Abschreibungen wurden vorgenommen auf:

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

/¸Kne�XnG�*eK¦OteU 1.814.069,58 1.786.586,61

Soziale Abgaben 295.916,86 253.593,19

Weitere Kosten der Altersversorgung 10.252,57 8.536,00

2.120.239,01 2.048.715,80

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

ΖPPateUieOOe�9eUP¸JensZeUte 1.443.811,23 50.868,24

Sachanlagen 165.848,66 150.840,12

1.609.659,89 201.708,36
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II.1.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Bei den laufenden Kosten des Geschäftsbetriebes 
und Effekten aus Wertberichtigungen handelt es  
sich im Wesentlichen um:

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

Wertberichtigungen auf Forderungen 886.310,23 284.529,27

:eUEe���5eise��XnG�5epU¦sentationsNosten 759.624,34 336.358,65

Rechtsberatungs-, Gutachten- und sonstige 
 Beratungskosten 368.616,98 147.525,83

Verwaltungskosten 190.255,49 192.836,15

Fort- und Weiterbildung 52.552,07 54.601,87

('9�.osten 226.247,19 171.016,84

Raumkosten 120.237,18 126.693,54

Instandhaltung 53.846,63 78.851,75

Buchführungs-, Steuerberatungs- und 
 Jahresabschlusskosten 127.793,65 154.607,45

%¸UsenNosten�XnG�.osten�GeU��+aXptYeUsaPPOXnJ 68.266,81 75.819,73

Weitere Aufwendungen 109.150,43 138.727,30

9eUsiFKeUXnJenɋ�ɋ%eitU¦Je 43.772,94 32.899,35

)UePGpeUsonaONosten�XnG�ZeiteUe�
 Personalnebenkosten 104.321,70 30.225,04

Mahnkosten 22.433,75 23.029,59

3.133.429,39 1.847.722,36
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'ie�:eUtEeUiFKtiJXnJen�aXI�)oUGeUXnJen�YeUteiOen�siFK�Zie�IoOJt�

II.1.8 Finanzerträge
'ie�sonstiJen�=insen�XnG�zins¦KnOiFKen�(UtU¦Je�UesXO-
tieren aus Zinsgutschriften, aus Festgeldanlagen und 
JeZ¦KUten�'aUOeKen��

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

:eUtEeUiFKtiJXnJ�3UozessfinanzieUXnJ 18.380,03 199.703,78

:eUtEeUiFKtiJXnJ�XnG�$XsEXFKXnJen�'ienstOeis-
tXnJen�I¾U�*U¾nGeU�XnG�8nteUneKPeU�*2�$+($' 44.564,62 84.825,49

:eUtEeUiFKtiJXnJen�3UozessfinanzieUXnJ 800.000,00 0,00

:eUtEeUiFKtiJXnJen�9eUP¸JensYeUZaOtXnJ 23.365,58 0,00

886.310,23 284.529,27

'ie�:eUtEeUiFKtiJXnJ�Eei�GeU�*2�$+($'�XnteUteiOt�
siFK�in�Gie�=XI¾KUXnJ�zXU�paXsFKaOieUten�(inzeOZeUt-
berichtigung sowie Forderungsverlusten aus der 
Ausbuchung uneinbringlicher Forderungen. In den 
sonstigen Segmenten ist eine Forderung aufgrund 
PanJeOnGeU�%onit¦t�GeU�6FKXOGneUin�in�eineP�¸steU-
reichischen Verfahren zu 100 Prozent in ihrem Wert 

soZie�eine�)oUGeUXnJ�in�+¸Ke�Yon�Fa�����7(85�zXU�
Hälfte zu berichtigen gewesen.

II.1.7 Sonstige Steuern
Bei den sonstigen Steuern handelt es sich um Grund-
steuern für die betrieblich genutzten Grundstücke.

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

=insen�3UozessfinanzieUXnJ 18.453,44 24.706,20

Zinsen aus Steuern 0,00 47.881,50

Sonstige Zinsen und zinsähnliche Erträge 224,32 212,04

18.677,76 72.799,74
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II.1.9 Finanzaufwendungen

II.1.10 Ertragsteuern

8Us¦FKOiFK�I¾U�Gie�$XIO¸sXnJ�GeU�Oatenten�6teXeUn�
sind zum einen die deutlich reduzierten Geschäfts-
eUZaUtXnJen�iP�6eJPent�*2�$+($'�/iPiteGs��=XP�
anGeUen�eUZaUtete�K¸KeUe�.osten�iP�%eUeiFK�GeU�

3UozessIinanzieUXnJ�zXU�([pansion�Ges�*esFK¦Its-
bereichs, die erst mit deutlichem zeitlichen Verzug zu 
K¸KeUen�(UO¸sen�I¾KUen�

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

.XUzIUistiJe�'aUOeKen�9oUUatsJeseOOsFKaIten� 
und weitere Finanzaufwendungen 219,55 181,23

Bewertung Zinssicherung 12,38 447,88

231,93 629,11

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01. – 31.12.2017
EUR

*eZeUEe��XnG�.¸UpeUsFKaItsteXeU�aXs�GeU�
�steXeUOiFKen�$X¡enpU¾IXnJ�soZie�'i΍eUenzen� 
aus Vorjahren

30,21 -30,90

Veränderung latente Steuern -1.239.962,00 -282.540,00

.¸UpeUsFKaIt��XnG�*eZeUEesteXeU�GeU�9oUMaKUe�
aus der Abwicklung von Altgesellschaften 19,90 202.311,02

Gewerbesteuer -1.012,00 -1.664,00

.¸UpeUsFKaItsteXeU -959,77 -1.771,00

-1.241.883,66 -83.694,88
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II.1.11 Steuerüberleitungsrechnung

01.01. – 31.12.2018 01.01. – 31.12.2017

Bemessung
EUR

Steuer
EUR

Bemessung
EUR

Steuer
EUR

(UJeEnis�GeU��JeZ¸KnOiFKen�
Geschäftstätigkeit = 
 Ergebnis vor Ertragsteuern

 -1.296.281   1.389.891  

Gesetzlicher Steuersatz 32,975 % -427.449 32,975 % 458.317

Veränderungen nach dem 
GewStG 17,150 %  17,150 %  

Enthaltene Ergebnisse § 8b 
Abs. 5 KStG  -821.873 -140.939  -626.600 -107.462

NXtzXnJ���(UK¸KXnJ�9eU-
lustvorträge nach GewStG
Steuerübernahme GewSt 

 814.072 139.611  -827.503 -141.917

+inzXUeFKnXnJenɋ��
 Kürzungen  1.310.366 224.744  73.979 12.687

Veränderungen nach  
dem KStG 15,825 %  15,825 %  

Enthaltene Ergebnisse § 8b 
Abs. 5 KStG  -821.873 -130.061  -626.600 -99.159

NXtzXnJ���(UK¸KXnJ�9eU-
lustvorträge nach dem KStG  796.724 126.082  -843.428 -133.473

Steuerübernahme KSt/SolZ  0  0

Hinzurechnungen / 
 Kürzungen  1.327.713 210.111  91.326 14.452

'i΍eUenzen�aXs�steXeUOi-
chen Rundungsvorschriften  -52  -10

Zwischensumme   2.047   3.435

6teXeUGi΍eUenzen�aXs�
 Vorjahr  -47  -202.280

Enthaltener anteiliger Ver-
lust einer konsolidierten 
Gesellschaft, die dem deut-
schen Steuerrecht unter-
liegt ohne Steuerausgleich

17,150 % 0 0 17,150 % 0 0

Enthaltener anteiliger Ver-
lust einer konsolidierten 
Gesellschaft, die dem deut-
schen Steuerrecht unter-
liegt mit Steuerausgleich

 0 0  0 0

(UtU¦Je�aXs�eUK¸KteU���
Aufwand aus verminderter 
Verlustvortragsnutzung

 1.239.962  282.540

- Tatsächlicher Steuer-
ertrag / + Tatsächlicher 
Steueraufwand

  1.241.962   83.695
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Ermittlung des gesetzlichen Steuersatzes 01.01. – 31.12.2018 01.01. – 31.12.2017

a��*eZeUEesteXeU� 
Messbetrag gem. § 11 GewStG 3,5 % 3,5 %

Hebesatz der Bundesstadt Bonn 490,0 % 490,0 %

 17,150 %  17,150 %

E��.¸UpeUsFKaItsteXeU 
.¸UpeUsFKaItsteXeUsatz�JeP��i����.6t* 15,0 % 15,0 %

Solidaritätszuschlag gem. § 4 SolZG 5,5 % 5,5 %

15,825 %  15,825 %

Gesamtsteuer  32,975 %  32,975 %

II.2 Erläuterung der Bilanz

Hinsichtlich der Bewertungsmethoden der einzelnen 
Positionen verweisen wir insbesondere auf die An-
JaEen�iP�.onzeUnanKanJ�XnteU�'���Ζ���II�

II.2.1 Immaterielle Vermögenswerte
Ζn�GeU�3osition�ȌΖPPateUieOOe�9eUP¸JensZeUteȊ�ist�iP�
Wesentlichen die für den Geschäftsbetrieb erforder-
liche Software, die in 2016 neu erstellte Internetseite 
www.foris.com und die für die Gründerakademie 
in 2018 erstellte Internetseite www.go-ahead.de 
 angesetzt worden.
 
II.2.2 Goodwill
$Xs�GeP�(UZeUE�GeU�*2�$+($'�ZXUGe�ein�*ooGZiOO�
anJesetzt��ΖP�-aKU������ZXUGe�in�GeU�*2�$+($'�
GmbH das neue Segment Gründerakademie aufge-
EaXt��'ieses�6eJPent�ist������Yon�XnteUJeoUGneteU�
Bedeutung und wird innerhalb der sonstigen Seg-
mente ausgewiesen.

'eU�%XFKZeUt�zXP�����'ezePEeU������EetUXJ�
�������������(85��'ie�)25Ζ6�$*�Kat�zXP�����'ezeP�
ber 2018 den jährlichen Werthaltigkeitstest für  
Gie�zaKOXnJsPitteOJeneUieUenGe�(inKeit�*2�$+($'�
 Limiteds durchgeführt.

'eU�eUzieOEaUe�%etUaJ�GeU�zaKOXnJsPitteOJeneUie-
UenGen�(inKeit�*2�$+($'�/iPiteGs�ZXUGe�GXUFK�
eine Nutzungswertberechnung auf Grundlage von 
Cashflow Prognosen bestimmt, die aus den vom 
Vorstand aufgestellten und durch den Aufsichts-
Uat�JeneKPiJten�GetaiOOieUten�)inanzpO¦nen�I¾U�Gas�
NoPPenGe�-aKU�aEJeOeitet�ZXUGen��'ie�)inanzpO¦ne�
für das kommende Jahr wurden für die Zwecke der 
Nutzungswertberechnung über einen Planungshori-
zont�Yon�I¾nI�-aKUen�iP�'etaiO�ZeiteUentZiFNeOt��)¾U�
den über die fünf Jahre hinausgehenden Zeitraum ab 
2023 wurden die Cashflows mit einem Wachstumsab-
sFKOaJ�Yon�������3Uozent�e[tUapoOieUt��GeU�JeJen¾EeU�
GeP�9oUMaKU�XnYeU¦nGeUt�EOieE��'ieseU�:aFKstXPs-
aEsFKOaJ�spieJeOt�Gie�$nnaKPen�XnG�6FK¦tzXnJen�
der FORIS AG bezüglich der langfristigen Entwicklung 
des Unternehmens und des Marktes wider. Grund-
legende Annahme hierbei ist, dass sich die zahlungs-
PitteOJeneUieUenGe�(inKeit�*2�$+($'�/iPiteGs�
nicht  deutlich besser oder schlechter als der Markt 
I¾U�/iPiteGs�entZiFNeOn�ZiUG��'ie�%eU¾FNsiFKtiJXnJ�
der Cashflows über einen Zeitraum von fünf Jahren 
 hinaus erscheint gerechtfertigt, da das Geschäfts-
modell der zahlungsmittelgenerierenden Einheit  
*2�$+($'�/iPiteGs�naFK�GeUzeitiJen�.enntnissen�
nicht endlich ist. 
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%eiP�(UZeUE�GeU�*2�$+($'�*PE+�EestanG�GeU�*e-
schäftsbetrieb der Gesellschaft ausschließlich im Ver-
kauf, der Verwaltung und Liquidierung von britischen 
/iPiteGs��naFKIoOJenG�*esFK¦ItsEetUieE�Ȍ/iPiteGsȊ�
Jenannt���ΖP�-aKU������ZXUGe�GeU�EetUeIIenGe�*e-
schäftsbetrieb um den Verkauf, die Verwaltung und 
/iTXiGieUXnJ�iUisFKeU�/iPiteGs�eUZeiteUt��'ie�8P-
satzeUO¸se�Ges�*esFK¦ItsEetUieEs�Ȍ/iPiteGsȊ�ZeUGen�
aus den Gründungen der Limiteds, der Verwaltung 
�soJ��Ȍ6eUYiFepaNeteȊ��XnG�/iTXiGieUXnJ�Yon�/iPiteGs�
JeneUieUt��'aEei�PaFKen�Gie�Ȍ6eUYiFepaNeteȊ�Gen�
Janz�¾EeUZieJenGen�7eiO�GeU�8PsatzeUO¸se�aXs��'eU�
+aXptsXPsatztUeiEeU�Ges�*esFK¦ItsEetUieEs�Ȍ/iPit-
eGsȊ�sinG�ZeiteUKin�Gie�EUitisFKen�/iPiteGs��'ie�/iPit-
eds aus Großbritannien genießen bisher die Vorteile 
geringer Gründungs- und Verwaltungskosten sowie 
die Vorzüge der Niederlassungsfreiheit innerhalb der 
(XUop¦isFKen�8nion��ΖP�-Xni������ZXUGe�¾EeU�Gen�
%Ue[it�in�*Uo¡EUitannien�aEJestiPPt��G�K��GeU�$XstUitt�
*Uo¡EUitanniens�aXs�GeU�(XUop¦isFKen�8nion��6eit�
GeU�$EstiPPXnJ�zXP�%Ue[it�sanNen�Gie�$EsatzzaKOen�
Eei�Gen�*U¾nGXnJen�XnG�6eUYiFepaNeten�siJniIiNant�
�5¾FNJanJ�XP�Fa�����3Uozent���'iese�0inGeUXnJ�ZaU�
jedoch nicht so signifikant, dass in der Vergangenheit 
ein�ΖPpaiUPent�notZenGiJ�ZXUGe�

'eU�noFK�YoUKanGene�%estanG�an�EetUeXten�*e-
sellschaften wird auf Gesellschafter zurückgeführt, 
ZeOFKe�niFKt�Gie�Ponet¦Uen�0¸JOiFKNeiten�I¾U�eine�
alternative Gesellschaftsform besitzen, deren aktuelle 
/iPiteGs�aNtXeOO�niFKt�opeUatiY�t¦tiJ�sinG�oGeU�iKU�
Geschäftsmodell bis zur finalen Entscheidung über 
Gie�ZeiteUen�$XsZiUNXnJen�Ges�%Ue[it�aOteUnatiYOos�
„aussitzen“ müssen bzw. „alternative Zocker“ sind. 

Aus den dargestellten Gründen ist eine Vorhersage 
über die weiteren Konsequenzen der Abstimmung 
zXP�%Ue[it�Pit�eineU�eUKeEOiFKen�6FK¦tzXnsiFKeUKeit�
EeKaItet��'as�(UeiJnis�Ges�%Ue[its�aP�����0¦Uz������
U¾FNt�zeitOiFK�n¦KeU��$XI�poOitisFKeU�(Eene�ist�Eis�KeX-
te keine eindeutige Entscheidung über das weitere 
Vorgehen erfolgt, da die folgenden drei Szenarien 
P¸JOiFK�XnG�Pit�eUK¸KteU�8nsiFKeUKeit�YeUEXnGen�
sind. 

 > �soJ��ȌKaUteȊ�%Ue[it��.onseTXenz��XnYeUz¾JOiFKe�
Beseitigung bisheriger Vorteile der britischen 
Limiteds 

 > �soJ��ȌZeiFKeȊ�%Ue[it��Ȍ0a\�'eaOȊ���.onseTXenz��
zweijährige Übergangsfrist

 > �=XU¾FNzieKen�GeU�$XstUittseUNO¦UXnJ�zXP�%Ue[it�
mit offenem Ausgang

'ie�aNtXeOOe�6itXation�YeUXUsaFKt�iP�0aUNt�eine�JUo¡e�
8nsiFKeUKeit�Eei�Gen�0aUNtteiOneKPeUn��'ie�JUo¡e�
Bandbreite an alternativen Gesellschaftsformen, aber 
aXFK�Gie�niFKt�in�GeU�+¸Ke�eUIoOJte�6XEstitXieUXnJ�
der britischen Limiteds durch irische Limiteds, er-
K¸Ken�Gie�UeaOistisFKe�$nnaKPe�eines�siJniIiNanten�
Einbruchs der Absatzzahlen. 

'ie�)25Ζ6�$*�Kat�Eei�GeP�:eUtKaOtiJNeitstest�eine�
Szenario-Betrachtung durchgeführt, in dem hinsicht-
OiFK�GeU�zXN¾nItiJen�.XnGen�8PsatzpaNete�zXn¦FKst�
folgende Szenarien gerechnet wurden: 

%ei�Gen�6eUYiFepaNeten�ZXUGen�Gie�IoOJenGen�
/¸sFKTXoten�Eei�Gen�6eUYiFepaNeten�GeU�EUitisFKen�
/iPiteGs�in�Gen�entspUeFKenGen�*esFK¦ItsMaKUen�
 angenommen.

Geschäftsjahr 2019 2020 2021 2022 2023

Best Case 30 % 40 % 25 % 15 % 10 %

Real Case 60 % 40 % 25 % 15 % 10 %

Worst Case 90 % 40 % 25 % 15 % 10 %
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Ausschließlich im Geschäftsjahr 2019 wird jeweils 
im jeweiligen Szenario von einer unterschiedlichen 
/¸sFKXnJsTXote�aXsJeJanJen��Ζn�Gen�GaUaXIIoOJen-
Gen�*esFK¦ItsMaKUen�ZeUGen�Gie�JOeiFKen�/¸sFKXnJs-
TXoten�Eei�Gen�6eUYiFepaNeten�Yon�Gen�EUitisFKen�
Limiteds erwartet.

'ie�+¸Ke�GeU�:eUtEeUiFKtiJXnJen�in�Gen�XnteUsFKieG-
OiFKen�6zenaUien�N¸nnen�Zie�IoOJt�zXsaPPenJeIasst�
werden.

'eU�5eaO�&ase�ist�aXs�6iFKt�Ges�9oUstanGs�Gie�¾EeU-
ZieJenG�ZaKUsFKeinOiFKste�9aUiante��'ePzXIoOJe�
wurde diese Variante der Bilanzierung zu Grunde 
gelegt. Im Geschäftsjahr 2018 sind Wertminderungen 
aXI�Gen�)iUPenZeUt�in�+¸Ke�Yon�������7(85�YoU-
JenoPPen�ZoUGen��ΖP�9oUMaKU�eUJaE�GeU�ΖPpaiU-
Pent�7est�Neinen�$nKaOtspXnNt�I¾U�eine�notZenGiJe�
Wertberichtung. 

'ie�)25Ζ6�$*�Kat�Eei�GeP�:eUtKaOtiJNeitstest�zX-
dem eine Szenario-Betrachtung des Real Cases 

durchgeführt, in dem basierend auf den erwarteten 
�&asKIOoZs�GeU�'isNontieUXnJssatz�YeU¦nGeUt�ZiUG�

8nteU�9eUZenGXnJ�Ges�.onzeptes�GeU�JeZiFKteten�
GXUFKsFKnittOiFKen�.apitaONosten�aXI�%asis�eines�
.apitaOPaUNtpUeisEiOGXnJsPoGeOOs��&$30��ZXUGe�iP�
%asisszenaUio�ein�'isNontieUXnJssatz�Yon������3Uo-
zent��9oUMaKU�������3Uozent��eUPitteOt��NaFKIoOJenG�
sinG�Gie�entspUeFKenGen�3aUaPeteU�zXU�(UPittOXnJ�
Ges�'isNontieUXnJssatzes�GaUJesteOOt�

Szenario Wertberichtigung	(in	TEUR)

Best Case  517,3 TEUR

Real Case 1.391,8 TEUR

Worst Case 2.266,3 TEUR

31.12.2018 31.12.2017

Basiszinssatz 1,09 % 1,30 %

0aUNtUisiNopU¦Pie 6,50 % 6,50 %

Betafaktor 1,50 1,50

(iJenNapitaOTXote 50,00 % 50,00 %

5efinanzieUXnJssatz 2,61 % 2,29 %

Steuersatz 25,00 % 25,00 %
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Eine Veränderung im Geschäftsjahr 2018 ergab 
siFK�aXs�GeU�notZenGiJen�$npassXnJ�Ges�naFK�GeU�
 Svensson-Methode abgeleiteten Basiszinssatzes und 
des Refinanzierungssatzes.

'ie�0aUNtUisiNopU¦Pie�eUPitteOt�siFK�aOs��EeUUenGite�
historisch gemessener durchschnittlicher Aktienren-
Giten�¾EeU�Gen�UisiNoIUeien�=ins��'as�Ζ':��ΖnstitXt�GeU�
:iUtsFKaItspU¾IeU��K¦Ot�es�YoU�GeP�+inteUJUXnG�GeU�
6itXation�an�Gen�.apitaOP¦UNten�I¾U�saFKJeUeFKt��siFK�
Eei�GeU�%ePessXnJ�GeU�0aUNtUisiNopU¦Pien�an�eineU�
Bandbreite von 5,5 Prozent bis 7,0 Prozent zu orien-
tieUen��$XIJUXnG�GeU�anKaOtenGen�NieGUiJzinspKase�
halten wir einen um 0,25 Prozent Punkte über dem 
Mittel liegenden Ansatz weiterhin für angemessen.

2EZoKO�Gie�*2�$+($'�/iPiteGs�iP�0aUNt�GeU�/iPi-
teG�$nEieteU�niFKt�st¦UNeU�sFKZanNt�aOs�Gie�entspUe-
chenden Vergleichsunternehmen, wenden wir aus 
5isiNoJesiFKtspXnNten�einen�K¸KeUen�%etaIaNtoU�an��
Wir haben diese Einschätzung mit einem Modell zur 

Ermittlung von Beta-Faktoren einer Vielzahl von Un-
ternehmen unter Berücksichtigung von allgemeinen 
*esFK¦ItsUisiNen��GeP�XnteUneKPensspeziIisFKen�
5isiNo�XnG�GeP�)inanzieUXnJsUisiNo�YeUpUoEt��(ine�
$npassXnJ�XnseUeU�EisKeUiJen�(insFK¦tzXnJ�zXP�
Betafaktor war demnach nicht erforderlich. 

$XFK�Eei�GeU�(iJenNapitaOTXote�KaEen�ZiU�EeZXsst�
einen�K¸KeUen�:eUt�anJesetzt��aOs�Eei�YeUJOeiFKEaUen�
'ienstOeisteUn�notZenGiJ�oGeU�aXs�0oGeOOen�aEOeit-
EaU��'ie�zXU�%eUeFKnXnJ�KinteUOeJte�(iJenNapitaO�
quote ist unverändert zum Vorjahr.

Sowohl bei der Prognose der Cashflows als auch bei 
GeU�(UPittOXnJ�Ges�'isNontieUXnJssatzes�ZXUGe�ein�
6teXeUsatz�Yon����3Uozent�JeP¦¡�Ζ':�6��EeU¾FNsiFK-
tiJt��'eU�zX�GeP�JOeiFKen�eUzieOEaUen�%etUaJ�I¾KUenGe�
9oU�6teXeU�'isNontieUXnJssatz�ist�GeU�naFKsteKenGen�
7aEeOOe�zX�entneKPen��'ieseU�ZXUGe�naFK�entspUe-
chender Korrektur der Nach-Steuer Cashflows iterativ 
ermittelt.

(ine�(UK¸KXnJ�Ges�'isNontieUXnJssatzes�XP� 
�����3Uozent��9oUMaKU�������3Uozent��iP�5aKPen�eineU�
Szenario Rechnung würde zu einer Reduzierung des  
erzielbaren Betrages für die zahlungsmittelgenerie-
UenGe�(inKeit�*2�$+($'�/iPiteGs�XP�UXnG����3Uo�zent�
I¾KUen��9oUMaKUes¦nGeUXnJ�Ges�6zenaUios������3Uozent��
und damit zu einer zusätzlichen Wertminderung des 
)iUPenZeUtes�in�+¸Ke�Yon������7(85�NoPPen�

Wesentliche Veränderungen der beschriebenen 
*UXnGannaKPen�N¸nnen�JOeiFKZoKO�eine�Pa¡JeE-
liche Auswirkung auf den beizulegenden Zeitwert 
KaEen��NeJatiY�N¸nnten�siFK�insEesonGeUe�eine�noFK�
deutliche Verschlechterung der erwarteten Marktlage 
und somit der Umsätze sowie regulatorische Ände-
UXnJen�iP�%eUeiFK�GeU�aXsO¦nGisFKen�.apitaOJeseOO-
schaften auswirken. 

II.2.3 Sachanlagen
Ζn�GeU�3osition�sinG�IoOJenGe�9eUP¸JensZeUte�entKaOten�

31.12.2018 31.12.2017

9oU�6teXeU�'isNontieUXnJssatz 13,98 % 9,35 %

31.12.2018
EUR

31.12.2017 
EUR

Grund und Boden, Bauten 2.446.616,83 2.494.068,83

Außenanlagen 37.916,00 41.984,00

Betriebs- und Geschäftsausstattung 108.365,00 74.306,00

2.592.897,83 2.610.358,83
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Bei Grund und Boden, Bauten handelt es sich um die 
im Eigentum befindliche selbstgenutzte Immobilie. 
=XU�$EsiFKeUXnJ�GeU�ΖnanspUXFKnaKPe�Yon�)inan�
zierungen wurde zugunsten eines Kreditinstitutes 
eine Grundschuld von 1.000 TEUR im Grundbuch 
eingetragen.

'ie�%etUieEs��XnG�*esFK¦ItsaXsstattXnJ�EesteKt�iP�
Wesentlichen aus selbst genutzter Büroeinrichtung.

II.2.4 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilie
Bei der als Finanzinvestition gehaltenen Immobi-
lie handelt es sich um ein Bürogebäude mit rund 
988 m² Bürofläche auf eigenem Grundstück in der 
.XUt��6FKXPaFKeU�6tUa¡e�����eineU�7op�/aJe�iP�

eKePaOiJen�%onneU�5eJieUXnJsYieUteO��'as�2EMeNt�
wird seit Fertigstellung in 2011 vollständig an einen 
'Uitten�YeUPietet��'ie�Pit�GeP�NeXEaX�in�9eUEin-
GXnJ�steKenGen�aNtiYieUten�)UePGNapitaONosten�
betrugen im Geschäftsjahr 2018 unverändert zum 
9oUMaKU����������(85��'ie�%UXtto�0ieteinnaKPen�iP�
*esFK¦Its�MaKU������EetUXJen�����7(85��9oUMaKU�� 
����7(85���Ζn������IieOen�Gie�0ieteinnaKPen�ZeJen�
eines Einmaleffektes aufgrund der Beendigung des 
0ietYeUK¦Otnisses�K¸KeU�aXs�

'ie�GeU�ΖPPoEiOie�GiUeNt�zXzXoUGnenGen�sonstiJen�
betrieblichen Aufwendungen ergeben sich aus der 
nachfolgenden Übersicht:

Mietaufwendungen Neubau
01.01. – 31.12.2018

TEUR
01.01. – 31.12.2017

TEUR

Mietnebenkosten 35 46

5epaUatXUen�XnG�ΖnstanGKaOtXnJ 26 35

61 81

'eU�EeizXOeJenGe�=eitZeUt�GeU�aOs�)inanzinYestition�
gehaltenen Immobilie wurde auf Grundlage von 
Cashflow-Prognosen bestimmt, die aus den vom Vor-
stand aufgestellten und durch den Aufsichtsrat ge-
neKPiJten�GetaiOOieUten�)inanzpO¦nen�aEJeOeitet�ZXU-
Gen��'ie�)inanzpO¦ne�I¾U�Gas�NoPPenGe�-aKU�ZXUGen�
für die Zwecke der Nutzungswertberechnung über 
einen�3OanXnJsKoUizont�Yon�aFKt�-aKUen�iP�'etaiO�
weiterentwickelt. Für den Zeitraum ab 2025 wurden 
die diskontierten Cashflows auf Basis des Planjahres 
2025 unverändert fortgeschrieben. Grundlegende 
Annahme hierbei ist, dass sich die als Finanzinvesti-
tion gehaltene Immobilie nicht deutlich besser oder 
schlechter als der relevante Immobilienmarkt entwi-
FNeOn�ZiUG��'ie�%eU¾FNsiFKtiJXnJ�GeU�&asKIOoZs�¾EeU�
einen Zeitraum von acht Jahren hinaus erscheint ge-
UeFKtIeUtiJt��Ga�Eei�entspUeFKenGeU�%eZiUtsFKaItXnJ�
die Cashflows der als Finanzinvestition gehaltenen 
Immobilie nach derzeitigen Kenntnissen nicht endlich 
sind. Wesentliche Annahmen und Schätzungen, auf 
Genen�Gie�pUoJnostizieUten�&asKIOoZs�EeUXKen��sinG�
Gie�0ietpUeis��XnG�8PsatzentZiFNOXnJ��%eZiUtsFKaI-
tungskosten sowie die Entwicklung der Verschuldung 

XnG�Ges�=insniYeaXs��'ie�3UoJnosen�GeU�&asKIOoZs�
bei der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilie 
werden maßgeblich von der Entwicklung des Büroim-
mobilienmarktes in Bonn beeinflusst. Unter Berück-
sichtigung der uns vorliegenden Marktdaten gehen 
wir für die Zwecke der Ermittlung des beizulegenden 
=eitZeUtes�Yon�eineP�JOeiFKEOeiEenGen�0ietpUeis-
niYeaX�aXs��(s�ZXUGen�GaKeU�Neine�0ieteUK¸KXnJen�
I¾U�Gie�NoPPenGen�-aKUe�JepOant��so�Gass�Neine�8P-
satzsteigerungen berücksichtigt wurden. Bei den Be-
wirtschaftungskosten wurde gemäß § 19 ImmowertV 
i.V.m. § 187 BewG ein Pauschalbetrag von 20 Prozent 
Ges�8Psatzes��9oUMaKU�����3Uozent�Ges�8Psatzes��Ee-
U¾FNsiFKtiJt��'ie�9eUsFKXOGXnJ�ZXUGe�Zie�iP�9oUMaKU�
mit dem anteiligen Betrag des Buchwertes an der 
Gesamtverschuldung aller Immobilien berücksichtigt.

'eU�9oUstanG�sieKt�GeUzeit�Neine�9eU¦nGeUXnJen�GeU�
beschriebenen Grundannahmen, die dazu führen 
würden, dass der beizulegende Zeitwert der als 
Finanzinvestition gehaltenen Immobilie unter dem 
Buchwert liegt. 
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Eine Veränderung im Geschäftsjahr 2018 gegenüber 
GeP�9oUMaKU�ZaU�Gie�$npassXnJ�Ges��%asiszinssatzes��
'ieseU�ZXUGe�zXP�6tiFKtaJ�naFK�GeU�6Yensson��
Methode abgeleitet.

'ie�0aUNtUisiNopU¦Pie�eUPitteOt�siFK�aOs��EeUUenGite�
historisch gemessener durchschnittlicher Aktienren-
Giten�¾EeU�Gen�UisiNoIUeien�=ins��'as�Ζ':��ΖnstitXt�GeU�
:iUtsFKaItspU¾IeU��K¦Ot�es�YoU�GeP�+inteUJUXnG�GeU�
6itXation�an�Gen�.apitaOP¦UNten�I¾U�saFKJeUeFKt��siFK�
Eei�GeU�%ePessXnJ�GeU�0aUNtUisiNopU¦Pien�an�eineU�
Bandbreite von 5,5 Prozent bis 7,0 Prozent zu orien-
tieUen��$XIJUXnG�GeU�anKaOtenGen�NieGUiJzinspKase�
halten wir einen um 0,25 Prozent Punkte über dem 
Mittel liegenden Ansatz für angemessen.

'ie�aOs�)inanzinYestition�JeKaOtene�ΖPPoEiOie�
schwankt aufgrund ihrer besonderen Lage und Aus-
stattung nach unserer Einschätzung weniger als der 
relevante Markt, sodass ein geringerer Betafaktor 
anJePessen�eUsFKeint��'ie�GeUzeitiJe�IinanzieOOe�
Ausstattung, aber auch die branchenüblichen Ver-
gleichswerte würden den Ansatz einer geringeren 
(iJenNapitaOTXote�UeFKtIeUtiJen��:iU�KaEen�aXs�
5isiNoJesiFKtspXnNten�EeZXsst�einen�K¸KeUen�:eUt�
angesetzt, als bei vergleichbaren Immobilien erfor-
derlich oder aus Modellen ableitbar wäre.

'eU�anJenoPPene�5eIinanzieUXnJssatz�OieJt�aXI�GeU�
+¸Ke�GeU�aNtXeOOen�=inssiFKeUXnJ�Ges�.onzeUns�XnG�
ist auch vor dem Hintergrund der derzeitigen Zinssi-
tuation auch längerfristig als realistisch anzusehen.

Sowohl bei der Prognose der Cashflows als auch bei der 
(UPittOXnJ�Ges�'isNontieUXnJssatzes�ZXUGe�ein�6teXeU-
satz�Yon����3Uozent�JeP¦¡�Ζ':�6��EeU¾FNsiFKtiJt�

Wesentliche Veränderungen der beschriebenen 
*UXnGannaKPen�N¸nnen�JOeiFKZoKO�eine�Pa¡JeE-
liche Auswirkung auf den beizulegenden Zeitwert 
KaEen��NeJatiY�N¸nnten�siFK�insEesonGeUe�eine�GeXt-
liche Verschlechterung der Marktlage und somit der 
Umsätze sowie Änderungen im Zinsniveau auswirken. 
Aus Sicht der FORIS sind derzeit keine Veränderungen 
der beschriebenen Grundannahmen absehbar, die 
dazu führen würden, dass der beizulegende Zeitwert 
der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilie unter 
dem Buchwert liegt.

=XU�$EsiFKeUXnJ�GeU�ΖnanspUXFKnaKPe�Yon�
 Finanzierungen wurde zugunsten eines Kreditinstitu-
tes eine Grundschuld von 2 Mio. EUR im Grundbuch 
eingetragen.

31.12.2018 31.12.2017

Basiszinssatz 1,09 % 1,30 %

0aUNtUisiNopU¦Pie 6,50 % 6,50 %

Betafaktor 0,75 0,75

(iJenNapitaOTXote 12,50 % 12,50 %

5efinanzieUXnJssatz 3,30 % 3,30 %

Steuersatz 25,00 % 25,00 %

8nteU�9eUZenGXnJ�Ges�.onzeptes�GeU�JeZiFKteten�
GXUFKsFKnittOiFKen�.apitaONosten�aXI�%asis�eines�.api-
taOPaUNtpUeisEiOGXnJsPoGeOOs��&$30��ZXUGe�zXP� 
����'ezePEeU������ein�'isNontieUXnJssatz�Yon� 

�����3Uozent��9oUMaKU�������3Uozent��eUPitteOt��
�NaFKIoOJenG�sinG�Gie�entspUeFKenGen�3aUaPeteU�zXU�
(UPittOXnJ�Ges�'isNontieUXnJssatzes�GaUJesteOOt�
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Anlagengitter zum 31. Dezember 2018

Bezeichnung

Anschaffungs-	und	Herstellungskosten

01.01.2018
EUR

Zugang
EUR

Abgang
EUR

Umbuchung
EUR

31.12.2018
EUR

IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte 
sowie  Lizenzen an solchen 
 Rechten und Werten

370.334,10 0,00 0,00 0,00 370.334,10

seOEst�JesFKa΍eneU�iPPa-
teUieOOeU�9eUP¸JensZeUt 0,00 129.519,23 129.519,23

Goodwill 2.864.760,00 0,00 0,00 0,00 2.864.760,00

3.235.094,10 129.519,23 0,00 0,00 3.364.613,33

SACHANLAGEN

Grund und Boden / Bauten 3.292.349,80 0,00 0,00 0,00 3.292.349,80

Außenanlagen 53.791,69 0,00 0,00 0,00 53.791,69

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 439.304,67 79.837,66 4.287,51 0,00 514.854,82

 3.785.446,16 79.837,66 4.287,51 0,00 3.860.996,31

ALS FINANZINVESTITION  GEHALTENE IMMOBILIEN 

Grund und Boden 315.118,00 0,00 0,00 0,00 315.118,00

Bauten 2.322.107,11 844,90 0,00 0,00 2.322.952,01

 2.637.225,11 844,90 0,00 0,00 2.638.070,01

Summe 9.657.765,37 210.201,79 4.287,51 0,00 9.863.679,65
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Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2018

Bezeichnung

Kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.01.2018
EUR

Zugang
EUR

Abgang
EUR

Um-
buchung

EUR
31.12.2018

EUR
31.12.2018

EUR
31.12.2017

EUR

IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

Konzessionen, 
gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche 
Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und 
Werten

211.818,10 46.853,00 0,00 0,00 258.671,10 111.663,00 158.516,00

seOEst�JesFKa΍e-
ner immaterieller 
�9eUP¸JensZeUt

0,00 5.398,23 5.398,23 124.121,00 0,00

Goodwill 0,00 1.391.560,00 0,00 0,00 1.391.560,00 1.473.200,00 2.864.760,00

211.818,10 1.443.811,23 0,00 0,00 1.655.629,33 1.708.984,00 3.023.276,00

SACHANLAGEN  

Grund und Boden/ 
Bauten 798.280,97 47.452,00 0,00 0,00 845.732,97 2.446.616,83 2.494.068,83

Außenanlagen 11.807,69 4.068,00 0,00 0,00 15.875,69 37.916,00 41.984,00

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 
Geschäftsaus stattung

364.998,67 44.878,66 3.387,51 0,00 406.489,82 108.365,00 74.306,00

 1.175.087,33 96.398,66 3.387,51 0,00 1.268.098,48 2.592.897,83 2.610.358,83

ALS FINANZINVESTITION  GEHALTENE IMMOBILIEN  

Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 315.118,00 315.118,00

Bauten 458.937,11 69.450,00 0,00 0,00 528.387,11 1.794.564,90 1.863.170,00

 458.937,11 69.450,00 0,00 0,00 528.387,11 2.109.682,90 2.178.288,00

Summe 1.845.842,54 1.609.659,89 3.387,51 0,00 3.452.114,92 6.411.564,73 7.811.922,83
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Anlagengitter zum 31. Dezember 2017

Bezeichnung

Anschaffungs-	und	Herstellungskosten

01.01.2017
EUR

Zugang
EUR

Abgang
EUR

Umbuchung
EUR

31.12.2017
EUR

IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten 
und Werten

355.118,86 22.071,24 6.856,00 0,00 370.334,10

Goodwill 2.864.760,00 0,00 0,00 0,00 2.864.760,00

Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.219.878,86 22.071,24 6.856,00 0,00 3.235.094,10

SACHANLAGEN

Grund und Boden / Bauten 3.292.349,80 0,00 0,00 0,00 3.292.349,80

Außenanlagen 53.791,69 0,00 0,00 0,00 53.791,69

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 413.957,64 27.992,12 2.645,09 0,00 439.304,67

 3.760.099,13 27.992,12 2.645,09 0,00 3.785.446,16

ALS FINANZINVESTITION  GEHALTENE IMMOBILIEN 

Grund und Boden 315.118,00 0,00 0,00 0,00 315.118,00

Bauten 2.322.107,11 0,00 0,00 0,00 2.322.107,11

 2.637.225,11 0,00 0,00 0,00 2.637.225,11

Summe 9.617.203,10 50.063,36 9.501,09 0,00 9.657.765,37
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Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2017

Bezeichnung

Kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.01.2017
EUR

Zugang
EUR

Abgang
EUR

Um-
buchung

EUR
31.12.2017

EUR
31.12.2017

EUR
31.12.2016

EUR

IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

Immaterielle 
�9eUP¸JensZeUte
Konzessionen, 
gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche 
Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und 
Werten

167.802,86 50.868,24 6.853,00 0,00 211.818,10 158.516,00 187.316,00

Goodwill 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.864.760,00 2.864.760,00

167.802,86 50.868,24 6.853,00 0,00 211.818,10 3.023.276,00 3.052.076,00

SACHANLAGEN  

Grund und Boden / 
Bauten 750.828,97 47.452,00 0,00 0,00 798.280,97 2.494.068,83 2.541.520,83

Außenanlagen 7.739,69 4.068,00 0,00 0,00 11.807,69 41.984,00 46.052,00

Andere Anlagen, 
Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung

337.773,64 29.870,12 2.645,09 0,00 364.998,67 74.306,00 76.184,00

 1.096.342,30 81.390,12 2.645,09 0,00 1.175.087,33 2.610.358,83 2.663.756,83

ALS FINANZINVESTITION  GEHALTENE IMMOBILIEN  

Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 315.118,00 315.118,00

Bauten 389.487,11 69.450,00 0,00 0,00 458.937,11 1.863.170,00 1.932.620,00

 389.487,11 69.450,00 0,00 0,00 458.937,11 2.178.288,00 2.247.738,00

Summe 1.653.632,27 201.708,36 9.498,09 0,00 1.845.842,54 7.811.922,83 7.963.570,83
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II.2.5 Forderungen aus Lieferungen und 
 Leistungen und sonstige Forderungen
Langfristig fällige Teilbeträge von Forderungen aus 
der Prozessfinanzierung wurden mit einem Zinssatz 
Yon�����3Uozent�p��a��aEJezinst�

Langfristig
31.12.2018

EUR
31.12.2017

EUR

)oUGeUXnJen�3UozessfinanzieUXnJ 144.482,46 153.116,59

Kurzfristig
31.12.2018

EUR
31.12.2017

EUR

)oUGeUXnJen�3UozessfinanzieUXnJ 2.087.410,53 3.567.227,87

./. Wertberichtigung hierauf -200.869,03 -1.175.905,31

Vermögenswert	Prozessfinanzierung 1.886.541,50 2.391.322,56

)oUGeUXnJen�*2�$+($' 246.224,29 241.863,70

./. Wertberichtigung hierauf -66.839,00 -56.325,00

Vermögenswert GO AHEAD 179.385,29 185.538,70

Forderungen Übrige 224.345,48 369.684,42

./. Wertberichtigung hierauf -23.365,58 0,00

Vermögenswert Übrige 200.979,90 369.684,42

Forderungen Gesamt 2.557.980,30 4.178.775,99

./. Wertberichtigung hierauf -291.073,61 -1.232.230,31

Vermögenswert Gesamt 2.266.906,69 2.946.545,68
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Prozessfinanzierung
=X�Gen�6tiFKtaJen�����'ezePEeU������XnG� 
����'ezePEeU������EesteKen�Neine�¾EeUI¦OOiJen�OanJ-
fristigen, aber nicht wertberichtigten Forderungen 
der Prozessfinanzierung. Eine Forderung gilt als über-
I¦OOiJ��Zenn�GeU�9eUtUaJspaUtneU�Gie�=aKOXnJ�niFKt�
YeUtUaJsJeP¦¡�JeOeistet�Kat��9eUz¸JeUXnJen�JiEt�es�
UeJeOP¦¡iJ�GoUt��Zo�GeU�(UO¸s�GeP�$nspUXFKsinKaEeU�
zwar aufgrund eines rechtskräftigen Urteils zusteht, 
Gie�$EZiFNOXnJ�siFK�aEeU�KinzieKt��'en�NXUzIUistiJen�

Forderungen stehen Einzelwertberichtigungen in 
+¸Ke�Yon�����7(85������'ezePEeU�������������7(85��
gegenüber.

'ie�(inzeOZeUtEeUiFKtiJXnJen�ZXUGen�in�$EK¦nJiJ-
keit der individuellen Bonität des Schuldners er-
mittelt. Insgesamt sind die Forderungen im Bereich 
GeU�3UozessIinanzieUXnJ�zX���3Uozent������'ezePEeU�
���������3Uozent��ZeUtEeUiFKtiJt��'ie�(ntZiFNOXnJ�GeU�
Einzelwertberichtigung ergibt sich wie folgt:

Ζn�GeU�*2�$+($'�ZXUGe�iP�*esFK¦ItsMaKU������GeU�
Forderungsbestand wie im Vorjahr regelmäßig ana-
lysiert und uneinbringliche Forderungen ausgebucht. 
'ie�zXP�����'ezePEeU������EiOanzieUten�%UXtto�)oU-
GeUXnJen�in�+¸Ke�Yon�����7(85������'ezePEeU�������
����7(85��ZXUGen�entspUeFKenG�GeU�$OteUsstUXNtXU�
der Forderungen und der Erkenntnisse über sich im 

ΖnNassoYeUIaKUen�EeIinGOiFKe��EeUeits�JeO¸sFKte�XnG�
zXU�/¸sFKXnJ�YoUJeseKene�*eseOOsFKaIten�aEJeZeU-
tet��'ie�:eUtEeUiFKtiJXnJ�aXI�Gie�)oUGeUXnJen� 
GeU�*2�$+($'�EetU¦Jt�insJesaPt����7(85������'e-
zePEeU����������7(85���'ies�entspUiFKt����3Uozent�
�����'ezePEeU����������3Uozent��EezoJen�aXI�Gen�
Bruttoforderungsbestand. 

GO AHEAD
Eine Forderung gilt als überfällig, wenn der Vertrags-
paUtneU�Gie�=aKOXnJ�niFKt�YeUtUaJsJeP¦¡�JeOeistet�
Kat��'ie�)oUGeUXnJen�Eei�GeU�*2�$+($'�sinG�JUXnG-
sätzlich mit einem Zahlungsziel von 30 Tagen fällig. 

'a��Zie�naFKIoOJenG�EesFKUieEen��eine�JestaIIeOte�
Wertberichtigung aller überfälligen Forderungen 
erfolgt, kann eine Analyse des Alters der überfälligen, 
aber nicht wertberichtigten Forderungen entfallen.

Einzelwertberichtigung	Prozessfinanzierung
31.12.2018

EUR
31.12.2017

EUR

Stand 01.01. 1.175.905,31 1.626.633,38

Zuführung 18.380,03 199.703,78

Verbrauch -970.872,09 -649.383,13

$Xȵ¸sXnJ -22.544,22 -1.048,72

Stand Stichtag 200.869,03 1.175.905,31

31.12.2018
Abwertung in %

31.12.2017
Abwertung in %

bis zu drei Monaten 10 10

länger als drei Monate und bis zu sechs Monaten 25 25

länger als sechs Monate und bis zu einem Jahr 50 50

länger als ein Jahr 98 98
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Übrige
'ie�)oUGeUXnJen�Eei�Gen�9oUUatsJeseOOsFKaIten�sinG�
JUXnGs¦tzOiFK�soIoUt�I¦OOiJ��'ie�/eistXnJ�eUIoOJt�Peist�
gegen Vorkasse, soweit nicht in Einzelfällen Ab-
weichungen von dieser Regel schriftlich vereinbart 
wurden. Es bestehen bei den Vorratsgesellschaften 
ZeGeU�zXP�%iOanzstiFKtaJ�����'ezePEeU������noFK�
zXP�����'ezePEeU������¾EeUI¦OOiJe��aEeU�niFKt�ZeUt-
JePinGeUte�9eUP¸JensZeUte�

Ausfallrisiko Forderungen
'ie�IoOJenGe�7aEeOOe�entK¦Ot�ΖnIoUPationen�zX�GeP�
geschätzten Ausfallrisiko und den erwarteten Kredit-
verlusten der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen:

'as�eUZaUtete�$XsIaOOUisiNo�ZiUG�anKanG�Yon�YeUJan-
JenKeitsEezoJenen�'aten��insEesonGeUe�KistoUisFKe�
Ausfallquoten, ermittelt.

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

Stand 01.01. 56.325,00 67.919,00

Zuführung 41.130,23 70.590,29

Verbrauch -30.616,23 -82.184,29

Stand Stichtag 66.839,00 56.325,00

Forderung netto
EUR

Berichtigung
 EUR

gewichteter
Durchschnitt

Beeinträchtigte
Bonität

davon sind bis zu 30 Tage alt 86.337,72 8.633,77 10 % nein

davon sind bis zu 60 Tage alt 37.372,82 3.737,28 10 % nein

davon sind bis zu 90 Tage alt 13.958,45 1.395,84 10 % nein

davon sind bis zu 120 Tage alt 3.977,95 397,79 10 % nein

davon sind bis zu 150 Tage alt 3.100,00 775,00 25 % nein

davon sind bis zu 180 Tage alt 1.532,87 383,22 25 % nein

davon sind bis zu 270 Tage alt 825,45 412,73 50 % nein

davon sind bis zu 360 Tage alt 1.060,63 530,32 50 % nein

davon älter als 360 Tage 441,42 432,59 98 % ja
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In den Sicherheitsleistungen für die Prozessfinan-
zierung sind wie im Vorjahr Zahlungen im Rahmen 
GeU�pUozessXaOen�'XUFKI¾KUXnJ�GeU�IinanzieUten�
Prozesse wie Sicherheitsleistungen für die Kosten des 
JeJneUisFKen�$nZaOts�entKaOten��'eU�¾EeUZieJenGe�
Teil wurde für eine vorläufige Vollstreckung in einem 
großvolumigen Verfahren zur Absicherung der Ge-
richts- und Anwaltskosten geleistet. Es ist mittlerweile 
davon auszugehen, dass die finanzierte Leistung in 
$nspUXFK�JenoPPen�ZiUG��GaKeU�KaEen�ZiU�Giese�in�
ihrem Wert zu 100 Prozent berichtigt.

Weiterer Bestandteil ist die zu Marktwerten bilan-
zierte Prämie für das Zinssicherungsgeschäft, das 
im Rahmen der Finanzierung des Büroneubaus in 
2010/2011 abgeschlossen wurde. 

'ie�sonstiJen�9eUP¸JensZeUte�XnG�'aUOeKen�ZeU-
Gen��soZeit�YeUeinEaUt��YeUzinst��'ie�JeZ¦KUten�'aUOe-
hen sind fällig. Eine Tilgung erfolgt, soweit vereinbart, 
pOanP¦¡iJ��=ins¦nGeUXnJen�Kat�es�iP�%eUiFKtszeit-
raum nicht gegeben. 

Es bestehen weder zum Bilanzstichtag  
����'ezePEeU������noFK�zXP�����'ezePEeU������
XnteU�Gen�sonstiJen�IinanzieOOen�9eUP¸JensZeUten�
ausgewiesene überfällige, aber nicht wertgeminderte 
9eUP¸JensZeUte��(inzeOZeUtEeUiFKtiJXnJen�ZaUen�
nicht vorzunehmen.

II.2.7 Latente Steuererstattungsansprüche
'eU�.onzeUn�YeUI¾Jte�zXP�����'ezePEeU������¾EeU�
steuerlich noch nicht genutzte Verlustvorträge ent-
spUeFKenG�Gen�YoUOieJenGen�6teXeUEesFKeiGen�XnG�
GeU�entspUeFKenGen�)oUtsFKUeiEXnJ�in�+¸Ke�Yon� 
����0io��(85������'ezePEeU�����������0io��(85���'ie�
sich daraus ergebenden Steuervorteile abzüglich des 
in�GeU�%eUiFKtspeUioGe�aXsJeZiesenen�9eUOXstes�ZXU-
Gen�JeP¦¡�Ζ)56�in�+¸Ke�Yon����7(85������'ezePEeU�
������������7(85��aNtiYieUt��'ies�entspUiFKt�GeP�%e-
trag, der in den kommenden Jahren durch erwartete 
*eZinne�JenXtzt�ZeUGen�Nann��'ie�3OanXnJ�EezieKt�
sich auf einen Zeitraum von fünf Jahren. Bei der Be-
UeFKnXnJ�ZXUGen�Gie�YoUaXssiFKtOiFK�iP�=eitpXnNt�
GeU�JepOanten�9eUOXstnXtzXnJ�JeOtenGen�6teXeUs¦t-
ze�Yon�zXsaPPen����3Uozent�zXJUXnGe�JeOeJt��'ie�
steuerlich nutzbaren Verlustvorträge werden inner-
halb des Planungszeitraumes vollständig verbraucht. 
'ie�9eU¦nGeUXnJ�ZXUGe�aXIZanGsZiUNsaP�XnteU�Gen�
Ertragsteuern erfasst.

II.2.8 Vorräte
Bei den Vorräten handelt es sich ausschließlich um 
Anteile an zum Verkauf bestimmten Gesellschaften 
aEz¾JOiFK�GeU�(inzaKOXnJsYeUpIOiFKtXnJ�XnG�etZaiJeU�
Einzelwertberichtigungen.

II.2.6 Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Langfristig
/anJIUistiJe�sonstiJe�IinanzieOOe�9eUP¸JensZeUte�
waren nicht auszuweisen.

Kurzfristig

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

6iFKeUKeitsOeistXnJen�3UozessfinanzieUXnJ 62.652,97 964.051,71

=insFap 0,00 12,38

Sonstiges 1.582,54 2.456,76

*eZ¦KUte�'aUOeKen 5.125,71 5.306,61

69.361,22 971.827,46
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Im Jahr 2000 wurden Vorratsgesellschaften im Rah-
men des Cash-Pooling-Modells gegründet. Aufgrund 
GeU�ansFKOie¡enG�eUJanJenen�5eFKtspUeFKXnJ�sinG�
Giese�Pit�Gen�YoOOen�(inzaKOXnJsYeUpIOiFKtXnJen�
sowie etwaigen Wertberichtigungen im Saldo neutral 

bilanziert. Im Geschäftsjahr 2011 haben wir die Liqui-
dation dieser Gesellschaften vorläufig abgeschlossen 
XnG�in�GeU�%iOanz�eOiPinieUt��'ie�(ntZiFNOXnJ�GeU�
Einzelwertberichtigungen ergibt sich wie folgt:
Ʌ

Eine etwaige Zuführung zu den Einzelwertberichti-
gungen erfolgt über den Materialaufwand, wogegen 
eine�etZaiJe�$XIO¸sXnJ�¾EeU�Gie�sonstiJen�EetUieE-
lichen Erträge erfolgt.

II.2.9 Steuererstattungsansprüche
Ζn�GeU�3osition�Ȍ6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKeȊ�sinG�
zXP�����'ezePEeU������XnG�zXP�����'ezePEeU������
iP�:esentOiFKen�Gie�(UstattXnJsanspU¾FKe�aXs�9oU-
aXszaKOXnJen�I¾U�.¸UpeUsFKaIts��XnG�*eZeUEesteXeU�
enthalten.

II.2.10 Vermögenswerte aus Prozessfinanzierung 
und Monetarisierung
'eU�9eUP¸JensZeUt�aXs�3UozessIinanzieUXnJ�XnG�
 Monetarisierung beinhaltet insbesondere Anwalts- und 
Gerichtskosten sowie etwaige Kosten für Gutachter für 
die laufenden Verfahren.

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

Anteile an zum Verkauf bestimmten Gesellschaften 2.909.511,60 2.402.500,01

����(inzaKOXnJsYeUpȵiFKtXnJen -1.480.100,00 -1.362.500,00

./. Einzelwertberichtigungen hierauf -1.495,45 -1.495,45

Vermögenswert 1.427.916,15 1.038.504,56

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

Stand 01.01. 1.495,45 1.495,45

Verbrauch 0,00 0,00

Stand Stichtag 1.495,45 1.495,45

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

9eUP¸JensZeUte�aXs�3UozessfinanzieUXnJ�XnG�
Monetarisierung 4.258.200,99 4.053.713,48

./. Einzelwertberichtigungen hierauf -1.499.745,75 -758.343,61

Vermögenswerte	aus	Prozessfinanzierung 2.758.455,24 3.295.369,87



100 Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ KONZERNABSCHLUSS – ANHANG

'ie�(inzeOZeUtEeUiFKtiJXnJen�aXI��9eUP¸JensZeUte�
aus Prozessfinanzierung und Monetarisierung 
werden aufgrund einer Einzelfallbetrachtung unter 
Berücksichtigung des jeweiligen Verfahrensstandes 
eUPitteOt��Ζn�GeU�5eJeO�ZeUGen�I¾U�9eUP¸JensZeUte��

bei denen bislang keine gerichtliche Entscheidung 
getroffen wurde, auch keine Wertberichtigungen vor-
genommen. Im Vergleich zum Vorjahr war aufgrund 
eines Einzelfalles die Einzelwertberichtigung zu er-
K¸Ken��'ie�(ntZiFNOXnJ�eUJiEt�siFK�Zie�IoOJt�

'ie�=XI¾KUXnJ�zX�Gen�(inzeOZeUtEeUiFKtiJXnJen�
erfolgte über den Materialaufwand. Eine etwaige 
$XIO¸sXnJ�eUIoOJt�¾EeU�Gie�sonstiJen�EetUieEOiFKen�
Erträge.

II.2.11 Abgegrenzte Aufwendungen
Bei den abgegrenzten Aufwendungen handelt es sich 
um im Geschäftsjahr geleistete Zahlungen, die nach 
GeU�peUioGenJeUeFKten�*eZinneUPittOXnJ�$XIZanG�
für das Folgejahr darstellen.

II.2.12 Zahlungsmittel
Bei den Zahlungsmitteln handelt es sich ausschließ-
lich um Kassenbestände und Guthaben bei Kreditins-
tituten sowie die mit Guthaben verrechneten etwai-
Jen�ΖnanspUXFKnaKPen�Yon�.ontoNoUUentOinien�iP�
Rahmen der Vorratsgründungen im Bereich Vorrats-
JeseOOsFKaIten��ΖnsoZeit�entspUeFKen�Gie�=aKOXnJs-
mittel wie im Vorjahr dem Finanzmittelfonds. Sämtli-
che Zahlungsmittel sind entweder der FORIS AG oder 
den zu 100 Prozent in den Konzernabschluss einbe-
zoJenen�7oFKteUXnteUneKPen�zXzXoUGnen��'iesEe-
züglich bestehen keinerlei Verfügungsbeschränkun-
gen der Zahlungsmittel bzw. des Finanzmittelfonds.

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

Stand 01.01. 758.343,61 165.037,67

Zuführung 772.339,03 706.015,63

Verbrauch -30.936,89 0,00

$Xȵ¸sXnJ 0,00 -112.709,69

Stand Stichtag 1.499.745,75 758.343,61
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'as�*UXnGNapitaO�GeU�)25Ζ6�$*�EetU¦Jt� 
4.656.933,00 EUR und ist eingeteilt in 4.656.933 auf 
den Inhaber lautende Stückaktien mit einem auf die 
einzelne Aktie entfallenden anteiligen Betrag des 
*UXnGNapitaOs�Yon������(85�

Hinsichtlich der Veränderung und der Zusammen-
setzXnJ�Ges�(iJenNapitaOs�YeUZeisen�ZiU�aXFK�aXI�
Gie�(iJenNapitaOYeU¦nGeUXnJsUeFKnXnJ�XnteU�&����
Ergänzende Informationen zur Aktie ergeben sich aus 
den Ausführungen im Anhang unter III.13.

Hinsichtlich der Ermächtigung des Vorstandes zum 
Erwerb eigener Aktien verweisen wir auf C.7. 

Kapitalmanagement
=ieO�Ges�.apitaOPanaJePents�iP�)25Ζ6�.onzeUn�
ist��eine�staUNe�(iJenNapitaOEasis�EeizXEeKaOten��XP�
so auf der einen Seite das Vertrauen der Anleger, 
*O¦XEiJeU�XnG�GeU�0¦UNte�GXUFK�entspUeFKenGes�
5isiNoGeFNXnJspotenziaO�zX�ZaKUen�XnG�JOeiFKzei-
tig die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens 
siFKeUzXsteOOen��'eU�9oUstanG�¾EeUZaFKt�UeJeOP¦¡iJ�
Gie�(iJenNapitaOUenGite�soZie�Gie�+¸Ke�GeU�'iYiGen-
den und der Rückkaufmaßnahmen. Er strebt unter 
Berücksichtigung der besonderen Anforderungen des 
volatilen Geschäftsbereiches der Prozessfinanzierung 
ein ausgewogenes Verhältnis zwischen der Rendite-
steiJeUXnJ�GXUFK�eine�K¸KeUe�)UePGNapitaOTXote�XnG�
eineU�staEiOen�(iJenNapitaOEasis�an��

II.2.13 Eigenkapital und Kapitalmanagement

Eigenkapital

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

*ezeiFKnetes�.apitaO 4.656.933,00 4.656.933,00

.apitaOU¾FNOaJe 10.935.866,81 10.935.866,81

Gewinnrücklagen 717.526,00 717.526,00

Ergebnisneutrale latente Steuern -27.158,00 -27.158,00

Bilanzgewinn 424.253,25 3.428.111,35

16.707.421,06 19.711.279,16
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Wesentliche Kennzahlen für die Überwachung und 
Gas�0anaJePent�Ges�(iJenNapitaOs�sinG�Gie�(iJenNa-
pitaOUenGite�XnG�Gie�(iJenNapitaOTXote��'ie�(iJenNa-
pitaOUenGite�eUJiEt�siFK�aXs�GeU�'iYision�Ges�3eUioGen-
ergebnisses im Berichtszeitraum des aktuellen Jahres 
Pit�GeP�6tanG�Ges�(iJenNapitaOs�GeU�9oUMaKUespeUio-
Ge��'ie�(iJenNapitaOTXote�eUJiEt�siFK�aXs�GeU�'iYision�
Ges�(iJenNapitaOs�Pit�GeP�*esaPtNapitaO�zXP�MeZei-
ligen Bilanzstichtag gemäß IFRS-Abschluss. Aufgrund 

GeU�at\pisFK�KoKen�(iJenNapitaOTXote��Fa�����3Uozent��
pU¾Ien�ZiU�YoU�GieseP�+inteUJUXnG��inZieZeit�anGeUe�
Kennziffern eine sachgerechtere Branchen- und 
Sektorenvergleichbarkeit erzielen. Auf lange Sicht ist 
es�=ieO�GeU�)25Ζ6��eine�GXUFKsFKnittOiFKe�(iJenNapitaO-
UenGite�Yon����3Uozent�zX�eUUeiFKen��'ie�(iJenNapitaO-
rendite hat sich wie folgt entwickelt:

Insbesondere vor dem Hintergrund des längerfristig 
angelegten Geschäftsmodells in der Prozessfinanzie-
rung ist eine ausreichende Ausstattung des Konzerns 
Pit�(iJenNapitaO�eUIoUGeUOiFK��:esentOiFKe�.ennzaKO�
neEen�GeU�aEsoOXten�+¸Ke�Ges�(iJenNapitaOs�ist�Gie�
(iJenNapitaOTXote��'iese�OieJt�Pit������3Uozent�zXP�
����'ezePEeU������OeiFKt�XnteU�GeU�zXP�����'ezeP-

EeU������������3Uozent��XnG�GeXtOiFK�¾EeU�nationaOen�
XnG�inteUnationaOen�'XUFKsFKnittsZeUten��8nteU�
Beibehaltung des derzeitigen Geschäftsmodells wird 
eine�(iJenNapitaOTXote�Yon����3Uozent�aOs�sinnYoOO�
anJeseKen��'ie�(iJenNapitaOTXote�Kat�siFK�Zie�IoOJt�
entwickelt:

'ie�+aXptYeUsaPPOXnJ�Kat�Gen�9oUstanG�eUP¦FK-
tigt, eigene Anteile zum Zwecke der Einziehung am 
0aUNt�zX�eUZeUEen��'ie�8PsetzXnJ�GieseU�.¦XIe�ist�
insbesondere von der Kurs-, Ergebnis- und Liquidi-

tätsentwicklung unter Berücksichtigung etwaiger 
'iYiGenGenzaKOXnJen�aEK¦nJiJ��(in�Ii[es�5¾FNNaXI-
pUoJUaPP�Zie�aXFK�Zie�aXFK�$NtienoptionspUoJUaP-
me bestehen derzeit nicht.

2018 2017 2016 2015 2014

(iJenNapitaOUenGite -12,9 % 6,6 % 3,4 % 5,4 % 2,6 %

'XUFKsFKnitt���-aKUe -3,1 % 5,0 % 4,4 % 4,0 % 11,9 %

2018 2017 2016 2015 2014 Durchschnitt

(iJenNapitaOTXote 87,9 % 91,6 % 90,9 % 91,4 % 89,9 % 90,3 %
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'ie�9eUEinGOiFKNeiten�aXs�/ieIeUXnJen�XnG�/eistXn-
Jen�XPIassen�oIIene�9eUpIOiFKtXnJen�zXP�%iOanz-
stichtag aus dem Lieferungs- und Leistungsverkehr 
sowie laufende Kosten. In der Position Personalver-
bindlichkeiten sind die Erfolgsvergütungen für Vor-
stand und Mitarbeiter, Beiträge zur Berufsgenossen-
schaft sowie die Verbindlichkeiten für ausstehenden 
8UOaXE�entKaOten��'ie�$EsFKOXss��XnG�3U¾IXnJsNosten�

beinhalten sowohl die Kosten für die Erstellung  
als auch für die Prüfung des Jahres-/ Konzern-
abschlusses.

Nachfolgend sind die Fälligkeiten der Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten tabellarisch dargestellt:

II.2.14 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  Leistungen 406.477,17 120.880,26

Personalverbindlichkeiten 194.601,42 234.308,88

Abschluss- und Prüfungskosten 44.310,00 85.280,00

Aufsichtsratsvergütung 100.005,00 63.669,00

Sonstige Verbindlichkeiten 531.469,42 7.989,09

31.12.2018

Gesamt-
betrag
 TEUR

bis zu einem 
Monat
TEUR

länger als ein 
Monat und 
bis zu drei 
Monaten

TEUR

länger als 
drei Monate 
und bis zu 
einem Jahr

TEUR

länger als 
ein Jahr und 
bis zu fünf 

Jahren
TEUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 406 406 0 0 0

Personalverbindlichkeiten 195 0 6 189 0

Abschluss- und Prüfungskosten 44 2 42 0 0

Aufsichtsratsvergütung 100 0 0 100 0

Sonstige Verbindlichkeiten 531 10 0 521 0

1.276 418 48 810 0
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31.12.2017

Gesamt-
betrag
 TEUR

bis zu einem 
Monat
TEUR

länger als ein 
Monat und 
bis zu drei 
Monaten

TEUR

länger als 
drei Monate 
und bis zu 
einem Jahr

TEUR

länger als 
ein Jahr und 
bis zu fünf 

Jahren
TEUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 121 121 0 0 0

Personalverbindlichkeiten 234 0 56 178 0

Abschluss- und Prüfungskosten 85 0 85 0 0

Aufsichtsratsvergütung 64 0 0 64 0

Sonstige Verbindlichkeiten 8 8 0 0 0

512 129 141 242 0

II.2.15 Abgegrenzte Erträge

II.2.16 Rückstellungen

'ie�aEJeJUenzten�(UtU¦Je�EetUeIIen�in�5eFKnXnJ�
JesteOOte�6eUYiFepaNete�iP�%eUeiFK�GeU�*2�$+($'�
/iPiteGs��Gie�ZiUtsFKaItOiFK�in�Gas�)oOJeMaKU�JeK¸Uen��
aber bereits vereinnahmt wurden.

In den Rückstellungen sind Risiken für die Inan-
spUXFKnaKPe�GXUFK�'Uitte�aXs�Gen�IinanzieUten�9eU-
fahren berücksichtigt. Eine verlässliche Einschätzung 
der Fälligkeiten der Abflüsse ist geschäftsmodell-
EeGinJt�niFKt�P¸JOiFK��Ga�Giese�neEen�GeP�tats¦FK-
lichen Ausgang insbesondere auch von der Verfah-

rensdauer abhängt. In den sonstigen Rückstellungen 
sind insbesondere Risiken aus eigenen Verfahren 
und den damit zusammenhängenden Kosten erfasst. 
+insiFKtOiFK�GeU�zXP�����'ezePEeU������JeEiOGeten�
Rückstellungen gehen wir von einer Fälligkeit der 
 Abflüsse innerhalb des Geschäftsjahres 2019 aus.

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

*2�$+($'�/iPiteGs 571.467,00 645.085,00

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

5isiNen�aXs�3UozessfinanzieUXnJ 123.622,25 532.430,38

Sonstige Rückstellungen 117.986,00 52.034,00

Rückstellungen 241.608,25 584.464,38
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Entwicklung der Rückstellungen zum 31. Dezember 2018

Entwicklung der Rückstellungen zum 31. Dezember 2017

'ie�6teXeUsFKXOGen�XPIassen�.¸UpeUsFKaIts��XnG�
Gewerbesteuerrückstellungen von Konzerntochter-
XnteUneKPen��'aU¾EeU�KinaXs�sinG�%etU¦Je�aXs�

�aEzXI¾KUenGeU�/oKnsteXeU�in�+¸Ke�Yon����7(85� 
�����'ezePEeU����������7(85��entKaOten�

II.2.17 Steuerschulden
'ie�6teXeUsFKXOGen�setzen�siFK�aXs�IoOJenGen�3ositionen�zXsaPPen�

Bezeichnung

Stand
01.01.2018

EUR
Verbrauch

EUR
 Umbuchung

EUR
Auflösung

EUR
Zuführung

EUR

Stand
31.12.2018

EUR

Risiken aus 
�3UozessfinanzieUXnJ 532.430,38 27.277,73 0,00 427.355,66 45.825,26 123.622,25

Sonstige 
 Rückstellungen 52.034,00 27.512,50 0,00 13.187,50 106.652,00 117.986,00

584.464,38 54.790,23 0,00 440.543,16 152.477,26 241.608,25

Bezeichnung

Stand
01.01.2017

EUR
Verbrauch

EUR
 Umbuchung

EUR
Auflösung

EUR
Zuführung

EUR

Stand
31.12.2017

EUR

Risiken aus 
�3UozessfinanzieUXnJ 378.713,83 18.391,69 0,00 331.292,85 503.401,09 532.430,38

Sonstige 
 Rückstellungen 27.490,00 16.328,00 0,00 0,00 40.872,00 52.034,00

406.203,83 34.719,69 0,00 331.292,85 544.273,09 584.464,38

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

.¸UpeUsFKaItsteXeUU¾FNsteOOXnJ 490,00 1.771,00

Gewerbesteuerrückstellung 652,00 1.238,00

Lohnsteuer 32.483,81 31.724,06

Umsatzsteuer 0,00 29.113,84

33.625,81 63.846,90
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II.3 Segmentberichterstattung

'eU�)25Ζ6�.onzeUn�YeUI¾Jt��Zie�naFKsteKenG�Ee-
schrieben, über vier strategische Geschäftsbereiche, 
Gie�Gie�EeUiFKtspIOiFKtiJen�6eJPente�Ges�.onzeUns�
GaUsteOOen��'iese�stUateJisFKen�*esFK¦ItsEeUeiFKe�

Eieten�XnteUsFKieGOiFKe�3UoGXNte�XnG�'ienstOeis-
tungen an und werden getrennt verwaltet, da ihnen 
unterschiedliche Geschäftsstrategien und Geschäfts-
PoGeOOe�zXJUXnGe�OieJen��'ie�naFKsteKenGe�=XsaP-
menfassung beschreibt die Geschäftsbereiche in je-
GeP�EeUiFKtspIOiFKtiJen�6eJPent�Ges�)25Ζ6�.onzeUns�

=XU�%iOGXnJ�GeU�YoUsteKenGen�EeUiFKtspIOiFKtiJen�
Segmente wurden keine Geschäftssegmente zusam-
mengefasst.

'ie�%iOanzieUXnJs��XnG�%eZeUtXnJsPetKoGen�GeU�
EeUiFKtspIOiFKtiJen�6eJPente�entspUeFKen�Gen�

XnteU�'���Ζ���EesFKUieEenen�%iOanzieUXnJs��XnG�
 Bewertungsmethoden.
 
'ie�sonstiJen�*esFK¦ItsEeUeiFKe�sinG�in�GeU�
 nach folgenden Tabelle zusammengefasst:

Berichtspflichtige	Segmente Geschäftsbereiche

3UozessfinanzieUXnJ�XnG�0onetaUisieUXnJ )inanzieUXnJ�XnG�0onetaUisieUXnJ�Yon�*eUiFKtspUozessen�
und Schiedsverfahren

Vorratsgesellschaften Gründung, Verwaltung und Verkauf von Gesellschaften

*2�$+($'�/iPiteGs Rechtsformwahl und Gründungsdienstleistungen für Gründer 
und Unternehmer

9eUP¸JensYeUZaOtXnJ Vermietung und Verwaltung von Immobilien

Sonstige Segmente Geschäftsbereiche

BGGK
'XUFKsetzXnJ�Yon�.aUteOOsFKaGenseUsatzanspU¾FKen��in�)oUP�
eines�.OaJeYeKiNeOs�zXU�*eOtenGPaFKXnJ�Yon�$nspU¾FKen�in�
6aPPeOYeUIaKUen�

*2�$+($'�*U¾nGeUaNaGePie 'ienstOeistXnJen�I¾U�.XnGen��Gie�siFK�I¾U�eine�8nteUneKPens-
gründung interessieren
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Keines dieser Segmente erfüllte die quantitativen 
6FKZeOOenZeUte�I¾U�Gie�%estiPPXnJ�EeUiFKtspIOiFKti-
ger Segmente in den Jahren 2018 und 2017. 

'ie�(inteiOXnJ�in�Gie�einzeOnen�6eJPente�oUientieUt�
siFK�iP�:esentOiFKen�an�Gen�anJeEotenen�'ienst-
leistungen und Produkten. Sie ist identisch mit den 
internen Berichtslinien und dient auch der getrenn-
ten Überwachung und Steuerung der einzelnen 
6eJPente�GXUFK�Gas�0anaJePent��6oPit�N¸nnen�ZiU�
die Entwicklung in den einzelnen Segmenten anhand 
der Segmentergebnisse sachgerecht beurteilen und 
Gie�IinanzieOOen�5essoXUFen�zZeFNP¦¡iJ��zentUaO��
steXeUn��ΖP�6eJPent�9eUP¸JensYeUZaOtXnJ�eUIassen�
wir eine selbst genutzte und langfristig vermietete 
ΖPPoEiOie��'ieses�6eJPent�ist�YoU�aOOeP�ZeJen�GeU�
in�iKP�entKaOtenen��eUKeEOiFKen�9eUP¸JensZeUte�
bedeutsam. 

'ie�6eJPenteUJeEnisJU¸¡e�ist�Gas�MeZeiOiJe�3eUio-
denergebnis und umfasst sämtliche Ertrags- und 
$XIZanGspositionen��$XFK�Gie�(UPittOXnJ�Ges�6eJ-
PentYeUP¸Jens�XnG�GeU�6eJPentsFKXOGen�XPIasst�
JUXnGs¦tzOiFK�s¦PtOiFKe�9eUP¸Jens��XnG�6FKXO-
Genpositionen�Ges�.onzeUns��'asseOEe�JiOt�I¾U�Gie�
6eJPentinYestitionen�XnG��aEsFKUeiEXnJen��'ie�=X-
oUGnXnJ�Yon�(UtUaJs��XnG�$XIZanGsposten��9eUP¸-
JensZeUten�XnG�6FKXOGposten�soZie�Gie�=XoUGnXnJ�
von Investitionen des Konzerns zu den einzelnen 
Segmenten erfolgt nach direkter Zuordnung, soweit 
Gies�iP�(inzeOIaOO�P¸JOiFK�ZaU��6eJPent¾EeUJUeiIenGe�
$NtiYit¦ten�ZXUGen�entspUeFKenG�GeU�ZiUtsFKaItOiFKen�
Veranlassung einzelnen Segmenten zugeordnet. 

%ei�Gen�6eJPenteUO¸sen�KanGeOt�es�siFK�XP�8Ps¦t-
ze�aXs�*esFK¦Iten�Pit�e[teUnen�.XnGen��(UO¸se�aXs�
Transaktionen zwischen den einzelnen Segmenten 
werden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert 
und sind im FORIS-Konzern von untergeordneter Be-
GeXtXnJ��'ie�(UO¸se�ZeUGen�zXP�¾EeUZieJenGen�7eiO�
iP�GeXtsFKspUaFKiJen�5aXP�eUzieOt�
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Berichtspflichtige	 
Segmente Gesamt

FORIS-Konzern  
Sonstige Segmente

FORIS-Konzern  
Gesamt

Geschäftsjahr 2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

6eJPenteUO¸se� 
�nXU�8PsatzeUO¸se� 20.252 21.117 0 0 20.252 21.117

Segmentergebnis -2.385 1.956 -153 -649 -2.538 1.307

Segmentabschreibungen 1.528 178 82 24 1.610 202

Segmentzinserträge 18 25 0 48 19 73

Segmentzinsaufwendungen 0 0 0 1 0 1

Segmentertragsteuerergebnis -1.241 -1 -1 -83 -1.242 -84

6eJPentYeUP¸Jen 18.456 21.127 548 390 19.004 21.517

Segmentschulden 2.268 1.744 29 62 2.297 1.806

Segmentinvestitionen 13 42 197 8 210 50

Wesentliche zahlungs - 
unwirk same Posten -3.130 -374 -390 -154 -3.520 -528

Prozess-
finanzierung

Vorrats-
gesellschaften

GO AHEAD 
 Limiteds

Vermögens-
verwaltung

Geschäftsjahr 2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

6eJPenteUO¸se� 
�nXU�8PsatzeUO¸se� 3.887 4.398 14.193 14.222 1.860 2.101 312 396

Segmentergebnis -1.323 644 621 574 -1.269 676 -414 62

Segmentabschreibungen 3 20 1 6 1.398 26 126 126

Segmentzinserträge 18 25 0 0 0 0 0 0

Segmentzinsaufwendungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Segmentertragsteuerergebnis -384 0 -187 -1 -335 0 -335 0

6eJPentYeUP¸Jen 6.832 7.838 4.066 3.857 2.767 4.138 4.791 5.294

Segmentschulden 521 726 389 106 1.029 842 329 71

Segmentinvestitionen 0 18 0 6 3 18 10 0

Wesentliche zahlungs-
unwirksame Posten -798 -259 -182 -30 -1.787 -85 -362 0
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%ei�Gen�6eJPentaEsFKUeiEXnJen�GeU�*2�$+($'�
Limiteds und somit auch des FORIS-Konzerns Gesamt 
ist die Abschreibung auf den Firmenwert der GO 
�$+($'�/iPiteGs�in�+¸Ke�Yon�������7(85��entKaOten�

Bei den in der Segmentberichterstattung ausgewiese-
nen Segmentzinserträgen und Segmentzinsaufwen-
dungen handelt es sich um die konsolidierten Werte. 

Berichtspflichtige	 
Segmente Gesamt

FORIS-Konzern  
Sonstige Segmente

FORIS-Konzern  
Gesamt

Geschäftsjahr 2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

Wesentliche zahlungs - 
unwirksame Posten -3.140 -374 -390 -154 -3.530 -528

���$Xȵ¸sXnJ�Yon�5¾FNsteOOXnJen�
und VbKt 443 334 57 214 500 548

-  Zuführung von Rückstellungen 
und VbKt 79 536 447 368 526 904

- Zuführung EWB 895 285 0 0 895 285

��$Xȵ¸sXnJ�(:% 23 113 0 0 23 113

���$Xȵ¸sXnJ�aNtiYe�Oatente� 
Steuern 1.240 0 0 0 1.240 0

- Abschreibung Goodwill 1.392 0 0 0 1.392 0

Prozess-
finanzierung

Vorrats-
gesellschaften

GO AHEAD 
 Limiteds

Vermögens-
verwaltung

Geschäftsjahr 2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

2018
TEUR

2017
TEUR

Wesentliche zahlungs-
unwirksame Posten -798 -259 -182 -30 -1.798 -85 -362 0

���$Xȵ¸sXnJ�Yon�5¾FNsteOOXnJen�
und VbKt 427 331 14 1 2 2 0 0

-  Zuführung von Rückstellungen 
und VbKt 46 503 10 31 19 2 4 0

- Zuführung EWB 818 200 0 0 54 85 23 0

��$Xȵ¸sXnJ�(:% 23 113 0 0 0 0 0 0

���$Xȵ¸sXnJ�aNtiYe�Oatente�
 Steuern 384 0 186 0 335 0 335 0

- Abschreibung Goodwill 0 0 0 0 1.392 0 0 0
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III.1 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

%is�zXP�=eitpXnNt�GeU�9eU¸IIentOiFKXnJ�Gieses�*e-
schäftsberichts ergaben sich keine Ereignisse oder 
Entwicklungen von besonderer Bedeutung, die zu 
einer wesentlichen Änderung des Ausweises oder 
:eUtansatzes�GeU�einzeOnen�9eUP¸JensZeUte�XnG�
6FKXOGposten�oGeU�zXU��nGeUXnJ�Yon�$nJaEen�iP�
�$nKanJ�zXP�����'ezePEeU������JeI¾KUt�K¦tten�

III.2 Erfolgsunsicherheiten und Schätzungen

III.2.1 Erfolgsunsicherheiten
'ie�(UIoOJsXnsiFKeUKeiten�Ges�8nteUneKPens�sinG��
soweit solche bestehen, in diesem Abschluss derart 
EeU¾FNsiFKtiJt��Gass�9eUP¸JensZeUte�Pit�GeP�ZaKU-
scheinlichen Erfolg der Realisierung ausgewiesen 
werden. 

III.2.2 Schätzungen, Annahmen und Ermessens-
entscheidungen bei der Bilanzierung
'eU�9oUstanG�PXss�Eei�GeU�(UsteOOXnJ�Ges�$EsFKOXs-
ses Schätzungen vornehmen sowie Annahmen und 
Ermessensentscheidungen treffen, die die bilan-
zieUten�9eUP¸JensZeUte�XnG�6FKXOGen��Gie�$nJa-
ben im Anhang und den Ausweis von Erträgen und 
Aufwendungen während des Berichtszeitraumes 
EeeinIOXssen��'en�6FK¦tzXnJen��$nnaKPen�XnG�

 Ermessensentscheidungen liegen Prämissen zugrunde, 
Gie�GeP�YeUI¾JEaUen�.enntnisstanG�zXP�=eitpXnNt�
GeU�(UsteOOXnJ�Ges�$EsFKOXsses�entspUeFKen��'ie�
UeaOisieUten�%etU¦Je�N¸nnen�Yon�Giesen�6FK¦tzXnJen�
abweichen. Nachfolgend erläutern wir die für den 
Abschluss wesentlichen Schätzungen, Annahmen und 
Ermessensentscheidungen des Vorstands.

%ei�GeU�%eZeUtXnJ�Yon�iPPateUieOOen�9eUP¸JensZeU-
ten��6aFKanOaJeYeUP¸Jen�XnG�aOs�)inanzinYestition�
gehaltene Immobilie ist die erwartete Nutzungsdauer 
GeU�MeZeiOiJen�9eUP¸JensZeUte�Ȃ�JJI��XnteUsFKieG-
OiFK�I¾U�einzeOne�.oPponenten�Ȃ�zX�sFK¦tzen��%ei�GeU�
Ermittlung des im Anhang für die als Finanzinvestition 
gehaltene Immobilie anzugebenden Zeitwertes sind 
zXGeP�(insFK¦tzXnJen�¾EeU�9eUNaXIsZeUte��'isNon-
tieUXnJss¦tze�XnG�0ietpUeisentZiFNOXnJen�zX�tUeIIen��
die auch vor dem Hintergrund des zu betrachtenden 
Zeitraumes mit Unsicherheiten behaftet sind.

Bei der zumindest jährlich durchzuführenden Über-
pU¾IXnJ�GeU�:eUtKaOtiJNeit�Ges�*ooGZiOOs�sinG�neEen�
der Zuordnung der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit weitere Annahmen zu treffen, die erheblichen 
Einfluss auf den zu ermittelnden Wert haben. Neben 
der Herleitung und Fortentwicklung der zu erzielenden 
&asKIOoZs�aXs�GeU�8nteUneKPenspOanXnJ�XnteUOieJen�
KieU�GeU�'isNontieUXnJsIaNtoU�soZie�Gie�:aFKstXPs-
aufschläge bzw. Wachstumsabschläge Schätzungen 

III. Sonstige Angaben

II.4 Erläuterung zur Kapitalflussrechnung

:iU�YeUZeisen�aXFK�aXI�Gie�.apitaOIOXssUeFKnXnJ�
XnteU�'���XnG�aXI�Gie�$nJaEen�iP�.onzeUnanKanJ�
XnteU�'���ΖΖ�������ΖP�&asKIOoZ�sinG�JezaKOte�XnG�eU-

haltene Zinsen sowie Zahlungsein- und -ausgänge 
aus Ertragsteuern wie folgt enthalten:

01.01. – 31.12.2018
TEUR

01.01. – 31.12.2017
TEUR

Gezahlte Zinsen -1 -1

Erhaltene Zinsen 1 1

Zahlungsein- und ausgänge aus Ertragsteuern 93 93

Zahlungswirksame Zinsen und Ertragsteuern 93 93
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XnG�$nnaKPen�Pit�P¸JOiFKeUZeise�ZesentOiFKeP�
Einfluss auf den Abschluss. Insbesondere die Ein-
schätzung der Markt- und Produktentwicklung und 
die hieraus abgeleitete Entwicklung der Cashflows 
N¸nnen�einen�eUKeEOiFKen�(inIOXss�KaEen�XnG�zX�eineU�
:eUtPinGeUXnJ�I¾KUen��'ie�0aUNtentZiFNOXnJ�ist�aXs-
schlaggebend für einen etwaigen Wachstumsaufschlag 
bzw. -abschlag, der wiederum einen signifikanten 
Einfluss auf den Terminal Value haben kann. Ein we-
sentlicher Einflussfaktor für den Werthaltigkeitstest ist 
daneben die ebenfalls auf Annahmen und Schätzun-
Jen�EasieUenGe�+eUOeitXnJ�Ges�'isNontieUXnJsIaNtoUs�

ΖP�5aKPen�Ges�zXP�����'ezePEeU������GXUFKJeI¾KU-
ten�:eUtKaOtiJNeitstests�GeU�*2�$+($'�KaEen�siFK�ein-
GeXtiJe�$nKaOtspXnNte�I¾U�eine�:eUtPinGeUXnJ�eUJe-
ben. Auch bei Veränderungen der Annahmen über die 
(ntZiFNOXnJ�GeU�&asKIOoZs�soZie�Ges�'isNontieUXnJs-
faktors haben sich im Rahmen einer Szenarioanalyse 
$nKaOtspXnNte�I¾U�eine�:eUtPinGeUXnJ�eUJeEen��

Bei der Bewertung von Forderungen werden einzel-
ne�XnG�paXsFKaOisieUte�:eUtEeUiFKtiJXnJen�JeEiOGet��
XP�P¸JOiFKe�=aKOXnJsaXsI¦OOe�entspUeFKenG�zX�
berücksichtigen. Neben der Analyse der Ausfallwahr-
scheinlichkeiten aus der Vergangenheit sowie Alters-
strukturanalysen sind insbesondere bei der Prozessfi-
nanzierung individuelle Einschätzungen der einzelnen 
Sachverhalte notwendig, die von einer Vielzahl von 
Annahmen abhängig sind. Insbesondere bei einer sich 
über den Zeitraum verschlechternden Bonität einzel-
neU�$nspUXFKsJeJneU�Nann�GeU�8PIanJ�GeU�YoUzX-
nehmenden Wertberichtigungen oder tatsächlichen 
Ausbuchungen den Umfang der Wertberichtigungen 
übersteigen. Aufgrund der im Verhältnis relativ hohen 
Einzelforderungen kann es daher zu wesentlichen Aus-
wirkungen auf den Abschluss kommen.

'ie�%eZeUtXnJ�GeU�9eUP¸JensZeUte�in�GeU�3Uozess-
finanzierung unterliegt einer Einschätzung, deren 
Änderung sich auf den Abschluss wesentlich auswirken 
kann. In die Bewertung fließen juristische Einschätzun-
gen über die Erfolgswahrscheinlichkeit der einzelnen 
)¦OOe�ein��'aEei�EeU¾FNsiFKtiJen�ZiU�aXFK�)aNtoUen�Zie�
�nGeUXnJen�in�GeU�K¸FKstUiFKteUOiFKen�5eFKtspUeFKXnJ�
oder den rechtswissenschaftlichen Streitstand in recht-
lichen Zweifelsfragen und ziehen diese Faktoren als 
ZeUtEestiPPenG�KeUan��'ie�OaXIenGen�(insFK¦tzXnJen�
N¸nnen�zX�$EZeiFKXnJen�in�Gen�)oOJepeUioGen�Pit�
Auswirkungen auf den Abschluss führen.

Im Geschäftsbereich Vorratsgesellschaften sind 
 Ermessensentscheidungen eher auf Bonitätsfragen 
beschränkt. Interessenten für den Kauf einer Vor-
UatsJeseOOsFKaIt�P¾ssen�in�aOOeU�5eJeO�Gen�.aXIpUeis�
vorab zahlen oder bei einem Notar hinterlegen. In 
Gen�YeUEOeiEenGen�)¦OOen�pU¾Ien�ZiU�zXU�%eZeUtXnJ�
eines�etZaiJen�$XsIaOOUisiNos�eine�%onit¦tspU¾IXnJ�
durch. Basierend auf dieser Prüfung entscheidet der 
Vorstand, ob der Verkauf stattfindet.

'eU�$nsatz�XnG�Gie�%eZeUtXnJ�GeU�5¾FNsteOOXnJen�
und Eventualverbindlichkeiten werden vom Vorstand 
einJesFK¦tzt��6oZeit�eU�I¾U�eine�ΖnanspUXFKnaKPe�
eine überwiegende Wahrscheinlichkeit annimmt, wer-
den die Rückstellungen bilanziell berücksichtigt und 
Eventualverbindlichkeiten ausgewiesen. Insbesonde-
Ue�N¸nnen�neXe�(UNenntnisse�¾EeU�Gen�MeZeiOiJen�(in-
zeOsaFKYeUKaOt�in�Gen�)oOJepeUioGen�zX�Je¦nGeUten�
Einschätzungen führen.

'eU�(UPittOXnJ�XnG�GeP�$nsatz�GeU�(UtUaJsteXeUn��XnG�
hier insbesondere der Ermittlung der latenten Steuer-
eUstattXnJsanspU¾FKe��OieJen�eEenIaOOs�6FK¦tzXnJen�
zugrunde. Nicht bestandskräftige Bescheide, vorläufige 
(UJeEnisse�steXeUOiFKeU�$X¡enpU¾IXnJen�oGeU�5eFKts-
behelfe und anhängige finanzgerichtliche Verfahren 
unterliegen hinsichtlich der Einschätzung über den 
tatsächlichen Sachverhalt der Veränderung. Bei der 
Ermittlung der Steuerlatenzen fließen die Einschätzun-
Jen�zXU�)oUtentZiFNOXnJ�GeU�8nteUneKPenspOanXnJ�
über einen Mehrjahreszeitraum ein. Hier kann es unter 
anderem bei sich ändernden Märkten oder Produkten 
XnG�'ienstOeistXnJen�zX�eUKeEOiFKen�$EZeiFKXnJen�
Yon�GeU�XUspU¾nJOiFKen�(insFK¦tzXnJ�Pit�entspUeFKen-
den Auswirkungen auf den Konzern kommen.

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie den Rückstellungen in der Prozessfinanzierung 
Nann�GeU�=eitpXnNt�Ges�0itteOzXIOXsses�EzZ��0itteO-
abflusses nicht abschließend eingeschätzt werden. 
+ieUaXs�N¸nnen�siFK�insEesonGeUe�Eei�eineU�9eU-
z¸JeUXnJ�Ges�0itteOzXIOXsses�$XsZiUNXnJen�aXI�Gen�
Finanzierungsbedarf und somit auf das Zinsergebnis 
des Konzerns ergeben.

Wir weisen darauf hin, dass es nach Einschätzung des 
Vorstands im IFRS-Regelwerk keinen Standard gibt, 
der eindeutig bzw. zwingend für die Bilanzierung der 
entspUeFKenGen�9eUP¸JensZeUte�in�GeU�3UozessIi-
nanzieUXnJ�KeUanzXzieKen�Z¦Ue��'aKeU�XnG�aXIJUXnG�
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der Art der mit den Prozessfinanzierungsverträgen 
erworbenen Rechte und eingegangenen Pflichten 
haben wir im Rahmen einer Ermessensentscheidung 
eine Bilanzierungsmethode in Anlehnung an die Vor-
schriften in IAS 37 und IAS 38 angewendet.

III.2.3 Änderung von Schätzungen, Annahmen und 
Ermessensentscheidungen
Im Geschäftsjahr 2018 waren keine Änderungen von 
Schätzungen zu berücksichtigen.

III.3 Eventualforderungen und  
-verbindlichkeiten

Als Eventualforderung hat die FORIS AG gegen einen 
Besserungsschein und eine Zahlung aus dem be-
steKenGen�%anNJXtKaEen�Gie�$nteiOe�an�GeU�46eaUFK�
3aUtneUs��86$��an�Gie�¾EUiJen�*eseOOsFKaIteU�¾EeU-
tUaJen��'eU�%esseUXnJssFKein�siFKeUt�GeU�)25Ζ6�$*�
etZaiJe�(UO¸se�aXs�GeU�9eUZeUtXnJ�Ges�6FKXtzUeFKtes�
Eis�zXP�����'ezePEeU������in�+¸Ke�Yon�������3Uo-
zent�zX��'ie�+¸Ke�GeU�(YentXaOIoUGeUXnJ�ist�aEK¦nJiJ�
Yon�zXN¾nItiJ�eUZaUteten�(UO¸sen�XnG�Nann�zXP�GeU-
zeitiJen�=eitpXnNt�niFKt�aEJesFK¦tzt�ZeUGen��:eiteUe�
Eventualforderungen sind nicht auszuweisen.

Eventualverbindlichkeiten bestehen nicht.

III.4 Sonstige finanzielle Verpflichtungen und 
Haftungsverhältnisse

=XP�����'ezePEeU������EesteKen�Neine�Zesent-
OiFKen�sonstiJen�IinanzieOOen�9eUpIOiFKtXnJen�XnG�
keine Haftungsverhältnisse. Wir verweisen auf unsere 
$XsI¾KUXnJen�XnteU�'���ΖΖΖ���

III.5 Risikoberichterstattung

Hinsichtlich der vollständigen Risikoberichterstat-
tXnJ�YeUZeisen�ZiU�entspUeFKenG�Ζ)56���%��aXI�Gen�
Risikobericht unter C.4, der Teil des Konzernlage-
EeUiFKts�ist��'eU�5isiNoEeUiFKt�steKt�aOOen�$GUessaten�
unter gleichen Bedingungen und zur gleichen Zeit zur 
 Verfügung unter: 
https://www.foris.com/fuer-aktionaere/investor- 
relations/finanzberichte-und-publikationen.html 

Ergänzend werden quantitative Angaben zu den 
Risiken dargestellt.

Kreditrisiko
Als Kreditrisiko oder auch Ausfallrisiko wird das Risiko 
bezeichnet, das sich aufgrund der Nichteinhaltung 
YeUtUaJOiFKeU�9eUeinEaUXnJen�eineU�9eUtUaJspaUtei�
eUJiEt�XnG�zX�entspUeFKenGen�IinanzieOOen�9eUOXsten�
I¾KUt��'as�Pa[iPaOe�.UeGitUisiNo�Ges�)25Ζ6�.onzeUns�
stellt sich wie folgt dar:

'as�Pa[iPaOe�.UeGitUisiNo�Ges�)25Ζ6�.onzeUns�UeGX-
ziert sich aufgrund von Sicherheiten bzw. Schuldnern 
mit unzweifelhafter Bonität wie folgt:

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
und sonstige Forderungen 2.411.389,15 3.099.662,27

6onstiJe�finanzieOOe�9eUP¸JensZeUte 69.361,22 971.827,46

6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKe 57.126,76 146.471,52

Zahlungsmittel 5.773.950,97 3.815.283,36

Maximales	Kreditrisiko 8.311.828,10 8.033.244,61
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'eU�¾EeUZieJenGe�7eiO�Ges�.UeGitUisiNos�EesteKt�
gegenüber inländischen Schuldnern. Hinsichtlich der 
Altersstruktur und der Wertberichtigung der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen  verweisen wir auf 
Gie�$nJaEen�iP�.onzeUnanKanJ�XnteU�'���ΖΖ�����

Liquiditätsrisiko
'as�/iTXiGit¦tsUisiNo�ZiUG�aXI�%asis�eineU�OaXIenGen�
�EeUZaFKXnJ�GeU�=aKOXnJsstU¸Pe��GeU�=aKOXnJsYeU-

bindlichkeiten insbesondere aus der Prozessfinan-
zierung und einer Vorausschau basierend auf der 
3OanXnJsUeFKnXnJ�JesteXeUt��0¸JOiFKe�6FKZieUiJNei-
ten�Eei�GeU�(UI¾OOXnJ�GeU�IinanzieOOen�9eUpIOiFKtXnJen�
werden als Liquiditätsrisiken bezeichnet. Nachfolgend 
sinG�Gie�IinanzieOOen�6FKXOGen�XnG�soPit�Gas�Pa[iPa-
le Liquiditätsrisiko zusammengefasst dargestellt:

Verfahren mit hohen Streitwerten, die durch mehrere 
Ζnstanzen��JJI��aXFK�Pit�PeKUeUen�3UozesspaUteien�XnG�
*XtaFKteUn�IinanzieUt�XnG�aXI�Gie�JOeiFKe�$nspUXFKs-
grundlage gestützt werden, sind grundsätzlich geeig-
net��.OXPpenUisiNen�zX�EiOGen��6teOOt�siFK�in�Giesen�9eU-
fahren am Ende ein Prozessverlust ein, so ist zum einen 
eine Wertberichtigung auf die aktivierten Prozesskos-
ten erforderlich. Zum anderen sind Rückstellungen für 
Gie�zX�OeistenGen�JeJneUisFKen�.osten�zX�EiOGen��'ie�
Finanzierung solcher Verfahren, erst recht aber ein Zu-
sammentreffen mehrerer solcher negativer Entschei-
dungen, würde zu einer erheblichen Ergebnisauswir-

kung und Liquiditätsbelastung führen. Im Rahmen des 
Abschlusses neuer Prozessfinanzierungsverträge ist 
GaKeU�stets�aXI�Gas�aNtXeOOe�5isiNoYeUK¦Otnis�in�3UopoU-
tion�zXP�*esaPtIinanzieUXnJspoUtIoOio�zX�aFKten�

Marktpreisrisiko
'as�0aUNtpUeisUisiNo�oGeU�0aUNtUisiNo�XPIasst�Gas�
5isiNo��Gass�%eZeUtXnJen�oGeU�=aKOXnJsstU¸Pe�Yon�
Finanzinstrumenten aufgrund von geänderten Markt-
pUeisen�sFKZanNen��=X�Gen�ZesentOiFKen�0aUNtpUeis-
UisiNen�JeK¸Uen�Gas�:eFKseONXUsUisiNo��Gas�=ins¦nGe-
rungsrisiko und das sonstige Preisrisiko.

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

0a[iPaOes�.UeGitUisiNo 8.311.828,10 8.033.244,61

6iFKeUKeiten�)oUGeUXnJen�3UozessfinanzieUXnJ 0,00 0,00

6onstiJe�finanzieOOe�9eUP¸JensZeUte�Pit�%anNen��
Kommunen oder Institutionen als Schuldner -62.652,97 -964.051,71

6teXeUeUstattXnJsanspU¾FKe�iP�ΖnOanG -57.126,76 -146.471,52

(XUop¦isFKe�%anNen -5.773.950,97 -3.815.283,36

Kreditrisiko 2.418.097,40 3.107.438,02

31.12.2018
EUR

31.12.2017
EUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 1.449.953,01 512.127,23

Rückstellungen 241.608,25 584.464,38

Steuerschulden 33.625,81 63.846,90

1.725.187,07 1.160.438,51



114 Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ KONZERNABSCHLUSS – ANHANG

Wechselkursrisiko
=XP�6tiFKtaJ�����'ezePEeU������Zeist�Gie�)25Ζ6�$*�
Neine�eUKeEOiFKen�oIIenen�)UePGZ¦KUXnJspositio-
nen aus. Somit ergeben sich für die Bewertung von 
Finanzinstrumenten keine wesentlichen Wechselkurs-
risiken. Auf eine Sensitivitätsanalyse wurde daher 
verzichtet. Aus laufenden Geschäftsbeziehungen 
ZXUGen�PaUJinaOe�5eFKnXnJsEetU¦Je�in�XUspU¾nJOiFK�
fremder Währung – insbesondere Britisches Pfund 
�*%3��Ȃ�EeJOiFKen��9eU¦nGeUXnJen�iP�:eFKseONXUs�
würden sich nicht wesentlich auf die Ertrags-, Finanz- 
XnG�9eUP¸JensOaJe�aXsZiUNen��(ine�6FKZanNXnJ�Ges�
Volumens ist nicht zu erwarten, da es sich ausschließ-
lich um weitgehend umsatzunabhängige Kosten des 
*esFK¦ItsEetUieEes�GeU�*2�$+($'�in�*Uo¡EUitannien�
handelt. Im Bereich der Prozessfinanzierung wurden 
Rechnungen in Einzelfällen in Schweizer Franken 
�&+)��EeJOiFKen��'a�es�siFK�XP�(inPaOeIIeNte�KanGeOt��
kann nicht auf zukünftige Jahre geschlossen werden 
und somit wurde hier auch auf eine Sensitivitäts-
anaO\se�YeUziFKtet��'aU¾EeU�KinaXs�ZXUGen�Neine�
wesentlichen Rechnungen in ausländischer Währung 
EeJOiFKen��'as�:eFKseONXUsUisiNo�ZiUG�iP�5aKPen�
des internationalen Neugeschäfts, vor allem in der 
Prozessfinanzierung, neu bewertet werden müssen.

Zinsänderungsrisiko
'eUzeit�XnteUOieJt�Eei�GeU�)25Ζ6�$*�aXssFKOie¡OiFK�Gie�
Bewertung des Sicherungsgeschäftes einem Zinsände-
rungsrisiko. Zum Stichtag besteht kein Risiko. Bei einer 
etZaiJen�ΖnanspUXFKnaKPe�Ges�YaUiaEeO�YeUzinsten�
'aUOeKens�I¾U�Gen�NeXEaX�N¦Pe�es�zX�eineP�tKeoUeti-
sFKen�=ins¦nGeUXnJsUisiNo�iP�)25Ζ6�.onzeUn��'eUzeit�
ZiUG�Giese�5eIinanzieUXnJsTXeOOe�niFKt�JenXtzt��'XUFK�
das Sicherungsgeschäft wäre hier jedoch bereits eine 
entspUeFKenGe�%eJUenzXnJ�Ges�=ins¦nGeUXnJsUisiNos�
über ein Volumen von 2 Mio. EUR bis zum 30. März 
�����JeJeEen��'eU�+¸FKstsatz�GeU�=inszaKOXnJen��
unter Berücksichtigung des Zinssicherungsgeschäftes, 
beträgt 3,3 Prozent. Eine weitergehende Sensitivitäts-
analyse scheint uns nicht notwendig.

Sonstige Preisrisiken
Aktienkursrisiken oder Risiken aus Restwertgarantien 
bestehen nicht und eine Sensitivitätsanalyse entfällt. 
'eU�)25Ζ6�.onzeUn�XnteUOieJt�aOs�'ienstOeisteU�OeGiJ-
lich einem allgemeinen Inflationsrisiko. Vor diesem 
Hintergrund unterbleibt eine weitergehende Sensiti-
vitätsanalyse.

III.6 Rechtsstreitigkeiten und 
 Schadensersatzansprüche

Über die eigentliche Prozessfinanzierung hinaus ist der 
FORIS-Konzern an mehreren Prozessen und Verfahren 
EeteiOiJt��6¦PtOiFKe�5isiNen�aXs�zXP�=eitpXnNt�GeU�9eU-
¸IIentOiFKXnJ�EeNannten�3Uozessen�XnG�9eUIaKUen�sinG�
im vorliegenden Abschluss berücksichtigt. Maßgebliche 
Veränderungen im Verlauf der bestehenden Verfahren 
und Prozesse sowie in der Zukunft eingeleitete Verfah-
Uen�oGeU�in�anGeUeU�:eise�JeOtenG�JePaFKte�$nspU¾FKe�
N¸nnen�einen�ZesentOiFKen�(inIOXss�aXI�Gie�(UtUaJs���
)inanz��XnG�9eUP¸JensOaJe�Ges�)25Ζ6�.onzeUns�KaEen�

III.7 FORIS als Leasingnehmer und 
 Leasinggeber

'eU�)25Ζ6�.onzeUn�Kat�aOs�/easinJneKPeU�Neine�
 wesentlichen Leasingverträge abgeschlossen.

Als Leasinggeber erhält der FORIS-Konzern zum einen 
Zahlungen aus der Vermietung des im Juni 2011 
fertig gestellten Büroneubaus auf eigenem Grund-
st¾FN�in�GeU�.XUt�6FKXPaFKeU�6tU������'as�2EMeNt�ZiUG�
YoOOst¦nGiJ�an�einen�'Uitten�YeUPietet��'eU�0ietYeU-
trag hat eine Festlaufzeit von fünf Jahren und läuft 
Eis�zXP�����'ezePEeU�������'eP�0ieteU�ZXUGe�Gas�
5eFKt�einJeU¦XPt��zXstiPPXnJspIOiFKtiJe�8nteUPiet-
verhältnisse einzugehen und das Mietverhältnis zwei 
Mal um jeweils fünf Jahre zu verlängern. Aus diesem 
Vertrag ergeben sich folgende künftige Mindestlea-
sinJzaKOXnJen�aXs�XnN¾nGEaUen�2peUatinJ��/easinJ�
Verhältnissen:

Künftige Mindestleasingzahlungen 
Kurt-Schumacher-Straße 22

31.12.2018
TEUR

31.12.2017
TEUR

Bis zu einem Jahr 229 229

Länger als ein Jahr und bis zu fünf Jahren 687 916

Länger als fünf Jahre 0 0
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'aU¾EeU�KinaXs�eUKieOt�GeU�)25Ζ6�.onzeUn�aOs�
/easinJJeEeU�=aKOXnJen�aXs�GeU�9eUpaFKtXnJ�GeU�
Gastronomiefläche im Untergeschoß des ansonsten 
selbstgenutzten Bürogebäudes in der Kurt-Schuma-
FKeU�6tUa¡e��������'eU�3aFKtYeUtUaJ�Pit�eineU�Iesten�
0ietzeit�O¦XIt�Eis�zXP�����'ezePEeU�������(U�YeU-
längert sich um weitere fünf Jahre, wenn der Vertrag 

nicht drei Monate vor Ablauf der Laufzeit gekündigt 
wird. Neben einer festen Grundmiete wurde zusätz-
lich eine umsatzabhängige Mietzahlung vereinbart. 
Aus diesem Vertrag ergeben sich folgende künftige 
0inGestOeasinJzaKOXnJen�aXs�XnN¾nGEaUen�2peUa-
ting-Leasing-Verhältnissen:

Es wurden folgende Eventualmietzahlungen aus den 
umsatzabhängigen Mietzahlungen erfasst:

III.8 Anzahl der Arbeitnehmer

Künftige Mindestleasingzahlungen
Kurt-Schumacher-Straße 18-20

31.12.2018
TEUR

31.12.2017
TEUR

Bis zu einem Jahr 37 37

Länger als ein Jahr und bis zu fünf Jahren 37 74

Über fünf Jahre 0 0

Eventualmietzahlungen
01.01. – 31.12.2018

TEUR
01.01. – 31.12.2017

TEUR

11 11

31.12.2018 31.12.2017

Vorstand 2 3

Juristen 6 6

Sonstige Angestellte 27 27

Arbeitnehmer gesamt 35 36

2018 2017

'XUFKsFKnittOiFKe�=aKO�GeU�0itaUEeiteU�I¾U�Gen�
�%eUiFKtszeitUaXP��einsFKOie¡OiFK�GeU�siFK�in�
�0XtteUsFKXtz�EefinGOiFKen�0itaUEeiteU�

34 33
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III.9 Honorierung der Abschlussprüfer

Für das Geschäftsjahr 2018 fielen Kosten für die 
�-aKUes��XnG�.onzeUnaEsFKOXsspU¾IXnJ�in�+¸Ke�Yon� 
���7(85��soZie�I¾U�sonstiJe�/eistXnJen�in�+¸Ke� 
von 9 TEUR an.

III.10 Nahestehende Unternehmen und 
Personen 

Hinsichtlich des Anteilsbesitzes des Aufsichtsrats 
verweisen wir auf die Ausführungen unter III.11 im 
$nKanJ��'eU�Zeit�¾EeUZieJenGe�7eiO�GeU�$Ntien�ZiUG�
von Privatanlegern gehalten und gehandelt. Somit 
wird die FORIS AG als oberstes Mutterunternehmen 
des FORIS-Konzerns nicht von einem einzelnen Unter-
nehmen oder von einzelnen Personen beherrscht. 
Hinsichtlich der in den Konzern einbezogenen Toch-
tergesellschaften verweisen wir auf unsere Ausfüh-
rungen unter I.5 im Anhang. Zu den Gesellschaften, 
Yon�Genen�:eUtpapieUe�JeKaOten�ZeUGen��EestanGen�
über die reine Geldanlage hinaus keine Geschäftsbe-
ziehungen.

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie 
Giesen�3eUsonen�naKe�)aPiOienanJeK¸UiJe�iP�6inne�
Ges�Ζ$6����N¸nnen�zXJOeiFK�.XnGen�oGeU�aXFK�$XI-
tragnehmer der FORIS AG oder einer ihrer Tochter-
unternehmen sein. Sowohl im Geschäftsjahr 2018 als 
auch im Geschäftsjahr 2017 wurden von Mitgliedern 
des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie diesen 
3eUsonen�naKen�)aPiOienanJeK¸UiJen�iP�6inne�Ges�
Ζ$6����Neine�'ienstOeistXnJen�EezoJen���EeU�Gie�
zuvor genannten Angaben hinaus haben sowohl im 
Geschäftsjahr 2018 als auch im Geschäftsjahr 2017 
keine Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden 
Unternehmen und Personen bestanden.

Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenüber 
nahe stehenden Unternehmen oder Personen über 
Gie�$nJaEen�XnteU�'���ΖΖΖ����KinaXs�EestanGen�zXP� 
����'ezePEeU������XnG�zXP�����'ezePEeU������
nicht. Forderungen und Verbindlichkeiten im Konzern 
wurden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert.

III.11 Vorstand und Aufsichtsrat

Mitglieder des Vorstands im Geschäftsjahr  
2018 waren:

+eUU�3UoI��'U��+anns�)eUGinanG�0¾OOeU�ist�%eiUats-
YoUsitzenGeU�GeU�'=���*PE+��+aPEXUJ��IeUneU�
%eiUatsPitJOieG�GeU�9entXsoOaU�*OoEaO�&apitaO�*PE+��

0¾nFKen��XnG�%eiUatsYoUsitzenGeU�GeU�PnopOXs�
 marketing GmbH, Bochum.

31.12.2018
Anteilsbesitz

3UoI��'U��+anns�)eUGinanG�0¾OOeU��9oUstanG��.¸On seit 15.02.2017 0,25 %

'U��9oONeU�.noop��9oUstanG��%onn seit 02.10.2017 0,14 %
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+eUU�'U��5oOOPann�ist�9oUsitzenGeU�Ges�$XIsiFKtsUats�
GeU�0a[�anG�0aU\�$*��)UanNIXUt�aP�0ain��

Herr Olaf Wilcke ist Vorstand bei German Sweets, 
eineU�8nteUoUJanisation�Ges�%'6Ζ��%XnG�GeU�GeXt-
sFKen�6¾¡ZaUeninGXstUie���%onn�

+eUU�&KUistian�%eUneU�ZaU�zXP�=eitpXnNt�seines�
Ausscheidens aus dem Aufsichtsrat Vorsitzender 
des Beirates der ReboPharm Arzneimittelvertriebs-
JeseOOsFKaIt�PE+��%oFKoOt��([eFXtiYe�&KaiUPan��
Vorsitzender des Beirates der LR Health & Beauty 
Systems GmbH, Ahlen, Mitglied des Aufsichtsrates 
der 4Flow AG, Berlin, Mitglied des Aufsichtsrats der 
.O¸pIeU�	�.¸niJeU�*PE+�	�&o�.*��*aUFKinJ��0itJOieG�
Ges�$XIsiFKtsUats�GeU�$petito�$*��5Keine��0itJOieG�Ges�
%eiUates�GeU�apetito�FateUinJ�%�9��	�&o��.*��5Keine��
Member of Advisory Board der ATREUS GmbH, Mün-
chen, sowie Vorstand der Bundesvereinigung Logistik 
�%9/��e�9���%UePen�

+eUU�3eteU�$��%¸UsFK�ist�%eiUatsPitJOieG�GeU� 
C+S Service GmbH, Bergisch Gladbach, Beirats-
PitJOieG�GeU�+�:��6FKPitz�*UXppe��$nGeUnaFK��
�9oUsitzenGeU�Ges�%eiUates�GeU�'%+�*PE+��'¾sseO-
GoUI��9oUsitzenGeU�Ges�%eiUates�GeU�.ipp�	�*U¾nKoII�
GmbH & Co. KG, Leverkusen, und Vorsitzender des 
Beirates der Schmidt-Rudersdorf GmbH & Co. KG, 
Bergisch Gladbach.

III.12 Vergütung des Vorstands und des 
 Aufsichtsrats

Hinsichtlich der Modalitäten für die Vergütung des 
Vorstands und des Aufsichtsrates verweisen wir auf 
die Ausführungen im Vergütungsbericht des Konzern-
abschlusses unter C.8, der Teil des Konzernlagebe-
richtes ist.

'ie�+aXptYeUsaPPOXnJ�GeU�)25Ζ6�$*�Kat�aP� 
����0ai������Yon�GeU�0¸JOiFKNeit�*eEUaXFK�JePaFKt��
auf die individualisierte Offenlegung der Vorstands-
Eez¾Je�I¾U�Gie�-aKUe������Eis������zX�YeUziFKten��'ie�
Gesamt vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 
�����EetUXJ�����7(85������������7(85��

'ie�*esaPtYeUJ¾tXnJ�Ges�$XIsiFKtsUates�iP�*e�
sFK¦ItsMaKU������EetUXJ�����7(85������������7(85���
'ie�eineP�$XIsiFKtsUatsPitJOieG��JJI��anteiOiJ��zX-
stehende Vergütung wird erst fällig und zahlbar mit 
$EOaXI�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ��Gie�¾EeU�Gie�(nt-
lastung für das vorausgegangene  Geschäftsjahr zu 
beschließen hat.

'eU�$XIsiFKtsUat�EestanG�iP�*esFK¦ItsMaKU������aXs�IoOJenGen�3eUsonen�

31.12.2018
Anteilsbesitz

'U��&KUistian�5oOOPann��5eFKtsanZaOt��%onn��
 Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 30.06.2009 8,14 %

2OaI�:iOFNe��&KieI�6aOes�2ɝFeU��%onn��
 stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 30.06.2009 0,06 %

3eteU�$��%¸UsFK��8nteUneKPeU��.¸On seit 28.05.2018 0,00 %

Christian Berner, Unternehmer, Hamburg bis 28.05.2018  0,21 %*

* am 28.05.2018
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III.13 Aktie der FORIS AG

Anzahl der ausstehenden Aktien
ΖnsJesaPt�ZXUGen�XUspU¾nJOiFK�����������$Ntien�pOat-
zieUt��'XUFK�Gie�.apitaOKeUaEsetzXnJ�iP�:eJe�GeU�(in-
ziehung von insgesamt 370.541 Aktien, die im Rahmen 
eines Aktienrückkaufs zurückerworben wurden, wurde 
die Anzahl der Aktien zunächst auf 5.489.459 Aktien 
UeGXzieUt��%is�zXP�����'ezePEeU������ZXUGen�Gann�
insgesamt 548.945 Aktien im Rahmen eines weiteren 
$NtienU¾FNNaXIs�zXU¾FNeUZoUEen��'XUFK�Gie�ansFKOie-
¡enGe�.apitaOKeUaEsetzXnJ�iP�:eJe�GeU�(inzieKXnJ�
dieser 548.945 Aktien wurde die Anzahl der Aktien 
dann auf zunächst 4.940.514 Aktien reduziert. 

Am 10. August 2015 hat der Vorstand der FORIS AG 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats von der Ermächti-
JXnJ�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�YoP�����-Xni������zXP�
Erwerb eigener Aktien Gebrauch gemacht und be-
schlossen, eigene Aktien im Umfang von bis zu  
���3Uozent�Ges�*UXnGNapitaOs��entspUiFKt�Eis�zX�
��������$Ntien��iP�:eJe�eines�IUeiZiOOiJen�¸IIentOiFKen�
Kaufangebots zurückzukaufen. Im Rahmen  dieses 
$nJeEots�ZXUGen��������$Ntien�zXU¾FNJeNaXIt��'ies�
entspUiFKt�eineP�*esaPtZeUt�Yon������������(85��

$P�����$pUiO������Kat�GeU�9oUstanG�GeU�)25Ζ6�$*�
mit Zustimmung des Aufsichtsrats von der Ermäch-
tiJXnJ�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�YoP�����-Xni������
zum Erwerb eigener Aktien Gebrauch gemacht und 
beschlossen, eigene Aktien im Umfang von bis zu  
��3Uozent�Ges�*UXnGNapitaOs��entspUiFKt�Eis�zX�
��������$Ntien��iP�:eJe�eines�IUeiZiOOiJen�¸IIentOi-
chen Kaufangebots zurückzukaufen. Im Rahmen des 
Angebots wurden insgesamt 247.025 Aktien zurück-
gekauft. Nach Abschluss des Rückkaufs aus 2017 
betrug die Gesamtzahl der zurückgekauften Aktien 
��������6t¾FN�oGeU������3Uozent�Ges�*UXnGNapitaOs��
'XUFK�Gie�ansFKOie¡enGe�.apitaOKeUaEsetzXnJ�iP�
Wege der Einziehung wurde die Anzahl der ausste-
henden Aktien auf 4.656.933 Aktien reduziert, die am 
����'ezePEeU������in�seOEiJeU�$nzaKO�aXsstanGen�

'ie�*esaPtzaKO�GeU�zXU¾FNJeNaXIten�$Ntien�aP�����
'ezePEeU������EetUXJ���6t¾FN�oGeU������3Uozent�Ges�
*UXnGNapitaOs������'ezePEeU��������������6t¾FN�oGeU�
insJesaPt������3Uozent�Ges�*UXnGNapitaOs���'eU�:eUt�
der eigenen Anteile wurde im Vorjahr offen vom ge-
zeiFKneten�.apitaO�aEJesetzt�

'eU�Zeit�¾EeUZieJenGe�7eiO�GeU�$Ntien�ZiUG�Yon�
 Privatanlegern gehalten und gehandelt. Ausweislich 
GeU�3U¦senz�Eei�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�YoP� 
12. Juni 2017 und unter Berücksichtigung der Stimm-
rechtsmitteilungen halten einzelne Aktionäre bis zu  
5 Prozent der Aktien und ein Aktionär mehr als 5 Pro-
zent und weniger als 10 Prozent der Aktien.

Schwellenwerte und Mitteilungen
'ie�$Yenit�$*��0¸nFKenJOaGEaFK��'eXtsFKOanG��Kat�
JeP¦¡�i����$Es����:p+*�aP�����2NtoEeU������Pit-
geteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, 
%onn��'eXtsFKOanG��Gie�6FKZeOOe�Yon���3Uozent�GeU�
Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 
�����3Uozent��Gas�entspUiFKt���������6tiPPUeFKten��
der insgesamt 5.489.459 Stimmrechte betragen hat.

'ie�inEaUJen�$FKtXnGGUei¡iJste�9eUP¸JensYeUZaO-
tXnJs�$*��.OeinPaFKnoZ��'eXtsFKOanG��Kat�JeP¦¡� 
i����$Es����:p+*�aP�����2NtoEeU������PitJeteiOt��
dass ihr Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, Bonn, 
'eXtsFKOanG��aP�����2NtoEeU������Gie�6FKZeOOe�Yon�
5 Prozent der Stimmrechte überschritten hat und 
an�GieseP�7aJ������3Uozent����������6tiPPUeFKte��
 betragen hat.

+eUU�%eUnG�+aUtPann��'eXtsFKOanG��Kat�aP����
NoYePEeU������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��
dass sein Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, Bonn, 
'eXtsFKOanG��aP����NoYePEeU������Gie�6FKZeO-
len von 3 Prozent und 5 Prozent der Stimmrechte 
überschritten hat und zu diesem Tag 5,75 Prozent 
���������6tiPPUeFKte��EetUaJen�Kat��'aYon�sinG� 
iKP������3Uozent����������6tiPPUeFKte��naFK�
i����$Es����:p+*�zXzXUeFKnen��9on�IoOJenGen�
 Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der 
FORIS AG jeweils 3 Prozent oder mehr beträgt, 
 werden ihm dabei Stimmrechte zugerechnet: 
�inEaUJen�$FKtXnGGUei¡iJste�9eUP¸JensYeUZaOtXnJs�
$*��.OeinPaFKnoZ��'eXtsFKOanG�

+eUU�%eUnG�+aUtPann��'eXtsFKOanG��Kat�aP� 
14. November 2013 mitgeteilt, dass er seine am 
���NoYePEeU������naFK�i����$Es����:p+*�¾EeU�
mittelte Stimmrechtsmitteilung zurücknimmt.
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+eUU�2OiYeU�6FKPiGt��'eXtsFKOanG��Kat�aP�����'ezeP-
EeU������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��Gass�sein�
6tiPPUeFKtsanteiO�an�GeU�)25Ζ6�$*��%onn��'eXtsFK-
land, die Schwelle von 15 Prozent der Stimmrechte am 
���'ezePEeU������XnteUsFKUitten�Kat�XnG�an�GieseP�
7aJ�������3Uozent��Gas�entspUiFKt���������6tiPPUeFK-
ten��EetUaJen�Kat�

'ie�)25Ζ6�$*�Kat�aP�����6eptePEeU������PitJeteiOt��
dass die Gesamtzahl der Stimmrechte am Ende des 
0onats�6eptePEeU������insJesaPt�����������6tiPP-
rechte betragen hat.

+eUU�$Oe[anGeU�5oOOPann��'eXtsFKOanG��Kat�aP� 
����-Xni������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��
dass sein Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, 
%onn��'eXtsFKOanG��Gie�6FKZeOOe�Yon���3Uozent�GeU�
 Stimmrechte am 24. Juni 2015 überschritten hat  
XnG�an�GieseP�7aJ������3Uozent��Gas�entspUiFKt� 
��������6tiPPUeFKten��EetUaJen�Kat�

+eUU�9iFtoU�5oOOPann��'eXtsFKOanG��Kat�aP� 
����-Xni������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��
dass sein Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, 
%onn��'eXtsFKOanG��Gie�6FKZeOOe�Yon���3Uozent�GeU�
 Stimmrechte am 24. Juni 2015 überschritten hat  
XnG�an�GieseP�7aJ������3Uozent��Gas�entspUiFKt� 
��������6tiPPUeFKten��EetUaJen�Kat�

+eUU�3KiOipp�5oOOPann��'eXtsFKOanG��Kat�aP� 
����-Xni������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��
dass sein Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, 
%onn��'eXtsFKOanG��Gie�6FKZeOOe�Yon���3Uozent�GeU�
 Stimmrechte am 24. Juni 2015 überschritten hat  
XnG�an�GieseP�7aJ������3Uozent��Gas�entspUiFKt� 
��������6tiPPUeFKten��EetUaJen�Kat�

+eUU�&KUistian�5oOOPann��'eXtsFKOanG��Kat�Xns�aP� 
����-Xni������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��
dass sein Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, Bonn, 
'eXtsFKOanG��aP�����-Xni������Gie�6FKZeOOe�Yon� 
10 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und 
zX�GieseP�7aJ������3Uozent����������6tiPPUeFKte��
 betragen hat.

'ie�5ossPann�%eteiOiJXnJs�*PE+��%XUJZeGeO��
'eXtsFKOanG��Kat�aP����-XOi������naFK�i����$Es����
:p+*�PitJeteiOt��Gass�iKU�6tiPPUeFKtsanteiO�an�GeU�
)25Ζ6�$*��%onn��'eXtsFKOanG��aP�����-Xni������Gie�
Schwellen von 3 Prozent und 5 Prozent der Stimm-
rechte überschritten hat und zu diesem Tag 5,06 Pro-
zent����������6tiPPUeFKte��EetUaJen�Kat�

+eUU�2OiYeU�6FKPiGt��'eXtsFKOanG��Kat�Xns�aP� 
27. Oktober 2016 und mit Korrektur vom 
����2NtoEeU������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��
dass sein Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, Bonn, 
'eXtsFKOanG��aP�����2NtoEeU������Gie�6FKZeOOe�Yon�
10 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und 
zX�GieseP�7aJ������3Uozent����������6tiPPUeFKte��
betragen hat. Bei der letzten vorangegangenen  
Mitteilung hatte der Stimmrechtsanteil von Herrn 
Oliver Schmidt 10,35 Prozent betragen.

'ie�6FKeUzeU�	�&o��$*��.¸On��'eXtsFKOanG��Kat�Xns�aP�
���'ezePEeU������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��
dass Ihr Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, Bonn, 
'eXtsFKOanG��aP����'ezePEeU������Gie�6FKZeOOe�Yon�
3 Prozent der Stimmrechte erstmalig überschritten 
Kat�XnG�zX�GieseP�7aJ������3Uozent����������6tiPP-
UeFKte��EetUaJen�Kat�

'ie�6FKeUzeU�	�&o��$*��.¸On��'eXtsFKOanG��Kat�Xns�aP�
14. Februar 2017 und mit Korrektur vom 16. Febru-
aU������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��Gass�iKU�
6tiPPUeFKtsanteiO�an�GeU�)25Ζ6�$*��%onn��'eXtsFK-
land, am 13. Februar 2017 die Schwelle von 5 Prozent 
der Stimmrechte überschritten hat und zu diesem 
7aJ��������3Uozent����������6tiPPUeFKte��EetUaJen�
hat. Bei der letzten vorangegangenen Mitteilung hat-
te der Stimmrechtsanteil der Scherzer & Co. Aktienge-
seOOsFKaIt��.¸On��'eXtsFKOanG�������3Uozent�EetUaJen�

+eUU�2OiYeU�6FKPiGt��'eXtsFKOanG��Kat�Xns�aP� 
���$pUiO������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��Gass�
sein Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, Bonn, 
'eXtsFKOanG��aP����$pUiO������Gie�6FKZeOOe�Yon� 
5 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und 
zX�GieseP�7aJ������3Uozent����������6tiPPUeFK-
te��EetUaJen�Kat��%ei�GeU�Oetzten�YoUanJeJanJenen�
 Mitteilung hatte der Stimmrechtsanteil von  
Herrn Oliver Schmidt 9,88 Prozent betragen.
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'ie�)25Ζ6�$*�teiOt�JeP¦¡�i����$Es����6atz���:p+*�
mit, dass ihr Anteil an eigenen Aktien am 9. Mai 2017 
die Schwellen von 3 Prozent und 5 Prozent der 
Stimmrechte überschritten und an diesem Tag  
�����3Uozent��Gies�entspUiFKt���������6tiPPUeFKten�
Yon�insJesaPt�����������6tiPPUeFKten��EetUaJen�
hat. Bei der letzten vorangegangenen Mitteilung 
 hatte der Stimmrechtsanteil der FORIS AG  
0,00 Prozent betragen.

'ie�6FKeUzeU�	�&o��$NtienJeseOOsFKaIt��.¸On��'eXtsFK-
OanG��Kat�Xns�aP�����0ai������naFK�i����$Es����:p+*�
mitgeteilt, dass Ihr Stimmrechtsanteil an der FORIS 
$*��%onn��'eXtsFKOanG��aP����0ai������Gie�6FKZeO-
le von 5 Prozent und 3 Prozent der Stimmrechte 
unterschritten hat und zu diesem Tag 2,71 Prozent 
���������6tiPPUeFKte��EetUaJen�Kat��%ei�GeU�Oetzten�
vorangegangenen Mitteilung hatte der Stimmrechts-
anteiO�GeU�6FKeUzeU�	�&o��$NtienJeseOOsFKaIt��.¸On��
'eXtsFKOanG�������3Uozent�EetUaJen�

+eUU�2OiYeU�6FKPiGt��'eXtsFKOanG��Kat�Xns�aP� 
����0ai������naFK�i����$Es����:p+*�PitJeteiOt��
dass sein Stimmrechtsanteil an der FORIS AG, Bonn, 

'eXtsFKOanG��aP����0ai������Gie�6FKZeOOe�Yon� 
3 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und 
zX�GieseP�7aJ������3Uozent����������6tiPPUeFK-
te��EetUaJen�Kat��%ei�GeU�Oetzten�YoUanJeJanJenen�
 Mitteilung hatte der Stimmrechtsanteil von  
Herrn Oliver Schmidt 4,79 Prozent betragen.

'ie�)25Ζ6�$*�teiOt�JeP¦¡�i����$Es����XnG�i���a�:p+*�
am 30. Juni 2017 mit, dass die Gesamtzahl der Stimm-
rechte am 30. Juni 2017 insgesamt 4.656.933 Stimm-
rechte beträgt.

'ie�)25Ζ6�$*�teiOt�JeP¦¡�i����$Es����6atz���:p+*�
mit, dass Ihr Anteil an eigenen Aktien am 30. Juni 
2017 die Schwelle von 5 Prozent und 3 Prozent der 
Stimmrechte unterschritten hat und zu diesem Tag 
�����3Uozent����6tiPPUeFKte��EetUaJen�Kat��%ei�GeU�
letzten vorangegangenen Mitteilung hatte der Stimm-
rechtsanteil der FORIS AG 5,74 Prozent betragen.

Entwicklung der Aktie
'eU�.XUs�GeU�)25Ζ6�$Ntie�OaJ�aP�����'ezePEeU������
mit 0,07 EUR über dem Schlusskurs zum Vorjahr.

01.01. – 31.12.2018 01.01. – 31.12.2017

(UJeEnis�iP�%eUiFKtszeitUaXP�Me�$Ntie�in�(85Ɍ�� -0,54 0,27

6FKOXssNXUs�iP�%eUiFKtszeitUaXP�in�(85Ɍ�� 2,88 2,81

$NtienNXUs��K¸FKst��in�(85Ɍ�� 3,28 3,31

$NtienNXUs��tieIst��in�(85Ɍ�� 2,70 2,61

Gesamtrendite im Berichtszeitraum 2,49 % 0,00 %

$nzaKO�GeU�$Ntien�aP�6tiFKtaJɌ�� 4.656.933 4.656.933

0aUNtNapitaOisieUXnJ�aP�6tiFKtaJ�(85Ɍ�� 13.411.967 13.085.982

.XUs�*eZinn�9eUK¦OtnisɌ�� -5,3 10,3

���%eU¾FNsiFKtiJXnJ�GeU�JeZiFKteten�GXUFKsFKnittOiFKen�$nzaKO�GeU�Z¦KUenG�GeU�3eUioGe�aXssteKenGen�$Ntien�
���%asis��+anGeO�iP�;etUa�
���8nteU�$EzXJ�GeU�zXU�(inzieKXnJ�eUZoUEenen�eiJenen�$nteiOe�
���8nteU�%eU¾FNsiFKtiJXnJ�GeU�zXU�(inzieKXnJ�eUZoUEenen�eiJenen�$nteiOe�
���%asis��6FKOXssNXUs�zXP�MeZeiOiJen�6tiFKtaJ�
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III.14 Ermittlung der Ergebnisse je Aktie

III.14.1 Unverwässertes Ergebnis je Aktie
'as�XnYeUZ¦sseUte�(UJeEnis�Me�$Ntie�eUPitteOt�siFK�
aus dem Ergebnis der Periode im Verhältnis zur ge-
wichteten durchschnittlichen Anzahl der während 
GeU�3eUioGe�aXssteKenGen�$Ntien��'aEei�ZXUGe�GeU�
gewichtete durchschnittliche Bestand der eigenen 
$nteiOe�entspUeFKenG�in�$EzXJ�JeEUaFKt�

III.14.2 Verwässertes Ergebnis je Aktie
'as�YeUZ¦sseUte�(UJeEnis�Me�$Ntie�entspUiFKt�GeP�
�XnYeUZ¦sseUten�(UJeEnis��Ga�Neine�potenzieOOen�
Aktien in Stammaktien umgewandelt wurden und 
auch keine Vorzugsaktien ausgegeben wurden. Auch 
JiEt�es�Neine�entspUeFKenGen�2ptionen��Gie�zX�eineU�
Verwässerung führen würden.

III.15 Erklärung gemäß § 161 AktG zum 
	Deutschen	Corporate	Governance-Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat haben eine Erklärung 
gemäß § 161 AktG abgegeben und im Rahmen des 
&oUpoUate�*oYeUnanFe�%eUiFKts�XnteU�3XnNt�%��Ges�
*esFK¦ItsEeUiFKts������Pit�Gessen�9eU¸IIentOiFKXnJ�
auf der Internetseite den Aktionären dauerhaft  
zugänglich gemacht unter:
https://www.foris.com/fuer-aktionaere/investor- 
relations/finanzberichte-und-publikationen.html 

Bonn, 22. März 2019

FORIS AG
'eU�9oUstanG

'U��9oONeU�.noop������3UoI��'U��+anns�)eUGinanG�0¾OOeU

01.01. – 31.12.2018
EUR

01.01.– 31.12.2017
EUR

Ergebnis der Periode -2.538.164,80 1.306.195,83

Anzahl der während der Periode  
ausstehenden Aktien 4.657.933 4.773.339

Unverwässertes Ergebnis je Aktie -0,54 0,27
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Wir haben den Konzernabschluss der FORIS AG, 
Bonn��XnG�iKUeU�7oFKteUJeseOOsFKaIten��GeU�.onzeUn��
Ȃ�EesteKenG�aXs�GeU�.onzeUnEiOanz�zXP�����'ezeP-
ber 2018, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, 
der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzern-
eiJenNapitaOYeU¦nGeUXnJsUeFKnXnJ�XnG�GeU�.onzeUn-
NapitaOIOXssUeFKnXnJ�I¾U�Gas�*esFK¦ItsMaKU�YoP� 
���-anXaU�Eis�zXP����b'ezePEeU������soZie�GeP�.on-
zernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung 
EeGeXtsaPeU�5eFKnXnJsOeJXnJsPetKoGen�Ȃ�JepU¾It��

'aU¾EeU�KinaXs�KaEen�ZiU�Gen�Pit�GeP�/aJeEeUiFKt�
zXsaPPenJeIassten�.onzeUnOaJeEeUiFKt��naFKIoO-
JenG��zXsaPPenJeIassteU�/aJeEeUiFKt��GeU�)25Ζ6�$*��
Bonn, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
����'ezePEeU������JepU¾It��'ie�in�$EsFKnitt����Ges�
zusammengefassten Lageberichts enthaltene Erklä-
UXnJ�zXU�8nteUneKPensI¾KUXnJ�JeP¦¡�iib���I�XnG�
315d HGB haben wir in Einklang mit den deutschen 
JesetzOiFKen�9oUsFKUiIten�niFKt�inKaOtOiFK�JepU¾It�

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
 Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 > �entspUiFKt�GeU�EeiJeI¾Jte�.onzeUnaEsFKOXss�in�
allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
 Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsäch-
OiFKen�9eUK¦Otnissen�entspUeFKenGes�%iOG�GeU�
�9eUP¸Jens��XnG�)inanzOaJe�Ges�.onzeUns�zXP� 
����'ezePEeU������soZie�seineU�(UtUaJsOaJe�I¾U�
Gas�*esFK¦ItsMaKU�YoP����-anXaU�Eis�zXP�����'e-
zember 2018 und

 >   vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Ein-
NOanJ�Pit�GeP�.onzeUnaEsFKOXss��entspUiFKt�Gen�
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusam-
mengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf 
die Inhalte der in Abschnitt 10 des zusammen-
gefassten Lageberichts enthaltenen Erklärung zur 
Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

 

Bestätigungsvermerk­
des­unabhängigen­
­Abschlussprüfers

E.

An die FORIS AG, Bonn

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts

Prüfungsurteile
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Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschluss-
pU¾IeUYeUoUGnXnJ��NU������������iP�)oOJenGen�
Ȍ(8�$3U92Ȋ��XnteU�%eaFKtXnJ�GeU�YoP�ΖnstitXt�GeU�
:iUtsFKaItspU¾IeU��Ζ':��IestJesteOOten�GeXtsFKen�
*UXnGs¦tze�oUGnXnJsP¦¡iJeU�$EsFKOXsspU¾IXnJ�
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antZoUtXnJ�Ges�$EsFKOXsspU¾IeUs�I¾U�Gie�3U¾IXnJ�Ges�
Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
eXUopaUeFKtOiFKen�soZie�Gen�GeXtsFKen�KanGeOs-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
KaEen�XnseUe�sonstiJen�GeXtsFKen�%eUXIspIOiFKten�in�
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
'aU¾EeU�KinaXs�eUNO¦Uen�ZiU�JeP¦¡�$UtiNeO����$Es����
%XFKst��I��(8�$3U92��Gass�ZiU�Neine�YeUEotenen�NiFKt-
pU¾IXnJsOeistXnJen�naFK�$UtiNeO���$Es����(8�$3U92�
erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusam-
mengefassten Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
Prüfung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
6aFKYeUKaOte��Gie�naFK�XnseUeP�pIOiFKtJeP¦¡en�
Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung 
des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 
���-anXaU�Eis�zXP�����'ezePEeU������ZaUen��'iese�
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer 
Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei 
der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berück-
siFKtiJt��ZiU�JeEen�Nein�JesonGeUtes�3U¾IXnJsXUteiO�zX�
diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht 
 besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar:

1)  Werthaltigkeit der Vermögenswerte sowie  
der Forderungen aus Prozessfinanzierung 

2) Werthaltigkeitstest des Firmenwertes

Zu	1)	Werthaltigkeit	der	Vermögenswerte	
sowie der Forderungen aus Prozessfinanzie-
rung

a) Das Risiko für den Abschluss
'ie�9eUP¸JensZeUte�aXs�3UozessIinanzieUXnJ�
beinhalten die aktivierten Kosten aus laufenden 
Prozessen. Es handelt sich hierbei insbesondere um 
Anwalts-, Gerichts- sowie Gutachterkosten, welche 
sich im Geschäftsjahr 2018 auf TEUR 2.758 belaufen. 
'aUin�sinG�(inzeOZeUtEeUiFKtiJXnJen�in�+¸Ke�Yon�
TEUR 1.500 enthalten. Sobald ein Urteil rechtskräftig 
geworden ist, nach Obsiegen in zweiter Instanz und 
bei Nichtzulassung der Revision oder im Falle eines 
Vergleichs, werden Forderungen aus Prozessfinanzie-
UXnJ�eUIasst��'iese�EetUXJen�iP�*esFK¦ItsMaKU������
insJesaPt�7(85b�������'aUin�YeUUeFKnet�sinG�(inzeO-
ZeUtEeUiFKtiJXnJen�in�+¸Ke�Yon�7(85������

'ie�$nJaEen�GeU�*eseOOsFKaIt�zX�Gen�9eUP¸JensZeU-
ten sowie den Forderungen aus Prozessfinanzierung 
sind im Abschnitt „I.7.5“ und im Abschnitt „I.7.10“ 
des Konzernanhangs enthalten. Angaben finden 
sich zudem im zusammengefassten Lagebericht im 
 Abschnitt „C.1.II.2“.

'ie�%eZeUtXnJ�GeU�9eUP¸JensZeUte�XnG�GeU�)oUGe-
rungen aus Prozessfinanzierung unterliegen hohen 
Anforderungen und sind in einem hohen Maße von 
Einschätzungen und Annahmen der gesetzlichen Ver-
treter in Zusammenarbeit mit den verantwortlichen 
-XUisten�aEK¦nJiJ��'ie�)25Ζ6�$*��%onn��Kat�stUXNtX-
rierte Abläufe installiert, bei welchem es bereits vor 
Beginn der Finanzierung zu einer ersten Einschätzung 
der Verantwortlichen zur Wahrscheinlichkeit eines 
positiYen�8UteiOs�NoPPt��ΖP�9eUOaXI�GeU�)inanzieUXnJ�
sind weitere Kontrollschritte vorhanden, im Rah-
men welcher diese Einschätzung aktualisiert wird. 
Trotz des somit getätigten hohen organisatorischen 
Aufwands bleibt das Ergebnis dieser Einschätzung 
ermessensbehaftet. 

Aus unserer Sicht sind die laufenden sowie bereits 
aEJesFKOossenen�3Uozesse��ZeOFKe�in�Gen�9eUP¸-
genswerten sowie den Forderungen erfasst werden, 
im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Be-
GeXtXnJ��Ga�sie�aOs�seKU�NoPpOe[�einzXstXIen�sinG�
XnG�ein�XPIanJUeiFKes�MXUistisFKes�'etaiOZissen�
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�eUIoUGeUn��'ie�aXI�GieseU�%asis�YoUJenoPPenen�
Bewertungen stellen mit Unsicherheit behaftete 
 Ermessensentscheidungen dar.

b)  Prüferisches Vorgehen und Schlussfolgerungen
Wesentliches Ziel unserer Prüfungshandlungen war 
die Sicherstellung der systematischen Vorgehens-
weise und der Angemessenheit bei der Bewertung 
GeU�9eUP¸JensZeUte�soZie�GeU�)oUGeUXnJen�aXs�
Prozessfinanzierung. 

Zu diesem Zweck haben wir umfangreiche Prüfungs-
schritte bei allen wesentlichen Prozessfinanzierungen 
soZie�stiFKpUoEenaUtiJ�Eei�NOeineUen�3UozessIinan-
zierungen durchgeführt. Hierzu zählten eine Über-
pU¾IXnJ�GeU�.ontUoOOen��eine�aXsI¾KUOiFKe�%eIUaJXnJ�
der Verantwortlichen zur aktuellen Einschätzung der 
MeZeiOiJen�3Uozesse�XnG�Gie�stiFKpUoEenaUtiJe��EeU-
pU¾IXnJ�GeU�aNtiYieUten�.osten���

'aneEen�KaEen�ZiU�in�Gie�UeOeYanten�3UozessaNten�
Einsicht genommen und die ergangenen Urteile und 
geschlossenen Vergleiche gewürdigt. Auch die durch 
die FORIS AG, Bonn, erstellten internen Richtlinien, 
Gie�$XIsiFKtsUatssitzXnJspUotoNoOOe�XnG�Gie�Je-
schlossenen Finanzierungsverträge haben wir kritisch 
durchgesehen.

'ie�GeU�:eUtKaOtiJNeit�zX�*UXnGe�OieJenGen�(insFK¦t-
zungen der gesetzlichen Vertreter sind aus unserer 
Sicht hinreichend dokumentiert sowie begründet.

Zu	2)	Werthaltigkeitstest	des	Firmenwertes

a) Das Risiko für den Abschluss
Zum Abschlussstichtag weist die Konzernbilanz einen 
Firmenwert mit einem Buchwert von insgesamt  
7(85�������aXs��GeU�)iUPenZeUt�ist�GeU�zaKOXnJs-
PitteOJeneUieUenGen�(inKeit�*2b$+($'�/iPiteGs�
zugeordnet. 

$Os�(UJeEnis�GeU�M¦KUOiFKen�:eUtPinGeUXnJspU¾IXnJ�
wurde bezüglich der zahlungsmittelgenerierenden 
(inKeit�*2�$+($'�/iPiteGs�ein�:eUtPinGeUXnJsaXI-
ZanG�in�+¸Ke�Yon�7(85b������eUIasst�

'ie�$nJaEen�GeU�*eseOOsFKaIt�zXP�)iUPenZeUt�sinG�
in den Abschnitten „I.7.3“ und „II.2.2“ des Konzernan-
hangs enthalten.

Gemäß IAS 36.90 sind zahlungsmittelgenerierende 
Einheiten, denen ein Geschäfts- oder Firmenwert zu-
JeoUGnet�ZXUGe��Eei�9oUOieJen�eines�$nKaOtspXnNtes�
für eine Wertminderung oder mindestens jährlich 
eineU�:eUtPinGeUXnJspU¾IXnJ�zX�XnteUzieKen��'eU�
erzielbare Betrag einer zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit, der mit dem Buchwert der zahlungsmittel-
generierenden Einheit zu vergleichen ist, ist nach IAS 
������GeU�K¸KeUe�GeU�EeiGen�%etU¦Je�aXs�EeizXOeJen-
dem Zeitwert abzüglich Kosten der Veräußerung und 
Nutzungswert.

ΖP�5aKPen�GieseU�3U¾IXnJ�ZeUGen�NoPpOe[e�%eZeU-
tungsmodelle verwendet, welche auf den Erwartun-
gen über die zukünftige Entwicklung des jeweiligen 
opeUatiYen�*esFK¦Its�soZie�GeU�GaUaXs�UesXOtieUen-
Gen�=aKOXnJsstU¸Pe�EasieUen��'as�(UJeEnis�GeU�
:eUtPinGeUXnJspU¾IXnJ�XnteUOieJt�GaKeU�Pa¡JeE-
lich dem Einfluss geschätzter Werte.

Vor diesem Hintergrund waren diese Sachverhalte 
aus unserer Sicht im Rahmen unserer Prüfung von 
besonderer Bedeutung.



125Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2018

/ BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN  ABSCHLUSSPRÜFERS

b) Prüferisches Vorgehen und Schlussfolgerungen 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Planung, 
die dem Wertminderungstest zu Grunde liegt, durch 
eine�$naO\se�GeU�Xns�YoUJeOeJten�3OanXnJspU¦Pis-
sen und Planungsunterlagen sowie durch intensive 
(U¸UteUXnJ�Pit�GeP�YeUantZoUtOiFKen�0itaUEeiteU�Ges�
0anGanten�XnG�GeP�9oUstanG�pOaXsiEiOisieUt��'aEei�
KaEen�ZiU�Giese�aXFK�aXI�eine�P¸JOiFKeUZeise�ein-
seitige Ermessensausübung hin untersucht.

Wir haben die verwendeten Berechnungsverfahren 
auf ihre methodisch korrekte Anwendung, die Her-
OeitXnJ�GeU�'isNontieUXnJszinsen�soZie�Gie�UeFKneUi-
sFKe�5iFKtiJNeit�JepU¾It�

'as�%eUeFKnXnJseUJeEnis�Ges�0anGanten�KaEen�ZiU�
XnteU�anGeUeP�GXUFK�NUitisFKe�'XUFKsiFKt�GeU�YoP�
Mandanten erstellten Szenarioanalysen validiert.

Zudem haben wir die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der in den Buchwert der zahlungsmittelgenerieren-
Gen�(inKeit�einEezoJenen�9eUP¸JensZeUte�XnG�
Schulden beurteilt.

'ie�Yon�Gen�JesetzOiFKen�9eUtUeteUn�anJeZanGten�
%eZeUtXnJsPetKoGen���paUaPeteU�XnG���annaKPen�
sind vor dem Hintergrund der bestehenden großen 
Unsicherheiten insgesamt nachvollziehbar.

Sonstige Informationen
'ie�JesetzOiFKen�9eUtUeteU�sinG�I¾U�Gie�sonstiJen�
ΖnIoUPationen�YeUantZoUtOiFK��'ie�sonstiJen�ΖnIoUPa-
tionen umfassen:

 >  die im Abschnitt „Prüfungsurteile“ genannten, 
niFKt�inKaOtOiFK�JepU¾Iten�%estanGteiOe�Ges�zXsaP-
mengefassten Lageberichts,

 > �Gen�&oUpoUate�*oYeUnanFe�%eUiFKt�naFK�NU�������
Ges�'eXtsFKen�&oUpoUate�*oYeUnanFe�.oGe[�

 >  die Versicherung nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB 
zum Konzernabschluss und die Versicherung nach 
§ 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum zusammengefassten 
Lagebericht und

 >  die übrigen Teile des Geschäftsberichts mit Aus-
naKPe�Ges�JepU¾Iten�.onzeUnaEsFKOXsses�XnG�
GeU�inKaOtOiFK�JepU¾Iten�%estanGteiOe�Ges�zXsaP-
mengefassten Lageberichts sowie unseres Bestäti-
gungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich 
nicht auf die sonstigen Informationen, und dement-
spUeFKenG�JeEen�ZiU�ZeGeU�ein�3U¾IXnJsXUteiO�noFK�
irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolge-
rung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschluss-
pU¾IXnJ�KaEen�ZiU�Gie�9eUantZoUtXnJ��Gie�sonstiJen�
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob 
die sonstigen Informationen

 >  wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernab-
sFKOXss��Gen�inKaOtOiFK�JepU¾Iten�%estanGteiOen�Ges�
zusammengefassten Lageberichts oder unseren 
bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen 
oder

 >  anderweitig wesentlich falsch dargestellt 
 erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten 
Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche 
IaOsFKe�'aUsteOOXnJ�GieseU�sonstiJen�ΖnIoUPationen�
YoUOieJt��sinG�ZiU�YeUpIOiFKtet��¾EeU�Giese�7atsaFKe�
zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang 
nichts zu berichten.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und 
den zusammengefassten Lagebericht
'ie�JesetzOiFKen�9eUtUeteU�sinG�YeUantZoUtOiFK�I¾U�Gie�
Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergän-
zend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
%eOanJen�entspUiFKt��XnG�GaI¾U��Gass�GeU�.onzeUnaE-
schluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 
tats¦FKOiFKen�9eUK¦Otnissen�entspUeFKenGes�%iOG�GeU�
9eUP¸Jens���)inanz��XnG�(UtUaJsOaJe�Ges�.onzeUns�
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
.onzeUnaEsFKOXsses�zX�eUP¸JOiFKen��GeU�IUei�Yon�
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
Ȃ�IaOsFKen�'aUsteOOXnJen�ist�

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unter-
neKPenst¦tiJNeit�zX�EeXUteiOen��'es�:eiteUen�KaEen�
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
Neit��soIeUn�einsFKO¦JiJ��anzXJeEen��'aU¾EeU�KinaXs�
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es 
besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder 
der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht 
keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des zusammengefassten 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
sFKUiIten�entspUiFKt�XnG�Gie�&KanFen�XnG�5isiNen�GeU�
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für  
Gie�9oUNeKUXnJen�XnG�0a¡naKPen��6\stePe���Gie�
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines zusammengefassten Lageberichts in Über-
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
JesetzOiFKen�9oUsFKUiIten�zX�eUP¸JOiFKen��XnG� 
um ausreichende geeignete Nachweise für die 
 Aussagen im zusammengefassten Lagebericht 
�eU�EUinJen�zX�N¸nnen�

'eU�$XIsiFKtsUat�ist�YeUantZoUtOiFK�I¾U�Gie��EeUZa-
FKXnJ�Ges�5eFKnXnJsOeJXnJspUozesses�Ges�.onzeUns�
zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
 Prüfung des Konzernabschlusses und des 
 zusammengefassten Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
XnEeaEsiFKtiJten�Ȃ�IaOsFKen�'aUsteOOXnJen�ist��XnG�
ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
GeXtsFKen�JesetzOiFKen�9oUsFKUiIten�entspUiFKt�XnG�
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum zusammengefassten 
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-
einstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter 
%eaFKtXnJ�GeU�YoP�ΖnstitXt�GeU�:iUtsFKaItspU¾IeU�
�Ζ':��IestJesteOOten�GeXtsFKen�*UXnGs¦tze�oUGnXnJs-
P¦¡iJeU�$EsFKOXsspU¾IXnJ�GXUFKJeI¾KUte�3U¾IXnJ�
eine�ZesentOiFKe�IaOsFKe�'aUsteOOXnJ�stets�aXIGeFNt��
)aOsFKe�'aUsteOOXnJen�N¸nnen�aXs�9eUst¸¡en�oGeU�
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
ZeUGen�N¸nnte��Gass�sie�einzeOn�oGeU�insJesaPt�
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses 
und zusammengefassten Lageberichts getroffenen-
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen.
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:¦KUenG�GeU�3U¾IXnJ�¾Een�ZiU�pIOiFKtJeP¦¡es�
 Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
KaOtXnJ��'aU¾EeU�KinaXs

 >  identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
teU�Ȃ�IaOsFKeU�'aUsteOOXnJen�iP�.onzeUnaEsFKOXss�
XnG�iP�zXsaPPenJeIassten�/aJeEeUiFKt��pOanen�
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
'as�5isiNo��Gass�ZesentOiFKe�IaOsFKe�'aUsteOOXnJen�
niFKt�aXIJeGeFNt�ZeUGen��ist�Eei�9eUst¸¡en�K¸KeU�
aOs�Eei�8nUiFKtiJNeiten��Ga�9eUst¸¡e�EetU¾JeUisFKes�
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un-
YoOOst¦nGiJNeiten��iUUeI¾KUenGe�'aUsteOOXnJen�EzZ��
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten�N¸nnen�

 >  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung 
des zusammengefassten Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
KanGOXnJen�zX�pOanen��Gie�XnteU�Gen�JeJeEenen�
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben.

 >  beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

 >  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
ZeUIen�N¸nnen��)aOOs�ZiU�zX�GeP�6FKOXss�NoPPen��
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
ZiU�YeUpIOiFKtet��iP�%est¦tiJXnJsYeUPeUN�aXI�Gie�
GazXJeK¸UiJen�$nJaEen�iP�.onzeUnaEsFKOXss�XnG�
im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modi-

fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
aXI�GeU�*UXnGOaJe�GeU�Eis�zXP�'atXP�XnseUes�%e-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
=XN¾nItiJe�(UeiJnisse�oGeU�*eJeEenKeiten�N¸nnen�
jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 >  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss 
die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 
1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entspUeFKenGes�%iOG�GeU�9eUP¸Jens���)inanz��XnG�
Ertragslage des Konzerns vermittelt.

 >  holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnach-
weise für die Rechnungslegungsinformationen der 
Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb 
des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Kon-
zernabschluss und zum zusammengefassten Lage-
bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 
$nOeitXnJ���EeUZaFKXnJ�XnG�'XUFKI¾KUXnJ�GeU�
.onzeUnaEsFKOXsspU¾IXnJ��:iU�tUaJen�Gie�aOOeiniJe�
Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

 >  beurteilen wir den Einklang des zusammengefass-
ten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 
*esetzesentspUeFKXnJ�XnG�Gas�Yon�iKP�YeUPitteO-
te Bild von der Lage des Konzerns.

 >  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im zusammengefassten Lage-
bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän-
diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.
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:iU�eU¸UteUn�Pit�Gen�I¾U�Gie��EeUZaFKXnJ�9eUant-
ZoUtOiFKen�XnteU�anGeUeP�Gen�JepOanten�8PIanJ�
XnG�Gie�=eitpOanXnJ�GeU�3U¾IXnJ�soZie�EeGeXtsa-
me Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die rele-
vanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten 
KaEen��XnG�eU¸UteUn�Pit�iKnen�aOOe�%ezieKXnJen�XnG�
sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere 
Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffe-
nen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit 
Gen�I¾U�Gie��EeUZaFKXnJ�9eUantZoUtOiFKen�eU¸UteUt�
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung 
des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die 
besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir 
beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechts-
YoUsFKUiIten�sFKOie¡en�Gie�¸IIentOiFKe�$nJaEe�Ges�
Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche 
Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
:iU�ZXUGen�Yon�GeU�+aXptYeUsaPPOXnJ�aP� 
����0ai������aOs�$EsFKOXsspU¾IeU�Ges�(inzeO��XnG�
Konzernabschlusses gewählt. Wir wurden am 7. 
November 2018 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir 
sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2014 als 
.onzeUnaEsFKOXsspU¾IeU�GeU�)25Ζ6�$*��%onn��t¦tiJ�

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen 
Bericht an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO 
�3U¾IXnJsEeUiFKt��in�(inNOanJ�steKen�

 
Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

'eU�I¾U�Gie�3U¾IXnJ�YeUantZoUtOiFKe�:iUtsFKaItspU¾IeU�
ist Herr Werner Metzen.

.¸On������0¦Uz������

Ebner Stolz GmbH & Co. KG
:iUtsFKaItspU¾IXnJsJeseOOsFKaIt�
 Steuerberatungsgesellschaft

'U��:eUneU�+oOzPa\eU� :eUneU�0etzen
:iUtsFKaItspU¾IeU� :iUtsFKaItspU¾IeU
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/ VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen 
der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhält-
nissen�entspUeFKenGes�%iOG�GeU�9eUP¸Jens���)inanz��
und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im zu-
sammengefassten Lagebericht der Geschäfts verlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses die Lage 
des Konzerns so dargestellt ist, dass ein den tatsäch-
OiFKen�9eUK¦Otnissen�entspUeFKenGes�%iOG�YeUPitteOt�
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken 
der  voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 
 beschrieben sind. 

Bonn, 22. März 2019

FORIS AG

'eU�9oUstanG

'U��9oONeU�.noop������3UoI��'U��+anns�)eUGinanG�0¾OOeU

Versicherung der gesetzlichen Vertreter



1. Halbjahr 2019

2. Halbjahr 2019

26. März Veröffentlichung Geschäftsbericht 2018
28. Mai Hauptversammlung

15. August  Veröffentlichung Halbjahresfinanzbericht

'eU�-aKUesaEsFKOXss�XnG�GeU�*esFK¦ItsEeUiFKt�GeU�)25Ζ6�$*�ZeUGen�XnteU� 
https://www.foris.com/fuer-aktionaere/investor-relations/finanzberichte-und-publikationen.html 
soZie�iP�%XnGesanzeiJeU�YeU¸IIentOiFKt��
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/ UNTERNEHMENSKALENDER

Unternehmenskalender








